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(Sortiegung)

88 Die Öberberren
BGottes Derehl SS ZrANdECLC3 BGroße

„sEs 1{7 Bottes YDille ÖA$S weltliche Schwert na Kecht hanöbaben
Strare ÖRr en un Schuße ÖPt Srommen / (3), 248 welt! Öbrig-
Feit 11 J9

„Wenn CIn Xichter jein Amt futf un IchLagt CINCHL aldı! Kopr ab OÖA$S 143 eben
IO R1n YWert IDIE predigen 7 (Dro S OFr 353) Auchmwals H $30.)

Er Fann jeine Yugen autfrichten U Öft uno® iprechen Y ıieber err, ICH LO  Ite
ÖRn Ytenichen nicht TELNE, denn VOr deinen Yugen bın IcH NICH trommer Hen  T

Wber 1{7 QOein YDille 1in8 Derebhl, Oaß ÖTe Öffentlichen Ubeltäter ge{iraft
werden. . SG err, O11 tu{f jelb{t; ÖCnnn ÜS HT dein ADerebl,7 (3O, 474
DE Yiotje U, R JC Bebote, + I S4

„VÖtre CIn Xauber {ündigt, er Mmordet, OeMm joLlches verboten HT, alo
HUndIgt ÖPr Xichter, er nich tötet, ORI töten beroblen HT/ (AOoCchzeits  2  Z
Dredigt; SEbraäer S 4, $3). \ 340.)

O, 26  N n V, gufen Werfen, L, 285 ; {9 %O  m Yiagniftkat, 466 u V, A,
Stelen.

„Zieber, e H} niICHt 3 icherzen M1t Er Omnes. SIALUMN bat DOÖOft Öberfeit
wollen Daben; O ordentlı 3UgiINge Dder I8, 8 O  n AWiser d1ie
bimmlifchen Propbheten, 3}525 JII $2.)

„Der mıl ‘3d7! äg£ aben, un der Pobel mıl Inıt Bemalt regiert eın
TIAS wußteBott Gar wohl; "DAarum gab er ÖberfFeit nicht eiNnen AuCHs-
{chwans, jondern 1in Schwert 1In ö1e ano (38, 39 —_ D, ADüchl. ILL, )54.)

TIIiE ©  ©  M {n {o angegeben, Oaß Dder Schrift dieYDeimarer Yustgabe un Dinter
DEr Schrift un der Sahressabhl die Henentjer Yusgabe berückjichtigt T



„Ein SUr{t nD err u Dier entfen, IxIE Bottes AUmtmann un jeines
Z0OrNS Iiener Ifi H (38, 3060, Bauyuern ILL, 130,)

DEr ein errer Dat, der laß jein YDert fein Sie Sorgfaltigfkfeit un
dent HUL, IDIe enen nüglıch fei, öfe ım 1ind TIA bleibe no
Laß tichH nıch: avon veißen, WDenn gler ÖRr Immel rür 1D Aaufiianı
Aavon jagen, glei Öte A olle iDm nachliere, TIAS 1{1 die richtige fr
die in immel tradt.“ (O, 264 V, L, 284.)

„Darum, Lieben errn, e hıer, vertfetr hier, Delft Dier, erbarmt euch ÖRr
d’eute! e  e, ichlage, wurge bier, Wwer Öd Fann. Aleibit Ö druber

tof, wohl dir! Seliglicheren To8 ann Ol nımmermebr überfommen“ 18] IVD,

(I8, 3063J, er öte aufrübhr Z5aquern. )525$- IIL, 13).)
„Der ganzecn But, Ebre, J’eib un / eben 14{7 iDnnen freuer ano

befohlen,.“ (Un öie Xatsberrn, 3524 )Y, 43, IL,
„So WIrS denn IDr Xegiment no Wert alles eitel Bottesdien{t un ange-

nebm Öpfer.“ (Summa Chrı{t1 Zebens; T im. )533, VI, 39.)
„Ste follen In1t iıhbrem Mt, DAs {te rühren, ebenfomwohl Deilig uns Bott

angenebhm fjein als Sie Priejter.“ (23, 66  D zr acharja J4, “  28 I 333.)
Pın Ir  - trommer Suür{t „Ychafft eine uns baut nicht ein

gangliches, lendes 5AUs, jondern eın eIVIGES, ichöones Daradıes, da Öft
inne wobhn Aarum 1{7 Fein o  erg noch Siıilberberg in einenm. Y ande

zejem Schag vergleichen Er wobhl ir aller Vater eißen“”,
pater patrıae, G andvater und eiland, YDas 1{7 die gleißende A ı1ebe der

SElıjfabetbh „gegen teje göttliche Tugend, ein ur wohl obhn Unterlaß
größer un meDr ıen ur allen, 51e arın 11n :3 YIacCh em sEvangelio
Der gei{tlichen Umt 1{7 aur SPrden Fein e  er Rleinod, Fein größer DaB, Fein
reicher Ulmojen, Fein {chöner Fein feiner ut denn ÖberFkeit, Sie 0A4
Kecht {chaffet un Dalt Diefelbigen hbeißen 1116 Bötter. S1e jollen ıE
Bott goöttlicher Miajeitat teilhaftig jein uno iıbm beltfen, eitel göttliche, über-
menjchliche erte tun.“ (3), I J99 r S62 1530 V, 7) Yr.)

VYal den mwundervolen Troftbrief on Dder Roburg Xurfür{it Zobhann,
al *. „Bott E taglıcher Baft und WMiündlin“ 1410 !
Zuchmwmalds IL, $0.)

„Zieber, Öd Muß ein er3 jein, 0ÖA4S erzen wert HT; Ö Muß auch Treue
jein, öie über alle Treue gebt'„ 33 E 205 'r Dialın 82., 3530 V, 73 Fr.)



SIer egen reinen egiments
„Bott mıi Der YVDelt KHegiment en jeın CIn Surbilo ÖRr rechten Seligfeit

un jeines „immelreichs, gleichvrıel IDIE CLn Gaufelfpiel uns Zarven, ÖOarın
jeine großen eiligen lautfen Laßt e  er denn den andern 'F ($) 24)J
Dijalın J9) 534 VI 159.)

„Weltlich Xegiment CIn lLauter OBE, GNADIge BGottesgabe uno ute Öle
Fein YMienich erlangen noch erhalten urch eine Wige un Fa Daß
niCht IMMer obn NfICerLAP PeIife riego, Untriede, Teurung, Dlutvergießen,
urfrubr, YU{ior8 und Hammer Y anden Staoten, Dorfern, un allerleı
anomwer x andel un ZEANDE ÖRr abrung bleiben, OS 1{7 eben 1° e1in großes
Wunder un Gemwalt Bottes als daß aus nichts ÖIP genacht Daft uno
noch erDalt taglıch HDenn OLE XYDelt voller Teufel H (37, 1 &2, Dialım 3I38
1530 83 r.)

Öge un Tiere, Öfe Özejen SChuß nıcht Daben, Fonnten Öen enichen
agen S0r jerö eitel Bötter uns! Web PULELr UndanFbarteit!“ u}
(30 {17 SSS Y Drediat Rıinder 3Ur Dule 3530 YEZZ)

. BGefabrlicher tandı!

„ın jealicher lerne, ichrecFlich jer, FegieErCH un obenan jigen!”
(6, An den 2del, 3520 L, 347,)

„Der üÜberftand in Hen jeinen errfen 1{7 allzeit rahrlicher als ÖRr Unter-
iTand unod tichH ÖRr Unter{tand einmal türchten foll Öd muß fich ÖRr ber  E  z
itand sehnma ürchten.“ (6 Dann, 1520 242.)
„n jolchen großen Aüriten pdff0ll lteat 19 vieler T eut el 1° EL,

ibm jelb{7 G on Öff GNAaOIG FT MIr MmIiederum vieler VDer-
derben, 10 er, IıDm gelaffen, UnNgnAaOIE r  eVE mWira.” „Dieweil fie
Mienfchen nicht baben z rürchten, um)o mebr noOfr 1{18 allen Öberberrn, Ö(Xß fie
Bott andern mebr rürchten!” CZ $ 44—004 Einltg unsu dPS Derr-
lichen Miagnifitfat, LL 450, 474.,)

/I®I IDIE jelt{am Wiltpret WIrS diejer Sachen willen ein err un Öber-
berr I1n immel jein!“” (An den @L, uns on Dauftg.)

„Eitel Derlin un SIeMant in {1e unfer ÖPM andern großen aufen.“
45, $83, oD J4. 3538 VIL 103.)

I*



I/5afi alle Ronigreiche fino aus Bottes Ö=Ördnung, CIn itarFer aub Yıimm-
vo3s,“ (JO H 233 Un DeINtI I 1522 {17 13$.)

„Wialm ite Kaubeberge YDas n große AÄatjertüun-
ennn große Xauberei! ber OÖff braucht dennNOcCH Hes iDres 5re.

DAqdurch ra welche mıl ' (39, 3 79, < abakut 1520 111 2$8.)

Z 1unNden der Öberberrn
YWWie reder d  Fa  utber, ÖRr „Süritentnecht“, In Wirflichkeit Öen Aüriten?
Yian leje eine Ermabnung aur Öle J2 riIIre Öer ADauerichart 3525 ” Jbr/

IDr jerö Öie Urtach jolches Unrvats, ZOrNS es eurem Schin-
Oen, hapßen, Pracht uns Aochmuft: sE  ure „Sicherbeit und DELIIO  [ WDer-
mejjenbeit IWDILS euch den als brechen!“ OL müßt anDders werden un

„Es 141n0PBottes Wort weichen“ „DBott ıll uns MWIrS euch lagen° J7

nicht Sie XHauern, Sie tich wider euch e  en Ott 1{18 jelber, der jeBßt fich WwiIdeEr
euch, beimszufuchen >yuer YDüterei”“ (I8, 293 Fr IH, 1738 VDal 18, 393
un unzabhlige gGanz3e Schriften, bejonders ”  1  er ans Wor{it, 1543“

JIIE „roßen anjen“ et3OG BÖeorg, einz ÖNn DHraunfchweig
baben ıDn esha mwWIeDder „Aaufrübrifch, autfrübrijfch“ gejcholten AWiıe
veritehr L er ÖTe Unoit ONAaSs, €  en ABuch 1520 auslegt „Wie Groß
uns wWunNOdErMACHTIG 1{7 ottf der bier Pinen einselnen Lfann jendet 3 em
allermachtiagiten OÖnig und groößten eich Oazımal aur SErden“ H  abens
docCh ÖE großen erren 1o trefrlich u  / 1° fte {chılt un (Traft, un
wolen He unge(iraft jeinH7 (39, 185 F*9 J9 HL, 2)9.)

ucH A abakut „rübhret Sie großen anjen uns Öberiten iM Y ande nd
WAagets rabhrlıch InIt jeinem redigen no Schelten, daß öte Bemwal-
tıgen {o antajtet Er auch wobh aufrübhrer1jch VErdammt Wworsden eın
ORnnn OS DRLEO aqufrübrer1ich 3 hbeißen, nan OTE erren BottesAn YWort 19 Fa H7 U{ (39, 359, 5 abakut 1520 111 253

„Was uche ıch rüßichter Yichenprodel Rönias- 1ind Aürftenhboöfen?
Ö 1ICh doch weiß, daß der Teufel obenan (ißt, un jein Höochtter Cron 1{7
RKRomm wieder,Lieber Zutber, un juche noch eiINsS MHohannes den Tauter 1 der
Rönige Zofen!” 23 3) {n Deinrich 111



„Cßotteéräußer un  Cr simmelsaufrührer”,
VErOAMMMTIE ‚Ehebrecher uns brüntitige Aurentreiber Zutber ö1e eINIE
unod einzlinge IDegen IDVeSs q  8 0A8 sEvangelıum. ($), 535, W
or VIL, 433.,)

„Das 11n9 Feine ordentlıchen Öberberrn ODder Zandesrüriien, jondern CTyrane
nCn, öie uUus ihrer ordentlichen BGemalt reren unNd remoer uno verbotener
MNa tichH untermwinden Yufrubr! Crimen laesae majestatis“ (divinae).
(38, Verantwortung der aurfgelegten Murrubhr, J5  SS VIL, 195

„Bott bat den immel Öem errn gegeben, aber ÖAs Erdreich den Mienjchen-
Findern. Der immel ORr Aımnmelreich gebet nicht Zeben Raifer, ND
Ötf Fann nıicht dPS Ratjers Zebenmann jein, jondern Öder Kaijer joll uns Muß
Bottes Zebenmann Deißen OÖftf Dat em Raijer berobhlen, mebr als er

qusrichten Lann, namlı 0ÖA$sS rdreich, OA$S 1{1 J eib un DBut TIA Dat jein Unmt
eiIn OÖreift Ür Sdariuber auch In Bottes Keıch, 1o raubet Öff 0ÖA4$ Seine,
0A48 er sacrilegium, Bottes-Dieberei, rapına divinıtatis” (Ybil 24} SE 4,
Wiser Aans Jorit, 354) VIL 433,)

„Der Rattfer yoll no Muß berunter in Söie Aandere Tafel, Ins vIierte Gebot.
ober Fann CL nicht, ÖRr Teufel übret IDn denn.“ ($l- O 5} ©  In VIAL 440.)

Ötftf Laßt Sie $üriten D 82, 6) Boötter eın un heigen; aber ÖAS duldetr
nicCht, Saß fie ıch überbeben, n uns pochen aur folche Ihre Bewalt.

Sie wolen 1o reie Boötter feın obhn allen Öff und über allen OBott,
{(ber wl jie nıcht Bötter en fein über Bott jelb{t, jondern „r mi Öber-
OFT bleiben, eın Kıchter über alle Boötter“. (3), L, 3193 a 52, V, 68 ff.)

Die Cyrannel.
„Aluthunde Fonnen nicht rubhn, bis {te tich gerochen un ihren Zorn Gebuüßt

baben, bıs fie Y and und d’eute in Hammer und Unglüct rühren.“ (32,
a  D $ ; 0, 1532 V 83.)

„YIu 1{18 ja nicht Sie Zange erträg[icb/ f {chagen und 3 {chinden. MUas
Dülfs, wenn eines XBauern Mcrer joviel Bulden als z alıe 1n Örner fruge,
o Sie OÖberfeit e mebr nahme no ihren Pracht damıit inmmer großer
machte un O48 But 19 Dinfchleudert init KÄleiden, Sreigjen, Saufren, ABauen
u Ogl., als märe Spreu“” (38, 299, Vermabhnung 3525 HIL, )20.)



„Den wütigen, rajenden un unjinnıgen Tyrannen, dte auch nach Der Schlacht
nich mögen Ufs jatf weroen, jolchen Xluthunden, KHande” un
Saquen mi ICH nich reiben, DIie Schrift Y eufe DHeift
wildse Tier, als 1ınd Woltr, Sau, Bäaren un Omwen  D  + 1° wl 1Ich
nıch enichen machen, YDiürden dtie Bauern erren, 1° IDr
Teufel Mbt werden, YWirsen ber Tyranmnnen erren, 1o MWUrde jer
Yiutter Ybtigin werden“ © W A  Pg ware {chade, OAaß {ie jollten vVoN ÖRn XBauern
ermordet mwerden; ÖS ware eın Auchsichwans: A olifch euer, 3ittern uns
3ahneFlappen iın der A olle MWIrS ıbr A  D  obn fein ewtglich, jie nıcht u
tum.“ (I8, 400 Sendbr 5 Darten Xüch! IL, 158,)

Yiach em Bauernfriege: „sES 1{7 NUur eın S$uch  wans gewejen“ C

Föonnte leicht „Sze eiferne Xute bernach volgen (I39, 443 XHedenken, ıvIe eßiger
Yufrubhr (tıllen. 1525 HIL, 182.)

VYal den po Zutbhers ber öte hafenbersige AXittermaßigfeit der DEL:

3agten Scharrhanfe (3 X )9, 224, IL, O  e Honal und 33 , E 80, \ 83 [
„Sie wolen ott verjuchen m einen neuen Aufrubhr“” „Rommt einer, der
den X aum u  e  / IO en mir Ste Scharrhanslein GAr weiölich hberunter-
porzeln; denn {1e ind ausdermaßen reire.“

1E wollen Öft nıch fürchten un Feine DHuße fun, „Ote Wuüteriche,
jondern NUur WwIe die wılden en oöjen zornıgen en nach ÖOAdS Liutlın

Darum 1{} nıcht vergeb-geFüble un jich aurs alergreulichtte gerochen!
lich, Saß der del genmeiniglich Zöwen, Aaren, uno anDdere IDI Tiere
In Schilde Pg bedeutetr ıDre Mrt“ „Die erite Uunde, ÖRr UÜbermut,

den Y euten egangen, fur mwebe menjichlichen erszen, aber Ddem Propbheten
wIe allen eiligen ur tel weber ie andere Unde, öie Zafterung, 1o {ie an
Ötff begebhen.“ (I9, 67 r.3 37 A abakut, 52O6; ILL, $ LL YT.)

INr graujfiger BGewalt malt ö12 A abakrukfauslegung mf swel AXildern
S11 cher nO Saurer qu$, Wie öie Tyrannen $ich unerfattlıch nıaiten

n jatfjaufen DBut un urF, g  ans un Zeuten, diEe den „Krmen YWDiürm-
lin“, den Sijchen gleichen, wehrlos allem Sang-Geriüft, „Angel, YIeB, Barn,
Rorben un eufen“ ausgeliefert. Un otft webhrt ÖCn Tyrannen niCht, jon-
dern Laßt {1e 19 voll werden, Saß {1e {peien uyen un feinen Taumeltelch
trinfen, Öd der Schenf HT: 19 naitet tich jeine großen Tiere

Ö



ZUEL Schlachtbantk! „DBott 1{7 in großer Roch un Dat auch CiINe große Rüche,
Aarum mMa  e tichH großen Tier!“ (19, 38) 437 {r 114 2063, TE Fr.)

„DBott Laßt Ö1e offartigen Groß uns MäaCHtig tich erbeben Pr zeu jerne
Rraft Deraus uns Läßt iie nNnur von CIGENEL Fa aufblajen Denn
Mienichenfrart eingebt gebt Bottes vra aus YDenn nun Öfe are voll
HT, uns jedermann Neint fie Liegen oben, baben geEIWONNCN, und {te jelbit nNnun

auch ticher in uns Dabens ans ra 1o (ticht Öff eiIN Zoch ÖE
afe; 1o 1{18 GAr aus d Z &8O YMiagniftkfat 467,)

egımen
nicht MInNDder iraybar e ÖTe fachtijchen Rurfüriten Jutber, mel

{ie, beirrt durch dIie weichliche Misnchslehre, „MMEt iDrem ei  ein nd durch
ÖE Singer jeben 0A48 D ands voller Xuben“ machen „Siehe Öff q ÖRl SoCcH
Dder Ylergütigite un XHarmberstgite HT, welch CIn erni{ un geiireng eje
un em bat gegeben!“ ADr Schurf, ÖRr vorneDmMıiLteN uns beiten
Jurijfen C  / 1no OA3U PIN C Driit, noch nicCht foweif gefommen daß

lbeltater 1f gufem BGewijten Fonnte 3UM O32 Verdammen 1n übers
Alut Urteil iprechen H (Tifchrede Yir 297)03.)

TIAS Schwert ÖRr Öbrigkeit 147 „Bottes Schwert uns Schneide“ „Der
Tiürtfe WDEeT Oamiıt um3sugebn L gebietet nich andge, ondern, IWenn Pr GE
boten Dat uns jeman einmal übertritt Augs den Ropf ab Darum 17 1 jeinen
Hegiment nicht joviel WNiutmwmillens unfier KHürgern, XAauern, Änechten uns
Befinde IDIE bei un  ® ABet IDIFr Faum nocH 3U einem rechten Kediment
nd Ördnung Fommen, jondern tich 19 binflicen bıs an den junajten Taa.“
re 33 VIoD. ]530, 5 Aquspoftille, Zuchme 1L, Y.)

„WDo CIn SUr{E nicht CIn Dalber Teufel 7, jondern mf Dder Santıt reqiELEN
will, Ö . Fommen S1e größten Schalke un BHofjewichter ins XKegiment nS

Ö1P T  ıfer 1410 4 (30, 111 297 Warnung an Deutichen, 1539 299,)
m Dıalnn 79)J aqusgelegt) lobt Zutber avı Dder ein „Mißtrauiger

Rönig MIra gewei{t emn! YDie MWDIrd er alle YDort un YWDert jeines Be:
jindes Daben müyen bedenFkeit, NO dennoch ein anaOIger, Oemutfkiger, rreunö-
icher, tro{tlicher err blieben lfi// ($ 1, 248 f{ 203, VI 352 Fr 379 1,}
\Die tabhrt Zutber bier aD den „Schelaugen uns Schalksgefichtern“ bei
ofe, Öem „Uuntüchtig raulfreigen nzstefer“ Öen „yumjenden „ummeln“ ÖE



Feinen ONO nachen, Öden „aungendreichern un Wärchern“”, „reinen Raglın,
ÖTg lecFen un binten Traßen“”, „Junfer Aaulwt uns Yzeiöhart“ ME
„9trahr un yeito13“ „ofe-Ehre“ {uchen, „Aofemuübe‘
„Aofegaul uns ofemaul guf jein, aber o jein, H7
Unluf{t  Y un UÜberdruß“ 4 (Aitte in Dialmm 39) nachzulejen!) (Dal
D, Werfen, G 200, 28724) er  ın rallt auch O12 Ysachticht ÖdPr Fr

Öen „unaqoligen Scharradel“ D )9), Einlta Y ÖIl (qOlıgen) „Straßı
vrauber uno Strauchotebe”, aber auch ÖTe wuchernden Befellfchaften Öder
KÄaufberren IIIE Aüriten „Daben Kopf un eil Ötran chlechte 1e Liegen

TC.urmen uns Stocken, aber Öffentliche 18. gebhen o1S uno =e1den“
„Darum wIir au Bott Auriten un KRaufleute, CiINen XIieh Öein. andern,
ineinAander {chmelsen Aler no SErs U (15 Von Kaurbandlung I8 478 Y
(YOtre Zutber1 em Bi gerecht IDILrO 1e Dredigt Kıinder
3Ur Schulen Dalten, 1530 30, 1L, $7) 1 V, 180,)

Hefjonders Auch I Aall dP$S UtTFUDrS „verfündiagt fich AUr{t uns err
VOL Off ebenfo boch, er nicht webhrtuns ra n fein Amt nicht voll-
fübhrt, als iner MOrder, Sden OA8Schwert nicht eroDien HE Pr MWIirs
{chuld allen Or uns 11bel O48 folche Xuben begebhen i (YD Ö Xauern,)
Val auch Öle häaufige age Zutbers, Oaß inNnan itatt Öen faulfraßigen XBett-
lern Yteriter Aanjen eın Ylmotfen geben en Öen Strange Un Sact
ÖIe Galgen 10 GAr vergeblich OTE Straßen jegt uns feiern Laßt Berade
Ö1e ege Öer wirklich Mrınen errfordert itrendaite Zucht gegen ÖTE, ÖC nicht
S nabhren Oder webhren, onovern MUur ebren gemiullt ın

$ . BGottes Strare rür Ohlechte Öberhberren
„Bott 1{1 abenteuerlich in ÖRn en SEr niachts inıit KÄontgreichen, er

wıll.H OÖOrrese zU anıel,3530, V, Z
„YIicht öle Untertanen, jondern ÖLe ÖbrigfFeit u Yufrubhr uns rıchtet ibn

an”, WwWDenn tie inr 2m mMißbraucht, otft in jein Kegiment greitt uno Bott
gleich fein wull, „Ogrum WILrS er ihnen Yufrubhr g geben In ibrem d ande
und alfo in IDr Kegiment greifen, Oaß j1e mügyen {cheitern gebnll (Yurs
an0od OPS Bichofs 3U Mieißen, 1528} ILL, S O9} vgl RKor. 355 534 VE
2$5$) „Weil jte ÖM sEvangelium ö1e Schuld an UrruDr unEmporung geben,
19 en fte e 19 hDaben: Aufrubhr uns Emporung GgeNugd Friegen!“



„VsicCht über Mienichen jondern ber 11 19 unDe joHten jolche }  P  g  eute
FEGLE" i (3$, Un ÖL Xatsberrn, 524 11 463,)

{te er{tlich 71880 en geiirart hbaben, Cnnn f1e böje Schalfe ind“
Ör „ZUmM andern orn JIa ra Öff no ITOBE OTE

v" VOo H Drıef JIr ABriicr VI 385.)
yjelber tchafsfen inre „Detmliche Ailte“ binweg iDrem „Undantk n

crolgung IWDIDder jein YWWort uns Öfe CDriften“; 10 geichtebt CS, OAß „Mie
yinıwegFoMmMenN un nich nebr beten, daß mMuß einmnal INn SEnde Daben
TIa LUr auch Öff Singer DVOLr ÖE Yugen uns Aaßts elb{t gebhen, e gebt
IA 186 denn SUr{t, DHiürgermeititer, nd les über CINnNen „ aufen,
ein alt x Aaus übernander rallt daß ebe, IDIE ÖE YDelt FeqiErCNH
Fann, un DIeE wohl (Tebt Öff Öfe an abseucht un OTE Cbrijten
nicht mebr beten“” (45, &35 “XoD 1538 V II 79.) (Doal acharıa 1528
I S 2{4 DG Dat ÖR Teunfel Öen Zaum 1608!”)

„ES 1{1 Ö1P Döchtte Ungnade NO Strafe, Öff {ich entzseucht uns ÖT YDelrt
nıcht Er aft“ (24, 165 oJe So), „wenn Ichlechts 4 h weiget!“
J9,38) A abakurt 9 15206 H1 262.)

YWenn CS *>J „übermacht“ H7 un „Ore XAosbheit TAan3 greulich“ IDILS ıo
//Ifi Feine Strafe Öenn allein ÖRr göttliche sorn D X I//

„Ein ander MNannn 1{78, der OÖa X adle treibt! Eg muß obhn 5 ano nO alleın
Öem Miuns verfiore wersden.H (8, 679, 683 „Sich VOor ufrubr % hüten“

322 IT, 48.) ( ichläst nich Inıt KRnütteln intfer fie, jondern Läßt {ie Xuben
bleiben‘) (Rirchenpoftille).

„Das muß aber alles ın Blauben Aausgemwarfer werodecn; Sdenn C zer{toört Sie
Gewaltigen 19 bals niCht, als jie verösenen, Lafer RIn e1 fte geben, bıs
Oaß IDr Gewalt aufs Dochtte nS leßte Fommt 1o hdh' fte ÖCnnn Bott nicCht, 1o

fie jiCh yelb{t auch nıcht (311) Dalten {° vergebht {te In IDr jelbit, obn
alles Aumoren un Xrechen, un FoMmmen Ddann 180 OÖIEe Veroruckten, auch
obn alles Äumor Denn Softfes Fa 1{1 ıinnen; OTE bleibt denn allein,
jiche Uier? aber, jie Larıa {prIicCht nicCht OAß Cr s  SO Stüble +  €r  w
breche, jondern WILFE ÖTEe Gewaltigen heraus Denn diemwenl ÖTP YDelt itebet,
Muß ÖbertFeit egimen BGewalt unddte Stühle bleiben;
aber, Oaß eal Herjelben UDE un wıder Ötf rauchen, 0A$S leidetr niCHt
Lange,“ 7 589 f Miagnifttat: 1523 4069,)



„Das M ÖberfFeit Aben un unterliegen, LIDIE Xoß PINEeNT errn
Yıiuy 1eg Bott nicht el Oran, IDenNnNnNn eine erzrei unS errn boje en nd,

1in andrer err Fomme NO itoße ÖRn ab, Ötft gebe, fei rommer ODder
Bottes Strare 1{7 OÖ ralr IWDIieE CIn pie 7 gerabe als je: ötfe1 1o boje

YDelt II IDrer Öberteit BottesTornyr und Xeiterei, Od {ichs Unfer-

einander (TicCht un rı uns gilt nicht mebr, denn: Wwer Ö 1eat, der 1eGE,
Wer Öd B, ÖRl (iBt DIAs Schwert mu fein, gler IDIE en un Erintfen,
ber Öff NLNLNLES IMNr einenm nach ÖeMm andern aus ÖRr Sauft un G1
einem andern jeines Yiißbrauchs wiıilen. bleibt denn MMMNMer

Schwert uns ertetr der YDelt ber Öfe erjonen, {o Öder OÖberteit igen,
müjßen $ich imMmMer überporseln un taumeln, darnach iie verdienen H7 (39, 3060

AaDarır 1520 141 254.)

G BGottes Barmberzigkeit gehborjame Auriien
„Ein trommer ur HT ‚ ein o  y gm*nartertcr un elenderen Ö 4'1fi

feins eleichen In Feinem Rloster xfillS ‚S YNiatth P 18532 V AT daß
„Dillige rür in beten i°u'” S, p E Djalm 033 VI, 1573

„E8 MUuß C1iH SUr{t ticCH ÖP$S ErIWDEHGEN, OAqß fein jeiner Amtleu Xea1
E Unrecht vermijchet jerHU XHit  rI 3827 HL, 435.) „Es 1{1

nicht nNOF, daß eINn u allwegen Öen DAon Oder age treife Yian
u den auch Schüßen jein layden, der nabe e1 ODr ÖAsS mebr-
nıal InNns 1e ö1e errer „CS MNMUr treulich NO berslich nıeint
un nıch ınren Yuß {ucht“, . „WILO Öff iDrem Hrrtum zufrieden fein
un alles 1iNns Vaterunjer bearaben, Öd WIir agen Vergib uns unjere S  u  !
(30, ILL, 223, WVon ;Ehejachen, 1530 E 475 val Öte tröftliche Yiahnung
den aqurmann: „X wı ÖTte emifjen nicht 1o rabhrlich gerangen noch 19 eNgE
gejponnen baben“ . 1  2a  ß iNs Vaterunjer fahren!“ 3S 297, Von Rauf-
Dandlung, J3524 IL,

ADer ojen Dels Dat, WDILrOS nich alle Zocher zsuplegen, tel WENIGEL
allen neuen dochern webhren Fönnen. &n  g bleibt wohl Saber YDo CIN ungejunder
7 eib 1{E, Saqß Oafjelbir Aauch Xlattern, Piter un anser Unfiat jen, Xegiment aber
i{T ein jolcher Xettler-Dels un blatterichtes Rins, ÖS die ocreln nd Miagjern
q ($I;, 249 Pjalın J9)J, 1534 VI, 163.)

IO



(Ver er ÖCn berrlichen vVonN Dfalın 19) „Wer wohl vegieren mıl
ODder ÖRr WIrS Öden Teurel Gevattern aqben müfgen“, ber off vergibt

vreölich Meint 11n0 bedecrt MLit jeiner Erbarmung alle Schaden
<giments, _ 2063 VI, 170,) ber£h barmber316 fein,D)arum jollen au ch Stie ber

weit ohne SZchaden rür ÖS olr jein Fann.
„Es Dat Feinen Xeitand, ein VDolk jeinen errn nichte jondern allein

YWen viele rürchten, ÖRr mu WIeDderum vıele fürchten.fürchten MUuß
$Egs HT nicht GUF, ÖA4$ gemeine un Gefchrei auf fich Laden.“ (38, 437

Schrift etr ar  a LIL, 1006.,)
„Die YWDelt MIr nicht wohl regiert, IDO NI ÖRn Kopf bindurch wı

unverjunnen: UrÖL, buröt! Yıur bindurch! wIie ö1e au urch den oben;
gerat nich wobhl, IDIE jJeBßun® MLE ınjern tollen Aürjien gef{chieht.“ (30,

409, e oJe 1l R 3529, I y20 val O, 260, ermon WD, YWertfen L,
282 uns ö1e hauftge Yiahnung, {1cH ÖRr gerangenen Aufrührer erbarmen:

38, 374 399,)
„Ein Aur{ nu Sie ojen (iraren, Soch 19, Oaß nicht einen g öfrel aufbhebe

uns erfrefte eine Schüfjel un bringe un eINEeS Schadels wilen D and uns
Y eufe in YViof 10 MLACHE 0A48 Y an voll YOiLtwen un Waijfen.“ (3 ), 270

IL, 207  9 val 77 5&  39 Yiagnifitat, 52J E 4606,)
„Zuviel zerrifje Öen Sact aur beiden eiten. aß ber i allen ingen

Gur, und dTe XHarmbersigFeit Pranger WwISseEr Ö4 Bericht, Hqa  B 2 , ] z (Ditt-{chrift anv Wbrecht rür einen Yufrührer.)
Anbesug auf öte Binselpflichten, O1 Zutbher unermuölich un u11

{1CHtIG Öen Öberberrn aurs Gewigen leat, nenne ICh bier ur einige befonders
beseichnende uns-Stellen: eje ÖRr Misputation von VIIL,
„KRönige, Aüriten nö Rajjer {1n9 (chuldig, wigyen, 1IDASsS Rirche fel'” O, 258,

1, 28) Verpflichtung ZUC Xeformation („der Sach in EBinbruch 3 machen“” s
e guten erfen) 4, 292, VILL, 2A0  W er ÖA$ Dapiitum Xom,

(3wang ad restitutionem). Sorderung Öe$ SEvangeliums durch Einjegung
glaubiger Ar Ü C 337 L J9  S Pjalm 82, 1530 V, 69 { Einjchreiten
die WinfFelprediger: 33 L, 209, V, 75) Xehandlung Dder €  er
18, Wiser Öö1e binmlijchen Dropbeten S, 6Ö {r JIL 44 r T L, 207.

Pıalmn V, er J3 209, velt! Öbr. IL, 204 IIC M(Ver Teiche den herrlichen Schluß von Pfalm 70): „Wer wohl regieren will  oder  der wird den Teufel zu Gevattern haben müffen“, Aber Gott vergibt  $  »3 redlich meint und bedeckr mit feiner Erbarmung alle Schäden  <giments, $J), 263 f. VI, 370.)  bet:£n barmberzig fein,  Zarum follen auch die Öber  weit es ohne Schaden für das Volk fein Fann.  „£s hat Feinen Beftand, wo ein Doltk jeinen Zerrn nicht Hiebt, fondern allein  , Wen viele fürchten, der muß wiederum viele fürchten. ...  fürchten muß . .  SEs i{r nicht gut,  das gemeine Gebet und Sefchrei auf fich zu Jaden.“ (I8, 437 f.  Schrift betr. Rarl{tadt, I, 706.)  „Die Welt wird nicht wohl regiert, wo man mit dem Kopf hindurch will  unverfunnen: DBurdt,  burdi! ur hindurch! wie die Sau durch den Roben;  8 gerät nicht wohl, wie es jegund mit unfern tollen Fürften gefchieht.” 6,  409; 2. Mofe I9 1, 20, I529. IV, 520; VBl. 6, 260, Sermon v. g. Werten I,  282, und die häufige Mahnung, fich der gefangenen Aufrührer 3zu erbarmen:  3. D, I8, 374 399.)  „in Fürft muß die Böfen (trafen, doch {0, daß er nicht einen Zöffel aufhebe  und zertrete eine Schüffel und bringe um eines Schadels wilen Land und  £eute in or und mache das Zand voll Witwen und Waifen.“ I, 276. V. w.  ®. IL, 207; vl. 7, 583; Magnifitat, )52). I, 466.)  „3Zuviel zerriffe den Sack auf beiden Seiten. IN  aß aber ‘ift zu allen Dingen  gut, und die Barmber  zigFeit pranget wider das Gericht, Yak. 2, I3. (bftti  {chrift an Ersb. Abrecht für einen Yufrührer.)  s  7. Ynbezug auf die Linzelpflichten, di  e £utbeé unermüölich und um-  fichtig den Öberherrn aufs Gewiffen Iegt, nenne ic) hier nur einige befonders  beseichnende Fund-Stellen: Thefe 20 der Disputation von 1539 ( VIL 393):  „KRönige, Fürfen und Kaifer find {Huldig, 3u wiffen, was Kirche fei!“ 6, 258.  I, 28): Verpflichtung zur Xeformation („der Sach ein Linbruch zu machen”;  S, v. guten Werfken). s4, 292. VIN, 270: YWider das Papfitum 3u Xom, 545  (3wang ad restitutionem). SFörderung des Evangeliums durch Linfegung  gläubiger Pfarrer: 3), 1, )99. Pfalm 82, 1530 V, 69 {f. Einfchreiten gegen  die Winfkelprediger: (Ebo. 3), 1, 209. V, 759 Behandlung der Reger:  J8, 87. Wider die hinmlijchen Propheten I8, 60 ff II, 44 H: 3, W 07  Pfalm 82. V, 74. AWber: )), 269, D.\ weltl. Öbr. VII, 204. Die Yudden $3,4)7 ff  JI3, 437 'r
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— Auoen un ibren Ziügen, 15453 I17 J0 „eranbildung ehrbarer,
wohlerzogener ur Dredigt Kinder ZUC Schule Dalten, 3539;
un ÖE Xatsberrn, 3524 35 Mannn OÖTP O4 Y and braucht, ;/“Id7t

ODder gemachte, jondern geichaffene uns vVDonNn Öft getriebene YWDunder-
eute, ryürbüundige gefichictte elden uns Wunderleute, Fann nNnur oötft henfen
53, 207 Dialm J09)J, 544 VI J4J ber rur Hurıjien und rromme

D L („Propheten, DPrieiter, Engel uns eilande ÖPS KRayjers R  f
Fann un Muß OÖIe Öbrigfeit jorgen (30,; 11 S60 Rdr DHule.) M eite joll
fie ins Kegıment berufen J6 408 $ Miorje J9 yJI9 Srif{ches
X 1 au € IL mu INS Kegiument bınein 30, {{ 575 Fr „Ainder ZUE
Hule 189 „Die ch b mu aiferın eiben, ODder Öff IDIrO

C1iN amn  eres feben Lafjen“ 8l 332 Äriıea w O Türfen, 1528 400
Don gotfleuten, großen sanjen, ucherernundfaulen Bett:
Le 1{3 oben gerederft, („Schlaffes egiment,I/) Aurjorge rür Ya 198 n

Waifen, {btun OP$S re  n 8 un Sautfens, ÖRr KRleiderpracht
un der gemeinen D< ( . urzeitliches Zufjammengeben Dder
RKRnaben NS Aarölın), DHeitrafung der Y{a D n Ö un vieles AnNnDdere.
Verbeiratung ihrer eigenen RKıinder mit „ztemlichen BHürgern“ aus OÖem olr

IL, 357 O ralıch genannfen SEAnd der Beiitlichen, JSR Ir 128
3um ÖPS rıitten z aupfteils noch 310E1 YVDorte
„ IM Dredigtamt fufs DrHT1S rait GAr urch jeinen Beit; aber L welt-

Lichen Xegıment mu inan aus der ernun oaher auch ÖLC KXechte Fommen
ın handeln denn OÖff Dat der ernunft untermworrten zeitlich Kegiment
uns eiblich ejen (Gen uno nı öen beiligen Beiit DON immel OA3U
ggejandt / (30 1 S62 „Ainder 3Ur ulen / 584

„Verfucht un DELrOAMMT Nes Y eben ÖAS IDm ZU un utf
gelebt uns gefucht IDIFr verflucht alle er ÖTEe nıch in ÖRr / iebe geben“”
Ein SUr{t mMuß bier NI ur rabhren uns {icCH weder aurt IOr ADücher noch
ur lebendige Kopfe verlajjen, jondern {1ch bIoß an Öftf halten, iDpm in den

bren Liegen uns bitten vechten WVeritands über alle ADücher un Aeniter,
CIn Untertanen weislich 3U regIELCN, Er toll nıcht Oentfen: „Zand un Zeufe

{ind IHECLIN; iıch wills machen, INIrS gera jondern //j bın OPS Y an0s
uns ÖRr Zeute; ich wils machen, ihnen '  } uns GUurt Ifi/l H )J,
&{ welt! OÖbr IL, 2006,)

}



AWie jah ÖE Wittenbera A £ufbers
«} ausY o}

A  . U1 n Zutber{iasf Wittenberg

Sur einen. nachdenklidhen ifen  en, gleichvtel ob nun Zl  F‘?3  orıker DON Sach
ODder Geichidhtstreund AUS LIeIgung H, MUuß eigent1ic eine Zelbftverftand-
1Feit Jein, Öaß beim Metreten e1ines Diftorıy D bedeutungsvollen Örtes 110
rag „VDie HQ wob Dier gqusgetfeben bDaben, als Her aro en 1O, O
diejem Ort jeine BHedeutung qab, Dier le  € nd 19 it ur einen LD itten:
berger eine ortsgefchichtliche SOrderuNg, ıH porzuftellen, YDIE Öd$ Witten
berg Qus1ah, das S£utber gejebhen Dat, in ÖM er NO Wirkte. Yiian
yollte meinen, Oß d1es gar Feine Schwierigkeiten mMaden EoNNtE, Ög bei ÖEr

Sulle DOoONnN ıinfie un Druckerfchiwarze, e aur Sie Darftellung 1ene€S Sentwurz
Öigen Seitraums DErIWDANDT YWOrden l SOcCch jıcher ausführliche Schilderungen
jenes en VWDittenberg in großer 3A0 vorhanden Vein mußten. Das HE aber

ein Srrtium: Yian Yat uber ÖCn Derlonen, den Kreignijien 110 Verbaltnipen
die Oertlichkeit 2U ur3z Fommen allen Unds Wenn Neußerungen uber

VWWittenberg {inder, 1o ın )1e meit nı gerade Sobeserbebungen. O nennft
u n D b in eineme an m U VDittenberg „einen Sleden,
Dder Feine aUEr, jondern NUurcdadausqDen, fchlechte Dorfhutten enthalte, ÖE £eimen
(2ebm beitanden un mitf e uns trob qedent waren“. WIrd OC
gröber, er IchimMp{£: 4S it Die ZU WDittenberg nıcht mebr denn eine Schind-
eiche, IWIr )ıgen bier LWWittenberg YDIEC in einem Z hindlande““ Er mMuß jebhr
argerhch gewejen Jeun, als er 5ies fOrieb, denn ein ander r  ig außert er J1cD
janfter: „Unjter Sand Aa andig ift und Aanders nı  S, Öenn eitel Steine, OCnnn

ift nıcht ein jettes Erdreich‘; und fahrt dann fort  +  + „Dennod qı G9
QUS diejen Steinen gufen LDein und FEöftliches KRorn, aber weil ÖaS WWunder:
wert täglich ge{chieht, 10 verachten IDIE e“ AELZ3ZOO eOTrg, fein
reliqiöjer Gegner, tTenr e$S eın S0  + „„Oaß ein einzelner Yionch einem Sche
jolche Aeformation yoll furnebmen, jep nicht zU leyvden““, nS in derjelben
Sefinnung gefchrieben i{t ein Arief DOoM Sabhre 15293, den Sobann ieten:z
berg an Sobhann CohHlaus fchidt er „Das LINE elende
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Fothige Stastchen VWDıttenberg, rag Faum eine dreier Aeller $ert,
16 NI wer GB )1e yoll 1in eu  em Sand eine genann£t weröen,
we  € DOLr Sahren BGelehrtien un Ungelebhrten unbelannt YORT, eine Uunge-
uUnde, unliebliche LrO€, obne VWDeingarten, ODNE Baumgarten, ODnNe frucmtbare
Haume, eine baurifche KRammer, rauD, Sröft Dalb, oObhne SreiS, gahz Fotbiq
LDas i{t SOM in VDittenberg, Öas o1 und ue nit wWwaren?
Saheit obhne Sweifel nichts Anderes Ö, nn luthberitche , 1, otbige Yyaufer,
unreine Ballen, alle VDege, ege un Straßen voll ©  S, ein barbarıych Dol,
diE Feine andere denn baueruche Aandel treiben und Öreihelleriyche Raufmannichar
S$br Yitarkt i{ obne DoIk, obhne BHurger, FHeinburgerliche Aletdung O,
großer Yangel unsd Armut er Einwohner‘, Und ann der SHIuß, der au
ur en Unfunsigen die Giaubwurdigkleit 0e$S Berichts erfchuttert, weiıl
in iıbm die tendenzi801€ {biicht er SZSchilderung eUfLLM bervortritt: „Sol
nUu dieje unwertbe 11cD in jolcher Zyoffart, O13 un Srevel erheben,
Oadß jıe vermeint, Yieuz:Xom z Werden ODder einen nmeuen Silauben ÖEr .De 211
geben 2“ Der Rundige Ffennt die beiden ÖTe in diejem Briefe 1ıhre Gedanken
gUsStAUfMEN. Cochläus, eigentlich Dr. Dobeneet QUuUs WWendelftein, einer Dder
greummiglten Seinde u  ers, der on 1521 bis 1550 fait alle abr eine treıit
YcOrift ibr herausbrachte, unfer iıbnen den „Lutherus septiceps“, ind DEr
Schreiber 0e$ Hriefes, der Dominılaner Dietenberg, der )patere Generalinqut-
1LOr von a1n3z und Koöln, IWDQT jein gefreuer Hundesgeno)]e, — Rein Wunder,
Oß el bei jeiner Schilderung VWittenberg, e verhaßte Q  $ Ur Öie grauen
Glajer der Yiıß gun i betrachtet Dat JIm BGegenfag OGZU Fann inan v»on

einem andern Schriftiteller behaupten, OGß JicH bei einer Daritellung QusS

runden der KXeklame Dder rojenfarbenen Arille forcierten ohblwo  n
bed:ent. s ut dies Dder junge Docent der 1502 gegrundeten WWıttenberger
ule, der Yiiagifter nobilıum artıum n ö1 ODder Yiteinz
Dard, der 1508, alto gusgeredhnet in dem abr, als utber nach WWittenberg
berufen WUrDEe, ein intereijantes Um ın lateinı)her prache herausgab,
dejjen mit dem WDort „Dialogus““ beqinnender Taift eine Zeite langer 1fe in
en  er Yebertegung ({tarE abgelurzt autet: „awiegelprach, Das die Bage, Öte
Annebmlichkleit u10, der berubmten uns bodhberrlichen für gewöhnlich Wit

nb genannien n fhildert'“, D)as Werkchen IDQT als

Werbefchrift An  fur diE Univer]Jitat 1im uftrag Dollıqhs 3) YNreller



itaOf géf®rieben‚ Her amı jeinem intumiten Seinde T Ontrao Wimping 1n

Sranf” , bei jeinen WWerbungen yur jeine eDeNTAUS neugegrundete X00
\n Ubirag fun gedachte Au die]es 1100 u NAIUrit jeinem

wed na fendenN31OS, wl VWWittenberg DOonN Dder yorteilhafteften
‘ Aeigen, namentlich binlichtlich jeiner Univerfitat und JeELNEr Dr  T

enthalt ÖOM nebenbei eine enge inweile auf OÖrtliche Verhbaltnine
und {childert Ogar 2UM Schiuß in Sorm eines sundganges Urm Öie die
Sirggen nd offentlichen Gebaude, 1E 1507/08 1in ıttenberg vorhanden
4 un 1O fann der mit öen ortlichen Verbältnitjen ereits Vertraute
jebr qut ANbrundung jeines Aa  €$ benußen. Das ift gu bei der na
jolgenden SDOUHCCUNG zeltace

ıttenberg in der furzen Aeit 1eines Beitehens, jeit ÖEr Ydıtte ÖC$ 12
Sahrbunderts, eine verhaltnismaßıg D >  C i n durchgemacht,
Hauptiadmlıqh nfolge jeiner Erbebung ZUT e  1  n OEr Astanizer
dUrMm Abrecht eLIDE umıs Sabhr 12060 Die VDerleibhung Dder aöt
remte DUr M denjelben Zerricher im Sahr 1299 ein Weiterer wichtiger
n)]porn Injofern, als die Bürgerfhaft freie ANO eLam, br He
meinweien guszubauen,. nS Man muß den braven AgOfvatern DOoN amals
lalten, daß 1 Y1cH vportrefflich Ögrauf peritanden haben, Öen Beii6, Öil erecht
jame uns damit die Yitacht der allzeit ZU mebhren, 19000ß jie beim Aus
iterben ÖdC$S Furlachtliichen FWwWeiges der AUstanter im Sal 142 m Heg ait der

ganzeh urlprunglich dem Surftenbaus gehörigen umliegenden Seldmarfken un
ait er ruritlichen Regale hobe uns niedere Gerichtsbarfeit, Stattegeld, ÜTÜY!3=
veHL, Geleitsfreiheit uU12.)

Yr em ebergang an d1e Wettiner 1425 Irat injofern ein gewiffer
BHedeutungsthwund und Öamıt e1in Stillftano in OEr Weiterentwicd:
iun e als die Dier eriten Aerricher die1eS Ayaules STICOLLD Öer Streitbare,
Sriedrich Her Sanftimutige und deljen OoDne in un Albrecht, Die gemein]amı
regierten, Feine Yeigung baften, VWWittenberg als RKelidenz benußen, Jondern
lieber in ihren ihöonen wettinydhen Schlölfern blieben Das WUrDE er{it
anders, als ng der Zeipziger Teilung ÖEr jächtifchen Sande 1485 no ÖMd
jeines Vaters Krnit (14386) SrieOr 1D Der €1 Rurfachfen rbielt und Öen
£nt{hlußg faßte, YWWittenberg, an deljen €e1t die Rurwurde gebunden OL,
guch gußerlı u einer wurdigen guptitaöt 1e11€S RKurfur  entums

J



u I} m bedeutungsvolliten gber, guch vein OrflmMen Sinn,
WE Ö1e Krrichtung der Univerl:itat im 1502

Kın Weiferes Ooment ÖS auf ÖE Geitaltung de$S e$ DÖen qgrößten
Linfiuß gusgeubt Dat LWQE Öder Umitand Oaß Wittenberg on IeuDZeILN eine

q &O  Bln WUrDde ABereits 13 aghre na der VDerleibung ÖEr tadt
Fe  € 1500 Wittenberg mi Aten und erzberg ein Duß 10 Trug
DUundnNIS, uns 1323 Fam ÖS Staötebundniıs mif Serbit uno Rotben in3zu VDorz
gusjeBuUung ODder 3OLgE Öfejer Derirage ar ÖE 1icDerung ÖEr d
DUrch iteinerne Yiauer m1 Olzerner HZrugßwebhr, Wofur ÖE

72 Burgern, ÖE ÖE Yitqauerwache Datfen, QUS em Sabhı 1332 als
irfunödlicher Heleg Öienen fann 1400 fam eriten ral ein 1W aH Dinzu,
METAOL rechtzeit1g, ÖE eigentliche DOL Ör Setitorung DUr Öie Z
jıtenfhwarme 2ZU I(OuBßen, 1430 macht 1D Öie Unlage LD Q  Ar ADEeNS
NgS Ö1€ Yitaquern berum nNOg. O DaTr iWWDittenberg Surch ÖE Verbaltnılfe
ZU für ÖE damalıge AÄriegskunft bereitsrecht it n gemworden.

Au  Y ÖIejer Tatjache ergab fich Wieder Die Yotwendigtkeit, für en Sall
einer BHelagerung innerhba der Yitauern e€ineMrübhlke anzulegen. D5as
gelhab vermutlich {ihon ZUC Aeit Her eriten Stadtbefefltigung infer Xudolf
s ift Ö1e$ ÖE Furfüurftl:che mtsmubhl ÖEr abhe ÖC$ SHI011eS, Ö1E
heute nocd, glerdings vperanderter Geftalt, erjeiben telle Da
aber eine re:ibende VDa  F  {f ÖEr nt VOorbanden V  9
mußte Y1e gelchaffen Werden, und ÖS gefchab uDeraus umjimtiger LDeye O
urch, OQBß man Q bei Wittenberg ÖE Ibe MUunNOÖENDE leine Ar U

legt  €  2 un als i  ache urch ÖIeE eitete 1 der Siraach FOMmz
menden wilden jejter: IYDUrDdE De1 der Tieumuble ein bejonderer Arm nbge.:
ZWEIGT Öer DUr Öfe eutige Schaßungsitraße, OGrünftraße, BHachftraße unı O1€
Hordieite der Stadt berum un am endEe der Jüudenjiraße in die Atadt
gefüubhr WULOE, der Jogenannte „U1jDe Und guf der OÖftfeite der Ztad
WUrdt der ADfluß de$S Ybtsdorfer Mubhlteiches, der bei „Stadt Dresden“ in Öie
Ibe mundete, Beftalt Ö6C$S „faulen Saches“ in Dder Gegens Öe$ E Ntertores
Dder Yisıttelitraße zugeleitet Als inan dann )pater den Stiaqdotgraben
aqushob mußten beide ADe in hbolzernen AT D < Öie gur Doben ol  boden
rubten, uber ıbn binwegqgeleitet Werden n er tgqöt  a E liefen j1e DUr
Hie Siraßen bis ZU ihrer Dereinigung Fur3z DOr der Stadtmuhle, s mMuß ein

16
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eigenartiqes, DOarakteruftiches Straßenbils gewelen Jein, te7e verbaltnismaßig
tieren, C108 Aagupfiiraßen in ihrer qanzen ange durHfließgenden ffenen

und eine Gefahr ur die bierfrobhliche Studententchaft ÖQ3U, E ıH in mon
ojen IYMachten Nı Sta  1ener die Saterne VOoraniIragen ließ, WIe Öer
Abendtrung Fommende ehriame BHurgermeifter, Stadtpfarrer Her Katsbherr.
£inige Steinbrucen den Straßenubergangen und sablireiche olzftege z den
AUSIUTEN, 5ie 11CD ZUM eil noch bis in 06$S 19 Sahrbundert binein erhalten
aben; vervolljiandigten ÖS malerıche

Die n Um N nit Yifauer, LDa un Graben batte naturlkam
\_°ge‚ Oaß die eigentliche nnenftad 1cH nı Weiter ausdehnen

Fonnte, jondern immer guf die balbmondformige g befihrankt eiıben mußte,
die vDon der Collegien: nd SchHloßftraße als uOLLMDEr Alıs und Dder jeßigen
Dfaffen:Yltauer- un Doftftraße als außerem Rreisbogen nach Oroen &
Ichlolfen WUur  €, YWDenn roßoem e 3ahl der /5gUJEr von 302 im sahre 19500
guf 440 im Sabhre 1550 iteigen Fonnte, 19 muß man (Ohließen, OAß re
Straßen 1500 n och nıcht ) O 1co0t  ebautwaren wie 1pater.
Dermutlich hbat die den Yaulen ach begleitende, 23um e1l uber ibm erbaute
AgUujerreihe zwijden Collegien- un Yittelftraße Öas Sabhr 1500 noCchH gatz
nicht OÖODder NMUur andeutungsweije erijtiert. u DaAs + Gebiet XNathaus 11710
Stadtkirche berum MUuß  T damals noq Diel dunner bebauft gewelen jein.
s befand 1D urjprunglich zwilchen den beisen alteiten Straßenanlagen Dder
g Öer eßigen D Q unod f q C n Q C, ÖE Öder uralten,
boben NOr  100en E 1Ib  er entlang rubrenden und deshalb überfchwemmungs:
Treien anNdelsitraße Yiagdeburg— Torgau—Dresden ent]praq, un der nach
Dder Aeife der Oarten un Acderbreiten ZU gelegenen SWIiger- un N u en

ftr Be ein gqroßer lanalıcher e balbmondsförmiger DIag, auf deijen böchfter
Krhebung in er die Rirche ıbren g gefunden R DAsS
weitliche Drıttel die7es X aumes DAr durch die Krbauung 0€$S Aathautes
und eine QAUS 1er aujern beitehende, 3301  en hHIoß: un Coswigerfiraße
eingefugte weitliche Ubihliußreihe als Yiaritplag gefennzeicnet. Zeine 2b
g ZUL 1ır DIN WUrOE DurcH 0S bereits ım 14. Sahrbundert erwahnte
Ra Je Anhalt:-De)iauifche £andesban angedeufet; on ıbm QAUS
Ichob 10D, DUr ÖCS bmale Rirtcdhaa  en ibm geirennt, eine KReibe
niedriger bolzerner uden, in enen BHacter, Schubmacer un Andere ano  2  P



werfker ihre LDearen feilbielten, zwilchen KIDAUS uns Rirche na Her udenz
itraße Or, Erit 1540 Derum WUurden QAUS dielen olzsbuden XgUfer,
HE Q1s ım SDHoßbuG DEFZEIONE teben amı WUrde ÖE
Ybirennung OÖ0€S$ arktes D O Ddem 1r  DLg Tattache
Dder OÖOftfjeite ÖEr 4E aber Ding diejer Heginn ÖCS Xeformatich.
jahrbunderts NO i ngerrenn nı Öder heutigen Yikıttelitraße zulammen.
uch hier eutete ein es Gebaude ereits die zukunftige Trennungslinie Q
ÖaAsS an Her S  r itehende beicheidene OÖ€ x

pfarrers SIN EINS, n Her ANOCFN, nordweltlichen EAe OS Diages
der Stelle s nadmaligen en Oymnaliums itand OA$S Beinhbaus, SW1-
en beiden muülfen WILr eine am SZudufer Öe$ rijchen €es Iaufende
Yisauer mf 2Wei d oren dcnfen, ÖE wenigitens nach Yiorden bin eine feite
Ybgrenzung fchuf Aber nach Dder eBßigen Yitıttelitraße ZU qab NOCH Feinen
u 1e7€ Gegend DieEß r C, pielleicht gu d 4R R f,
weil dorf an Yifarkttagen Öie Q öpfer nmitf ihrer 1LDare agBen Erit der Iieus un
Vergrößerungsbau ÖS naber VDoNnN Bugenhagen bewobhnten Dfarrhaufes DUr
Simon deins bewirfte inen gewijjen UbiOluß deS Rıirchplates guch nach der
OÖftfeite AU, As Fommt CH, OAß Yiteinhardı in teinem Dialogus 150  S UE

olgende Fa  en benennt: Ayollensfitraße na dCem Apollensberg), damit meinft
IC SOloßitraße; Coswigerfiraße; Stegenftraße d,. 1, 5ie Dfaffenitraße, 4D1  2

Ihendurc QUCCD mal Kıtterftraße ENANNT; Zteuftraße, WOMNLFT ÖE damals e

entitandene Yitaritallitraße bezeichnet; to uns eine Hruderftraße, heute
3‘urifi_en: uns Alofterftraße, etztere QUGM bisweilen Kavyennaftraße genannk£,
Na Detrus Aavenna, der Dier gewobhnt hat; Hurgermeifterz, Sudenz, COöpfer-
uns KRupferftraße und ÖS ENterende., Un ann bieibt ur Öden gqanzen Xeit der

ur nNOoch ubrig Öie u (VICUS NOVI or1 DIasS ift eben
DEr r breite ÖM Yaulen BaH durhfloltene Siraßen  2
Z3Ud;, Öer 1D DOoM Stadstklirhhof (ciımeter1um) nach em E Utertor erıire und
n o nı OUtCD eine an Dden Bach gebaute Yıyıttelreihe 117 ollegien-
no Yifittelitiraße geteilt HE, In der Kammereirehnung DOon 1451
{1nden 1 ur 1e7€ BGegens die BHezseidhnungen Piatea sanctı SpIrıtus, eiliges
geENTAßE, und ÖE ange raße“, wobei Nan wobhl He eritere ÖM O  ıf  en
EnNde ÖEr Eollegienftraße in Öer Gegend 0eS Aeiligengeitbolpitals, on em
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noch 2U veden jein WIrS, lucdhen hat, wabhrends Unfer Zanger Straße wabhr:
(heinlich Collegien- un Fa zu)ammen veriteben ın

eDer die O  ©  C C bat Yiannewig 1014 grunödliche StUudien
angeftellt, an beberrichte ÖS (QOmale Aandwerkferhaus, bei dem ÖCsS ganNZe€E
Krögelhoß als LWerÄHitatt Ölente, un ÖS Ur allımablich einen iOmalen S{ur

der eife entwickelte, den YPus SIie Aguter der KRaufleute no Öie
fteigequartiere der umwobhnenden ANdligen VDerdopplungen Oder ervDiel:
Taltigungen OIe1es Cyns Das Untergefchoß XOQF meift Malfip un gewölbt, bei
den aAndern Stodmwerken ift er gucb Sachwert mit Stein  2  “ SÖSder Zehmf{Olag-
ullung in Anwendung gefommen. Gewiß IDIFS in den Liebengalien guch
noch {OlDHte alte Zebmwanshbaäufer, pielleicht guch mit robdach gegeben baben,
aber ÖE Lioerm Onnen e nt gewelen 1Eln

Als nıun muf Her KXrtridtung DEr UniverJität Ur den lebhaften
Suftrom der Studenten nd Dosenten eine H{ahfrage na W ob
n ' einjeGte, begann eine in VOiıttenberg, die
JOgar 1504 on Dder OÖbrigfeit vorgejhrıechen WUrde mif den 1LDorten: „ 1Der
wWuIte AStatte 1n0 rbe Dat, Öder ol bauen binnen abr uns Cag“ Damals
in 3weifellos alle verfugbaren BHauftellen innerhalb der bebaut WOröeN;die iOmalen Aandwerkerhäufer WUrden u  erje  4 desgleihen ÖiE größeren Be
Au  c ÖEr Raufleute un taotjaljligen Kitter  g Da3u WUurden aucD guf Ön
geräumigen en Dbelonders der Collegienftraße Seiten: un Öuergebaudseerbauft, die zahlreichen Atundenten Unterfiunft fchafften In diefer Zeit ın jıcher
gu die gujer am auflen Bach entiang enfitanden, Öte As ÖEr einen alten3WEI neue Siraßen nıadten Sbhre Sahl ent{pricht ungefahr Dder 1ın der erftenaifte dCS 16 Sahrbunderts altenmaßıg nacdhweisbaren Vergrößerung Öet
Agujersahl 9n 302 gur 440 on 1508 ichildert Yreinhardi diefeBgutätigkeit 1uit [olgenden 1LDorten: „So groß ift die Krneuerung der Stadtunds CS SOloffes, daß 11€ aft IDIE Öfe aume zU wachten 1OeINeEN“, Aur ÖIC
vage, ob Senn Ö1E fas MONEe Wohnungen babe „MMansSıONES““, „Hileiben“
nennt ite Tayutet die Antwort: „Dordem Duttenartige (Casıs dissIi-
miles), jeGt gber, IO NeUE BHürger binzugelommen 190 un ein 3eLES Seitalter
angebrochen i} erricten )1e HNEUEC uns ichOöne unsd ebr T ber DIe Sorm der
alten bingusgehende Gebäude‘“, YAuf Sie DELWUNGDErTE Srage: „Tieue BurgerFommen dorthin 2“ erwwidert 21%ianrb: „NUus Iait allen Teilen der LDelt ‚ließen
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S51 Dermogen zU)aMmMen, uns BGrundsitucke (allodia) unsd BHauitellen (arenas)
Faufen \1e no errichten ODGLAUT eDAuUDEe. no aqucD ÖE alten urger
die einen guf Geheiß 0Öe$ Kurfurften, ÖE ANOeErn 1A0 em Beijpiel Ör

guer””, Und Öannn fortfahrt: „ YUuD Öie geiftlichen
om eiligen Auguftinus erbauen mit Unter{tußung Dder Suriten ein nNe

KRlofter“, 19 lentFt amı die Betra  tung auf die Öffentlichen eDAuUOE 1m
beionderen, vVon enen jetzt die ein Joll

3ZUDVOr jedOCH jer noch Furz ein LDort ber die Beichaffenbheit ÖEr
_ gelagt Das Kine (tebt Yeit, Öie Anwobhner verpflichtet4
für Sie Reinlichkeit derjelben Jorgen, enn 1510 muß Balthalar eyns

rofchen Sirafe zahlen, weil er den Sfeinweg nicht gereinigt hbat Aur dem
ar Jorgfte Her Z  &.  Kat Ögfur., 4n ÖCt Stadtrehnung Don 1501 Hndet 110 ein
Doften ur einen rbeiter, Dder „Dat helfen 1r0o8dder en uffn Yitarkt”, AanDder:
jeits IWDeErden 1502 3w€1 WArbeiter Dezahlt, ÖiE ÖCn Zirarkt gefehrt und ÖG$S

Rebhricht weggebradt Haben Z ganz qrundlos, DIE Man a1is der eriten
Hemerkung (hheßen FOoNNtE, (heint JEr Ar alfo Soch 11 geweien zu jein;
möglicherweije bat $ 10 gqucD damals ihon eine Hacdhraumung gehandelt.
Ob er aber gepflaftert W  4 en araus nicht DErDOr, Sicher Odgegen T, OCß
1n Öer Tiıtte wWwenigitens der Agupffiraßen 1in tein we gepflafter KOQT,
WIE IDn guch ÖS alte Studentenhkes nOcH Fennt: „ 1D 110 11E, O1 VOo  z breiten
Stein 1D Wankten un nicht wicdhen ?*, Nag Off IOn u  ers
Zeit bei den ftudentucDen Aandeln in ıttenDerg eine qelpie aDen

Yian findet in Öen entiprechenden Stadtrehnungen regelmaßig wiederkehrende
Yusgaben Steinjeger TUr Dflafjterarbeiten. Sreilich nebe n CM SteAnWEeN

Jg bei KRegenweftter Nı jebr TgöBßlı geweien jemn, SCnnn 1000 1560
erı der Zofmentter der jJungen eELZOgE KErnit ZudwWig un Barnım on

Dommern, ÖE in WWDittenberg itudierfen, gls er um „3W0€ei qute RI1öpfer““ für \1€
bat, damiit )1e ftandesgemaß VDOoM KRlofter, )1e bei Yitartın utfber em jungern
wobhnten, Schlioßkirche reiten Fönnten: „Wenns FeqNELT, 1it zymlich
tetich un Fotich““ afur, OQB 5ie Straßen wenigltens teilwpeile gepflaftert
waren, gibt Ubrigens NO einen eigenartigen Aeweils, Her Derdtiecnt,
jeines jonftigen Eulturgefchichtlichen LD ertes der DergefjenDeit enfriNen
werden. Albert ranz3z berichtet in jeiner 1510 erfichtienenen „Wandglig“ {Ol-
gende mer urdige Beichicmhte, 5iE 11 ın );Dittmberg zugefragen baben Joll,



un ÖLE mMan auf der KRuckfeite vieler alten Unlichten DON WUittenberg in lateintz
(cher, deutfcher und iranzölicher prache abgedruckt nNdet „£$ 300700N Öas (eIDr
verrathlich bauler geworffen, uns Ward diejer that Dalben ©1n VNIDUL

die)er angegrıffen Er aber 11CD DNICcHULÖLA 1ein, begert
au )icD inı gemeinem rauch e1iNS qluenden eyjens u DULAIELEN weil aber

WEiIß ÖCn Kechten verbotten XOQT, baben ÖLC Zaven Kichter vmb )olchen
rayu aber niıchts qgewußt ÖDder SO denjelben veracht Aaf aber gleichwol
ÖS heijte evjen e1in groöß u ÖEr Dandt efragen, DNO arnach vVnbe:z
1OaSigter an on 1iH gewortffen nd H ÖS evjen a1s Üiuöt bobem
VDELWUNDeErN er menjcDen, auß FreEm gelicht DEr  WunNden Darnach ber ein
Jar Ög e1in arbeiter Ö1€ FaAaßR mi Fiyeln jolteverfteinen, 15 vngefehr
M1 der an ınm an wruljelt, 1nd er evjen 1o nNoch Deiß LWg nd
Öie handt verbrennet DDa etlıche VErwuUuNDderunNg 1aDen, baben )ie ÖE
1a DOLr ÖCn Schultheiß bracht bat derjelbig QA1s ein AEq ıON ber diejen
Yenfichen f  DOop als Dder jehen, 19 dem Vngerechten guffgelacht IDuldig
1e denjelbigen DEINIAEN, no erfiert Ur jeine belennung, ÖS derjelb Her
vVbeltater geweien, WwWirf derhalben mit woluerdsienter {traff geradert, n DUr
Goöttlich prtheil ÖEr bater anı (ag gebracht.“

Iiach Ölejen allgemeinen BHetrachtungen WeNDdenN uns Öen einzel:
ne Gebäuden 2U Jn Dder 3r Dder Ustanierhberr]ihaft, 1170 bis
1422, Waren ittenberg bereits ganNZE KReibe ennensWwWerfer BGebäuse
ent{tanden, on denen naturlich Ö1E dem 0 gehborenden a1s Erbichaft den
1WDettinern zufielen Da lag DOF allen Dingen am LWDeitrande der Stadf guf
e€inem Augel UNgS DOoN inem feuchten GOraben umgeben, 0S alteo
ÖS vermutlich Ourch einen Umbau ÖCS alten Burgwards entitanden MWQEF., s
i{t anzunebmen, OQBß Dre 9 1200 Derum, als auf Sreiersfüßen

un 11cH mit UAgnes, eiNeEr ÖEr „ 1eCDS lieblichen Toöchter“ RÄaifer Kudolfs
verlobte, den au batte ausfubhren [a)jen. DZeine legten Derarmten IT{acdhtkommen,
die ich ür gewoöbhnlich nıcht in WWittenberg, jondern in SZochayu ODder in SCchwei-
nig gufDielten, hatten e$ Sann stemlich verfallen Jlalten. r  —> Fonnte SriedriıcHh M
XVeifen Öer Knt{hIuß nıcht IO wer werden, Öas alte SchIoß abzureißen u  10 An jeiner
Stelle unfer teilweifer Derwertung ÖS alten ABaumaterials en u erbauen.

Unds eben{o mit der ÖG31 gebörigen Äap elle Auch j1e batte bereits
eiNige bauliche Deranderungen ım gu der Zeit urdhgemacht, s der unfchein:
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baren BHurgkapelle der Sohn deS eben erwabhnten Surftienpaares, ÖEl nach
Cjeinem Eaijerlichen Großvyater AUdoIph DIeß, 1eLnNES Yiamens Her = un

1300 eine g  1  € DlogFirche gemacht, DIE 10 V’eICH gqusdgeitattet
ÖL€ Einfunfte eNUgIEN, um Cn aus jechs Domberren beitehendes Eolle,,
zU unterbalten, 0S Hon damals NLUFE demMm AD unteritellt WT Der
jeines Enfels 1u0010hs 11{1 TUr ÖIE 1r PrADigenN Yieubau DOLr dch
©  or errichtfen, Fam {rOoB der bereits erteilten papıtlıchen Erlaubnıs niht
ZUF YNustubrung O hatte Ddenn gu hier STIeOFICH 88| Gelegenhet yeiINeEr
Sreusde füurftlichen Aguen ZU und un blogkirche
gemeinjamen Bauwert eritebhen laiten, ÖS an gqußerer un Aus-
{itattung alle ADNUCDeEN aguten Jeiner Verwandstichart Z2U überftrabhlen eumm
LWOQT. LDer jeßt Öas HIß in jeiner fraurigen Derilummerung jieht, Öer Fann
\1ch Faum Doritellung inacdhen DOoN der Dracht, ÖE Yitanner WWIE KOonrad
Dflüger als Hagumeinfter no Yucas Eranach, Wbrecht Durer und ANOöre un  er
Don höchtter Öucalitat uber diefes Bauıverk gUSgeEgOffeENen
s gibt e1ne el er BHilder, aUs denen erjeben Fann,1DIE reizsnoll

u  ers Zeit die jetzt ylumpen nuchternen Zteinwande Ur qr on
Seniter gegledert YORTEN, IWWDIeE ringsberum Swergaglebe Eurlachilifche 118 das
Dadgelho umfrcanszten; 1D1IE gefallig ÖiE beisden wucdhtigen EÄturme, eren
nordölicher amals als ShHloßlirdhentum gusgebauf WT, gufraaten
U om Ynnern ınden 1Dr eine gQusTuDrliDe, Wenn guch nicht are

Beichreibung bei YieinDardt, beligen guch ane QUS dem 17 Sahrbundert,
WUFLOE aHo möglich Jem, 11D eiNe jemlich richTIAE Dorftellung VDON 3em
der Sutherzeit macdhen, SSch WULOE zU WEIL Yubren, jeßt Öleren DVerluch unftfer
nebmen er MäH Dder 1INWEIS genUgEN, OGß ÖS —_ D LO
SLICOLIDS 0S LDeien n1€e€M @Als jeine eigentliche Beitummung, ÖiE N e) 10€N3
der Äurfüurften DON sachten ZU jein, erfüullt Daft, S WUrDE ZWYOQT er als qe
legentliches AUbfteigequartier für DiE LD ettiner uns iıhre rurftlichen €)UCMDEr
benußt, ut aber HUr einmal langere Zeit wahren DES Schmaltaldijchen Ärieges
on der Furfüurftlichen Samilie, der Gemablın Sobann Srieöriıchs Sybille un
ihren Rindern bewobhnt Worden Zu utbers £ebzeiten Öiente Zweden Dder
Derwaltung, 0G$ fürftliche Ar chiv LWAr in dem norölichen Curm untergebracht,
un ÖL€ unbenußt (tebenden Zale DOoON Unfang an willkommene Ausbilfs  2
AudSsitorien TUr Die (Onell wachtende Unıverlitat,



Fie hHIioßkıiırhHe WOQE urjprunglich Meinert, Wenigitens Furzer geplant,
rbhielt aber nocdH gure CS Aagues DUr inıunebhmen ÖES anıtoßenden
Teiles ÖS €$ OÖ1eE VDerlangerung, ÖE Jeut Her UEultıt 1o abtraglıch ut
Yiian ur  efe, OAß der zuer{t Aus)icht genöMmMeEenNe Xaum nıcht gusreichen
WUrOF rur OLE Deitandig WAacMlen  € 5ahl Öer vVvon Sriedrich Weyjen ge] am
melten Zeliquien Als dann Dder MBetrieb Dder 7eUCN Univerlitat Dauptiacdchlich
auf Öie Kıinlunfte QUS dem Kirchengut der Schloßkirche un den geiftlichen
Dirunden der Domberren gegrundet WUrOE, 1110eM ÖS Ullerbheiligenftift Ör
Univer]ita ODDEr gu umgefehrt Die Univerlitat ÖemMm 1 „INCOrTDOTIELT" un
Ö1e geuthchen LDurdentrager der Schloßgkirche als £ehrer Der Univerlitat er

lichtet WUurdeN, Derıwandelte 110 O12 urjprungliche 07 n9 SStiftskirche in OÖiE
Q > i E, der alle QeEgOCMIE  en Seiern {tattfanden, uno

Dderen olzerne Aur als ÖS Dwarze rve der Univerjita benußt IWDUrdE Ag
Tanö )1e Zutber DVDOr und benußte j1e ent]prechend TUr Öen n  ag jeiner Chejen
uHEr Fanö er AUD Ö1e ım als gEqdemuchem Zebrer zujtehende KRubeitatte

YNeußerlich DQF 1e1e KRirche on der Deutigen VOCHIG verfchieden, 1n0
OO noQ OÖfe en Yitauern, iın enen Zutber 1D etatigt bat Die olzerne d ur
HE 1700 verbrannt und 13558 durch ÖIE DonN rafe d  Q  n Bronzetur erjenGt
WOrden Der d utm Wäar NIEOTIGETr und hatte eine AnNDdere SOrm, ÖIE Ns

Cranach in jeiner jelten gewordenen „561gung ÖS Dodwirdigen Aeilgtums“
Sahre 1500 IilR feitgehalten bat ang Öer ebentalls QUus

e1inem Steingiebeltranz gufiteigende eim nıcht nacD gußen gewoölbt, Deut,
jondern el WTF Dierjeitig f jonderbar nach gelhwungenen Dachflaächen
vertehen un na der pige mf 1nem Jogenannten quadratifchen „Gauppen:
Fran3“ abgeichloften Diejer Sultand bat gergde Dis Zutbers Ode ge
Oguert, denn 1540 WUrDE diejer durm DeENIO ÖE Stadtklircchenturme gbge:
fragen ÜDilattformen ur aufzuftellende Gefhuge ZU n

Gegenüber Öiejer Rirche guf der Leordjeite 02$ S  LoßplaBes neben Her beutigen
Doliseimache itand 0A$ ZUT SDOHlogkirche geboörige Dfarrhaus, Sie Dropfitet,
die Zutber aufijuchen mußte, er jeinen Sreund Suftus SONAS beiuchen
wollte SÄie i{t 1700 bei Dder BHefchteßung ım )iebenjahrigen Rriege abgebrannt
n ur ein reiftOckiges zuer{t der Drovin3z, Jeßt der gehörendes Be
Daude erjeßt WOorden.

Daß die Furfi 11 m m Le on lange DOTF Zutbers Seit anıgelegt



WUrDE, ıft bereits er wWahnt, SÄie lag €eIS dertelben telle, Ög WO “DIger:
i'‚_eun Schioßitraße Öen Schloßpiag zulammenlaurfen. SChHon Öa

dreiftOcig un iente gleichzeitig als Drovianthaus. 040 Brannte -)

Öaın lanıge Zeit eingefhoßig und WUTLDE erit nde ÖS leßten
iDrer eBßigen unichonen BGeitalt neu errı  eL.

uf 3em LVDege jeiner Wohnung Fonnte Zutber {ichon 15038 Öder E e
der b itraße, Öie amals vermutlich SO meeritraße hieß, ÖS größte AUS
VOittenbergs bewundern, Öas uns hbeuf unf Öem Yiamen } O
HKHAUS DEriIr E, s Aehoörte Öem Stadirı  er AÄaipar Treufchel, der 1500

erbaut hatte 1513 aufte ibm Crana ab utber jat diejem Aaute
als Sreund Eranacdhs jel verfehrft, Pie (andlaufige Yıteinung 1ed O, OAß in

bm jeit Zutbers Zeit Hie Ypothefke betrieben IWOrDdEeN TORLE, ılt irrtumlich Denn
Eranach Eaufte den Ayvothekenbetrieb erit o  Ü on ÖEr Samilie ÖS 1515 DEr  2

itorbenen BGrunders un eriten e)iBßers Dollich on yireller{teöf; un der
wohnte 1 Zaufe Karkt 4y ÖS allerdings gleichzeitig mit der potheke
Eranachs HEG überging uns on ım anı jeinen Schwieger1ohn Cajpar Sreunö,
Öder zU jeinen Sebzeiten als jein „Gejelle““ Dermwaltet affe, vererbt WL OL,
k  tdem ift ait N Sabhre Lang der Apnothekenbetrieb ın die)em aule un 2U7
gileich in ÖEr Eranach’ichen Samıilie geblicben und erit 1799 VDO Upyotheker nd
BHüurgermeifter Dorrfurth na er Schloßftraßenecke verleat WOrden.

Das Cranaqmbaus bat ımn )iebenjabhrigen Äriege jeine Dacharebel verloren und
iıft 18371 ur einen an Öer oberen Atodwerke { wer beiqmaoigt WOröeNn,
aber Öie alten edengemalde DON Eranacdhs an iın ÖCn Simmern ÖS eriten
Stodwmwerks ichon bei Qder UHebernabme deS Grunsftuds DUr Dorrfurth
19 ebr DVerfall e  b )ıe bei dem damals NOofwendid WErdenden Limbau
niıcht erDaiten Werden fonnten; guch Die KRunf{t der WWDieserber
{itellung nocd niıcht vperitanden baben

S5)a$S Aandere Ayothekenbhaus, Atarkt L{ir.4, YDIES I Vollsmund als KRur  >
s haft gqucD eLLDAS VDornechmes in Jeinerprinzlı€s Dalaıs bezeichnet.,

Yusgeftaltung wenigitens gebhabt dem leßzten Umbau LDenn
an diejer ezeihnNung {1DAS gefchichtlich IW ahres jein jollte, WäS j1D bisber
nod nıcht bat nachweilen lallen, 19 i{tammt j1e beitimmt nıcht AuUsS Öer Zeit der
ettiner; dann mußte ihon yniel wWeiter zurudc an die Astanter denken.
Unds dann YDUTOE 11CD er erflaren, ÖCß SrieOriH der LDeite bei Öder Grun  E
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OUNg Yniverlitat in Dder Bage GFE, O1e1eS on Öen VDorgangern uber
for- ttliche BGebause )einem eibarz Dollich ichenfen.

CE diejem AutE Itand on damals WE beufte ÖA$s Xatbaus s
C nıcht asjelbe, ÖS £utber er  1  © A1s er 1508 Unı eriten Yital NACD

„„tenDberg tam, un ÖS gquch NO And, als 1511 wiederkam. Diejes alte
Aathaus, 0A$ 1317 zuer{it erwabhnt WIrd, Wr Heiner, itand vermutlıch eLLUDE
mebr 3ach Öem Yitarkt ZU unod IDKT mit Sleifcherfcharren verjeben. enn aucb
Oiejer Mmitand, Öer bei der mangelbaften yaleNE Jener Cage im S ommer JeLNE
vrechten Hebelitande gehabt baben 4 nıcht gergde den Austchlag gegeben
€n WILD, 1O ba L Soch jıcher OR  z  3  u beigetragen, ÖE Unzulänglichteit ÖS alten
XKathautes den ur ÖCn Auffhwung Öer Univerlitat gefchaffenen erbalt
nıljen gegenuber ZU erweilen. Sedentalls begann man 1521 ÖS altfe AUS ab
zubrechen, na  €  D4  m inan den Sieifhern, diE OffenDar ein er)eiienes em auf
inre SOHarren hatten, eine nNEeUEC Derkaufsitelle gefchaffen Yitan eg
dieiem wen gur em Sebiet zwilchen Dder Hurgermeiyter: und Surijtenitraße

ur die OGarten der ÖOrf gelegenen BGrundsdftucke eine neue Straße A, die
nocH beu  +  L die Scharrenitraße b Aunter ÖemM alten Kathaute anden nOoMD
QauUs der Seit der unregelmaßigen Baguweile DEr eine Ansahl er budenartiger
Aaufer; Öie WULDEN enteignet, uns guf em nun veErgroßerten DIiag er1  3  - 1r
den Sahren 15 bis 1525/26 5as neue Kathaus in dem (honen (hlıhten Stil,
der au bei em jeßigen Umbeayu vollig erhalten geblieben Al  m Yur einNs fehlte
damals noch, ÖS guch E  An  a 11€ 2U eben betfommen Dat, Dder reichverzterte

D O A DOLr em gUPLEINgENG. Der 41 erit 1573 durch denjelben
Rünftler, Georg SFF OOEL au  g Corgau, binzugefügt WOorden, Her zwei g
ZUDOÖLC Das SOoulenburg’iche SArabdentmal in der Staotkirche gefchaften f

WDie 1ab aber bei Sutbers Ankfunft die StaqdtkıiırchHe aus? Iaun, ÖS
eigentliche Rircdhengebaäudse jeinem OGrundrig n  W nıcht ANDders WE jeßt,

der d n mitf dem LDendelftein an ÖEr Sgfriuteiture feblte nocdh,
Der i{t erit 1570 binzugelommen, als inan bei Gelegenheit der notwendiq
gewordenen YNusbelferung dCS es uber dem Chorraum guf ÖE Sakriftei die
OÖrdinanenftube gufjegßte un ugleich ÖieE Umfafiungsmauern diejes OÖftteils.
der Rirche erhöhte, 19008 ıe mit dem SHifftf einigermaßen in Kınklang Famen.

1Das aber wejentlich anOders qus]abh, O88 WAaren dte durm e. £utber bat
zeıit Jeines Sehbens NUur Öie urlprunglıdhen pıgzen Dyramtdenturme ohne Oarunfer
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befindliche Curmitube gefeben. Er Dat auch nıcht e brücenartige Verbindung
beider Qdurme gefannt, Denn Dder alte Suftand ÖOauerte ET AOE bis jeinem
Todesiahr 1540; die)em Sahr batten auch Sie Ztaotkirhenturme ÖS
gleiche DE  g IWWIE die 08$ un der SchHIoßkirhe; YLe WUrÖEN bis ZUT
Diattfiorm abgetragen. 1il 1550 bis 1558 10 Ur en Serbiter Baumenter
ZudwWig Binder, Öer wabhren ÖS Bgues ÖUC ur3z tOSl10 verunNglucke,
Ö1E achtedkigen Stubhle init den durmitube und den Fupfernen NenNa11anNce-
Dauben gefhaffen WOrden. ber Dder Curmbau, den Fannte, Soch

He} onNderes DOL der 3e1 DOTAUS, An ıbm berano 1D ein geEWalfiTES
Füniftleri{ches Yiarıenbild, ÖAS gqusgeremMnet £uthers Geburtsiahr 1485
Öer VWWDittenberger aler d 1Iaus Xulng Muftrag ÖS gaquyirates qemalt
Q  €, uns ÖAS uber ÖE nocMD HieOTIGEN ZHiusenreihen am Yiraritpiag bın IDEIL
DINAUS eu  efe, Litamenthch im Ybendjonnenfchein IMUß 1in yrachtiger In
blie qgewejen JE
eber ÖS Annere Dder Stadofkirche u \prechen, IWDUFÖE ZU weit Lhbema

gDIuDren s 1eD OM Arauf hingewiejen werden, Oß Öie jet  — gefchaffenen
Derhaltnilte denen u Suthers Seit 1e1 abnlicher 1n0, als YLe ÖCM
Umbau WAarenNn

zel erheblicher unterfchies 1cH der1t von CM der eßztzer Don
Dder BHegrenzung im LWDeiten, en unod Yiorden ur bereits ÖE ede qgeweten.
LD ie Her AbiOluß nacH uden, nach ÖEr Eollegienftraße OT, bedarf no
der Krforihung Der Charalkter Öer ÖOrf iteDenden agUuer aBt ebenfalls guf
OÖ1€ Kniitebung QUS ebemaligen VDerkautfsbuden (hheßen, LWW Her Yifar  eite

Urtunslich feit indejjen, OAß neben der KRırche nOocCD olgende CeDAUOHE
aur ÖeM irchpla itanden

ÖL€ eufe NO vorhandene KRampellte 1U M eılıgen S£eihnam, Die
ım Sabhr 1308 BHurgermeiyfter YOymann rbaut WOoroöecn WQTL SC Öienfe
jeit 15377 als Stußpunkt Tur atenbruderfchaft, die Ourch Veranitaltung
prunfvoller BHegrabnijte den Stadftpfarrer unteritußen wolte jeinem LWU ett
bewerb ’mif den Yisoncdhen des SranzistanerFlofters, die © Deritanden batten, die
KHeerdigungen an 110 zU reißen un die RKOULM den Dfarrer un yeine Einfunfte
un ie Rirche um mMmanche m Stiftung rachten

Dn Yucht weit 0OQDON, zwiden der Rapelle unsd Öem fOmalen OöM Arartt ber.  £
Fommenden Rirdhagqaßchen, itanden 2WOCI zufammenbangende BGebäude, ÖE Ran  2  z



Rnabenfchule, ÖIieE zugleich Öem KRantor undG em „rector scholarum“
als Özenten Dies OA$S SOuUIGEDRKUDGE, Don erzabhlt WIrO

einen acderladsen umgewandelt un DON dem aus er EinDverz
inıt dem Kettor ore den BHilderiturm begonnen aben yo1 Die auler

leGten Sahrzehnt ÖC$S 10 Sahrbunderts 1eider WEg BHaufalligkeit ADg
OÖOrsden 2n ibre telle 190 ÖiE intergebause ÖEr Unbalt:-Deffiauiychen

Sandesbantk un der gUjer Collegienftraße no t
3, Nuf Öer ANOCrN, nordoftl  en e1ife Öer KRırche OICHt DOr Öem Dfarrhaus,

an ÖE Drel Fleinere Sungfernfe uTe, Öie ihon Öamals ziemL® gufalliqg DAat,

13 g Na Zutbers Ode anderten 1D die Derhaltnıunte injofern, QAIS inter
Öem Hürgermeifter Aeilinger, OemM SOWwWiegervater on u  ers SOhn Yitartın,

der Liordweiltecke Ö6$S KRircdhplages an ÖEr Steile 0C$ alten Beinhautes
eue Knabenichute erbauft WULOE, OLE allerdings Mmebria umgebaut; noch Heute

der Sorm ÖeS alten Gymnahums, Jest VWWDattrodt’iche BuGH  Öruckerei, DOLr.

banden HE Liach Dollendung ÖeIES AauUtes IWUrÖE ÖE alte Sungferntchule
gbgerijjen unsd der Migschenunterricmt iın Ö1e ebemalige AnabentDule verlegt,
ÖE v»on „JSungfernicule““ genann WUrOE Das DHat Dei Sorfhern, Hie
diefen echiel nı fennen, u mancherleı Untfarbeiten Veranlaung gegeben

Jm übrigen WT Dder Diag r egrabnisitatte auf Öer
Dıele vVvon £Zuthers Seitgenojten ihre Kubeitatte gefunden haben, 19
Yuguftin Durffl, Jein AUsSAarZE un dejjen Srauen DOLr der Superintendentur,
Ratbe Yielanhthbeon „UNTEL der Sinde“ an der Yitauer ÖCS euDeNn Baches, Örei
Rinder der Samiılie Cranach DOLr Her Zgatrifteitur un enÖlcD auch Zutbhers
Sobhn arın jelber allerdimags erit 19 Sabhre NAaD dES Vaters Tode, in OCr
{itte zwi men eim nordölichen d urm un ÖCn Aaujern an Dder Yifarktieite,

Ging INnan on dem Stadstkirchhof W uber Ön „Lreumarkt“ nach ÖM
K Utertor ZU, 19 {tieß zuerit auf den alten NO Deu OOrf itebenden
BBrunnen aQUSs astanılcher Seit, ÖEr auf gah3z alten Stadthbildern 19
quffallig bervortritt. 10 ADe1 Lag jenjeits dES gulen €s e€in eben erit
TUr Univerlitätszwecke fertig geftelltes großes gUS, Öie Jogenannte Bursa

K ea Das 5Aus hatte inen doppelten We: Einmal Öjente Her
Suriftenfakultät qusbilfsweile als Vorlefjungsgebäude, nd 31W0€  B, und ÖS
Wgr noch wichtiger, WAar Burle, aHO e1in DenNionshbaus TUr Studenten,
in dem )ie wobhnten und vperpflegt WUrden. Dieje urıe baben AWWDILr ın Oem

27



jetzt OeM YWittenberger ankverein gebörigen jogenannten 1?6 { 8‘
Juchen, OS Teider ganzlich abgerı)]en WULDE, aber wenigitens beim Lie  ibau eine
geNAaUE T{iacmbildung deS en Hackfteingiebels erDalifen bat

1LDas den famen „Zamlethaus“ angebt, 10 ift er ein treffiiches e1)pIE TUr
inoderne Zegendenbildung. Shake)peare aßf jeinen jagenbhaften Danenprinzen
{  n VYOıttenberg (tudieren, weiıl 1E78€ UniverYita amals Ön größten Xuf beiaß
Eın gefchichtlicher 3uljammenbang ift nıcd vorhbanden, Gefchichtliche dat
AOE aber i{t c OGß ein vertriebener anı  er ÄOonig, Cbhriftian HS ÖEr ral
Jame, der Sriedrıchs ÖC$S LDeiten, 1D langere Zeit in VWWittenberg als
Z  er aufgebhalten Dat, weil jein Öbeim iM nıcht geitattete, jeinen O1
nach Corgau fommen. Die Sage berichtet, in einem gule in Dder
Ltahe der irche gewohn Dabe, 1n der 110 regelmaßig als Yieimutrcant be
tatigt habe, durch Ötzeje KCNICOTIQUNG jeine KReue uno Bußfertigkeit z
beilunden DIaS 11170 Öie K lemente, aus denen 1D die egende gebildet hat.

EtwWas Weiter nach em Eltertor ZU, ebenfalls auf Dder Züdjeite des faulen
aches, gegenuber Öder Stelle, WO heuf die im Unfang CS Keformations-
jahrbunderts nocdh 18003) vorhbandene Iieuftraße 1n die Yiiittelitraße einmundet,
batte ZErZOG Sobhann der BHeftandsige z Kbhren jeiner ruD vperitorbenen MGattın
SZophie eine zweite Burte erbauen lalıen, m  o er Sop  ıenburte, Bursa
Sophiae nannfe. L{a alten BHemerkungen in Öen Doßz un Steuerbuchern
mMuß jie an der LVDeitjeite ÖEr malen Straßen  Uppe zWiCDeN dollegien: und
Yittelftraße gelegen baben, IWUrde al Öem beutigen Befchaäftshaus ('j Ar fd)

enf)prechen, dejjen usjeben freilich te7e€ rubere D_erwenöung nı mebr
Laßt

” ann erreichte inahn beim Weitergeben im unfern rittel dE$S Straßenz
ZUAdES Öas UniverJitaäatsgebaäaude, das NOCD ZU einem großen Teil in Qer
ebemaligen Sriderisianum- Äafjerne erhalten geblieben ı{t Yran batte 1502
drei Agujer aufgelauft und an ihre Stelle zunachtt 0S „ Alte Collegiuum“ geleBt,
offenbar ÖS bintere Ouergebause der alten Univerlitat. Rein Geringerer &+  1Is
Conrad Uger, Öer Erbauer Öe$S o1fes, Hafte 1503 Ö1e€ „Vilterung ur ÖS
Eollegium“‘, alo den BHauplan entworfen, un 1500 bis 1511 baute Öder Furz
furftliche „ Architekt“ AÄnton Livmect annn ÖS er | g ıu m“ Öd$sS AUS
an  er Straßenfront, s 1Q geraumiger un hyaienifch beiter eingerichtet
und IUg den Fleinen Univerlitätsturm a ls Dachreiter, ÖEr )pater, wobhl infolge



der Be‘Hıeßun 813/14, IWLEDEL DE MWUNDOE ir In Öer VDittenberger
Yita* bat 110 als Zemeftertitel Tur ÖS VOinterlemetter 044/45 eine Ze10H

den Univerftiätsgebauden erhalten. SIa an die beiden Slugel
J den VDOrvderen mnmıt Swerggiebeln verjeben, IWDIieE )se AUCD ÖS atbaus

Yitan Fann eutlich erfennen, 11 ım KrögelDoß ÖE ZÖörfäle DE

(AnNden, die Öberge Sienten als S£fusentenwohnungen; jte entbhielten 32

Stuben un 50 Rammern. AN0 guch E Eolleggebaude Waren gleichzeitig
Zurjen. Swilchen beiden Zaujern auf 3em X07 }  and ein Brunnen, Öer Öem

au{ Öem Aolzmarkt vollitandig gleicht LWWDenn al gelegentlich neben Hen beiden
BHezeichnungen „Bursa Mercuri:“ un „Bursa Sophiae““ auch noch eine „Bursa
ad Tontem““, Brunnenbur) porfommt, 19 Fann inanhn im Zweifel jeM,
welche gemeint HE,
n fuDrt HE LDanderung UrMmM Die Suthers zU dem BGrundsdituck,

ÖAsS ibm ur ÖS Sabhr 1508 nd Öannn v»on 1511 bıs 1540 a1s VOobnung
dienNke, dem „ warzen ODder AuguftinerkLofter“. Yitan weiß,

e Auguftinermoncde vDoN Aerzberg bereits im ADr 1305 ein 5q11$ 1n
VOittenberg ejaßen, ÖS jie als Termintierbaus benußten, ai0 als teiges
quarfier, Wenn )1e na WWittenberg Famen, um: als MBettelmonche ihre Almobjen
einzubholen ir aber nicht wabhrfcheinlicdh, OQß derjelben teile ar
itanden Dat, WWIE 0A$S )pnatere Rlofter. Sedenfalls erhielten H€, A1s Man auf
Siaupig Dorichlag eCiNginNg, AUSsS den XReiben ÖEr Auguftiner Dozenten ur ÖT
nNeue o ichule u nebmen, Yur den au 6ines A0  3  s  er  Q eine wüfte Stelle
am Öftende Dder A{adöf zugewiefen. s {tellte \1cD 1eOOCH bald heraus, OB ÖEr
DieB nicht Feichte, un 19 en  DIOß Y1cH Öenn Dder rden, dem naturh Öie
Surften ÖA$S eld ÖR  A  3 gaben „ MASNUHE aurı pondus“ beseichnet 0S YNieinz
Ar ein daneben Hegendes (tgötijches Bebausde Ü erwerben. DAaS Wg ÖCS
AUS Öder aglteiten Astanıerzeit (tammende ojpita z  3  um eiligen G e 1ft,
ÖAsS on DOLr 00 ım MBetrieb IWQT, DIIE Atadt vperkaufte ©  e Brundsftück
unfer der BHedingung, OGß ÖE Auguftiner C  1  n Erjatgebaude Ögfür u bauen
hatten; uns tat]aclich ut 51eS 1510 al  D 1eEUES / 0jpital ZUmM heiligen BGeift auf
dem K Ibanger an Dder Strengbrucke nachzumwerjen. Bie Y  tonche riljen ÖS

O]pital, dejjen Sage der OÖftecke DE  S  & hHeutigen Sutherbaufes ent{prach, ab
uns begannen n  Q  D feierlicher BGrundfteinlequng Urch Ön Arusder der beiden

regierenden Surften Ernit, KErsbifchof on Yitaqdeburg, guf dem genugen



groößen DIaB 61n zweiftodiges Alojterhaus inı Kefectorium, Schlafraumen uns
Studierzellen ZU errichten, TAMfieN gber, Ög WWIEDHELl Geldmange ein
Iraft nıcht vollig fertig Das ut ÖAS YAUS, ıi Öem Zutber als YIOoNGD, Droz
fe11OL un Samilienvater gewohnt Dat und ÖS ıb UVOomM KRurfüriten A1s Srei=
Daus gelhentt IWULFOE
u 1ejem 301 DiiG gehoörfe HNun eiNe€ leine agpelle, ie Rapelle Z2U

eilıgen G e1ft Die an VDOLr em Ziehenhaus nach ÖEr Straßenjeite
ın ÖM heutigen arten 088 Zuthberbaues an Heß )1e zunamit iteben, egte
aber ihon gusreimender Ybmellung OÖIE Grundmauern Öer ın us)id q
nNOoMmMmMenen Auguftinerkirche Derum, er Yus’parung 0e$ XKaumes ur Öen mi
dem Rloftergebaude Derbindung bringenden Äreusgang ber

Öem eigenthchen obnbaus ÖS el5 nıcht reichte, 1o rehlte NO WL
mebr 3 Öem nı 19 drinalichen Rirchbenbatt, Die reformatoriiche BHewegung
ng ibn Oannn uberhaupft überflüffig, 1und 19 af mebr alsDIELZIG Sabhre Öer
oben gefchilderte eigenariige 3ultand 11CcD gehalten: OA$S Kirchlein in ÖEr irche,
wenigitens innerhalb der TÜr den Kirchenbau angelegien un ETAÖE QauUs m
osen hbervorjehenden OGrundmauern Un ÖC$S teine, Suß lange un
20 uß Dreite iralte Ravellchen „DOoN Z{  + gebaut und inı €DM geFleibt unsd
geftu auf allen eiten“ ijt €e1 iMMeLr baufalliger EWOTOCN, D1S bei ÖEr
Veritariung ÖEr Hefeltigungen ur3z DOLL dem ScOhmaltaldıichen Äricgge abgerijjen
un \Oweit ÖS Yitaterial noch Draudbar JDAL, IM eingebaut WOrden ur s
Muß jedentalls einen LE eigenarkigen 1inOru QUT Ö1e ÖUC OS X Ätertor
einrenNeNÖöCN Sremden gemadt aben, 1O mebr; als das jeEBigE Dorderhaus,
ÖS Yugulteum n o nı erucierte un ÖS der Straße benöliche ıtter
den ıc Quf ÖN gan3en breiten Zutherhof (reigab auf ÖCm wob A1s eber
er  e ÖC$S O] Ditalgarfens uns 0ÖP$S Ögzugehorigen Kirmhofs CIMNLAE Agume
geftanden en MHOgen Sn den en an Her Sirgßenfront befanden 1D
7190 ZYOCI Fleine guschen, ÖIe utber jpater erıwarb nacD der zU „ HBrunos
HAus““ und 140 dem KHtertor ,06€$ Aymers auscen aı d ore“

uch ÖTE n perlangt NOCD CIMIGC 1Worte Öer Kriguterung
\9977% O12 alte Scehtung Wittenberg gefannt bat, Öer WEIß, ÖGß Ö1 inneren

K Y tertorflugel unmittelbar an der OÖftecte 0C$ Yugufteums 110 eANOEN. Das
WEr ZU Zuthers e1if AnNders Damals ÖE Snnenftadst Langer, j1e eite
aft bis ZUL Gegens ÖEr Zu  ereı  € ÖA$ SCHUNNSIOL Lag eg gegenuber der
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eBigen Z edgnNeiDE un ÖE irecfe zwijchen €em Aloftergrund(tiud nO ÖM
LDa o durch eiNnNe€ oppelreihe leiner auler gqusgefullt Als aber un

‚UNg Ö€$S Schmallaldyhen Äriecges ÖE mi BHefeitigungen
<n Werden MUußte, ma 1D teJer telle e1in€e Ubrundung ÖS LD alles

‚ÖO amı e1Nne€ Verkurzung der Straße nNOLLN, NO 1o WUrden ÖE Auer ent

eigner abgeri]jen un Orgußen binter dem juolichen Rirchbof iın Geitalt Öer
„langen KReihe“ WiIeDder gufgebaut Yian OIEtE AgUjergruppe gu 016
SIC WWeichenberg““, weil 16 ÖeMm „Berg“ j ÖEt Großen Hailtıon amı erfOor
hatten weichen nuljen Damals hatte guch Zutber ernitlich große Orge, OAß

ibm mf jeiner Obnung abnlıch rgeben önnte 1WWIie den Fleinen Ader:
burgern un OAß ,DE Scharrhbanijen ıbm jein arm uDLeIN weqnehbmen
mochten, OQLAUS dOCh den Dapit gefturmt””.

Yußerhalb des 1D alles gleich Iinferband DOLF CM E ltertor Lag ÖS YNus:
Ya Nn D al ebenfalls nıt eiNner Fleinen \e7 un S1Ccht dahınter
Dder DIaB, ADO Öie anitedenden eIOEr ÖEr YAustabßigen ur SCUET Derntı
WUHEN; DIeEr bat uUfDer ÖL€ Bannbulie f Öcn d 881e ÖS Rirdenrechts
verbrannt Die Zutbereiche durfie wirklich Öfe LIHLAE telle bezeichnen

n3 NOocH ef1VDAs VDeitLeEr elbwarts, auf OE en S1r1eODO! rechterban ILANO
IWWIEDEL €eine KRapelle, OÖie Kapelle eıligen reu3, ÖE gehörte u

Rrankenz 30 S1ieHenbaus gleichen Yiamens 1e7€ CeDAUSE anden
gleich rechts beim ingang, wahrens ganz binten Unts der gqußeriten e
ÖS D u s nmı em Defjtkarren, Oem Zaabefchen SOHUSOÖCTUMP, 11CD befano

Da Her einge{lmlagene VDeg bisber gergölinig DoN der SOHloßkirche b1ıs
DOTr Ö6$ K Utertor gefubhr Dat, 19 it noch Furs Ö1E Freisbogenförnige Iiordjeite
Dder e1umen Da möden 110 aucdD NO eINMIQgE beactenswerte Be
auoöe AUuPLIAQOLD hbandelt 1D Öen in der Yritte zwifchen Burger-
Mmeifter: NO Surijtenfiraße 1D an DEr SA qÖfMauUeEr gelegenen ftattlichen BHe1G
ICS Srtanziskanerklofters on 1227 Deranö 11 eın Fruder Arvoft m Ge
olge rechts I un 123$ ereits indet in Wittenberg eine Yirederz
Laljung Ö1e1es Turz ZUDOÖT geitiftetien MBettelordens s Deint, als ob ÖE attın
AWbredts 1 Aelena, 1D jeiner beionders angenomMmMmen Daftfe, denn jie baufte als
Witmwe un Dormunderin TUr bren obn gEFAUMGE Alofterkirdhe, ÖiE 116

27als %of und BHegrabniskirche ur Yich und iıhre Yachlommen beitimmte
Yitglieder 0€$S Ustanycdhen XAufes yachtifcher Sinte un Sdenn au hier beige]eBt



Orden Sbhre Gebeine ind 18502 NAacD der ShHIoßkirche uberfüubhrtf WOrÖEN Ia
Schikfal Ö€$ Olfers IWDUrDE Ur CH ÖE Reformationsbewegung beitimmt SHOon
1527 DON jeinen n)ıahen verlatıen un WUrDde zunachift e1in Siechen:
n Äranfenbaus umgewandelt SUur den SOMmaltaldıfchen rieg WUrDde Öje
Rirche un RKornbaus beitiummt dann WULrDE 11e IWieEDder Siechen: und VWDatten-
DAaus, jpater Äaterne un Jesi T \ı unfer dem Liamen Staqöthaus 1in
WIOINES ulfsgebaude Tur OiEe {taotifche Derwaltung Der Dollitäandigkeit
halber je1 au nNOocH ÖL€ ım Dolismund auch Zoffellirche genannte Rapelle

ı n erwahnt, ÖiE Dinfer ÖemMm Sranziskanerklofter am
LDa an jeBt aber verichwunden ift Und Oannn Fommt 100 junfte
Ravelle DIN3ZU, ÖE Rapelle 0e$ eiligen AUntonıiıus iın Her Diaffenftraße.
—-  49 gehorte ZU Öem Zaute Qer AUntonierberren om 9  €t Zihtenberg bei
Drettin Der Drazeptor Ö1e1eS Ordens, BOswWin OT r{oy NUuß e1in vornehbmer
un gebildeter Yitann} Jein, Jon{t Ware er wob aum ZUM eriten KRanzler
ÖRr nNeueEeN Univerlitat WOrDden. Yls jolcher hatte er naturlich oft
VWittenberg Ü IUun, und o baute el Y1cH ÖS alte Cermintierhbaus jeines TdCNS
in e1in vornehmes 1Dobnbaus U, DErgaß aber als Irommer Yitann alter Art
gquch nicht Öie KRapelle, an der +  Treinbard als beijondere Schenswurdigkeit 0ÖCS
jhone geichmiedete Altargitter FuDM, 118 bı IWUFrOe jpater ÖE Umtsirobhn:
eiteun jeGt Özent )te 1inem Schloffermeifter als 20obhr  baus und er  g

Dicht €1 ın Öer qroßen Hrudserftraße IDAAQF ereıts 1508 ÖEr Bau e1iNesS
210eifen jurutuDen Sakultatshaufes Ungriff geNOMTIMNEN, dejjen Aau Y1CH aller  z
OMgS lange DErZOgeErfe, ÖS aber Onnn Yamenswechtel Suriftenftraße
DVeranlajjlung gab un ÖCS 1Ppater gu nOoch ÖS Confiftorium in 11 aurmnabm

18 enölich Öer Dollftandigkeit halber QUMO ÖE OLEr großen
Aadeftuben erwabhnt Werden, ÖE ZU allgemeiner BHenußung itanden. Außer
diejen  . offentlichen Gebausen MUuß iNnan 1D nOoch ÖE abhlreichen gebauftfen
DEl umgebauten Drivatbaujer hinzudenken, beEiONDErsS ÖE in ÖET DIoß un
Eollegienftraße, Die DIielfach in öÖen Heg on Drofeljloren übergingen und 110
zu vornebmen Datrisierhbaulern entwidelten, 54 Ar e&  o YitelanGDtbon

Uns dann IYDIVO mMan zugeben Mmuljen, 0ÖAß WWDittenberg zU Sutbers Zebzeiten
allen abfalligen Schilderungen Z2Uum Croß 1D OOCch ebr wejecntlichen Dunkten

Dorf unter1chieö und OUTMAUS in Öer gge WOQT, einen palfenden n
WUurdigen Xahmen ur ÖE IOnell wa jenNde Unitverfität KDIUgeEDEeN,

32 Auchdruckerei (Übert Sigbart, Aüriffenfeldbruc



er aa in g utbers Derfündigung
Eine Sammlung von Rernworten Aaus Zuthers deutfchen Schriften ;
Von 5Hohannes Yiein  o15-Curhbaven

(Sortfeg(ung un Schluß)

FE Untertanen.

” jd7 W, ob Öftftf will, Feinem Aüriten eucheln, aber tel weniger leiden,
daß Man Xotten uns Ungeborjam ınm S  ur Verachtung weltlicher Öbrig-
Feit foll zurichten.“ (I8, bimml. Propbheten. ILL, 52}

„Mian joll ber einenı aufrübhrerijchen Edelmann, Grafen, Süriien auch den
Kopf abichlagen“, og wie ÖR aufrübhrerijchen Bauern: „einem IDIE Ddem.
andern, 1o gefchiebht niıemans unrecht.“ (39, O4  I0 Rriegsleute S27 1L, 353J.)

eborfjam, Surcht, re
„Es H7 eine Bnade un abe Bottes, IWDO FroMME, gehborjame Untertanen

jind. SZolches verfchaftt un erbalt ÖOff durch jeine Engel in Dder YDelt mwmider
den MYufrubr un Ungeborjam, 19 in aller Mienfchen erzen itectt nd ur
den Teufel wira.“ (23, 595 J. Sacharıa &w 1528 I 274.,)

„ OE 11nd nicht Ichuldig gehorfam 3 jein der errLer um ihret willen, jon-
Ddern um Bottes willen, OPS RKRinder WwWir 11n0,“ (32, 328 Detr. 18 2Z3z
IL, 3406,)

MTDie Vrarrberrn en lebren, „Oqß der OÖberteit geborjam fe1 (XRöm.
33), ıhr gebe J Schoß; arum IDIr alle Yurlag DE uns WMrbeit OP$S
Y eibs ibnen geben jollen”, E ur” yon die Öberteit unjern Unge-
Dorfam nicht iirafen Lann, MWIrd denjelben dennoch Bott itrafen“ . F
„DBott erbalt OÖberteit uns 1bt dqdurch Ariede, ra die revien und webret
iDnen, daß WIir moögen YDe:b un 1in ernabren, öie Rinder 3Zucht und Pot-
fes ErFenntnis zıehen, jicher fein in unjern aujern, auf Der Straße, daß WDIr

*5 Dıie Sitelen find fo angetgeben, daß VDOLr der Schrift dıe YWeirmarer Ausgabe un bınter
Der Schrift und der Habhressahl die Zenenfer Yusgabe berückfichtigt T
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den andern belten mögen u11 „Sso 11n Pife Dimmlifche Öüter; ÖE
wil Bott, Oaß IDIr f1e betrachten un erFennen, Oaß {1e Bottes Baben 11nd, uns
will, daß IDIr die errei als jeine Tiienerın ebren, iDr Aant barFeiıit a

zeigen“ AADer OÖff alıo in der errfeit jeben moöchte, ÖPt IWDUrDde öie
ÖberFeit erzliche 1eb aben“” YDeib un in9 //finb PBottes
Baben, die LCH urch erte:r eDa  en mag SIALLMN : „Yls ıeb O11 deine
Rınder Dait, alfo 1eb oNll{t OÖl auch die PrTer Daben“ „Die re
HT, Ogß rür die errfer berszlich bı A Oaß iDnnen oÖtftf Bnade und VDer-
itand geben wolle, wobh uns Frieölich regieren.” (20, 208 „Vijyitatoren”;
ar geFür3t!) I  / 347.)

Z Unrecht egiıimen e  ern
//®“ß die OÖberteit boöje un unrecht HT, en  uldigt Fein Kottérei noch YMur

rubr“ „YuHemand joll noch kE ann jfein eigen KXıichter jein noch ııch
rachen.“ rteilt jelbit: „Wer 1{1 der araite auber? MDie OÖOberfteit niımmt

euch unbillig euer But; OÖA$S 1{7 eın 1 YDiederum nehmet iDr derjelben
ihre ewalt, darınnen all IDr But, eib un Y’eben itebet Darum {e19 ibr
tel groößere Xäauber enn 1e (I8, 30 FG ILL, Z S Mus .. Vermahnung an

die ABäuern 35295 itartF geFürszt!)
„Bott 1{7 ÖGA, der hat unsahlige eye toöten SEr tats Aauch wohl,

aber unjere SZiinden eidens nıcht.” („Dofe Untertanen ra OÖtt Inıt ojen
egenten.“ LO, D: ABann. L, „Die Tyrannen iteben in ÖRr Be
aDr, OAaß durch PBottes Verhangnis die Untertanen $1ch aufmachen, jıe
ermwurgen ODder verjagen.“ Der größte qure bort ja nicht aur unjer Ört;
19 l/barffi Öl nıch Flagen, daß urch unjer Zebre die Tyrannen un ertfeı
Sıicherbeit gewinnen, 0128 tun““, „Judem bat Öft noch eine andre
eife, die OÖberfeit {iratjen, Oaß Ö SicCh nıcht durfeit rachen EFr Fann
rremde OÖberfteit ermwecren © Öff aB j1e nicht ınıt $riede uns Sreusden
bofe fein, SEr 1{1 Furz bınter ihDnen, jA, {1e ber, n>o Dat {1e 3w1 he n n

n in mnm e.ll „Öberfker andern un OÖberFeit beijern ın
3we1 Diny, joweit voneinander als immel nd Prden. Andern Lleicht
gefchehen. DHefjern {febet nıcht in unjerm‘ Willen un Vermogen, ondern
alleiın in BGottes Wilen un x an0.“ Der tolle aber rag nıch viel,
wIıe e  er Werve, fondern daß NUur anDders WerDde Wenns denn arger WIrs,



19 wıl ber ein AaNDderes en —A Erieat E denn x5ummé[n yür öfe Alıegen
uns szuleßt Aornıjyen rür „ ummeln SFg 147 ein versweifelt, verfAucht DIing
in einen tollen Obel, welchen niıemans 1o L1DO regieren Fann als die Tyran-
en. Diejelben jınd der Knüttel, em un Ön < als gebunden, Sollten
ite beijerer ene regieren jein, Off IDULr DE auch ander Ördnung über f1e
gejeBßt aben denn ÖA$ Schwert uns Tyrannen.“ (39, 037—039, 5b ÄFrIeHS-
leute © ISZZ ILL, 34 Gefkürst.)

„Zuweilen ÖUnFt mich, Sie HSuriiten bedurften wohl auch eines Zutber. er
ICh bejorge, j1e nNo  en einen Hiünszer triegen“ TE  5E H5 nicht raten,
Daß inNnans andere, jondern Aicke un plege aran, DEr ÖA Fann, jir ar den
Yirgßbrauch uns lege Pilaiter un Schweden aur Sie Alattern. (Dir aber
dtie Xlattern aqusreißen Init Unbarmbersigfeit, 19 WIrsd Öen Schmerszen uns
Schaden nıemands bas rübhlen denn Elugen Xalbterer Andern un
beijern {ind sweierlet: Pines iTeht in ÖRr en  en e}  an un Bottes VDer-
hangen, 0A48 andere in Pottes anden un Bnaden.“ ($), 2$8, Dialın J9)J, )534;
VI, 167.) (Vergleiche die Predigt OM 1533 Auchmalds IL, 250.)

5 . Seliges Unrecdhtleiden.
VOHUYHE Öl SICH dem. letblichen Aluch nicht 1ım Behorfam gegen Öff beugen,

19 „nımmt otff ö1e Strafe, Ste em d eib aufgelegt Dat, uns legt j1e aur öTte
Seele IA i{T nıcht wohl gewechtfelt. Er mıl ÖRr gele GNAdiE eın un Delfen,
aber den g  eib wl wobhl plagen (24, 132 Ben. 5 IV, 29.)

„DBott uns wl nicht leiden, daß der unwurdigen Derjon willen)
Öer Bewalt FeVDelr nS or  ICH mider(trebhet Werde, 1DO {1e ns nıcht wider
Öft OÖPt jein Bebot treı:bt tun“ „‘2«[“d) ın fie taujendmal er Oran
VOr OÖft denn wIir. Derhalben auch IDr mebr 3 erbarmen HT, denn revelt

verachten“” „So demütia, als 1CH nich Dabe, o nir Bott eine ÄranfFbeit
zufüget, 1o emütig joll Ich mich auch ojer Öberfkeit )aben, die eben ÖPt':

Ott mir auch zurüg (6, WE 73 D: Xann. 1, 243.)
Weltliche Gemwalt Fann Öer geie nicht {chaden. „Unrecht leiden, verderbt

niemand ORr eelen, 14, JeNnNer Stie gelen, b wohl abnımmt ÖRn
eib und But Wber unrecht Cun, ÖAS verderbet die gele, ob gleich Nler
X\Delrt But zutrüge,“ (O6, 259, V errfen L, 283).)
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„gdeiden, geiden, reus, reus 1{} ÖPt vechten Chriften Kecht“ „Sein
Evangelium MWurvde MLt Yiacht bei euch aufgeben, LIDO iDr littet un
ibm Öie ache heimgabet uns jeiner Xache erbharret Yiun ıbr aber
drein e un 1WDo. nıcht ınıt Zeiden, jondern mıf Öer Sauft erobern un
erhalten, {o bindert ıDE eine KRache,“ E bin dAamiit blieben, daqß 1Chs Oftf
Gar beimgetftellt habe.“ DIAarUM Dat ME wunderbar erbalten un „mein
Evangelium ımmer en mebr un weiter zunebhmen. Yıuy e IDr mir
Öremn, wollet ÖPMM Evangelium belfen uns nıcht, daß iDrs damit aufs
allerhöchite Dinderft uns verdruckt“” „Chriften itreiten nıcht Nn1it ÖPIN

n  DrSchwert noch InItf Aüchfen, jondern IMIt em reus un Y eiden“
Sieg ebt nıcht 1m Öbliegen un Aerrichen ODder Gewalt, ondern ım Unter-
liegen n Unfraft“ „Waret IDr Drijten, 19 vUrdet iDr Sauft uns
Schwert troßen und drauen en un Vaterunjer euch Dalten uns ıf
XABeten eure SZache beı Bott yordern no {prechen: Dein Dıle gejchebe! itemnm:
Erlogje s Ubel! Amen“ DE iIhr ber der Ferines furf, ondern mitf
eigener Miacht euch jelber beltt, un nacCht euch felb{t 3u oft un CI
Land, 19 Muß un Pann Öftf nicht euer Öff uns eilands fein.” (38, 3)  \ Fr

35 37)8; ILL, J22 r {TtarF geFürzt!) „Bin rı Laßt rauben, nehmen, Örlücken,
{chinden, yaben, rreien uns toben, Ö will; denn 1{7 in Yiarterer auf
Erden.“ (I8, 328 3525. VDermahnung an S  Ü BHauernichaft, ILL, F7

„Da er tich ÖRr Kampralaube mıt ÖRr Gottlojen YDo bier nıcht
hriftliche Beduls 1, OÖd vollt wohl Ale1jch un Aluft wünichen, Oa sehn DON-
nNer einem. jolchen aur ÖN Ropf elen unod neun en tier in öte Lügen.“
er „0as 1{} OÖOA$S re reus Dder Rinder Bottes; {o Muß ınr J eidsen
ein, Oqß fie unterliegen un OA3U unrecht en nüyen un Init den
üÜbeltatern, IDIE Cbrifius, gerechnet wersden.“ (39, 379/ 38) Aabaku 1526
ILL, 262.)

Hu n d trarte OS Mutfrubhrs,
„Wenn die Untertanen reif jind, jo verhängt oÖtt über 1e (zugler

auch über öte erren), Oaqß {te Aufruhr oDder Ungeborjam anrıchten, auf daß
{1e wei1ölich auf öte KRopte gefchlagen mwerden“” (3), E 1J)8S, 1539, V 83.)

„3Zulegßt werdet iıhr Soch euch elb{} untereinander zerfeijchen mügyen w
öte mwutenden Heitten.” (Vermahnung 511e BHauernichaft.)



„Mufrubr Dat Feın Vernuntt uns gGeD gemeiniglich mebr ber die Un-
{chuldıgen denn ber die Schuldigen.“ „Mufrubhr 1{7 ein jonderlich (4eWi
Eingeben ÖP$s Teutrels.“ (8, 680 „Sich VDVOLr UrruDr 3 hüten” FE IL, 48,)

„So gebets, IDeNnNNn MLAn Öen unordigen Dobel ins pIE bringt, Daß ite VOLr

großer Süle OP$S Beiites auch biürgerliche JUCH un Siıitten vergefen un 11e:
mMans mebr fürchten noch ebren obhn fich jelbit alleine.“ (I8, 8 WD Dimml.
Vropbheten, 3525 HIL, 533

„Ein Nisorder ORr ander Übeltäater Laßt 0ÖA4S aqup un OÖberFfeit iteben uns
greift NUr feine Gilieder ODder Büter q ber ein Aufrührerycher Greiftf
OAd$ Aup un rallt ıD in ÖA8 Schwert, daß jein Srevel Feins
gleichen Dat Öem Miorder.“ (38, 39 R hartf.u ILL, 1506,)

„Die Aauern wollten nicht oren, O4 mu ibnen die Öbren Aauf-
naurtfeln nit KHüchfentiteinen, daß die in die Zufrt \prangen. 3u jolchen
Schülern geboört eine Aute Der Stein el aur ihren Kopr, Öden {ie
gen immel worfen.“ (I38, 3806, eb  s ILL, $0O.)

$ . VYilıcht OS ngehborfjams.
„ VW weltliche Bemwalt no OÖberfteit einen Untertanen rıngen Wwider dte

BGebot Bottes oDder Oaran bindern, Öd gebet der BGehorjam aus uns 1{1 Ddie
Pilicht Ichon aufgeboben: an Muß Öff nebr geborchen.“ (6, 265; L, 84.)

„VWas nıein Blaube HT, bın Ich Huldie, em Raifer oder Aüriten 3 jagen
(Denn Er aber weiter abren wollt uns mir gebieten, daß ICh jon{t OSRl 19
glauben jolle, 1o joll Ich alıo {prechen Jieber err, Y Fanni{t doch nicht
leiden, daß iın deıin @Gebiet greife, Wenn SIr jemand obn deinen YWilen
1l  En  ber 0A8 Beleit tabrt, {o {cheuße(t Ö11 ML ADüchfen bernach. Mieinit Dl denn,
daß Öft leiden {oll, Oaß Ö IDn Stuh! wills (Ttoßen uns Sich feine
SStatt jegen?“ 1410. G3 339, Detr. 2 ı 1523 IL, 49,) (Dal JJ, 267 velt!
Öbrigfeit, IL, AR  e un Zutbers baäuftgen Inweis aur YMiauritius un jeine
Befellen, \ eerpredigt ID., Türfen; „EsS H{} alsdann Fein OÖberfteit
mebr!“ 30, IL, 1906 b I 502.,)

„YAicht tel ÖberFeit gebe Bott bierin! E  g Deißt Alle OÖberfteit joll
UnterFeit heißen, alle „ obeit foll hıe Yiieorigkeit ein, alle YWelt joll 0S au
zubalten. Denn hier vedet Bott, der allerhböchtte.” (30, ILL, Sn Aiichl, er
Ärosneri, 3533 V 3$52.)



SII Vertfolger uno Yiorder ßringen Inı ibrem en un Wüten ”  DFIIEUS
ohne ınren anF in eine Zerrlichkeit NO Xegiment, welches {te müjjen leisen
un foll niemans webhren“, (45, $ 84., Aob )4, 1538 VIL 03,)
: Aierber gehörf Sie rage ÖPS üundn1ı]1jes Oer evangelı:jhen
Aüriten Eg fer OA3u auf olgende Stelen vermiejen: rıe V, WMiaı
1529 RKurf Sobann, Buchma IL, 'r „Wider ÖLe NMieuchler
Dresden“, 353), 5 ILL, 4063, I 32y „Warnung an Deutfchen“, 353), 5
ILL, 282 'r V, 290 Schritft Kurt Sobann, die Gegenwebhr belangeno©,
)535, VI, Fr Eın rıe Rurt. NHobann D, 18 LVIoD. 529 (VI, 325

un VOr lem auch ö1e öffentliche DMisputkatkion vVonN 1539, (VIL, 5
verner ein reiben TIr Briück voNn 1539, VIL 3854 uns einen Dryarr-
errn, VIIL, 3806 ler verwei{t C 51e Ent{cheidung u einzelnen an S1e N

n ! „E8S 1{7 1Ne1InNes MUmtes, lehren, ein Schufter Schubhe mache 1j1.,
aber nicht, mI Er {ie machen ODder verFautfen toll Sonit müßte ein TCheo-
Onus alle DIng wiyen!“ (VIL, 387,)

3um Schluß ÖRr Zauptteile {11 1L, bıitte ich öie Föftliche Daritelung VDVON

„viererleı Unterfchetö® inı Regiment uno ÖbrigkFeit“ ejen ($), Z

Dialın J9)J, 534 VI, 64.)

Einiges ber 5i1e en ORr iır den aaf.

„Bott pfieg Öft R8 eiInes einigen Yr in 1 X n (r  &{ wilen wohl einem
ganz3en D and Arieden un el geben.“ G5S L, 203 Dredigt uber ÖPt deiche
Arieorichs ÖPS Wenjen. IL, S$I3$.) Voal Yıaeman, ojepD 1, C TIAS Dajein eines
oltfes andg OAdDVON ab, OAaß In iıDpm Mienichen 11n9, Öfe urch OÖA$S Evangelium
ürger OPS Xeiches E Driftı wurden uns als Bemeinde 0OA$S alz
der in iDm j{ind UYbgejehen Diervon HT ö1e8s ÖRr erite uns wichtig{te VDienik
ÖPS Evangeliums IM aat, OAß iDm B o ffes Willen über iDn, jeinen
rn un eine Bnadse verFkündigt. 3war, „flß f  be  uldıgen uns, WIr zerrıifyen
ÖA$S Wwe  }  e Xegiment“, aber „OAs Evangelium 1{7 deWIB gerade dadurch
vangelium, Oß 5ie BGefege, 0ÖA4S Schwert uns Ön weltlichen BGehorjam
beitätigt‘”. „Sreilich, lehrt {olches nicht un geD nicht Samit um“”, „predigt
nicht von Laujigen, {chandlıchen erFfen, die Wir fun, als, wıe der Raijer
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die YDelt regiert“; aber: „WIr beitatigen 0OA8 Schwert un MNieyiter Hobhannıs
Umt“; „OAs Evangelium Laßt Süriten Yüriien bleiben, Stradte Städte,
ibnen un beiligt, prei un ete{tig iıDren an un bringt ihnen ÖASs eIwVIgE
J eben“. „Wenns aber (um der Undankbarfkeit, Zajterung un Verfolgung
willen) ın Fommen WIrs, Oaß ÖRr err 0A$S Evangelium Von uns nimmt,
Oaß Öannn Deutjchland nı jein WDIrS als unger, 3wietracht, Peittlenz un
Xlutvergießen, dann WIrds jpat jein.“ „Es 1{7 GgGeNUug gepredigt und GE
rieben“ x habe dle an aqusgereckht uns hbeltfen wolen“; „aber Man

{chlägt eın 1Itpplin“. „YWir werden UNSs nıcht yrüber rürchten, ehe uns

gebt IDIE Herutfalen, Griechenlan un KStalten.” „UÜber Deutfchlans mu JE
wißlıch ein ausdermaßen Ggroßes Unglück tommen, weiıl 0A8 Evangelium
Flar HT, Oaß auch die Seinde ezeugen müjyen, jei wabhr, jeı ö1 Schrift
un O48 ‚Evangelium.“ (Prediaten OM Yi{aı 3533 E: IL, MSulı 353

ugu 1529, Auchm IL, 288, 2975 Auchw. I 432, 1 53) rr.)
YWeiter fuf Ste Rırche urch ihre B O em Staat den großen 1en{F,

Oaß {1e auch ım einzelnen die Wah D jagt un die Schu ÖRr erren
und Untertanen jiraft, nicht INItf ÖeMm Dann, IDIE Xom, jondern „NUur Inıt dem
Worte Bottes anszeigt, IDIE jze wider Öft tun, un IDAas vVonNnN ibnen wole
gehabt aben, Oq3U rür {te emt{iglich no ern{tlich bitten DBott“” (val Here-
MIa in aypren (6, ermon OM XDann, 1820 L, 243.) ber {1e VDEr

EUnNdIGt auch enen, Ste KHuße fun un recht handeln wollen, Bottes
D Er3 G F nd OD iılte JIL, O:} DE F1IMLICHE Gemeinde itellt
Yich in allen IrölMjchen ingen PSE ö1e ÖbrigFeit, Der Prediger (tellt auch
Joni{t weder 1ıch noch die Fr  B WwoD aber ÖAS Wort un den XHefehl
Bottes (Dal IL, Z {  K,  abrg J4, Aert 4, f.) WVon den
Kegierenden rordert Zutbher nıch unbedingt perfönliche Blaubensitelung, fo
fehr {ie wungcht un OÖAarum wirbt. „Yitan bedart 3Ur ÖbrigFeit Feiner rı  $  z
iten, uns 1{7 nıcht noOft, daß der Ratjfer e1in jeiliger Yiann fei ES HT ıbm genug,
Oaß Vernuntft DA Aamiit erhalt Ött ÖA$S Xeıich Dder Tatern und Türten. “
aber, Oer 0A48 Schwert tübhrt, eın CDriit, 1o 1{7 Pl’S für eine eigene Derjon. YDas
aber anlangt, ö1e u  ojen iiratfen, 19 1{18 gleich, ob ein Cbhrift 1{7 ODder
nicht,“ re J5 VIiov 528 ’*u m. E $$.) Oöftft bat jedoch dLes ”  o  eın den
(tolsen Böttern“” vorgefteckt, oiejen „Anüttel bei den un eleg Dat {te
jeinenm Dort unterworten. II Prediger jind {chuldia, ibnen agen uns
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find Yufrührer, mennn {ie E H fumn. Web iljnen, j1e beucheln, {chmei-
heln, „Der auf Hürchten“ ODder „Arterreden un die ÖbrigFeit beimlich jchelten
un anflagen“. „Öffentlich, rer n reölich“” joll ö12 YWahbhrbeit verFündigt
Wwerden durch göttlich befohlenes m uno Bottes Wort, un 310AF 19, Oaß
IDE, „erren uns PDobel“, eieicherweitge ge{(trart Wwerden. FIAS 11nd „Ggiftige
un tahrliche Drediger”, öfe OR einen eil „Dofteren“ NO iDn „Fügeln“
tich bei em andern Lieb ind machen: ”  He 21 eıil ın einen Copf TE
bauen un CIn Bericht ÖALrAaus gemacht, einem IwDIe em andern“; .

„A9 Fanns Feins dem ansern aufrücen“), Hennn „OAs Evangelium 1{7 nich: ofe
djener ODder Baqauernfnecht. Pg {} Bottes Miener un Rnecht, uno jein Xetehl
gebt über errn und Rnecht“. (3 L, j9$—- Difalın 82, . V,69 YDie Zutber
Özeje gerechte altung gedantkt WUrOL, ArUur verweife ICH auf: $ J, 40, Dialın
309)J, VI, 169 „Die YDelt HE ein Diefjtelkopf; Nan denjelben inFebhrt, vedct

Öfe Stacheln über "idy‘l JTILE Süriten nNennen ıbn AYufrührer, uns Sie Bauern?
18, 3970 . LIE 3124 „Der Teurel, 19 mich bisber nich bat möogen 11

bringen urch den Dapit, uch nmich urch öfe blutdürikigen Miordpropbeten
un KXottengenuier, 10 euch {1nd, 3U vertilgen uno auffrejfjen. Yiu,
mich! Es foll 1Dm der Hauch ENGE GeENUG OgqVON werden!“

TIAS ÖRr Cbhriften rür öte ÖbrigFeit HF Hon gE Zutber IDAarntf
die Taächtigen, in unO ÖA8 Fleine auflein nıch Wwider {1e
zwıingen: //£Eß MWIrS euch machtig fein un Öff wIider euch ermecfen.
c Da ineine Bebete {tarFer denn Öen Teutrel felb{t.“ (DM9emütige Schrift
er  (ST2) eord, 1525% IL, 209, Voal, 639 RÄriegsleute, I, 29 0, 3, 204.

Pjalm J9)J, 1534., VI, 139.) „Diewenl unjeres errn PBottes auflein, öte
irche, rür TE Rönige no erren bitter, genießen fie folches Bebets als 51e
Unmwürdigen, on JAr greulich zugeben.“ „So nicht Cbhriften waren,
dte rür R1 Xeiche beteten, ware unmoöglich, daß {1e eine ZtUNODE wäabhrten.
ın ihretwillen {chont OÖtft ÖPt gan3Ch YWelt uns dentFt: Sıe nmügyen rieden
Daben; ich muß iDnen rieden chafsfen Zeib un egele, weil jie Raijer uns
Bott gehborfjam {1nd, Der Ariede geb annn auch über die Undsantbaren.“
re 3) O?*t Auchmwals L, 592.,)

„Es T Fein Schimpf S1e frommen Prediger un eter) untergeben,
nehmen {1e Deutfjchland mıt!“ re Huni $3) Z UD IL, 394.)

40



VI PDie CbOhrijten un ORr rieg
C D r14t1 VDorbılds nıcht em S aE1 maßgebend!

(YWir en Iveoer m noch VWoIt no Zeit!)
„VWenn darnach deın Tun wıllt rechnen, IDAas C Dri{ftus fuf WWDIr O11 e1n

feiner eiliger werden! VOiUlt Ö CDriiti YWerften nachlaurfen, jo WDr O11
miügyen von Hungrfrau OICH gebaren ayen, ote auferwecfen, übers
er geben, Fein XYDei:b nehmen, nıcht e18 nich Rnecht no Hiago Daben“,
rein anower trei:ben ”  ur SICH der ichandlıchen Schwäarmerei! ar Ö
auf CDr Wort 44 u7 (Dreo Desz 1528 AHuchwals 7 F

„Der Teufel der uns vorbin urch eilige verführt bat, ÖRr mwmill uns bier
(Kariitadt! durch Cbriftum verführen ute SIcCh! YDo O11 nich Bottes
YWort Doreft, dgß SICh er OOPt verbeut da irrve uno Febhre SICh nicht Oran,
enns gleich Chri{tus TIAS YWort ÖA$S YWort joll Cun, Höreit
O1l 1CH ur (38, 16 f 1mm top I1 r.)

Wenn alle Umter, ÖTe Chri{ftus nıch gefrieben Dat infielen 19 bliebe Feins
als 0A8 Predigtamt alle Stande elen bın Dazu handelt CDrifius nich
als rediger, jondern als König einem eich „sEsS un iıDm nicht Z3U, OS
Schwert übren; denn GE AUmt rübhren, dadurch jein Keich
GEFEOIELT WDIro n> eigentlich jeinem eich ıen !7 Yian hatte JOon{t ‚CIn
rIa un nNOfges Evempel ÖOGgraus GeENOoMMEN, 3U lehren no gläuben“
„Untere Huntfer, ÖI ADıychoöre un geiftlichen Kegterer, ÖE Augs nach Dder 2po
itel Seit anfingen, Aüriten wverden“ baben hlecht veritanden, daß er

Xickficht auf jein DPredigtamt veder IröHNcher Ronig IWDAar noch 0A8 Schwert
brauchte! (I), 258 veltl Öbrigkeit IL, )99, uns Dredigt DOM Yiarz
3529 Buchmwals L 293.

„Sutfien, Xıichter, erren, Arauen 141 düürfen CDriftum nich tragen, IDAas

ihnen in ibrem SZtrtande zugeboörf; jondern rrage deS aıjfers oder deın D and
Kecht ÖArum ÖA8 WwWIir ÖLr WoD jagen, Öl SICh gegen deine Untertanen
halten un {1e {ihügen fOIIÜ'” (32, 39), Miatth $ y 1532 43 )

„Es 1{7 CINe hwere un ÖE re Ördnung!“ uchm 2953 Zu  ers
Mieinung WIrd folgender Yufitelung getrofen jein TDie erfe, dIie
Cbriftus als „oberiter ÖON1g jeirnes Xeiches bat Ponnen
WDIir garnıcht fun DiIeE erfe, ÖTe 1 D O T aın gefan hat, n
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die Dreo in ibrem Umt fuün, uns alle Cbhriften Od, {ie iDr Prieiter-
ausiuben. z. DIeE erFe, dıe ais  orbild tür öie DHürger jeines

Xel Ch uns geboten Dat, m u WIir tun, nıch 891 verdienen,
jondern u dtenen. Die erfe, öle als Hürger en
Xeiches, jeines ©  S, uns nıicht geboten Dat, dürtfen WIir fun un
müjjen es, joweilrt {ie aquch unjer m  oLE GUrTt un nüglıch jind; aber
WIr dürren f1e nicht tun, ıe unjerm OÄLt nicht nüßglıch, fondern
a  1ICH 1n8. ier heißgt CS, nıcht gejeslich nach einem Wert, jondern nach
em der Y ıebe uns nach ÖRr Rechtsordnung ÖP$S iır  1  en Xeiches, unjeres
d andes, in feinem Beiit handeln, Den Dat CDritus
als oberiter ONnIg jeines Xeiches und als rediger gemieden. DIE rediger
n alle, die jeinem Xeich dienen, dlirfen in Ozejem Amt un ıen 0A8
Schwert nıch brauchen Anwieweit IDr OS Schwert als DHürger ÖPS IrölNjchen
Keichs brauchen berechtigt un verpflichtet {1nd, jagt uns n ht jein Vo “

bılda ondern jein YWDo E: welches hafods: Schwertamt ÖRr Ir  1  en Öbrig-
Feit eitatigt; s die Z tebe eigenen WolF un unjeres Zandes Be
e Pg 1{7 eın Wile, daß wir niıcht ıbn jondern unjeren Z andesherrn

un unjer Z andrecht darnach r'ragen
Z $riedensiiebe un riegsbereitf{chaft (Xriegspflicht)

OÖPSs ECbhrijten.
I  n lieben den Arieoden WIE „ein Dalbes ım melreich“ uns a  en den

Unfrieden „wie eine olle Dder der en VDorlaur un Untang“. (3), E
S:92; Dialın 82  ’ 1530, V, T OOÖOLf nachlejen!). S1e tun alles, IDAS jıe
Irgen© tonnen, verbhüten, daß „Oas T and voll uts, aubs, Wiıitwen nö
Waijen wersde‘“. (I8, 332, Un ÖL AHauerfjhaft. ILL, 28 Zumal auch „alle
u un BGottesfurcht in Rriegen untergeben“”, „bitten jte Öttf taglıch, Oaß

uns nıcht mit ozejer harfen ute {irafe” (20, Vıfit S28 I 3$7.)
er rechten Ebhrijften Fann Feinen rieg geben „Das

euer ÖP$S beiligen Geiftes {oll alles ungeitüme g  D  armen un rIeg in der
Chriftenbeit versehren n rein auffregen.“ EChrifius braucht in einem eich
„Das Mieynter{tüuck, Oaß Cr die ersen eins nacht uns nıch mıf Geboten un
BGewalt alleın Öer au webret und ö1e Warifen nıederlegt, öndern nınımt
IDEH ÖRn Ärtegsmut un 0A48 Aaderherz“. amit 1{7 „Der Sauft un den Warifen
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{chon gewebhrt allzır machtig“ jı (39, 148 Her 9, 15206, ILL, 99.) „Ebhriften
jind 11n erzen alıo OUrCH den Beift genafurer, Oqß jze NiLeEMAND üubel run un
vDoN jedermann willia bel leisen.“ (3)3, 292 IL, 193 IVD, br.) „YAber eın
vechter rı auf SErden lebt un®d ötent nıcht i1Dm jondern
Ddem Yrachsten; 19 fur vVDon HMrt jeines er auch Ö Öe$S CLr H
Yıu aber OS Schwert ein groß nötlicher Yiuß 147 Nler Welt, daß Friede
Dalten IDerÖoe 1110,, 19 61bt {ich aurs alermwillia{t DdPS Schwerts Xeg1-
menft, und Eur alles, WAas Cr Fann, 0A48 Öder BGewalt forderlich HT, aufdaß {ie
ım Schwang uno bei Ebhren un ur erhalten werde“, wIe auch on
ertie ÖRr Y iebe fur, eren nıcht CL, jonoern jein Yıachiter bedarf. Er
bedarı ÖPS Schwertamtes nicht, „aber öTe andern, Oaß {ie bef{chüßgt un öte
ojen nıcht arger Wwerden. Denn gebhe iDm nichts OÖran abe un ichader
1Ibm jolcher ıen nıchts, uns brinat Soch Öder YDelt diroßen „Darum,
1IDEeENN Öl {1eheit, Oqß (€e8) amı enfer, otel, Xıchter, errn ODder Airiten an  $

gelt, uns Öl SICH gefchidt n  e jollte{t O11 OICH Ogzu erbieten uns ÖAarum
werben, aurdaß JA öTte nötige Gewalt nıcht vera  e uns Maft WUrDde ODder
unterginge.“ „UYo gebets beisdes fein miteinander, Oaqß zugleich Bottes
Xeich un ÖRr YDelt Xeıich TE tu4ft, außerlich uns innerlich, zugleich bel uns
Unrecht [eideft, uno Soch iibel uns Unrecht (trafeit, zugleich ÖReMm bel nicht
mider{feheir un OocCH wider{teheit Mn dir uns eın JIeinen q O11
SIcCh nacH em Eyangelio uns Leideit Unrecht als ein rechter FE rür dICh
In ÖReMm andern nd en einen dır Sich nach der Y ıebe ıer geD
OÖl einber Tan3 in rremöoden ıen uns erfen), uns [e1deit Fein Unrecht rür
deinen Yrachiten, welchs ÖA$S Evangelium nicht verbeut, 1A, vielmebr gebeut
n andern Drt.“ J , 293 ff.3 IL, 19 ED (Start geFürst!) VDal Öen Schwert-
gebrauch ur „alle Zeiligen on AUntang der YWDelt“ a Mdam uno YIıach
Lommen, rabam, Hotfepbh, Iore, Moyuq, SZamuel, $Elia, Simjon, avı 1{2W.,
DManitel, Yfarjas un iı ael, „Sie haben OCH nach Ror JO denjelben Beii{t
uns Blauben an Ebrifius gehabt WwIie WIir YDoran jte vecht Daben,
Ocdran füun alle Cbhriiten recht.“ TIAS eitamen i{t nicht 19 aufgeboben,
Oaqß verboten ware 3U fun. ” ja/ dem Yrachiten nuß ODder nOr wäre
3Ur SeligtFeit, 1o 1{18 auch nof, 3U balten, fe1 alt Der nNeyu Teitament,
jer juSMcCh ODder beiöntfch Ding.“ Hus demnm J utber bier Y uras 3y 14;
Miattbh. S, ;—"’39 Upoftelgefch 8, 13 (RKammerer, Eornelius, Sergius
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Daulus), Detr J3 YiattD $ Deitatigung DON Ben 9, ÖL
Yf{artyrer uns DOLr alem Aomer J3 Daulus nenntf ÖTle BGemwalt PBottes TIIP-
NeCLIN „Nu IWDare Gar unchri{ftlich gereöf Oaß Irgeno CIn Gottesdienf{t IWDArE,
den ein Ehriftenmenfch nicht un oder müßte“ AG, „Oas Schwert un
Öfe Bemwalt als CIn jonderlicher Gottesdienit gebübhrt den Cbhriiten CIgenNn
VOLr allen anderen auf SErden“ (193, 253 —258 Von weltlicher ÖbrigFeit 1{1
]93— 208

„E$S auch ÖRr Oriftlichen X 1ebe YDert daß Gemeinde
ÖR Schwert ichüge un vertfeiÖige i 92 30 Detr 11 347.)

„Die ano ÖTe tolch Schwert übret und IWUrCHdEeL, auch Isdann nicht mebr
Mienfchenhand jondern Bottes ano un nıcht ÖRr Uienich, jondern Öft
hanger radert enthauptet WwWurger uns trieger SEg (ind YUes eIne Werfe
uns eine GBerichte.HU „YUian MUuß 0A8 RKriegeamt ODer Schwertamt nich
anıeben Mit Rinderaugen, jondern mf mannlichen Mugen, { wurget
un greulich UL, 19 WIrds tich elb{t ewveifen, Oaß (e8) ein AUmt HT, 1D

goöttlich uns Der YDelt 1o nötig uns nüglich als en un Trintfen“” .
„n YDert ÖRr Ziebe“, IDIE ÖA$S ÖPS Arstes, (129, 62 KÄriegsleute, IH,
344

„WVWenn CIn Sür{t LiIH g  Pa  Aande Dder ÖberFeit ticH wehren uns Ichügen mu
uns aufgebeut in ÖTP eerfahrt, o geDe bın Ln Yıamen Bottes, brenne, raube,
WUrge, IDAS ÖIr VorFommt Öen Aeinden; 19879682) O1 anni{t, ÖS tue rı
Initf Gewiffen und Glauben S  nS IDenn ö1e Öbrigfkeit vVon Pfafren
nD gei{tlichem StAande Daben will, Oaß j1e MI 1nNns Seld / (ind ite
{chuldig, IVDIE ÖLe anderen.7i (24, + Ben. 1 92.) (ABitte hrersu 3 ejen
)J, FEn Wwe Öbrigtt. IL, 208 no 3 IL, 147 * Ärieg L O, Urfen.
[ 40$, Äriegspflicht nd Mianneszucht Arauen unsd Befangene.)

+ rü 11 E 1{7 tür Zutber Unglaube uns Aurfrubr gegen
Öott, jündliches Vermengen der beisen Xeiche:; aber ür ÖT ©® b E G en  g
iTebt bier CIiINe Gewiffensfrage, die er nıcht OLFCHAauUs verneint: „Die ÖbrigFeit
joll öte Äbren Wwisder unrechte Bemwalt {chügen, Derde jolcher unrechte Be:
alt DOLrgenNoMm 71 ÖPS Glaubens ODder anderer Urfachen wilen.i (26,
9 Viıjitatoren, 1528, 354 VDal Zeitjaß I1 der Disputation V
VII 393
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ber I/j rate wider Öen T.ürfen ODder Dapit nıicht 3 reiten jeines alıchen
auDens und Y ebens a  en (ODa3u ‚1F qurgemwacht OPt erite Ytann, err
Cbri{ftianus IMI jeinem eer“) „jondern allein jeines LItordens uns Veritiorens
Dalben,.“ ler Muß ÖRr „ander ann Rayjer T arol“ (Treıten; „oenn ÖRr
T.ürtfe greirt jeın Ratjertum uns Untertanen T welche Huldia HE, DEr

eIOigen als CIn ordentliche OÖberteit vVDon OÖff e (30 {1 43) 129
rIeg Türfen, 1528 399; 404.)

VDerantwortkung
„Ian mu den rICH {cheiden etlicher WIrs aus Zuift uno YODillen ange-

rangen, etlicher aber WDIrS Aaus YViot nO wang aurgedrungen Der erite
Mag wobhl CIn Ärtegsluft, ÖRr ansere CIn Yiotfrien heißen MDer erite HE ÖPS
Teufels; em gebe Öff Fein Lück Der andere 1{7 INn menfchlich Untfall OemMm

Bott“ u} (39, 648 Rriegsleute I1 353,)
mmer mwieder Zutber VDOr Öem „Sichen MI5 guüldenen LieBßen“

„YMian muß PiIDAS leiden rönnen mm der BGemeinde wiıillen uns nich: egebren,
Oaß jeinet willen Ö1e anderen größerem Schaden Fommen./ „ ES WIrS
nıcht CIn reicher „ AausVater, ÖRr dte Bans bernach WIr weil IDr CIn
Seder aqusgerauft bat. i CZ &C873 Yiagnifikat, 152)J L,

”  arre, bıs Liot ND Müyen FOoMmmMmt obn Z.u{t uns ılien Y wir{ı den
noch 3 chafsfen GeHNUGg haben un Äriegens geNUg triegen 'F „Siehe OLE
rechten Rrieger ÖTr ziöicren nich a  € aber, WwWenn fie nüyen, 1° Düte SIChH

ihnen; fze ichimpfen ({paßen) nicht! Dr Mieyjer (tecft eit; aber nüyen j1e
zücren, 19 Fommts nicht obhne Alut mwieder E ÖL heideH7 (39, 645

Ärtegsleute, HIL, 3$52.)
Verbrecherifch 3 aber auch Läflige Durchführung CINES Yiotfrieges, ebenfto

jein Deginn obne AHuße: „’E$ gelingt nNiIımMmmner nicht wobhl, Wwenn CIn Aube Öen
andern {irafen no nicht 3U VOL felb{t rromm mwerden wı „Yian foll ber
den iüirtfen nıcht SEFINGE alten”, „SIe Kijtung nıch 10 anıchlagen
uno unjere Deutichen nicht aur Sie ATeifchbantk oprfern. YDul Man nicht
Cinen {tattlichen, re:  1  en Wideriian® tun, 49 WAare ejjer, den Streit
tgarnıcht angefangen, uns ÖRn Türfen obnvergeblich Xlutvergießen zeitlich
eingeraumt d and uns Jeute!“ (30, LE 33), J4y I 39), 405$.) (Dal öTe
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U5arnung Ölg $üriten VDON Sachjen DVOLr einenm ruderfriege, J542., VL
rr.)

orbedsingung Frürden Sieag.
„sES nıcht genug, OAß Ö11 0A48 aller  Aarrtıire eCH uns öTe auerDeife Sache

Dajft un Öen Xatichlag aqurs gewi{jeite Um)o weniger yoll4{t ÖICH DVDEl-

mejjen uns OAarauf pochen, ondern deito ineDr OICH ürchten VDOor Oott, als ÖRr
Zuft Dat, OÖA$ {chönite Kecht Ohanden uns öfe beite Sache itürsen ÖRr
Vermegenbeit willen.“ CS 204, Dialm J9)J; VI, 139.,)

JIIE re Urfache 01bt ÖLr „noch nıcht Sıiegel un rıe vVonN Bott, Oaß O17
gewinnen werdeft” „ Aur ö1e re Urjache baue nicht, jondern aur eine na
un DHarmbersigfeit!“ (19, 0649 Rriegsleute., I1L, 3$4.)
an foll Öff nıch verjuchen uns {ich tüchtig ruIen 141 Wber Man ol

nich DAaraur troßen und pochen, ” auf daß Bottes nich vergeine Oder DEL:

ß' er Sieg omm immel”, (30, IL, 136, ID, { 49).)
„Der Streitf Muß wabhrlich der X u ß-e angefangen IwDerden: . Der

Turte HT unjeres errn Bottes zornige ute un ÖPS mwutenden Teutfels
ne  f Ö mu DOr allen Ingen den Teufel hlagen un
off öte ute us ÖRr ano neDmen. Dasjelbhige joll nun fun err
C brif{fttanus; 0ÖA$ 1{7 der trommen, eiligen, Lieben Driften z aufe.“ Sind-
Daft {T die Einmifchung der apite uns ÄDifchore iın den rieg „Wenn ich eın
Ärtegsmann Iare un abe e ein Difafren OQdPLt Rreuspanter, 19
ollt ICH daqvonlaufen, als jagt MICH der Teufel”. „Die Ronige uno Aüriten
ber e  en yich 19 LAppifCh 1nO Lafjig“, „verachten Ötf uns den T.urtfen
o uns rechnen offenbar aur ein under „VIu Pann iCh M1 PFeins under  Z  s
zeichens noch jonderlicher Bnaden rür Deutfjchland verjeben, IDO inan tich nicht
beijert uns 0A4 YWort PBottes anders ebr denn isber“”. Mie Süriten nabhnt
Zutber dann . a0, „Oas ABantfetten uns z Aqdern i ÖS bobhe 1  en un andere
Pracht layjen, und nicht Ourch Seindjchaft gegen iDre eigenen Untertanen

Dnen Tiürfen werden“. ber „Düßen uns vech fun findet
allzeıt Bnade“ Yuch Unglaube un unchri{tliches J eben dPS groöoßeren aufens
foll fie nicht {chrecFen, Ö auch ‚ein einzelner Ybraham JAr tel vermad“”,
(30, IL, 176 r j29 Rrieg IVD, Cür?en, $28., I 39 F3 400 r.)
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Kriegsverweigerung ?
„Wenn e1in ur{ ollt Friegden, der PINE öffentliche unrechte Sache q  €,

eın joll nıch. rolgen noch e  en (6 2065 YWWertfen 284.)
ber OÖOA$s Gılt NUr, „Wochn O11 WWDEI eWIB, daß unrecht bat YWenn O11

(€8) aber nıcht weißt ODder ann (€e$) nıcht erfahren, o{} ö11 den Uunge  C  E
wıyen BGehorfjam 397 ungewijjen e wılen nicht ichmwachen, jondern nach
ÖRr Y ıebe Mrt SICH ÖPS e  en ÖeiInen errn verjehen“ uns gufen
BGewijjen {ireiten (IJ9, 0SO KÄriegsleute 111 3$7.)

erg Zutbers Aufforderung, nicht den Türfenfrieg tolgen infolge
ÖPRet „3ZW0CT wmIiseErmwarfıgen anSate dPs Ratjers“ 524 J5, RET 1 :  Ag)  e
„weirl ÖRr erbliche AqOCH1A der Ratjer, jıch unverjchamt rühmet

Solltje1 ÖRr wabhre, oberite Deichirmer OPS qHrifilichen aubens
Soch zsebhnma Lieber fotr jein, denn jolche Zaiterung und Schmach göttlicher
Iiajeftat ören!“ ABr allem mäannlıichen „eldenmut INı Öem $28/29
un IDIEeOEr 154) Z3Ur eerfahrt wWiIder den Turtfen alle CDriften anıpornt Elinat
urch eine DHriere ÖRr UnbußtfertigFfeit IMMEr wieder teriies Iß
ehagen Ö1e ADrierfe v J4 S J54), 22 42 6 43 AZuchmwals 11
78 Y 183 )93 „Untere Aüriten {1nö {  immere Seinde als Öle {chlımm.-
iten T.iürtfen.“ „Deutijchland WDIrd DLeCH rabhren, nun Öer Turte oDder
' Deutijche ber errHi ADr wollen aus CINQEeNEL ra ber
Türfen, Teufel, Bott uns alle jiegen un err  en Z toll 1{1 ÖAas ter

gehende Deu  lan einem Sutfrauen no jeiner Sicherheit,/

XRechte Ärieaqsleute.
Der Rrieg {} Bottes Strafe; ÖRr Krieger joll eine Schuld berfennen, tich

beern un 1n rieo nichts AanDderes {uchen als „Der hriftlichen Y ıiebe nach den
Y euten e  en 0A8 Läjterliche Aluchen layen uno Xeter wersden (X Duch
mwals 11 379, J4 435 Vermabhnung Bebet ID Turtfen 354) $} 6023
VII 449.,) SEın tröDlıches Gewijjen jollen Öie Rriegsleute Daben, AB jie nicht
IVDIE Öle meijten und auch off {te jelber denken, OCS Teurels {1nS, CIn „untjeliger
Stand“ von „offentlichen aubern und Miordern“ (4); u MiattD. 8,4 1r
Is35, VI, 339), jondern {1e O  en IDIE Ybraham oder ÖRr auptmann vVon Kap
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wijjen, Oaß IDr utiger Z iebesdieni{t „Bott aufs auerDEeIte era (24, 274 Y.
I 92.) Vor 1er eraxDren j1e Zutber noch bejonders: EDrf{ucht,
aub götftlicher Miajeitat, crimen laesae majestatıiıs divinae; Z Bier nach
Zubhlichaft, WOMILE erfchrecrlicher ene yich Mienfchen 11 Angeficht es
nd Gerichts figeln Fonnen; - daß {1e mutwillie Öft und fein BGericht aus
em Sinn chlagen un vich Init Zaitern, Schworen, Aluchen un Crog
Bott als Sie rechten Eyenfreger eweijen meinen, un Yberglaube,
(I9, 623 . 65 60—002; Rriegsleute; ILL, 344, 350 rr.) Er lebrt, wIe ÖRr
Sübhrer eine Y eute Öer HLAaCH vermabnen, und 187e jelber eten und
Yıch 11r J eib und gele in Pottes an eyrehlien en Wenn {1e OA3U noch
dl „3WwWeI zeiligtümer 1 zersen tragen, den Blauben credo un OAS Vater-
unjer”, 19 1in {ie „genugjam gerijtert geiftlich” „iDr Gewiffen eD recht uns
fein un Fonnen mutige un reioige anner fein, daß olch ers n Yiut
obhn 3Zweiftel auch ihren J eib un Xoß DL{TO itärFer machen WwWira“ ”  €
1{1 ihre qu uns pie Bottes Sauft und DPICR, n ın aljo Bottes, DES
allerhboöchtten Derrn, Scharfrichter un enfFer”, (30, :E )74. eerpres. I
493,) — °  en jie „Yrifch Jeder stebhen un dreinfchlagen iın PBottes
amen: ler tchLägt, {TiCht, murget nich LCH, jondern Öft un meın AÜürft,
deren PDiener jJeßr imein Z eib Ifi” „Wie Bonnten {1e ehrlicher un oblicher
{treiten? Beräts aber, Oaß fie er{tochen ODder erjchlagen werden, IDIE Fonnten
fie reolıcheres T odes iterben?“ (I9, 6506) „Wenn D eute in einem eer
tel waren, IDELr WDUursk ibnen tun? ir rrejen wob Stie obhne
Schwert  Lagı Yzeun ODPL zehn ODder NUur örer ODer 1er in einem
aufen jollten „mir Lieber eın denn alle Xüchfen, Spieße, Xoß uns arnıjch,
un wollte Ön T.ürfen 11981 all feiner YMiacht Fommen en Denn hrijtlicher
Blaube 1{} Fein Schimpf noch geringe Ding. Er alles”. (39, 663 r.)

ber bei Vler mannbaften ejahung ÖPS hbarten Dienites der Öbrigfeit un
OP8S Schwertanmtes barrt Zutber voll beißer Sehnfucht un trobhlicher SPrmwar-

Dder ermwünfchten Stunde, „ OO Pott die WDelt, immel un
am jüungiten Tage wl nmıt Seuer egen un reinigen TIA foll ÖPS

heiligen Beiftes euer, welchs 4{7 die FHILICHE Ziebe, YUen Streit no Ur-
en ÖPS treits Tan3z reın ab un Wed } daß nichts Davon übrig bleibe
u90 ewvialich nicht wieder Fomme.“ 39 148 IC 0, HIL, 199,)
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g utber uNÖ Öte @béoiogie 0S Dolitiichen *
Von Daul YMIiIthaus-Erlangen

Zutber en ber den Staat einerfjeits jebr nüchtern Er wiederholt Yugus
{Tins YWWort über öte Stadten als magna latrocınıa. ITE WirFklichkeit diefes
O0Dder jJenes taates 1{7 UNMEr auch ourch n} YDILIE un Bier
bei(timmt. er die 1° beitimmte Wirflichtkeit tragt dennoch ein m Bot-
FeS, „Öberfeit“, D Öbrigfeit.

MDer Staat als Trager un Vermwalter Der KRechtsordnung HE, ıpIe tefe,
nötfig un ÖPS AJojen wilen. one Örn ad WUurde, angefichts ÖRr ser{törenden
Yiacht ÖS ojen auf Erden, Feın Friede fein; ÖRr $riede ber 1{7 die Aps
dingung rür DAas YWeiıterleben der Mienichbeit, dAs Otftf wuL, injonderheit auch
rür öte Verkfüundigung ÖPS Evangelıums. YDeil ÖPLt ad den Arieden wabhrt,
H{} (obgleich 3 —_  s die „DBojen“ eın erfzeug ÖPS SOornes DBottes, „ein rechter
Vorlauter der „ olle un ewigen es ein YWert O  1  r Y ı1ebe nD
DarmberzigFeit.

Der Staat unO OA$S Keich PBottes 11nd un bleiben sweierlei. Der Ataat Pann
in jeiner Ördnung nicht „CDriftlich”, nicht „evangelifch“ jfein SEr Wware annn j&
nicht mebr Staat. Und GeErg0e in diejem n als OAs Xeich Bottes
no jeine Ördnung ÖRr Jı  ebe 1{7 ÖRr AA Pottes Y ille. CDriftlich 14{5 e Öen
Staat in feiner Weltlichteit jeben un anerPennen. Von Zutber ber H}
Eritiich gegech jeden Bedantken ÖPS „Keiches”, beı ÖRn dte renge Örenze 51D1-
en irdlNcher Staatlichkeit un Ddem Reiche Bottes in MYy  er Überjchweng-
Lichteit unficher WDIrS un zerflie

Die Mutoritat ÖPS SStaates ruDt allein in feinem Öttf georöneten
Unmnte MDer Stadt 1{3 Trager diefes mtfes obhne Xücficht auf eine e{chicht:
liche Entitebung uns unabhangig VDOoN einer beitimmten Verfafiung. Yienich-
Liche un götftliche Zegitimitat ind 3u unterjcherden. Zutber bat alfo MicCHts

Tie nachfolgende SEisze 1{t die Zufjammentfafjung eines Vortrages auf Dder on der
Zutbher-Gefellichaft er 31932 veranitalteten Arbeitsgemeinfchaft. i 61bt Zutbhers Bes
Oantfen aa nicht einmal im BGrundriß vollijtändie wIieDder, jondern beichräntft ff
bewußt auf wenige 3uüge, um dıeje in einigen AUndeutungen auf die Begenwart besiehen,
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mir S und em hriftlichen Konjervatismus fun. Aur qa GE
hbörf Charakter ÖS taates als goöttlicher rönung Ö4 „WNrinzip der
Zegitimitat“, öie Erbmonarchie. n ÖRr Gegenwart xyans X IU D
„Die einsige rür einen Cbriften wirFlich annehmbare VDerfadung 1{7 OA$S
Gottesgnadentum OPS Roönigs“ (MDie Erbebung Hiraels &3 die hrifflichen
Büter, )93), 28). m SZinne Zutbers 1{7 denıgegenüber agen ÖbrigFeit
als Bottesordnung HT nıch Ödran gebunden, IDIEe die eweils Kegierenden in
ıbr Umt Ftommen. Volkswahl Dder YUmtsträager gefahrdet öie gottgegebene
Mutoritat ÖRr ÖbrigFeit nich er nicht öie Wahbl G1bt ÖE Yutoritat, jon-
Oern OA$s AUmt. Der Vo  21 BGewahbhlte 1{7 ra ÖPS Umtes, em GE
wahbhlt WAarö, nun unabbangig, „über“ iDm, iDm gegenüber. TIASZ
HT vDonN jeder Verraf ung rordern (bierin liegt 0A8 Wahrbeitsmoment von
AMübers Gedantken), daß j1e X aum Dabe ür 0A8 Amt echter Öbrigfeit, rür öie
Verantwortung, welche öie Öbrigfkeit zuleßt nıich em Ö  C einem jeßt
lebenden Befchlechte, jondern Bott, der inr die Yufgabe em gab, 3U
leiiten bat er öie Areibeit diefer Verantwortung 1{} bet verfchtedenen
Vertfafjungen möglich. Fg 61bf reilich Verfaffungen, die 0A8 ejen der
Öbrigteit zeritoren; 1o der folgerichtige demokratıfche Darlamentarismus.
Er zeritört ö1e ÖbrigFeit, indem OÖa IF jelbi 3Ur ÖbrigfFeit macht

Her Verfuch einer Cheologie ÖPS p3[itif chen rür eufe muß iın mebrfacher
inficht ber ZutDer inausfübhren.

a) YIıach Zutber bedlrfte Feines Stadtes, Wwenn alle en  en briften
waren; jeder Imare dann eın anderen $ 1ej€ Degründung der
Liotwendigfeit OPS SZtaates veın aus der Wirfklichfeit Dder un a  ar
ar Bogarten, ZIrunner wollen GErADE Dıer TAaN3 bei Zutber bleiben und
machen uns anderen, Ste WIir edenfen aben, dtefes jchwer Vormwurt

Zutbers Degründung reicht Hon Ddamnn nıcht QUS, NLLE ıbm Öden
ad vein als ufer ÖPS Xechtes, ÖPSs Ariedens nach innen nO außen aurrta
JTer Wideritreit, den der ad andıigen joll und allein bandıgen Fann,
itammt nicht aus Der Uunde, jondern auch aus Öder Verichredenbheit Öder
Inficht, aus em YWidereinander bejonderer gejchichtlicher 3telfjegungen. Y}icht
Nur 0A4 DHofe, auch die Dummbeit 1{7 eine gefchichtliche Miacht. icht NUur
öie ungebandigte Bier der en  en, jondern auch OAs Yuseinandergehen der
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$Einyicht un ÖRr zıele müßte z3um AO8S rübhren sEDenıo außenpolitijch amp
nti{tebt nicht alleın durch ungerechten Sriedensbruch Yngreifers, jon-

dern auch OdUrCH den 3Zufammen{(Toß on „Kecht” un „Kecht“ durch ÖTEe Kon-
Furrens der „gerechten“” gej{chichtlichen YWillen 310EIEL Volker Zewegung un
SStreit ÖRr nıiıch erit urch ÖE grenzenloje Gier, jondern tel
elementarer begründer er rübhrt nicht auch Özere VDVOL aller einzelnen XBo8s-
Deit uns IDr wirkyjame Dynamık gefchichtlichen WWideriireites on en
Salle ÖRr en{chbeit hber? Diejen BGedanfen bılden Deißt nicht mebr Theologıe
treiben, jonoern unerlaubt {peFulieren. Wır jollen freilich alle YWWirklıchkeit
ORr e  1  e auch DOoON unjerer un ber jeben, aur {1e besieben, VOoNn IDr aus

verireDen. ber H7 UNnNs verwebhrt, Sie Bejege OPS gejchichtlichen J ebens
v»on ÖRr un D e C nd AMit O48 BGeheimnis ÖPs Schöpferwillens
DINWEO rationalıjieren Uian mu Öannn folgerichtig Öfe iı.bers
Daupt als olge ÖP$S Siindenfalls erFlaren FA aber 1{7 nıch mebr Theologıe,
jondern Bnotfis Ötfe ÖRr 51 nichts run Dat

b) Deldi Zutber en ÖE Öbrigfkeit ibrem Mnte Oem vreın D

ber Denn iıhre zauptaufgabe 7 ÖTe )ahrung ÖOPS Xechtes uno rıedenNS
nach un außen ür s HF urch Öen Bang der eithber ÖE
ÖbrigFeit auch Öle Wahrerin Dder lebendigen R  rt OPS VWVoltkes un jeiner
ZebensnotwendigFeiten gemworoen STIAMNLT aber {Ttebt {1e em nicht
mebr 28088 als Öden Untertanen in Verwaltung Öer gottgejeßten echtsorS-
HUuNnNg gegenüber jondern zugleich IN ihrem Ö  ( jeiner Sitatt, als
eın Vertreter, jeines $Erbes, jeiner ZuFuntft, jeiner ©  ei Sachwalter,
MPie Kegrerung HT tür nıcht nNur ÖbrigfkFeit, jondern auch Suübrung.
ADr Aubhren H7 ıen an der Sache OPS Volkes, rür die aber auch jeder
Einselne 1 Init verantwortlich HE Dabher iteben 3UL Xegtierung
nıch meDr NUur 19 IDIE Zutber den Untertanen vorfchrieb in PINeIN Be-
Orjamnı (es jer denn, OAß eiIDAS wiIder Pottes Bebot gefordert Werde), der
auch {chlechte ÖbrigFkeit ınr Unrecht ihre UFr und Bewalttat lLeiden
bereit jein mu DIie Kegierung dart un {oll ns allen geme  en
verden ÖRr Sache unjeres Voltkes, der {1e Ölenen hat, rüur ÖTe auch IDILr

alle verantwortlich in Ir f1nd 3Z3Ur RKritir un Iwenn jein muß,
Rampfe gegen PiINe KHegierung, ÖE nicht mebr em Z eben no der MYufrgabe
OPS oltes Öjent 3U Ungeborjam gerufen Zutber dachte nNur den Un-
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geborfam Dder Untertanen in eigener Sache ber 61bt auch einen Unge-
Dorfam m dPS Staates, D der ZuFunft ÖS oltes willen, einen ngeDor-
am, ÖRr Aaus em Gehorjanı die Sache mmeines olFes Fommt. Zutber
verbietet, in folgerichtiger MUnwendung feines XBegriffes ÖRr Öbrigfeit, jede
Xevolution. TEICS unbedingte Yıein Oart iIıDpm die gegenwartige lutbherı  e
SEtDiE nicht mebr nachfprechen (1g ÖR nmeuen VeritanOnis ÖRr {itaatlıchen
Bemwalt als ıen Öer Sache und endund OP$S Volkes, Ste uns allen ELV

antwortlıch aufgetragen 4, ÖLg g1bt ÖTe außerite Mi{oglichkeit, Ddaß
mwider eine XRegierung Gemwalt ben muß, 0A8 Z and nd eine Zufunft
VOLr jeinen Verderbern reiten Zebendige Lutherijche ZeDre OM Ztaate
Fann nICH grundfaglich antırevolutionar jein <

ß D Von weltlicher ÖbrigfFeit, 3523
Ale rırfen z3u m Xauernfriege, 3524/25.

Rriegsleute 15206
Yuslegung Ddes Dialms S82 3539 YDeim. MAuse. 3‚[
Yusleagung Ddes Dijalms IS32/33. VOYN, 40, IHMDıe Genefis-DVorlejung

ol, Z  Z  utber, Yufl., 2852 ff{u der JIiteratur:
Sordan, Zutbhers Staatsauffaffung, 3977

Cbh. Dauls, Zutbers YMurfayung Don ad ul WDoIE, usa 1927
AHıinder, Zutbhers Staatsauffafung, e Yufl., 1928
olftenn, Zutber uns dıie deutiche Staatsidee, 1926
Elert, Miorphologie ÖPS Zutbertums, II J932, 5)35 rr

Das YDort oftfes bei S utber *
Von geinri Xornkam m -OGießen

TIASZ Thema joll in jeiner urch den KRampr der Xertormatoren gegen den
Spiritualismus beitimmten gefchichtlichen Sorm angegriffen Wwerden YWort
PBottes als gej{chichtliche Öfffenbarung uns als on oÖtt berübhrte Annerlichteit,
außeres uns inneres Wort, Wort uns Be1ft.

er meıinen Grundrig der SEtbif, )93), 190, un den wichtigen Muffag on

E ir om verborgenen Souveräan, Blaube uns WDoILE, 2r Hahrgang, Dert
133e eines Vortrages auf Dder Urbeitsgemeinfchaft der Zutber-Gejelljchaft er

3932. Der Vortrad wird in der Schriftenreihe Dder Zutbher-Gejellfchaft veröffentlicht.,
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E
eI8eS MIra vVon Zutber als Einbeit veriianden, OA$S als

gedacht TIAS Or Bottes T gei{thaltig, aber ÖRr eif auch wortgebunden
Zutber leugnet Ön „vom YDort abgefonderten“ Bei{t ÖRr Schwarmer, ÖPLr
den Mienichen //°b" Yiittel”, obhne Ö4 gef{chriebene un gef{prochene YWort
entzundet Mber WeIß, daß Bottes (Dor Feine berechenbare Wirkfung Dat,
jondern daß Öftf jeinem ungebundenen YWilen vorbebhalten bat Aaus jeinem
YWort ein mich trerendes Yort rür mich machen JTIIE Wirkung ÖPS YWortes
1{7 unabbangig vVonNn ÖPt ADereitung ÖS Mienichen, emprangen
Fg LE hnicht Ur DOrft vorhanden, IDO Srucht bringt jJondern auch OOrFT, IDO

UNtLUCK  ar bleibt F G1bt {chlieglich Feine unmıttelbare DOoMNM YDort 108
gelofte, rübhlbare BGewißbheit Sıch aur jein Beifterleben verlayen, eI
ott VDErIU  en uno rübhrt ÖLP fürchterlichtte Ungemwißbeit TI SpIrCILUGA-
en en d  D  utber den Vormwurt ÖRr Ungewißbheit zurücdgegeben Öd 0A8
Ör als Schrift vieldeutia noö mißver{ftanölich jer Zutber IDAr OÖOAdrun GE
7über den einbeitlichen innn Öder Schriırt ber

O0ASs Wort als SOffenbarung nachzudenken TIAS Or 1{ IDIEC
O48 SZaframent CIn on Ötff ZUr inNdeUTUNG auf in gejeßtes Zeichen z HT
Dri{tus 0AS YDort PBottes ODdeEr YWWort Bottes gedeutetes Safrramen
hicht Erempel 3Ur Yiachtolge SEr UT zunach{t Bottes Wort, 0A48 in
vollkommenen. Innejemn in OÖft Lebt OA8 YDort unjeres erICHS
Er {} als YDort Yiittler ÖRr Weltfchöpfung no {chlieglich der einbeitliche
Sımpn der Schrift Dadurch ermöglicht er IDr einbeitliches Verftandnis JII
Schrift 1{1 ELGr nich als gaDe rür jJede Stelle zweifelsfreie Yuslegung,
aber ÖlLe von iDr gemeintfe „ Aauptjache Läßt {ich iın der Ddem redigtamt q z
gebenen „Aaußeren Klarbeit“ erFennen. TIIE „INNETE RKRlarbeit“ über 04A8, IDAsS
die Schrift on un  O J eben will, Fann UEr C brifius als GeuHt geben
Zutber enn ÖRr Schrift gegenüber die Ooppeltealtung BGehorfam uno
Areibeit. 1E RKrititf 1{} darın begründet, OAß OA8 Or verhülte
Öffenbarung bietet. E F 1 jfeiner Iröljchen Beitalt verbum abbreviatum
und Fann 3UEr O5Öffenbarung nNnur 11 Mitekt, (chöpferifcher Zuwendung

Werden. TIALUNMN H48
O0 Aas Wort al oöpfrung veriteben. IAS YDort 1{7 als Beiit

Teilhaber der goöttlichen Ulmacht; em unanjchaubaren organg OÖPS orens
vollstieht fich Öie Yeugeburt ÖPS Mienichen Er FTann avon Erfahrung Daben,
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OALrt aber eine DofnNung nıcht auf 187e Erfahrungen, jondern alleın aur Of-:
fes Verbheißung en MAus ÖRn neugeborenen Einselnen jich OS Wort
ÖfIe unjichtbare, aber wirfliche sanctorum Fg WAaAre verrte
Zutbers Vortitelung vVoN Öem {chöpferijchen YDort verwandelten Xei
vDonN Fatholt  e Saframentsdenfen en Vielmehr grundet tich jein
Blaube ÖTfe Ullmacht OÖPS Wortes NUE Aauf Bottes Verbeißungen, TIAS offen  2  2
barende un Ichopferıjche YWort erfchließt 0A48 „ andeln PBottes Öer Mienichbeit
un Ddem Einselnen uns berommt ÖAMIt gejchichtlichen Sıinmn.

S} as Wort als Ge JTIAS Yort yiıch eine ejichicht
en ormen Schrift ir Dredigt un Saframent e1 enthüuüllt fich

mebrfacher Ainjicht ein eigentümliches Verhaltnıs ZUr zZeit OÖtt Dat $ich
ÖPRr niıchtumFebhrbaren olge vDOoN Ör un Beiftesmitteilung an ÖE Zeitf

gebunden der Wirkung ÖP8 YWortes IDIrO Öle Zeit aufgehoben Vergangenes
IWDIra gleichseitig gemacht TITE Seit rür Zutber eilsgefchichte, der
vVon Yntfang bis SEnde OÖA4S ÖRr YAiıtte Dder Zeit S$Ere1ignis gewordene el
ausgeteilt IDILS Dadurch IDIrS der NEUC, PBottes e  1  e teilnehmende
en  Y gefjchaffen TIAS Zeilsgejchehen s1e auf ÖAs //fur mich“ er der 19

jeiner Erijtensz VDOr Ött gefchaffene gefchichtliche en WIr>s zugleich
jeiner natürlichen XHefonderbheit einem indiviIOuellen Gewifjen erhalten
TDAaMmiit entfaltet jıch aus ÖRr Wortlebhre CINe Mienfchenauffafj ung, eren amp

em {piritualijtijchen YMienfichenbilde ÖRr bedeutenditen bemen der
neueren Geiftesgefchichte 1{7

$ utbers liturayches Bandeln jeiner Xedeutung für
Ö1e Gegenwart *
on Cheodor Anolle-amburg

DIE neuere Zutberforichung Daft tich beı Dder Agendenreform noch nicht
fruchtbar erwiejen, weıl Öa Schleiermacher - Xitjchl’{che Verfiandnis ÖPS
Gottesdienftes als Daritelung Dder Bemeinde der liturgijchen BHewegung
der Begenwart noch nachwirft Ynsbejondere bat Bottjchieks ehaup-

SEisse Vortragdes aur der AYrbeitsgemeinfchaft Dder Zuther-Gefjeljchaft erb{t
7932
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fung eines liturgijchen Verjagens Zutbers die DHeurteilung OPS Zutberichen
Unjages Dder Ziturgie bıs in Sie Begenwart binein getrübt Bott{chick chetdet
wijchen einem mittelalterlichen bei Zutber, nach ÖOeMm ÖRr Bottesdien{?
Erstebungsort rür die Unvolkommeneren jer, un wijchen jeiner eigentlich
veformatorijchen Unjchauung OM BGottesdienft als ÖPS gemeinfamen 7 ob=
Opfers ÖRr Glaubigen. Der nıcht abgeitoßene vorreformatorijche Keit {joll
Zutber einer evangelifchen KXerorm ÖPS Bottesdienftkes gehindert haben.
Wir behaupten demgegenüber die gejichlofjene SEinbei von Zutbers YWort
un AWert auch aur em Bebiete OS Bottesdienites,

Avreilich muß inan OA3uU Zutbers liturgijches „ andeln in ÖRr Wecht el
wirkung VO grundfjaglıcdher Aaltung und vorfındlicdher

C D L beachten un bei verfchtedener Yuswirkung in {ußerung
un BGeitaltung verjchtedenen VDerhäaltnigjen aur Öden rveformatorijchen
2416  ÖE zuruücfübhren: JIie Kechtrfertigungslebre.

Der ent  eidende run  a Zutbers rür den Bottesdien{k
lautet: oOtift Dandelt nıemals anDders 1nıit em YMienfchen als
durch Ö A8 Wort ORr erbeißung Oer ergebung Oer Z N
en YWeil Zutber ım dzefes „ andeln Bottes geDt, weiß nı VDonNnN
einem eilswert ÖRr Ziturgie, TDie BGrundoronung ÖRr Rechtfertigung alleiın
aus Bnade, O4 beneticıium Bottes, entf alles Brdnen ÖPS Mienichen ım
Sıinne eines officium, einer Deilsnotwendigen Ördnung Ddes Bottesdienftes.
Ybzulehnen {1n0 oaber öie VDerfjuche, ÖRr liıturgijchen Ordnung einen Eigen-

geben, WE jie in der bochfirchlichen Euchariftie uns iDrem Xitualis-
/ In der Mienfchenweihbehandlung ÖRr Chrijftengemeinichaft un ibrer in
Tügung in den Ördnungsgang des Ulls, auch in der innvol-gleichnishaften
Deutung Öer Ördnung in BHerneuchener Zuch gemacht werden.

Undererfjeits 1{7 ralich, ie DHedeutung Dder rdnung rür den Bottesdieni{}
unterjchagen. MDieE Keformatoren baben gegenüber Spiritualijten un

Schwäarmern öÖle YHotwendigkeit der Ördnung betont. TIAS Zutber-
um bat außerordentlich pragnante Ördnungen in feiner Alütezeit gebildet.
RC Zer{törung geD nıicht auf den Ynıag der Kerformation, jondern auf den

on IDr in Dder Zerjeßung ÖPS Ziturgie-, Rirchen-, mts- und Bes
meindebegriffes ur den MZ{ndividualismus besw. den Ralvinismus zuriück
Die Gnadenordnung ichließt Sie OÖfsfenbarung PBottes als „Außerung“ in 1
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WVort, ÖPRt Aleifchwerdung CDrift: un ÖRr außeren letblichen erFüundı-
gUung in der BGemeinde e1n. Verleiblichung OP$S YDortes 1{} Bottes Ördnung
rür den BGottesdienfit, 1eje außere Ördnung, Oaß Bottes Wort verFündigt
Werde, Al auch als außere Ördnung Pottes Ördnung. TIAS den Mienfchen
rechtfertigende Wort Bottes, die Verkündigung der Vergebung, alıo begrün-
Dder dtie Ziturgie. TIAs 1{} OAs primum un actıvyum, 0A$S nun rreilich als
„Wiederum“ un passıyum ebet un Zobgefang als Antwvort der Memeinde
eriDeCt. z1eje Kangordnung beitimmt 0ÖA4$ erbhaltnıs vonNn YDort Pottes
un nfıvor ÖRr Gemeinde 1m BGottesdienfit. Die Oört gemwünfchte itarFere
Detonung Dder eier, ÖRr nbetung Oder Jar OÖPS beiligen Schweigens ICg
dIie BGerfabhr einer Zoslöjung ÖPL Antwort VoN ÖRr {te er4t ermoöoglichenden
Anrede Bottes. e1 1110 YWort PBottes und Antwor der Bemeinde nicht
auf einzelne SZtiiche ÖPS Bottesdienftes verteilen, vielmebr 1n DPredigt
un Dreis in Bebet un Befjfang itets zugleich VDor PBottes nd Antwort der
Gemeinde. Yıur als öle DOoNnN OÖtft In Bnaden YMufgerufenen Fonnen wir unjere
Stimme AbDm erheben. Die Entgegenitelung vonN ersteberifchem uns Lob-
preifendem Charakter Dder Ziturgie rallt damit dabın Gottesdienf{t {} immer
den YNienichen bewegendes Z andeln Pottes in Seinem Wort
\ ÖAs vechtrfertigende Ör PBottes ÖDAg Öen Gottesdien({t begründende,

in diejer nıcCht zuer vom He  ußtfjein ODder dem Hedürfniıs
Dder BGemeinde au oOroünen, ondern YomM YDorte Bottes, jeinem
n{pruch uns jeiner Verbeißung., Der Bottesdienft 1{7 nıcht auf die „Miınımal-
tendens“ menjchlicher oglichFeiten, ondern auf dte Miayımaltendensz ÖRr
Wunderwirkung Ddes goöttlichen eg abzujfiellen.

M rechtfertigende YDort Bottes die wirkjame Ördnung ÖPs PBottes-
Ören{tes, 19 {ind gegenüber diefer Ynbhaltsfrage & n g n C

fr  __ an Yian hüte jıch DOLr üÜberfchäßung der Sorm, Gan3z leich b der
Fonjervierenden, modernifierenden ODder Iymbolifierenden, Zutber DELrIDAL die
Komijchee ım BGrundsfag als Satanswertk, baute ber 11it nNeuemn rund-
jaB Aaus ihren Sormen den evangelıjchen BGottesdien aurf

T) as beilige YMbendmabl H} nach CDrifii Einfegung Aauch nach
feiner außeren Ördnung „Bottes Liebe uns vaterliche Ördnung“” tegel
uns an der Xechtfertigung. Z H7 die Ybendmahlstfeier Iın
Zinie Oharıftie (Dankfagung der Gemeinde), wIe jeßt nıcht die
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Aochkirchler, jondern auch andere Ziturgifer wollen, ondern zuer{: andeln
PBottes 1 Yort nd tegel der Vergebung, Euchari{tie er{1 in der AUntmort
darauf. TE Vorfchläge Z3UF KHertorm ÖRr Ybendmabhlsteier (Wegtrall der Aeichte,
itarfere etonung Ödes AreudenFlanges ÖRr Danfkfyjagung) 1inö ÖOdran 3 neien
TIIE alte Lutherijche 5=Ördnung Oarf, weil f1e ÖR Xechnung frug, in ibrer
BGrundiiruktur nıcht Derwi werden.

TIAS gilt insbefondere der 3Z3ujammenordnung VO DPredigt-
un XMbendmabhlsgottesdienfit, VDIEe ıe in ÖRr alten Lutherifchen Dr3-
NUunNg gegeben IDAL. Die VerkFündigung OeS Predigtgottesdienites Orangt JE:
radezu 3UEC YEtualitterung un 3Zufpigung ÖRr Vergebungsbotijchaft IM Unge:
bot DON AÄrot und YWWDein. Der Kücgang ÖRr (bendmabhlsgätte Danat obne
3Zweitfel nitf der Ubiplitterung der (bendmabhlsteier DOMN Wortgottesdien{t
zujammen; ÖRr KUuücgang ÖOPS Sonntagsgottesdien{ibejuches 1{7 aber nıcht ın
ÖRr Öar AaLsS 3 erFlaren, Oaß 1nıt em Wegatall ÖPS S aFramentes ÖRr Charatter
OP$S Bottesdienites als eines n o O n Bottes in Seinem (Dor beeintrach-
tigt erjcheint,

{us Zutbers BGrundhaltung er  art tich jein h l1ıit D

Zandeln. PEr Orönet Odenn er itellt Öem Bottesdöjen{t Öder (Dert-
gerechtigFeit en der BottesgerechtigFeit gegenüber. Er Ordnet aber 1ı m Un

an die gegebenen Sormen ın urDau un inzeljtücfen, weıl
FEeErade der Kechtfertigungsglaube IDn gottgejchenFte BGegebenheiten Dder ZMrCDE,
Gemeinfchaftswerte Liturgijfchen sErbgutes felb{terdachter Ronitruftion mıt
ibrer Gefahr Sormgefjeglichkeit vorsiehen Ließ SEr versichtet ıeber auf
liturgi{che Hodeale und Theorien, als daß CL die Verwirfklichung ÖPS PBottes:-
Öten{tes aur runs der gegebenen Gemeinfchaftsformen gefahrdete.

TDIAas Gilt auch gegenüber em BGefamtaufriß der Bottesdienftordnung. 1ian
bat als einen Miangel beseichnet, daß Zutber bier nıch ein vollig LIieues
aus evangelıfchen Vorausjegungen gefjchafren, jondern fich 1m Wefentlichen

den Bang Dder Komifchen Mieije angefchlofjen habe Wber DENnNN denn in
jedem tück DdPS evangelifchen BGottesdienftes auf ÖA$s A  >  Öört Bottes un die
vVon iIbm gewecrte Antmwort anfommt, Fann Öannn Dder Bang ÖPS Gottesdienites
ent{cheidends jein? Dl PBott vorjchreiben, welchem log1jch, Eünft-
leri{ch, piychologifch oder {ymbolıch errechneten A ohepunfkte der YWortdar-
bietung Er mm itarkiten hberaustreten fo1l? Miuß Z5bm nıcht treigeijtellt
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werden, ob SEr Öden en  en ÖRr öfe BGemeinde beiım Antroitus Der bei ÖPLt
Predigt, beim E horal ODder beim Ybendmabl in iTarfkiten anreden will? Yıur
daß alles Oarauf gerichtet HT, Oaß Er immer uns überall 1m Bottesdien{k ÖOA$
erite Wort bat un OAß wIirklich eın Wort 8! 1e7€ punFkFtuelle
Dynamik OPS8 Wortes 1{7 wichtiger als 5ie ineare Yrhi:
tekrtonıtE O08 Gottesötenites.

Zutber und die roßszeit ÖRr Lutbherıijchen 1r Dat einen reichen
afren, teye Dynamik OPS Botteswortes enf  z

ralten, ötie Wortdarbietung VDVOr sEintonigfFeit, er un Ybgegriffenbeit
eivabhren. $Eine Aulle vDonN Sormen ÖRr gejprochenen un gejungenen IAr

bretung 1{7 Lutherijches rbe, OA3U die Gliederung ÖRr Gemeinde in die Örup-
Den VOoN Dajitor, DOr, Befjamtgemeinde, Einzelnen, Rındern, KRantor, Yian:
NEeCN, Srauen, Örganiiten, Sie in verjchtedenem Yiaße un wechfelfeitiger Un
LeOUNG an ÖRr Ziturgie beteiligt werden, un (cHhLießlich die Verteilung un
inbDa  iche uns mujifalijche YEsentuterung OPS Botteswortes Aauf Ö4 Rirchen-
jahr uns eine de tempore erfolgende Gliederung, TIAS neijte Özejer Wort:
mannigfaitigfeit na -vpertierung 1{7 verloren Wir verden
wieder ÖCn alten Unjas ÖRr Dynamıiık ÖPS Wortes Pottes im Bottesdienf{t
eu müygen, wolen WIir die Lutberijfche Grundlage nıcht preisgeben. „Es
HF nıchts e  er getrieben denn 0A8 Wort.“

)uellen:AUusmwabl.
SEın ermon vVDon Ödem euen e{tament, 0A8 1{} vonNn der beiligen Meitje 392), LV, 349 Fr
Von Ördnung Bottesoötenits in der Gemeinde 3523, AL 3} r
Formula missae et Communil10n1I1s J523, XIL, 197 Fr
Deutiche Yieyje uns Ördnung Gottesdienits 1520, XAIX, Fr
Vermahnung 3U M Saframent des eibes uns Alutes Cbhri{tt J539, ÄXX, 2 y $89

Zıiteratur-Ausmwahl,.
Nob O!  1 „Zutbhers Unfchauungen DomM Ohri{ftlichen Bottesdienf{t und jeine tatjachliche

XReform desjelben“, Sreiburg 1887.
Sranz Kendtorf: „Die Bejchichte ÖPS Oriftlichen BGottesdienfties dem Befichtspunkt

der liturgijchen SErbfolge“, Gießen 39)4
Zeonbard Sendt: „Der lutbherı  e DBottesdienf{t dPS Jahrbunderts”, München 1923
Rarl o „VWas OÖnnen IDIr tür dıe Yzeugeftaltung unjeres evangelifchen Bottesdienites

vVon £utber lernen“, Zuther-Yabrbuch 1924
U YUÜwohn: „Bottesdienf{t uns Xechtfertigungsgiaube, Zutbers Brundlegung evangelijcher

ZituragiE“, Böttingen 19206.,
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Theodor NO „Zutbers Deutiche Yteije und die Rechtfertigungslehre”, Zuther-Jabhr-
Duch 1928

OÖtto Dieg „Die liturgifcheeder BGegenwart Zichte der Theoloag:e Zutbers”“,
Bottingen 3932

SIa Oagagoailche Droblem 4t  e Z utbers
Von Martın Doerne-Liückendorr

JIIE PADdagoaijche Rrifis ÖRr Gegenwart OLE Demübung 1n

„evangelıfche PDadagogık“ gerübr bat We1i1 uUNnNs Deute na  ruü  1ch aur ÖE
erausarbeitung Dder rveformatoriıichen Brundlagen YNes ErzsiehungswerfFes
bın Pg rallt aur, Oaß ÖE eutigen Unjage evangelıjcher DAadagogık bisber
NUr jelten 1rePte Ynlehnung Zutber gejucht Daben Diejer Miangel Muß
mn 19 mebr eOaquer wervden als bei Zutber {owobhl 3Ur theologijfchen Brunds
legung ÖRr Dadagogıt IDIE auch ZUr FonfFreten Beitaltung OP$S Ersiehungs-
werFfes reiches YNiatertal vorliegt Diejes aferıa Dat nicht NUr Diftoriiches
Intereje; Fann vielmebhr als unmittelbarer Deitrag den gegeniwWarfıgen
Verhandlungen über „evangelırche Dadagogık“ veriianden un qusgewWerfer
DeErden Ufan Oarı jich Dierbei ber nicht aur Zutbers Außerungen ZUr Schul-
rage uns 3UM „Religionsunterricht“ beichranfen Fg Fommt vornehmlich auf
310€1 z Aauptfragen

YDas veriiand Zutber unfer SErstebung überhaupt?
DE Wie Fommit beiı ıpm ÖAsS Droblem eINEr da eiftlichen Erzsiehung“ (teben?

D Aas Deritrandnis der Erziebung überhbaupt
a) Diefes Veritäandnis 1{7 3 aus ÖRr atjache, Oaß ber Zutber

Erztiebung als eilterliche r1lı ht beichrieben WIr>o und dg ÖM-
gema Ö1e Samilienerstiehung den Vorrang DVOL allen anderen Erstebungs-
vormen baf g  D  utber 1{7 nicht fosialphilofopbhifchen Degrüundung ÖPS
„Elternrechts” gelegen ber ‘iebt 0A48 Erstebhungswert wejenDarten
3ujammenbang der natürlıchen, blutsmaßigen Verbundenbheit vVDonN $Pltern

1) SEisse eines Vortrages auf der Arbeitsgemeinfchaft der Zutber-Gefelfchatft er
1932 Der VDortrag 1{f in Yır 18— 20 der UÜogemeinen vangelifich-Zutherijchen Rirchen-
zeitung ]1933 erjchtenen.



un ind TIAS „Aursieben“ O10 notwendig aus ÖRr Erseugung Dder Kinder
ınm Schoß ÖRr amilie. Von Dier aus eraıibt fich e1in jachlicher, inuftonsfreier
OFT Dder Ersiebung: Ersiebung _ nıchts als rür den werdenden Yien
ichen, die IDM 0ÖA4$ Aineinwachjen in 0OA$ Volmag feines Dajeins ermöglichen
foll Heder Ersiehungsauftfrag 1{1 In Sfe gebendigkeit eines echt perfönlichen
Verhäaltnijfes 3U 30g6ling bineingebunden. Fg 61bt Feine generelle Volmacht
rür den Derurspadagogen. Öbwobhl alıo Sie Ersiebung von x ALs Aaus durch-
Aaus „weltliches”, „natürliches“ YDert HT, OoMmmt {ie ZUC Ertülung ihres in
1eS$ SocCH NUuE ım Blauben //® IDIeE terlich 1{1’S, Vaifer un ein, IDO NUr

HeiHch uns LL vedgiret” (VOYU 6, 252
b) zeje Unentbehrlichfeit OS Blaubens rür Öden Ersieher 147 bei Zutber

in ÖeM Sinne behauptet, Oaß HNUr der Bilaube die Pltern initandjeßt, öte
„Seele“, die Derfonalitat ibrer Rıinder TAan3 ern nehmen. Er{t ur Öen
Bliauben MWILrO Erstebung, IDAS fie jein {oll, namlich veines Dienenmwvollen an

ÖRr Derion ÖES 30g1lıngs, vreine BHetatigung abtichtslos dienender Yıebe $eben
aus tejem Brunde ber muß Ersiehung, 5ie ihren Sinn nicht verfehlen wmill,
in ınrem Rerne ittliche „Zucht“ fein; ÖRr 3061ıng ipare nicht recht ern{t GCs
noMMeNn, Wenn ö1e Ersiebhung iDn nicht INIf allem Yrachoruck in den Gehorjam
gegen Ste iDn beanfpruchenden fittlichen Ördnungen, in Sie perfönliche Verant-
wortung bineinrutren wolte on Zutber VOL em pAdagoaijchen
Yiaturalismus, ÖRr 0A48 in Ur organologifch als „KReim“ eines Fünftigen
Zebewejens ver{teht. e nun ber alle „Zucht“ nrolge der MIif iDr unab-
wendbar verbundenen Aeteronomte immer in Ör Befabhr, ihren ogling PNt-

IWDeDder in der Sphare bürgerlicher BGerechtigfkeit ZUEF Xube Fommen ZU en
Der IDn iın ÖRr ur ÖRLr enf{chen eelijch u serbrechen, 1o 40  I ÖRr Blaube
Ddem Ersiehungswertf Öen ent{cheidenden jen{t, vVon djejen beiden . ode8:
gefabhren z befreien. zej€ Defreiung GE  teDt, indem in Ste Ersichung un
Öer Ureu 3Ur ur un Dienit Bottes hineingefprochen WIirS. Yiur OdA,

ö12 rsiehung in ibrer legßten pIBE „Zucht un Vermabhnung zerrn“
HE, Fann {fe iDr Weijen bewahren. Sır Mu {ich tranfzsendieren, Yich
nicht 3 verlieren iın bloger KRonvention uns Zuchtmeijteren.

C) Alle dzefe wichtigen Bedanfen 3Ur BGrundlegung ÖRr Dadagogık find von

Zutber 1n Zufammenbang feiner Yusführungen über dte Familienersiehung
entwickelt. tere Xeobachtung tührf UNSsS einer RKorrertur ÖRr weıthın
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üblichen üÜberichagung vVon Zutbers Beitrag Schulwejen. ir chule 1F
vur g  Zn  utber nicht eigentlich Erstebungs-, jondern XHildungsinitkitut. TIAS Dros
GgrEAaMIN Der allgemeinen Volksfchule Auı NUur gelegentlich am außerifen
an ÖOH Zutbers Schulfchriften aur Mer Degruf ÖRr eruditio, den $ich
eine eOanren ber 0A48 Schulwejen fammeln, Oarf nicht verwechtelt Wwersden
11r em Deutigen „Bildungs“ - Begriff. Aur Zutber 1{7 Aildung (als {urfgabe
Der BGelehrtenichule) nich: Infegrierendes YUioment in ÖRr „Erstebung 3UM
Mienichen“, jondern Lediglich SZache P1INeS beitimmten an  eg (Theologen un
Huryiten), an defen Erbaltung Staat uns Rirche interefjjiert 1ind Ter 3u
jammenbang zwijchen Xeformation un Schulwejen H$ nı {o tier begründet
IWIie 0Ög dte neuzeitlich-Dumanı{tiHche eutung Öer Xeformation Öff behauptet.
TIAS Schulproblem H} NUur ein begrenzter Yusfchnitt aus em Banszen von

Zutbhers DAadagogıtk.
S A „££briftiicbe Erstebung“ beı g  D  utber

a) SIIE Wiederaufnahme ÖRr BHefinnung ber ö1e Zujammengebörigfeit von

Erstebung un Blauben b) NS auf die Drobleme ÖPS /IK atech18-
mu 8 TIAS Ynliegen desS Ratechismus, ÖRr hri{ftflichen Unterweijung, 0ÖAs
innerba VoN Zutbhers Der eine enticheidende olle {pIelt, {} nıcht eigent-
Lich eın pAdagoHiiches, jondern ein evangeli{ti{ches, Der RKatechismus als
chri{ftliche Flementarlebre, deren Verbreitung öfe Ratechismen Zutbers dienen
wolen, 7 nicht Ur rür öLe Hugend, jondern für die „Eintaltigen“, D. für
die breiten Äreije ÖP$S Rirchenvolks überDaupt beitimmt. Yıuyn Fommt gerAdEe
in der Fatechetijchen J ebensarbeit Zuthers Z3UM Yusdruck, Daß Sdie Firchliche
Volkspredigt In eriter Zinte immer mwiıeder Dredigt ÖS e 4 jein muß;

H} Fein Zufall, Daß innerDalb ÖRr Yuslegqungen un Predigten ÖPS KRatechits-
MUS, die Wwir on Zutber befigen, ÖPr Dekaloa 10 breiten Xaum eiINNUNME.
Daß nach retormatorijcher UÜberzeugung (vgl Zutbhers Kampr S UGrı
CoL1a Dder goöttlichen Evangeliumspreöigt immer er{r Ö1e göttliche Gejeges-
pAadagoHie vorangebht nO vorangeben muß, 0A8 1{7 nNICH Mbfall von ÖRr refor-
matorifchen KRechtfertigungslebhre, onodern 87 Gegenteil praktijche Dezeugung
deSs Mit diejer Kechtfertigungslehre CNg verFnüpften a  es vVO omo simul
iustus et pecca(tor, HT, Xemweis C  rur die Yüchternbheit ÖRr Lutherıjchen
Unthropologie, TIAs Evangeliumswort entäußert n vermwmandelt yich
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in ö1e Beitalt der „Wadagogie”, ÖRr 3Zucht, n iejem Mienichen in eine 11117
derlagye Dinein nabe Fommen. JIIE Rırche, die am verdenden Mienichen
//3Ud)t un Vermabhnung Derrn“ treibt, jegt NUr OÖAS YDert iDres errn
vort, der auch IN unferetwillen Knechtsgeftalt annabhn. TEu ÖP$S Befjeges
H{T die verborgene Beftalt der Bnade Damit 1{7 die RKRorrelation zwijchen
Erstebhung no Verkündigung OPS YVDortes voN beiden Seiten ber gefchloffen:

DIIEL Erstiehung, IWwDenn f1e ihren Sınnn bewabhren will, muß tich autrbeben in die
„Zucht un Vermahnung errn uns D JIIP Verkfündigung OCS E vange-
L1ums, mmn den enichen wirkf{am erreichen, mu tich 3UC Befegessucht
hberablaften. Zutber Dat 181e Doppelbewegung in ÖR Befchreibung der „Kins
derzucht“ gan3z anfchaulich aufgemwiefjen.

b) An Öem entmwicrelten Sainne DIrs rür Zutber ÖRr XBHeariff einer „COrift
ıchen 3Zucht“ alıo eın theolog1{ich jinnvoller XDeariff. Pr 1{7 retilich, IDIE IDIr
Deute wifjen, (iTets on den Befahren ÖRr Schwarmerei ODder ÖRr weltlichen
Überfremdung edroht. Mber überall, IDO der befchriebene Wechfelbesug 5WI1-
ichen Erstebhungswert un Wortverkündigung erfaßt WIro, Ö einpfangt CL

jachliche Yiotwendigkeit, TIIE Fratre muß geitellt werden, ob un inmiefern
djejer DHegriff „Chriftliche Zucht“ Aauch den Degriff einer FirdhHlıchen r
z1ıeDh il n q in Befolge bat Aler 1{7 zunach(t 3U jagen, daß Zutber nıemals den
Unfpruch eines Eirchlichen Erstehungsmonopols erhboben hat Örganifatorijche
Aragen IDIeE ö1e der Eirchlichen Schulautrficht en rür ihn Feine GrunÖ-
{aglıche BHedeutung. Dennoch 1{7 bei iDm alles Erstebhungswert, Hausliche
wie Ö4 offentliche, vonNn ÖRr Wirfklichkeit Öder Rırche, Öer C hriftenbeit umfaßt.
Diefjer Zujammenbang WwWIrs nıcht NUur darın fichtbar, daß ö1e Z ateinfchule, aur
die jein LicE in Öen Schulfchriften bauptfachlich gerichtet 1{T, ÖRr Rirche Fünf-
tige Tiener beranbilden {oll, auch nicht darın, daß Ür ÖAas Umt ÖP$8
Schulmeifters neben £171 ÖP$ Pfarrers {tets als ein Firchliches Umt 1eNNEFT.
Sondern alle Erzsiehung HT nach Zutber Aineinweilj{ung in ö1e hriftliche irche,
uns eben 51e YViot ÖRr Rırche 1{7 C ö1e ibm Ö1e Miahnung 3 größerer Pr.
ztehungstreue 3 einem 19 dringlichen Unliegen macht an Fomnmnte verfuchen,
dzefe univerfale Rirchbezsogenbeit alles ErsiehungsmerFes als eine Aolge ÖR
(beı Zutber noch nachwirFenden) mittelalterlichen heorie DOMM COTDUS chri-
stianum 3 erFlaren uns damıit ann zugleich ihre AHedeutfamfkeit yür d  O
BGegenwart 30 VvernNeiINeEn. Dem eD aber entgegen, daß auch Yür Zutbher



jener Zufammenbang zwijchen Erstebung uns 1r nıcht empIirıCh, jondern
theolog1i{ch begründet WIrS. Erstehung Fann deshalb den 3Zujammenbang mif
ÖRr 1r nıch preisgeben, weil NUur Sie Firchliche Wortverkündigung iıbre
Trager un IDr YWDert nmn Behorfam ihbren Murtfrag halten Fann. üÜberall,

Man Öen 30g6ling nıcht egtbın rür ö1e Ir erziebt, verrat inNnan eine
eele Unfchaulich WDIrS 1e7€ unaufgebbare Verbindung für Zutber un
eben{o ür NS der Tatfache Dder unıverjalen Rı ndertaufe. Um der
Rindertaure willen Fann auch ö1e Riırche nıcht ablajjen, tich rür O4 Er
stehungswer in allen feinen Dimenfionen mitverantwortlich wijjen. TDIIE
Wege, auf enen öiefe Verantwortung der Rirche betätigt WIro, wechfeln
mannigfach. er immer Muß vonjeiten ÖRr Rirche gerordert werden, OAaß OS
offentliche Erstebhungswert in Ylen jeinen Aormen und 2  en tich Inner-
Dalb der Xabhnen Dalt, Sie en getauften 3ög6ling durch eine DHerufung 3UC
Rirche Bottes vorgeszeichnet find Aamııt HT auch (anitelle ÖP$S abgewiejenen
Erstehungsmonopols) eın oberites gei{tliches Schredsrichteramt der Rirche in
allen Ersiehungsfragen aufgerichtet, ÖOA$S vVonN ÖRr evangelıjchen AMrCDE nicht
weniger ronfret etatigt werden als von der römifch-Fatholijchen. Eg
Fann aber nur Ddann wirkam qusgeübt wverden, IDENN WIir eine evangelifche
Theoloaie der Erstiebung haben, “  {m Muybau diejer Theologıe der Ersiehbung
mitsubelfen, 1{7 heute eine ÖRr oringlichtten Yurgaben, ö1e 1e0ern ÖRr
evangelifchen Rırche geitellt {1nd

H uellennacdhweis,
ür ÖE Errtatfung on Zutbers Dadagoaıtk Fommen lem örel Bruppen

jeiner Schriften (bezsw. Predigten) in XBetracht:
D ıe ©3}  en 3UE ulfrage

Un die Katberren Her taädte deutfches Zands, daß jie OHriftliche Schulen aufrichten und
halten jollen 1524 J5, 0—$3).

ine Prediat, daß man Rıinder 3Ur Schulen halten folle 1530 (30 I1  / $08—88).
V ie YMusführungen über den Au S- un and

(großenteils Ratechismusauslegungen und ‚predigten, namentlich 3um Bebot):
Decem praecepta Wittenbergensi praedicata populo 1578 CJ 394—5$2)),
Ratechiesmuspredigten 1528 (30Ö L, —9322
BGroßer un Rleiner Ratechismus
Sermon vVOon en dufen YDerfen 75209 202—76)
in SZermon dem ebelichen Ztand 35J)9 C2; 162—7)).
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om ebelichen J eben 3522 (I9 IL 2057—304).
Vorrede z Yienius, OQeconomia Christiana 3529 (309 IL, 49—
MDer ET Dialm, ausgelegt an die Chriften 2} Xia 3524 (IS, 348—79)

C) Srundfjaglıches über Ratedhı:smus un Rıirdhenzucht:
Oorresden ÖPFr beiden Ratechismen.
eu MieHe 1520 (39, rr.).

Weiıterbin tel Einselmaterial in den verjichiedenen Yuslegungen & Balater 3, 23 Fr
Kommentare Bal Drediaten), in den Tifchreden. Wichtie quch „Don Ronsiliis un
Rirchen” (SO, bejonders 634 rr., 6$) r.).

Yzeuere iteratur 3 Zutbers Dadagonik ebr fparlich. MVDıiE meiıjten Daritelungen und
Unterjuchungen beichränfen ficH auf Zuthers Ratechismusarbeit,

XZiücherichau
ar TChulin, TIie Zutberi{tadt Wittenberg un d Torganu,

Tert, Ybbildungen. eu  er KRunjftverlag, erlın J932
Der RKonjervator der Zutbherbhalle hat in Verbindung mit der {taatlichen 1  e  e Das

Aildmwmert u  zn  ber die Zutberf{tadt afren, DdAas alle anderen und aren nicht ichlechte
Darunter in den Schatten (tellt TIAS iche, außer auf acht3i6 Aildjeiten auch iın den
Tert aufgenommene Aildmaterial bringt mujtergültiage AMufrnahmen der Staatlichen Runift-
{telle, Sıe geben eine lebendigde Vortitelung vVon Wittenbergs un Torgaus Architektur,
latjen iın manche $Binzelbeiten der Runftdenfmaler uns malerijche YWWinfel bineinjeben. YWer

Wittenberg Fennt, reu: tich, IDIE viel vVon Dder ÖemM OHnellen BHejucher oft verborgenen
OnDer bier ezeidt WIrS. YWer noch nicht ennt, muß Oıejem uche Zuft 3  u
Aejichauen erommen. Sa, nanches 1e auch der ingeweibhte bier 3U eriten Yiale ÖeUut-
ıch, jo efmDa Yusichnitte aus boch bangenden Aildern, aber auch DdAas Stadtbild INCI) Alieger:
aufnahmen. Dazu Fommt aun die inführung von Thulin, die aur Enappem X aum 0A8
Wejentliche mit gefchichtlicher Genauigfeit un daritellerı jcher Rlarbheit hberausbhebt. Br
behandelt 0A4$ A ld Dder Zutherftadt Wittenberg un ihre Gefchichte, Das o un die
Schloßkirche, 0A48 ürgertum un die Stadtkirche, Ddas Zutherhaus und dıe Univeriitat un
{chließlich alle djefe Stäatten ÖPS Wirfens überleuchtend OAas Antlis OS Rerormators. Hedes
einselne Kapıtel 1{7 eın Rabinett{tück geiftestgejchichtlicher rbelung Dder ?Ö(Illf‚ aums un
Runft- Sormen der Xeformationsf{tätten. Torgaus Scilderung hließt fich dem. WÜrdig
$Es 1{7 ein BGenuß, 3 beobachten, wIıe hier ein weitichichtiges Yiaterial gelehrter Sorfchung

unmiıttelbar anichaulicher Verarbeitung gelangt, YDir teben nıcht an, Thulins Huch als
Auch der Zutherftadt 3 bezeichnen,

64 '8JW Mlbert Sigbart, Sürftenfeldbruc
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Ubbildung
Yutbher als rorenNor J52)



\Sutbers YDort 1 unterer Seit
— Seftpredigt, geba Dder Schloßkirche Wiıttenberg September ]1933

WVon „sermann gang UYET Greifswald,
Detr. J, K „Un® hbaben OeILO er Das propbetijche YDOrt, un

ıbr ftuf wohl, Oaß ıDr Oarauf achte als auf ein 1icht, OAas da {cheinet in 1nem
dunfkfeln OÖrt bis der Tas anbreche, un der Hiorgenitern aufgebe
ersen
Un ÖAS yollt ibr für DAs er{ite wijgyen, daß Feine Weisjagung der Schrift
gefchiebt aus Yuslegung
Denn 1{1 noch nıe eine Weisjagung aus men  ıchem YDilen bervorgebracht
jondern ÖTe beiligen Menichen oöttes baben (teredet gtetrieben vVon Öem heili-
gen ei{t HU

Zutber en heute Aur unfer Der Yiann, Öen VDVOLr 450 Mabhren, ÖA
CIn Rıindlein IDAra eiIne eu  e Yiutter ibrem frommen erzen GE
fragen, der Yiann, defen Aammerfchläge eiIn{F der ur Ojejer Riırche 1°

ungen 11n uns CINE Zeitenwende ausgelo baben, ÖRr Yiann, ÖRr jeit
bunderten dzejer Ranzel aqusrubt vDoN einem Fampfourch{turmten SErden-
wandel der wl eufe lebendig werden un 3U 1UNS$ veoen Er Dat einmal
in getrojter Glaubigfeit gejaat Ilnad) HLEINENI C6 jollen jie er{r Öden Zutber
recht üblen!“ ir wijen, IDIE iFart OÖ1LPS Wort Ertulung 1T er
un erbebt {ich rür Ns ÖIe Arage, ob IDILr Öen Zutber einem Dor un
jeiner ra noch 19 Ü(Xl E in tragen, daß IDIr IDAagen düürren, jeiner
reiernS 3U gedenkfen n uUuns 1 31 tragen, Fommt Zutber Deraur aus jeiner
Bruft TIArUM {teben i1Dm heute in unmittelbarer Degegnung gegenüber,
n UunNns VDVOLr ıbm Verantfwortfe ns jeinen prophetifchen Ör
den Weg wenHen en

Wenn IWDIr Zutber anıchauen uns ıbm reden wolen, 19 Fonnen IDIr 0A8
als evangelıfche ECbriften nicht anders / als dqß IDILr auch eine Bejftalt unter
OAds VDor n Miaß der 31 bel itellen SO dlüryen IDILr wobhl Öen San OP$S
Yıeuen Teitamentes, ÖPt zunachtt ım auf ÖIe großen Gottesmanner ÖP$S
{lten Aundes, Ddann aber als Prüfjtfern rur alles echte Propbhetentum (TE
prochen worden HL, auf den Yftann anıvenden, der {ich felb{? der demutigen
Glaäubigfeit, ÖE ım IDAL, ReINEN „Propbheten der Deutjchen” genanntf
bat „ES 1{1 noch 171e Weisjagung Aaus men{chlichem Dillen Dervor-
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gebracht, jondern die beiligen en  en Bottes en geredet, getrieben on
enı eiligen Be1{t“ YVicht ©  er rannn 1E rursen YVDort gejagt werden, IDAS

Zutbers ra un Broße ausgemacht bat. Seine Zache IDAr 0OA$ propbhetifche
Wort, ÖA$8 in Bottes Yurtrag verFundete Evangelium. Sein ıen IDAr Mus
legung DdPer eiligen Chrift; denn Zutber wußte, daß IDILr Yachgeborenen ÖRl
Öffenbarung nıcht anders gewiß wersden Fonnen, als Oaß WDIr juchen in ÖRr
Schrift un ringen N ibr Veritändnis, bis nıch inebr IDIr jte aquslegen, jon-
Oern ıe als lebendiges YWWeort uns unjer eigenes Dajeın als eın vonN OÖft (TE
gebenes, beitimmtes, begrenstes no erLojtes ver{tandlıch macht. D 14{1 enı
OFrtor Zutber aus ÖRr Yuslegung ÖRr jein weltiübermindender Blaube
erIDa  en, Seine ra IDAL nıch jein men 1  er Wille, 10 raitlos un
unbeugjam diejer auch IDAL, jondern jfeine ra IDAr ö1e ÖPS eiligen Beiftes.
eiliger Beift ber 1{} Oq, ein WMienich aus ÖRr Unr jernes eigenen Seins
unod aus der YViot jeiner Zeit Deraus nach PBottes eiviger Wahbrbeit un PBottes
alleın ent{cheidendem en rag unod nıch rubt, bıs PGottes lebendige Wahr:-
er uns lebendiger YOille ummandelnde nod tgejtaltende Miacht über iın JE
IWwoNnNNeNn hHaben.
Z bat Zutber agen Fonnen: I/jd) juche bier nıcht OAs YNieine, jondern

Euer, Dder en  en el uns Seligfeit“. JIiE ewige Wabrbeit, O48 befreiende
Evangelium, O48 propbhetijche YWWort Dat bineinrufen wollen in jein GE
1ebtes VDVolt Echtes propbhetijches Wort Dat Örel RKennszeichen: Fg 1{7 Bottes
YDort und nicht eines Yienichen. EFg IWDIrS bineingefprochen in eine Ggan3 be-
ımmte eit Inıt ibren Yisten un in eın beitimmtes VOoIF nd eine
eZage. SEg 1{7 nıch alleın Vorausfchau, jondern {} Verbherßung
über Zeit un Xaunm Dinaus. YDir )puren an Zutbers Überjegung unjeres
Tertes in fein geliebtes Deutich binein, wWwpie Er OADVON gepact mworden 1T
„Und IDIr baben deitO er ÖAs propbhetijche Wort, un ınr fur wohl, daß ir
daraur achtet als aur ein Zicht, 0ÖA$ Ö cheinet einent unfeln Ört, bis ÖRr
Tatr anbreche, un der Miorgenitern autfgebe in erzen

YWDie {Ttebt 1Un OAas vDonNn Zutber mieder en prophett  e YDort
in unjerer Zeit? Scheint NUur IM Verborgenen, 1111 Dunkelin? der düürfen
IWDIir agen Pg nabert gen den Tay? Y eben IDIr in einer Zeit, iın Dder IWDIir beFen:
Nnen ürfen, daß Das Miorgenlicht OPS veinen Evangeliums aufgebt in ınjeren
erzen?



Eg 1T ;Eigenes um die Suügung, durch dtie 048 Zutbergedenken Dinein-
geitellt WDIrS in ıe Schifjalsitunden unjerer Gejchichte., ls inr 3937
ÖRr Erinnerungstag oen eginn der Xeformation anbrach, agen DIir Wian-
NeEr draußen Inı Unteritand, uns NUur ene 0A48 SEcho der Zutberfeiern bis

uns DIinaus. EFg [DALF jene dunFle SC in der WIir zuer jpürten, daß bier
uns Öd Stie ra unjeres olFes iın en weren, iDm aufgeswungenen
KÄampre zerbrechen begann. Damals ang Zutbers beldenmütige Stimme

uns aur er IDIr nuyen beute am beFennen: YWir Daben {1e
nicht gebort. YWir baben Uuns urch ite nicht hbochreigen en Dder legßten
3Zujammenballung wirklicher Glaubenstraft, öle amals noch hatte öie Ser-
jeBung übermwminden und unjer VDoIlk iTtarE nachen Fonnen, dAamiıt die große
robe, die Öft ıDm autferlegt, beitunde. Yıun 1{7 19, daß Zutbhers Sttimme
bineinklingt in 0A8 der großen deutichen sErbebung, Dder Wiedergeburt
unjeres oltes Yıun rag uUuns Zutber, ob IDIr eufe e  er aur ıbn horen
wolen als Sdamals.

ber Foönnen uns wolen IDIr enn wirklich gerade Zutber horen in unjerer
Begenwart? Daß ÖRr große, unbeugjame am  er als {olcher auch hbeute
unjere erzen entfdammt, 0A48 1{7 Gewiß; ber mwollen IDIr ern
wiyNen on ÖRr Sache, öie ELr Vertirat uns ö1e iDn 19 unübermwindlich iTarF
machte? en Wr nıcht Nur Ön deutjchen ampfer, jondern den DPropbheten
Zutber hboren nS jein YWort? THLS aber nichts anderes als 0ÖA$8 veine
uns autere Evangelium, als Sie Dotichaft, daß WIir Mienichen BGejchöpfe j1nd,
Oaß IDIr Sie Rennzeichen unjerer Befchöpflichkeit, die Siunde un Öden Tod,
vVon uns aus niemals überminden Fonnen; daß aber der, der uns geichaff Dat,
unjer lebendiger err HT, der uns aus jfeinem freien YOıilen heraus jeinen
Werfkszeugen na und uns Öfe echte Sreibeit 3um mmagenden Einfag unjeres
Y ebens chent£t, die Öd HT, IDO Wr ım Blauben wijgen, daß s unjere Sinde
vergeben WDIrS uns IDIir vVon der Gewalt des ODdes, der Verganglıchkeit allen
Seins erLo jfind ewigen Y eben

$Fs i{ meine yeite Überzeugung, 1e MIr öle ra 1bt, an dlejer Stäatte
dem durchbohrenden Aın Zutbers itandszuhalten, daß unjere Zeit nftangt,
feine DHotfchaft, öie eben nichts anderes IDAr als Verkündigung ÖPS EDvantge-
iums in deuticher Sprache, yieder beier veritehben als* 3 laube
die Zeichen darylır in vierfacher Bejftalt 3 en
I* 57



3z3um eriten YWir lernen wIieder denken, nıch AcCh, jondern TI
ber Fg H7 0A8 {chlimmite MNiigveriianonis Zutbers gewejen, 0A4 Ö 1  /
Dder Kerormator habe OS Xecht ÖOP$S einselnen en  en aur {ich LU

Uundet Gewiß bat Zutber alen {ich ÖOAdrAaUs ergebenden Solgerungen be:
IONT Oa eINe Verantwortung OPS einselnen Mienichen DVOLP Ötftf d1bt
Öie ıbm niemano abnehmen Fann ber ÖAS rübhrf FeINESWECHS Öer Deillotjen
Verermselung der ibrem Denfen un en NUur 11171 tich Freijenden
Mienfchen, jondern rübhrt notwendigerwelje, mel Yleinjein VDOor otff
In VDerantwortlichfein beiteht rechten Aaltung ÖP$S Ebhriftenmenfchen,
Dder zugleich CIn yreier err aller inge uns CIn öjeniibarer ne aller Inge
und jedermann untferfan 1{7 Zutber Fann JAr niıch anders, als Andern
ber, Yıachiten Der, v»on der Gemeinfchaft her, Wolt ber oenfen,
weil weIß, daß hriftliches Y eben ıen 14{7 JIAS ber 147 gerase der
troße geifiige Umbruch unjerer Seit der ÖRIN Öptfergang unjerer Coten
ı11n Welttirieg angebhoben bat un Ourch ÖE große Volksbewegung unjerer
Tage jede gerübhrt worden T, WIeDder lernen, 0A8 < ÖN Diu,
VDVOoN ÖPr BGemeinfchaft ber veritebhen, unjer einzelnes 1n Öen ÖR
oltfes untersuorönen uns IDENN jeıin muß, aqurf3uoprern YWir wiNnen vIeder
I ÖE Aedeutung OPS Alutes vur ÖLP Bejitaltung menjchlichen J ebens Yıun
Dabe ICH aber OocCh Feinen Tropren Alut vVon je jondern Nes VON

YUnderen, ÖE LCH ÖM gebunden bın Ach bın von MUnderen ber n auf
MAndere bın SIAMIEL eDe ICH eiINeM unauflosbaren Zufammenbang, Öer mich
verpflıchter TIE Seit, welcher ÖPer eni{ich Arevelmut &1aubte, rür ficH
felber un Öle Erfülung jeines EIgenNen Weigens, Öfe Vollendung jeiner
Perjonlichkeit Ö jein, IWDIrS abgelöi? durch Ö1e Zeit, n der IE wieder wiNeNn,
Ddaß IDIE ur AUndere Ö jein hbaben TE Seit in Öer ÖA$S ch err{ichte, weicht
CI Zeit in der IDILr wirklic wmieder „ ADr agen Fonnen TIAS aber 17 ÖE
WVorausjeßung, unfer ÖRr allein IDILr miIeder verisehen Fonnen, IDAS eigentlich
Zunde no Vergebung 1{1 m Verhaltnis ÖPS einselnen Yienichen 3U
Dem Wunfchbits 0ÖA$ m on {ich jelb{t Dat 1bt reine wirFfliche un TIiE
11 NUur Öd, LDO ich den Anderen uns ÖRr Gemeinfjchaft PLIDAS Ichuldie geblieben
bın. Unds Vergebung 1{7 ur Öd möglıch, LIDO {1e e1in AUnderer 3ufpricht. S1ie
H1 annn treilich notwendige Vorausfegung jeden echten Verbhäaltnigjes zwijchen
u uns Ach



Aamit durch OA$ tßtf)te Veritandnıs unferer irdijchen Wirklichkeit ÖRr
Weg gebabhnt rür eın nen ÖP$S legten Sinns djejer Wirflichtkeit, öie nıch ım
ACh, aber auch nicht ım TI als o  em 1egt, jondern In DdeMm beiligen Wilen,
ÖRr ÖS I1 und ÖA$ A auf R1n eWIGES 3iel bın zufammenjchließt. YWDir ernen

un HT Öder sweite 3U6 in en geiiigen Wandel, den WIir durchleben
glauben, nicht OM en  en, jondern vDonN Ötft aus YDo Gemeinfchaft

HT, 04 H} DHindung, BHindung T, Ö HT Ördnung, LIDO 5Ördnung T, Ö HT
Opfung, ScCHopfung HT, Ö 1{5 e1in Schöpfer, der der Ullmachtige HT
Blaube HT Wigjen den lebendigen errn Yes BGej{chehens un bedingungs-
108 VertrauenDde indgabe feinen Wilen, Öen WIr Aaus den YWWerftfen jeiner
OPfUNG Deraus abhnen Fonnen, Öden Uuns Hejus Dri{TI118 in Klarbeit gedeute
Dat. Yıur Blaube an Ötft Fann ö1e Fa geben, die wabhrbatft {chöpferi{ch
WIrs in tejem Z eben Broßes gefchichtliches z andeln 1{7 ıe  z PLIIDAS anderes
gewejen als 0A8 glaubige SrFfennen einer ÖNn oÖftft als ÖeM errn der Be-
hichte gegebenen großen Moglichkeirt, Z Dat Zutber 1 Alick aur die
Rampfre, öie ourchfechten mußte, gejaat „Wahrlıch, wabrlich, ö18 en
11nö z Ggroß Mienfchliche Weisheit uns GBemalt 1{7 ıel geringe OA3u Ötft
mu e  en TIAsS 1{1 OÖA$S BGroße umjzerer Seit, dagß WIir wieder geführt
werden nicht aus Irgend welcher menjchlichen Vernünfteleı un 1U Für her-
QUS, jondern aus einem Deiligen Miüyen, ÖA4$ {ich elb{t in den Dienit Og ll  s  s
machtigen genoMMeEen WeIß, 0A8 $ErFenntnis denen rIngt, IDAS ÖTe götftliche
Dorjehung will.

STIAMIE H7 OÖA$S Dritte gegeben +r lernen wieder, S wolen nicht DEl
Flärten Schein, jondern Von Öder Wirklıchkeit au  D YDir Mienfchen trachten
unjerer Yzatur nach {Tets nach unjeren eigenen Wunfchbildern un iıDrer VDer-
wirflichung un vergenen darüber allzır leicht die Dficht Öö1e uns ÖRr
irdi{jche ag e TIAS hbaben wir ögar {oweif getrieben, daß Wir
in der Keligion ein ADedurfnis ÖS Mienichen, eine Sehnfucht jeiner Seele
gejebhen baben. YDas Zutber anı Firchlichen J eben jeiner Zeit 19 letdenfchaft-
lich beFampft Dat, daß jie 0A4$ S$rommfein als eiIn über O48 Yratürliche Dinaus
geifeigertes Y eben {cheinbar höberer Weibe anıa ÖA$S en Wir in
anderter Beiftalt WwIeder ınter O Groß werden laften MYber Srommjein beißt
nıcht irgend eLIIDAS AHejonders eiften ODder tich irgend welchen Träumereien
bing;ben. Sromm{jfein beißt nach Zutber: ö1e Iröljche irFlichfert mf ibren
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Begebenbheiten, ÖLF Öbrigfeit AUmt eruf, Rautfbandel Rriegsdienft, Ebe,
amılıe 1° ern{f nehmen, IDIE {1e als ÖRr gotftgejchaffenen YWirflich-
Peit 1n9 un 1e)e Gegebenbheiten als Bottesdienf{t vollsiehen YWir

BGefabhr, 1e7€ Wirklichkeiten PNIWeOer als IröMHCH mißachten weil WDIr

glaubten, 0A8 unbedinate Ziebesgebot Öer Bergpredigt nicht ihnen, jondern
{1e verwirklichen muüyen der IDIE BGefabhr, 1e)e D ebens:

gebiete ÜeCIN als IröMche Mioglichkeiten uUuns reißen, jıe der menjchlichen
Vernuntt ODder den menfchlichen Trieben aquszulierfern, itatt innen OLE rte

jeben, enen OÖtft uUuns aurfrufftf ıbm Öjenen erFennen IDIE wieder
TeIe Gefahren unos müben UunS, {1e übermwminden verireDen IDILEr Xelt:
GIoN mieder als 0A8, IDAS {1e nach Zutber CIN31IG un alleın HT, als Gehorfam:-
jein 0A8, IDAS ÖOtff vDonNn uns un Uuns mıl IDAS CLr uUuns ejeg un
Verbeißung Funs Iur
f ber befommen IDIE ÖE ra  / uns binzugeben Öen VIierten geifiigen

Vorgang, Öer {ich unjerer Zeit vollsıebht YODir ernen wieder Dandeln,
nıch yeiger Arieölichkfeit, jondern ıIm Wwagenıufigen Kampf Daß ein WoIF

{o mwerden Fann, wıiyen Jeßt Yıun gılt e Ddem gan  *  en
tapreren Einjag unjerer ra Fampren ür O12 rechte Rirche uns rür iDren
unentbehrlichen ıen unjerenı Fg GeNUGT eufte nıcht mebr, ufer
I  er SrommigFeit 3U jein YDir nüfßen wieder reıfer CDrifti wersden
Yıur wWwenn Nns gu der Äirche Stoßtrupp jolcher Äamprer
jammeln, Ö1e bereit 1nd gerade IN IDres olfFes wılen alles rür ınren errn
un Hientiter CDri{ftus binzugeben, MWDIrS ÖL Erneuerung unjerer 1r VOL
OPottes Bericht beitebhen Fonnen 311 jolchem glaubigen Einıa rurt Yiartın
ZutDber uUuns eufe aur TDann nuNyen IDILr reılich befchamt beFennen aß IDIE
bısher nicht baben! Sannn begreiten IDIE vielleicht auch MmIEDEr,
Oaß ADNuße eiIne taprere und mannlıche ache HT Dann wolen auch IDIE {prechen

„WMiich veutr INCINH allzı. pat erPanntes int!
Miich reur, Oaß INIE 3Uu Wa 0A48 er3 genammt!
Miich Oaß iNne1inNe Sehden trat
NIt ar ven Streichen nicht uns Tühn LEr Tat!
WTich eu ICH {freu en auf 0A48 aupt
Oaß nicht noch Siegn gedlau  14

Wer on ver{reht foLche YWorte nıich ım Bedantfen an Ö1e legten Mabhre
unjerer VDolksgefchichte Yıun volen IDIr j1e machen als



elıjche Chriiten YDir wollen ott bitten N Blauben den Sieg dPes SEDvan:
geliums In unjerem Volk

Yıur 19 Fonnen IDr uns Zutber befennen. Yıur 19 Fann WwIieder ebendig
werden uns, YWir müjgen wieder WAaDrDa evangelıfche Rirche mwerden!
Zutbers Wideritand Xom 1{7 Aauch hbeute noch unüberwindliche ra in
uns, Wir DINeN wohl mn ö12 J1ere Verbundenheit, döie ORr gemeinjame Rampr
n 0A48 VoIk wijchen uns un vielen unjerer Fatbholıjchen Volksgenofjen GE
haffen bat er IDIr WwıMNeNn auch, Oaß NUur n ir 61bt, Sie jıch deutfche
Rirche/ 19 wDIE NUur evangelıjche Ir 61bt, in der wirklich NUr
0A8 Evangelium uno nı erloöjende ra bat Yır nüyen ber auch
I1t unerbittlichem Rampresmut E  en en Todfeind Öer zeit,

die aufFlarerıjche n Liıberalıftıjche GleichgultigFfeit in 3U6 aur
echten Blauben un rlares Xefenntnis YDir nuyen jene zerjeßenoen
Krafte nıeder  lagen, S1e Sie e  en CDrijtentunmgs eine YViatio-
nalreligion en wollen, in der ÖRr Y iberalismus in jeiner gefahrlichiten,
jeiner religiöfen Sorm Y eben erwacht. $  m AHereich ÖPS Blau-
ens und nırgendwo Jon{t MWIrS 0ÖA48 Schijal injeres olfFes entijchzeden,
Von ÖRr Starfke, vDonN der Xeinbeit, vVDonNnN ÖRr Wahbhrbarftigfeit jeines lau
bens bangt jeine 3ZuFkfunft ab. arumı bıtten WwIir öft in djefer Stunde,
Oaß 19 rügen möge, daß 512 große nNeCUueE WabrbeitserFenntnis, die in
den leßten Sahrsehnten iın ÖRr theologitchen Wiederentdekung ÖRl Hertorma-
tion bat unfer uns aufbrechen ayen, fich en moöge ınıt em itürmijchen
Wiılen volkifcher un Eirchlicher Wiedergeburt, Denn ÖOAVON hbangt ab,
ob wir 3U einer vradıkflalen SErneuerung unjeres Blaubens Fommen, ÖPr Oannn
nicht mebr menjchlicher Wile, jondern ErgrisfenbDeit ÖM Zeiligen Be1{t H4E,
Davon bangt ab, ob Wr 3U einer radıkalen Erneuerung unjerer Rırche FOM:
Men, die nicht außere Umgeitaltung, jondern echter Durchbruch NECEUEL

Gläubigfeit, Wiederentdekung ÖP$S Evangeliums aus unjerem geiftigen Xin:
gen heraus 1{5 TPDavon bäanat ab, ob WwWIir 3 einer radıFalen Frneuerung unjeres
VWoltes fommen, 0A8 Ddann wieder einer uniiberwindlichen Gemeinfchaft ım
Gilauben WIrS. Zutbers YWort un Dder Beift unjerer Zeit iteben iın einer tiefen
un gebeimen DHestehung aufeinander. YDir aber {ind aqufgerufen, Ns inıt
unjerer gan3en rar dafür einzufjegen, daß {1e tich wirklich n  en

TDas bringt gewIß {chwere Erjchutterungen Inıt {ich, OAs reißt Uuns Deraus
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aus der alten Gewohnbeit un rordert überall néue XHefinnung. FIAS serbricht
unenSlich Vieles, IDOLAanN IDIr gehangen aben, ennn WDIr wolen. 14 nıch 1icr-
Febr 3U irgend em, jondern wirklich YVieues. TIArIN beitebht Ja
die Yiacht ÖS sEvangeliums, Oaß in ıbm Öft verbeißen Dat: „Siebhe, ICH
mMÄacHe alles neu !“ Obalds WDIr aran geben, Teje Glaubenseinticht in Sie
Erdenwirklichkeit Eirchlicher Yzeugeitaltung umsujeßen, Oannn überFommt uUns

wobh dte ange rage
„VOas mandelte{ir den rieden SI in Streit?
YWarum zer{iörte{t TIL Öie alte Zeit?
DIer den erprobten Segensfreis zerrIß,
2it TI des Drad’s gemwiß?“”

Tann wollen IDIr getroö{t ÖAraur antfıvor
„ SH iaube nicht er Zeiten
S re Ourch uns aque nicht zurück!
Ainüber vettfen IDILr ın Zeit
Un edle Sorm Öen ort Öder Srömmiafeit!
Dır siehn! TIIE CTrommel OhLiäst! ITE Sabhne webht!
icht weiß ch, welchen Wed die Acerrfahrt @eDt
Benug, Oaß ıbn der err öPs RKrieges weIß
Sein an uns Zofung! Unjer Xampf un Schweiß!“

FYAS Zutbherjabhr, 0A8 Habr der deutfchen Wiedergeburt joll uUuns bereit en
NCHEMN Einjag 1n NEHCE T.at YDir fchauen voll Vertrauen auf den

übrer ÖS oltes:; IDIr ©  en uUuns rürbıttend um öfe £übhrer ÖRr Rirche. Wır
11n antıbar rür ÖS Wunder öfefer -Gegenwart. Wbe WIir wıg en auch 111 den
gotftgewollten 3Zujammenbang allen Befchehens, 9 ö1e bleibende Zebendigfeit
er Gefchichte. TDarum ruren IDIr nach ÖRM (tılen Schlafer ÖOr unftfen, Oaß fein
prophetijches or unfer uns machtig bleibe YDir beFennen IıDm TIAS
aber Deißt: YWir wolen ns vVDon ıDm, IDIE jede jeiner Dredigten Far,
Hefus CDriftus weifen ajyen, der der Weg, ö12 Wabhrbeit und ÖS g  eben 1{7
Yuch WIr en wieder Bottes x andeln an erraxDren durıen ın Bericht
uns Degnadigung. n 19 düryen Wr denn mwobhl 6laubends l  / be-
Fennen:

ADr hbaben Oe{to Er ÖA$ propbeti{fche WWort, uns Wr fun wohl, ÖAaß Wr
daraut achten als aur eın Z1icCht, 0A48 Ö Heine in einem 5SunFfeln Ört, bis ÖCr
Ta anbreche nö ÖRr Miorgenitern aufgebe in unjeren zersen!“
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ber Yıtartın S uthers Dorfahren
Von Nohannes d  D  utber, Breifsmwals,

Zuthers Ausfpruch /I:’j bın einNes Bayuern obn, meın Vater, BGroßvater,
nberr, 11nd rechte ABayuern geweit“ (Werm, NUusg Tij{chreden Vir 85$),
lego S11 rustic1ı tılius; PTOAQVUS/, AaVvVvus MCUS, pater ein rechte ABauern geweit

$ 62$0), 1{7 berFannt. Yuch Jon{t HIMME Zutber baäuerliche un rür
Yich in Anfpruch: „Fateor esse tilium rusticı vVonN Yiser bey Eifennach“

3, 838); //jd) bın e1NS XBauern Sohn“ $ $7 „Pater tuit rusticı
filius in Hiorn, pago nNnO procul ab Eisennach“” $ y 1e18€ Yuße-
Fungen besiehen {ich auf den YAufenthalt jeiner $Eltern un Voreltern in Mohra
ber ıjenach. Spater Zuthers $Eltern über Pisleben, YMiartin am

J9 Yıiovember 483 geboren WUrDEe, nach Nanstfeld, uns ser Vater betätigte
{ich bier als DHeramann. örejen ZIeru bereits in Fa ausgelübt Dat,
itebt abın, 1{1 aber anzunehmen. Denn IW Aas ibDn {onit nach $P1isleben und

Miansteld sıebhen ollen, DENN nicht öie Mioalı  e einer erfprießlicheren
Tatigfeit auf iejem Yrbeitsgebriete? Yuch von diejem Zeru ÖP$S Waters
{prICht der Sohn „Parens INCUS, ın adolescentia SUl. 1{7 ein AaUINeEr quer
gewejen“ 3y un b; 0a3ı 48, VLE „Sarnach 14{7 nmein
Vater gCn YNiansteld TEIOGEN un dajelb{t ein Berghauer worden“ (ebda &s
240); „profectus est Mansfeldiam et tactus est metallicus, eın BHerghaäuer“

$ y
TIIiE Ersahlung, Ogß Zutbhers afer ra Ja Aüchten müjjen, weiıl

er ÖÖrft einen ABauyuern Inıt dejjen eigenen Pferdesaumen totgefjfchlagen Habe, 1{7
In ÖAS Gebiet ÖRr Zegende 3U vermwenjen. E  ine er{ite YUndeutung djejer )ÄC;
{chuldigung findet tich beı Y uthers jchar Beaner Beorg Wisgel Zr ÖRr 1n

1) Beorgius YVicelius: De raptiu epistolae privatae Expostulatio um Hoste Jona.
1535 8(l JE  -  latt 6a (Vorhanden: YNiünchen, Staatsbibliethet: Polem 2968 a,)

Derf. Epistolarum Libri Quatuor. Lipsıiae, Excudebat Nicolaus Wolrab 18537 40
S  — Z7 49 (Dorhanden: Yiüniter, Univerfitätsbibliother: 2073.) Der) Pro Vanll-

gelistarum sectarum nostriı tempori1s, axıme Luterismi1 peste publica reprimenda,
admonitio, S1IVe Antidotus. Bonifacio Britanno . Beorg Wigel] Germano, authore.
Parisi  1  S  S 1508 Alatt Sa TIl Schritt HT als AUnhang der Yusaabe O8 Eochläus
Historia de Actis et Scriptis Martin1ı Lutherı, Parisius 15068, gedruckt. (VDorhanden: YMiünchen,



Habhre 1535 in jeiner Schrift De rapiu epistolae privatae Y uthers ater als
einen homicida, 1. einen Totijchlager, beseichnete, Wigel verwir diejer

den Ton, iın Öem der Kampr beider Rontfefjlionen gefübhr WEerde, un
jagf, MSuftus Honas gewanot „Sed sS1 iıta commodet Causa4’e publicae,
possim epo pLatrem luteri tu1 homiciıdam dicere, et Cu al  11S de incubo
MfTatris7 e1us (tametsı de hoc positremo nıh;l certi constat), possım tibı ona
degutatum patrımon1um objicere eic. se nolim imitarı tuam ın ditfamando
inhonest. consuetudinem. Institutum ILNLCUIN estT, PTrO veriıtate Catholica 15-
putare, 110  z PproxX1mos INeOSs consputare“, wel Mabhre jpater WDIrS in einem

Nbdöruck ÖRr Schrift Wigels öte ZHefchuldigung Zutbhers LEr
wiederholt, aber bemerFfFenswerter e1re die ungebheuerliche DHefchuldigung
gegen Zutbers Yitutter tortgelajjen. Schließlich WDILrO in einer anderen, 310AE
bereits N Mabhre 3545 verfaßten, aber eri7 811 Sabhre 1505 In Arıs veroffent-
lichten Schrift Wigels Zutber nochmals als tilius homicidae Morensis be-
zeichnet, $einen XBemweis ODder auch näuUur eine Buelle ür eine DHenennung vDonNn

Zuthers Vater als eines homicıida 01bt Wigel aber nıcht, uns ıDrer
Wiederholung 1e 1e)€ DHe{chuldigung Wigels, auch aur Fatbolijcher Seite,
1n fechsehnten Hahrhundert vollig unbeachtet, e Eochlaus, Dder Soch auch
3U Zuthers heftigen BGegnern gebörte, ninmt {1e nıicht aur sFg IDar er 3UM
mindejiten reichlı voreilig, IDeEnNnNn SZeidemann < DHezugnahme auf IeIE
Außerung Wigels, Öie obendrein NUur aus ÖRr abgefchwachten Verogent-
ichung ÖPS Mabhres 3537 annte, neinen en g1laubte, Oaß der immer
wieder aufgenommene Streit ber diejen Vortall durch Wigels „ZeEUGNIB“
„jeine A  A  rledigung en ULrLe-, IDAS vDVon gegnerijcher Pife natürlich Peni-
{prechend bewertet mworden {T DIie Gefchichte gehoört vielmebhr jenen in
Ddamaliger Zeit aur beiden theologifchen Seıiten Ourchaus u  1  en perfönlichen
Verunglimpfungen OPS jeweiligen Ddegners 3)/ über öle Yich ja 1 der
gegebenen e jelbit Aur 0A48 eftigite beFlagt.
Staatsbibliother: Biogr 606$} nıt anderenı erleger: Dresden, Zandesbibliothetk: Biogr.
rud, 47354 MDIiE genaue He  reibung dıejer Drucke bei Bretor XRichter: MDieE
Schriften Beora Wigels, bibliograpbijch bearbeitet. 3Zehnte VDeroffentlichung ÖPLS Suldaer
Ge{chichtsvereins.) Aulda 39J)3 Yır } Ir 377 YVIir 3J)9,

Zutherbriefe. DUSC DOoN obann Rarl Seidemann, MDresden 18559 JJ Mnm.
3 Dal lüber dIie HMrt der gegenjeifigen perjönlichen VDerunglimprungen, befonders beı
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Erit jpater, Ö1e en 98 (iebsehnten achtzehnten Hahrhunder
au dann ÖE PLrannfie ausführlichere Ersählung aur S1e itebDt beı
den en ÖP$S Cammerarchivs Eijfenach“ e  n  1 gewejenen
Darjtelung ÖP8 Fatholyychen KDergoffisianten Hobann Yiartın ıchaelıs „über
OA8 Derg- und ütten-AWertk KRupterfubhl” ÖOM Habhre J{Ö2 un 1e OOr
auffaliger eye mwmieder rait eiIn MSahrhbundert Lang unbeachtet obhne daß jie
IrgenOiDO Dder iteratur auftauchte, bis j1e ınm Mabhre 3792 der Öber-Ronfi-
{Fortal-Direktor Hohann arl SZalomo Don IN eiıne Schrift „Schlo YDart-
burg“ übernahm S ichaelıs eıne Ersahlung auf Wigels Yußerung
aufgebaut Dat jer oahıngejtellt CINe KNuellie datlir g1bt auch nicht Heden-
falls beseichnete ÖRr RKontifjtorialrat un Drotfeior D ajjencamp als Kezenjent
ÖRr Thonfjchen L1 Z ÖE Miitteilung als ‚wirflich neu“ Cbhons artburg
IDAr CIn tel gelejenes AXuch; rlebte In den MSabhren 92 bis 820 TEr YMur
agen Un erit vVon Dier Aaus GING Ö1e 19 ange verborgene „Yreutgfeit“ ö1e
jpatere Yiteratur ber

Unter erufung aur Miichaelıis uns on 641bt 111 Sab 1837 Schwabe SA
und Derufung auf Don uns Schwabe D<=rtmann z LIN Habhre 844 ÖE
Erzahlung mIeder. Dagegen €es der rchivra ABructner Yieiningen 5)
In Habhre auf Bruns eingehender Unterfuchung Öle
0AS er der Sage, ndem er auch noch Oarauf binwies, /Ibaß Micohra unmiıttel-
bar un $P1isleben mittelbar unfer Sachtijcher Öberhbobheit (tanden 1n Ögß OPS-

Todesfalen: Yifolaus Daulus, Zutbhers J ebensende. iıne FIfı  € Unterfuchung. (Brlautes
rungen uns SErganzungen Janıjens des deutichen oltes. J , eft Srels
burg I Ar 1898 un ‚3i

JSobann Tarl Salomo ono Wartburg iın eytrad uns der Vors
zeıit Botha 3792 J49 Mufl Botha 3795 149 'r Mufl sEijenach 1835

377 'r Mufl Eijfenach (3826) J0$ 'r
Annalen der neuejten theologijchen Yitteratur uns Kirchenge  ichte Sabhre

488
Jobhann Bottioh amuyel Schwabe iftorijche rı vVDOoN den sahlreichen Yionis

menten un Xelıquien Yiartın Zutbers YDerimar 1837
Hobhann Tonrad DÖOrtmann Michra, der Stammort octor Yiartın Zutbers un>d ÖIl

Zutherbuche bei Yltenitein und einDa: Salzsungen 1844 374
Brüchner: Michra, Zutber un Dra 1  eim vDonN Denneberd. Yrchiv rür die

A  1  e vsc vDon Wilbelm YWachsmu un Rarl vVDon YDeber A  3 p F 1864
27—$8
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Da ÖPt on MNichra nach Fisleben gefüchtete Totjchlager biıer 1° gur als ÖOOLE$
greifen uns Öem damnıals itarfen Hrme der Sachti{hen U3 verrauen

war“, daß auch ichwerli Zutbers ater in Mianstfelo ichon bals nach feiner
Ystederlaffung uno {pater in immer {teigendem Miaße Ööie obe Ychtung Datte
gewinnen Fonnen, der OOr teilDaftig geworden 1{1 23 rücner Wer vıel-
mebr durch beitimmte Zeugnifje nach, daß öie (2] überhaupt er4t
1m sweiten Sahrsehnt ÖPS neunszehnten MSahrhunderts nach YNichra binein-

uns ÖOOÖrf eFannt gemworden HT Mierfmwürdiger ene IDAr Öag ten
(Tr mıf ÖRr Dar{telung ÖPS Sobann Yiartın YMiichaelis im Sab 1864, als
Arüctner jeinen Yurjas ichrıeb, nıch mebr aufzußnnden 10)_

ADedauerlı HT, daß auch ein Trager ÖPS Yıiamens Zutber, der Kıtterguts-
betiger Zutber Lruoersdorf bei Wiıttenberg, Örejer Ersahlung X aum
g ab, obhne an IDr Rritit ben 11)/ IDAas vVon Firchlichen Gegnern ent{prechenS
betont worden 1{} 12)°

Sreilich, ein jüngerer Xrudser on Yuthers ater, Ini1t em gleichen Vor-
HNAamMmen, aber 3U Unterfchred ONn Örefen, denm x ans Zutber „dem YUlten“
ans Zutber „ DEr Hunge“ oder „Ser Kleine“” genanntf, ÖRr feinem ruder nach
‚Ansrte gerolat IDALr, Fam Dier; OTE ÖA4$ Thalmansfeldifche Berichtsbuch Au

01bt, WDegen feiner nıcht jelten utigen Raufhandel ÖPS orferen m$ ÖRn Uians-
feldiıjchen Berichte in RKonflitft 1%). TIAS ronnte, obne daß IDIr Saruber unfer-
richtet find, auch In M{ohra bereits ÖPer Sall gewejen jein ber bei D ans

Dier3u auch sE5 “Hacobs in Dder Zel  DtI OÖPS arz: VDereins. 2 1869, &8 r
10) 111  ner 43
k:3 R Zuther Ge d)id)_tlidfl Yotisen über Wiartin Zutber’s Vortahren Wittenbera

1867 2ZO,
172) VDal. 3U Öer Er3zäbhlung on em ag noch: & SaIlt, Alte Zeugnifje über Zutbhers

ater un die Michraer, (Siftorijch-politijche Alätter rür das Fatholifche Deutjchlans.
X }320. München 1897 43$—425$.) Sohannes Sanfien: BGefjchichte ÖPS deutfchen Voltkes
jeit en Yusgang OC$ Yfiıttelalters. A un { bejoraf durch Zudmwig on

Daftor Sreiburg 1. Ar 1935 P nm artmann Örifjar: Zutber. o unveraänderte
YMufl. reiburg Ar J9J)J J , J7 Hulius Roöftlin: Ytartın Zutber. Sein Jeben
uns jeIne Schriften, Y Yufl,, neubearbeitet on QV AaIverau A Aerlın 1903

15) YWalter Hicllenbera: ans Zutber, DIE, WMiartın Zutbers ater, e1in mansfeldijcher
Aerttinann uns uüttenmeifter. (Zei  rı dPeS <arzvereins 39, 3900, ]90 ff.) Roöftlin-
Ramwerau p )903, 742, Anm. &3 3 J4, IDO beißt, daß rür „ans en Rleinen“

q allen Zeugnıffjen reble, omnnte den u von Miolenberg noch nicht Fennen.



Zutber em leinen wijen WDIr weder afttenmäßia noch Aaus Öer Überlieferung
Irgeno vVDonNn EiINEIN Totijchlage, E  en Solgen ıDn, IDIE gegebenen Salles
jeinen alteren ruder, anste eben{o erreich baben wurvden DIE iın

ra
Von Zutbhers ıwweiferen Vortahren erfahren IDIE durch ÖPn Kerormator jelb{17

nıcht 1el mebr als aus den ichon angefübrten Tijchreden Seinen Vater nenntf
ÖRr Wid mMuUnNGSVOrrede 3 ÖRr Schrift De vol1ıs monastıc1ıs judicium vVDOMM

2 } YVıiovember 152) Hohannes Zutber (VOYM S, 3{35 Opp lat Var arg VI
238)/ ÖRr Unfichrift ÖPS jeinen Vater gerichteten Drieres VDVOHL 35, yebruar
530 xans Zutber (SEnders, Zutbhers BHriefwechtel AD S 230) n den|

0 P — R

ADriefen vDon ÖPt Coburg Wensesliaus g  IncE uns an Ybilıpp Mielanchthon
unt J530, denen den Jeiden reunden MNiıtterlung on ÖPM ode

jeines WVaters a er den Vater beide YMiale ans Zutber SECN1IOT

(SEnders E 3065 uns 367), IDAS rür ÖE Unterjcherdung vVDoOnN ÖRM üÜbeltater
ans Zutber en Hungen ODder en Rleinen von Wiıchtigkeit 1{1 Ze1ine
Miutter Tennt ÖRr ichon erwahnten Wid mungsvorrede Iudicium de
volıs monastıcıs Yiargarıta; ein Eremplar ÖRr Schrift ÖPS MHohannes DON

Staupig „Ein jeligs TEeEIDES Har der ıeb toftes” Aaus ÖOeM. Sabh $I8
verjab er der bandıchrıftlichen Widmung „Mieminer g  ıeben Yiutter Y{ars
tgarethen Zutberin“ e 48, 49) Den Aamiliennamen jeiner Yiutter C:

fahren VDILr DON ÖR Xeformator nıcht auch nicht Vornamen uns Samılıen-
amen jeiner Broßmutter, uno ebenjowenig ÖLe Vornamen jeines BGroßvaters
un Urgroßvaters Von alteren Vermandten ermwmäabhnt Yiartın Zutber NUr

noch „MEINES Lieben VWaters ABruder“ ”  eins Zuther” ÖPer ıbn dem Sohne
gleichen Vornamens, Zuthers Vetter, LIN Mabhre Z in Wiıttenberg auffuchte
un für den er ich „EINeS OTeSs balben beı Eifenach gelegen“” beı ÖR ur
füriten Vermwandte (SEnders Ö 64; Er] Muser 53y 404) E 1T Ö1es el

mutlich derjelbe OÖbein, Öden Zutber in e1iInem Drier 79 Muguft s‘4
an Huftus Yienius in Eifenach jeinen „WVetter eiIng J yuder sen10r“” Jennt
(SEnders J3, 154)

Damit {1nd WMiartin Zutbhers EIGENE Yngaben über feine Vorfabhren erjchöpft.
YDas weiter in dlejer Xestehung wijjen, {Tammt aus anderjeitigen Yiıt-
terlungen un Sorfchungen 3Zwar jprelte ÖE Aamılıentradition beı Öen Yrach-
Fommen ÖPS Keformators jebhr erhebliche un an ihbren jeder
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ag in einen rFunden, Ariefen un onitigen Yufrzeichnungen reichDaltı-
gen Samilienarchiv, über OA8 IDIr urch mancherleı Aeobachtungen und Yiıt-
teilungen jon aus rrüber Zeit unterrichtet 1ın 14). er auf die Vortfahren
Yiartin Zutbhers, ebenjo aur Vermwmandtjchaftslinien der amiıltıe ÖdPSs erorma:
fOrs dehnte {ich 1e)€ Samilienforf{chung er{t jpater Aaus, Denn noch Sefendorf
betont 310Ar in einem ım Habhre 692 er  ienenen Commentarius de Luthera-
nısmo ?°), daß eine Yachrichten über ö1e achFommen OS Herormators
CX relationibus posteris Luther; ad mi1iss1is“ entnomnmımen Dabe (Z1ib. ILL,

052), wober Öen renre dPS Keformators, den Stiftsrat Wursen
Hohann WMiartıin Zutber (10)0——9)6069) „mihi amıicissıiımus”/ bringt aber
aus diefjfen relationibus nı über Miartin Zutbers Vorfabhren. TIAS gefchtebht
vielmebhr anderer (21b E 20), IDO mitteilt, Oaß Zutbhers Broß-
er (avus) mMI$ Vornamen eNrICUS, „vulgo eyne Y uder“ geheißen habe,
aber g1bt als KHNuele rur 1e)€ Yiachricht öie handfchriftliche Bejchichte
Eijenachs von Yıircolaus Xebhan an, der ım Habhre 1679 q un Super-
intendent in Eijfenach geworden WDAL, no die Sefendorf iın den Mabhren 1643
uns bei e  en ne Hohannes Xebban, Xechtsgelehrten iın Straßburg,
eingefehen hatte. DIie Yngabe ebhans als Eijenacher arrers ber den VWors
nammen vVDonNn ZutDbers GBroßvater 1{7 nicht anzuzweireln,

Xebhans achricht 1{7 übrigens nıch: einmnmal 51e alteite Überlieferung hier-
rür Denn die Yiitteilung, Oaß Zutbers Broßvater eine Y uder gebeißen
habe, © fich NLit anderen {ngaben ber die Yfiutter un BGroßmutter
MNMiartin Zutbers, worüber weiter prechen jein Wirs, bereits 1111
Habhre LO bei Eyriacus Spangenberg In e  en tünfzsehnter Predigt ber

14) eugnijje dafür babe iCH in meinem Aufrfage „Die YzachFommen{jchaft Yiartın Zuthers
DdPS Xertormators” (Zuther-Jahrbuch. abr6 VIIL, )J925, 123 ff.) gegeben. DIE Xeite
diejes Samilienarchivs befinden jıch als Acta Lutherorum auf Dder Stadtbiblicthet Zeips
31683 Sartorius JTIIE „Acta Lutherorum” in Zeip316 (Samilienblatt der Zutheriden-
Vereinigung, [Bd 31 Ir 6, VI9D. 3927, 8—9)0) und in den Aften des Theologijchen
Seminars der Univerfität Zeip316.

15) Vitus Ludovicus Seckendort: Commentarius historicus et apologeticus de
Lutheranismo. (Vortitel: Historia Lutheranismi.)} Francofturti et Lipsiae 1692 20, Yıeue
Musgabe: Lipsiae 1094 20, Deutiche DHearbeitung Uon Elıas Srict Veit Zudwig
Ön Sefendorff, Yusführliche Htorie des Zutherthums Uund der heiljamen Reformation.
Zeipszia 37734 4l)
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MNiartin Zutber, dte ım abhre S73 1 rucr erjchtenen IDAL. Diefjer NUDCL»

dachtige euge, ÖPLr in Wittenberg tudiert a  €& IDAr ange NSabhre in isleben
uno ansre als Segeljorger tatig gewejen uns Datte  / OM1 1chHeri. eNUd-
jam Belegenbheit gebhabt, {ich Yrachrichten ber Zutbhers $Fltern un Voreltern
aus er Juelle verjchaffen Yiur 1{7 merFmürdiger eije, vielleicht €1L»

urjacht durch öie Seltenbeit dzejer Schrift, Teje YNiitteilung Spangenbergs in
der D iteratur unbeachtet geblieben, bıis KnaaFe jie mwIeder austgegraben Dat 16)
ber erit OurcCH Sefendorfs Miitteilung F {te in Sie Genealogie übergegangen.
n der gleichen (2ib L, 20 übermittelt Sedendorf öte achricht,

daß Zutbers Wiutter eine geborene Z indemann gewejen jer „Matrem Lutheri
Margsaretham Lindemannam rectie nomınavıt Maimburgius”. 1e1€ it:
terlung Sefendorfs gebt ber WMiaimbourgs Histoire du Lutheranisme uns
0ÖA8 Chronicon Saxoniae OP$S DIADIS Chytraus zurxü aur eine eFannt-
machung ÖPS erfOrs ÖRr Univerfita Wittenberg OM 35 uni S85 l7)/ In
der Deißt „Mater "Lutheri] tut ata in amıiılia Lindemannorum, cognata
171 clarissımiı Doctoris Laurentii Lindeman“”. DIAS eOeufe aber nicht, wIie
RKRnaatfe ausgerübhrt Dat, daß Zutbers Yiutter nıt em d aurentius Zindemann,
alıo der amılıe Zindemann, —  SO 3U jener eit in Wiıttenberg eine jebr an-

gejehene Stelung einnahm, in mannlıcher, jondern vielmebr in weiblicher
Yinte VErmDaAan gewejen HF Her einer 3Zugeboörigfeit in mannlicher I inte
nıigte ite nach OUrCHAUS teitjtehensdenm Sprachgebrauch als agnata beseichnet
WwWorden jein, nicht als cognata, ÖA8 C_  z ÖE DHesziehungen 1ın weiblicher Dejzen-
Öens gilt Dieje in Öer BHetanntmachung ÖPS Wittenberger Xertors
berechtigt alıo nicht, Zutbers Yiutter als eine geborene Zindemann beseich-
en. YWir wijjen vielmebhr Wwiederum Aaus der unanfechtbaren HYuelle Ddes E yrias
CUS Spangenberg, Oaß j1e eine geborene 3Ziegler gewejen 1{7 Bleichfalls in
jeiner yünfsehnten Dredigt über YNiartin Zutber jagt namlıch E yriacus Span:

16) R Knaafte: Zuthers Yiutter eıne geb jegler. (Theologijche Stud:en unsd
Rritifen. Sabhre. y4, 188), 684—0692.) Da3u tto Tlemen: 3u Zutbers Stammbaum
un Erfurter Studienszeift. EL BHeiträge 3Ur Reformationsgefchichte Qus XKüchern uns
andfchriften der 3wicdauer Ratsfichulbibliother. Berlın 1902 1—3.)

17) Scriptorum publice propositorum gubernatoribus studiorum 1n Academia Witte-
bergensi Tomus 11L Complectens UU 1550 et ires sequentes., Wittebergae 1559 Alatt
jgob Knaafes Seitenangabe A, Q, 1{8 IrtIO.



genberd, uno 310AF als Entgegnung ÖE Schmaber vDon Zutbers BGeburt:
„Denn O48 GEIDIS vVnO IDAL, Fan auch 115 gnungjamen ADewenjungen Oal
gethan werden, TIAs x ans Zuder, ODer g  y  utber, 1880 wıiNnNen VDNO willen jeines
Vatern, eine A uders, DVNO jeiner Uiutter Miargrethen, welche ÖRr Beburt
nach PINE I indemannın gewejen VDNO bobem alter A1LansteE 1 Da GGE
itorben) j1cH YMiargrethen Zıieglerin ÖRn eiligen e  an begeben, VND
{1nd eyoe nach ordentlichem Rirchengebrauch, LI(Oora L11 mp ODder BGerichte
Ultenitein, vnfer den. Aüriten Sachfen, zwijchen Ajenach na Salgungen
offentlich DErIrAamwıer vVNnNO zujammen geben worsden /7 OMIIFt HT als jicher
feben, Oaß Zuthers YNiutter als Miargarethe 3Ziegler, eine Broßmutter als
YNiargaretbhe Y indemann geboren 1{7 u 1e7€ ene IDAr Zutbers Yiutter

cognata ÖRr Samiılıe Zindemann, IDIE in er Wittenberger eFannt-
machung Habhre 1558 Aausgejagt IWDIrS YMuch in INELr 111 Mabhre 606)J
Straßburg unter em Voriig Hobhann RKonras Dannhawer durch Mobhann
rieorı vVon ÖRr Straß vorgelegten, on leßterem auch verfaßten Prüfungs-
{chrift Memoria thaumasiandri Luther:1 renovata 18) er „Islebii
ditione Manstfeldensium Comitum . . natus est Martinus Lutherus Pater
1D5S  S tu1t Johannes Luther, metallitossor, Mater tuit Margaretha
Z/iglerin u IeIE Schrift WIir on den Z utberfchen BGenealogen nicht Plr

wabhnt T)AS EIN3ZIGE Ozejer ADeztehung In den Zutberichen Genealogıen
3U en HT, 1{1 Öle Undeutung, OAß IrgenOmwIıE auch der LViame 3Zıealer rür
Zutbers er Ynipruch ENOMUMLET IDIrO Z rugt Sefendorf jeiner
ben mIedergegebenen ıtterlung über den Samiıliennamen VoN Zutbers
Yiutter binzu „licet Ziegleriae C  n al tradiderint“ OS in der
ene erFlären UCHT, „quod tortasse Op1fic10 cujusdam progen1iıtor1-
bus, ut t  1er1 solet additum tunt“ 19) Secfendorf abei, Tengel 20)

18) Memoria thaumasiandri Lutheri renovata S11 praesidio Johann Conradi Dann-
haweri] proposita Johanne Friderico on Dder ra Argentorati 10606) 40

19) Ahnlich TIADIO Xichter Genealogia Lutherorum Aerlın uns Zeipzig 3733
Srieorich Sigemund Reil TIAS Jeben Dannß Zutbers 1nd jeiner $Ebefrauen Yiargarethen
Z indemannin. Ze1ipsid 1792, 40, un r

20) YWilbelm Ernit Tengel: ijtorijcher XBericht DOM Anfang un erften Sorfgang der
Reformation Lutheri, 3Zur Brlauterung ÖC$S n V, Seendorff Historie OP$S Zutherthums.
Yıeb{t CINELr Vorrede DOoN SErnit Salomon Cyprian Mer andere u Zeipszia 3737 — 139
nm
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us Öem Yrachlaß Sefendorfs fe auf brieflichen Yiachrichten, Ö1e
aus Gorlig erhalten batte Dieje Yrachrichten ejagten ber auch NUur, daß
der Vater der Battın Zalome ÖPS Dajtors no Superintendenten Mdam ABeer:
ald 3wickau, Zohannes Zindemann, „n 0A8 Yiartınz Iır  W
tberı“ gehoöre. AUucCH 1e7€ Yrachricht, ÖLe übrıgens on CINeH aus $Fisleben
nach Borlig DELFZOgENCH Yrıachlommen Matfob Zutbers itammte, wider{pricht
der NUur cognatijchen Pinoronung ÖRr YNiutter Zutbers in ÖE Samiılıe Y inde-

nich YWenn Sefendorf Oannn veıiter jagt „Genus eTrTro matrıs CX

ranconia Iuisse, tide dignis AaCCCDI, quı iıtidem Lindemannorum
tamilia maternum enus habent et probant, patrem Margarethae C1vem

Neostadiensem ad Salam ranconiae Episcopatu Würzburgensı
Iuisse”, 1o 0Od$S rur Öfe ÖGroßmutter Zutbers ihmmen rur Zutbhers Yiutter
bezeugt Oagegen bereits Mielanchthon jeiner befFannten ıta Lutheri?21)
„In Ca urbem LO Erjenach] I11SSUS est, quod mater 115 locis honesta
et veiterı amilia ota tuerat” IDAS auch Miatheiius eitatıatf

TIAS Ergebnis Özejer Aetrachtung HE, Oaß Zutbhers Fltern als ans
Zutber uns Miargarethe eb 3Ziegler un eine BGroßeltern als eine Zutber
un0 Miargarethe eb Z indemann Fennen DIPr WVorname ÖP$S PTOAQVUS un ÖPReL
Yıame der PIOAVaA {ind uns nıch überliefert. ans Zutber, Zutbhers Vater,
itarb amnı Aı 3530 In Miansteld, die YNiutter ebendort Sunm 35$}
Zuthers Großmutter {tarb aı SI September n  W Michra.

Wber 0A8 Sorichen nach weiıteren Vortahren OP8S Kertormators IDAL SAaMit
nicht beendet.

Eine anoDabe öjefer DHesiehung bot 0AS alte Lutherijche Samılien-
IDADPECNH, y handelt jich Sabeı nicht OA$S beFannte Wappen, beijer Det-
{chaftf Yiartın Zutbhers Kofe, erz uns vecuHs deyen DHedeutung A  D  utber
Öden. Z asarıs Spengler in einem DHriefe vDOoM Mulı 1530 infer der “  US-

driücklichen XBeseichnung als ‚MmMeıin Detichat {chıldert D unSs OS in Stemn
gefjchnıtten nO einen goldenen Äing eingelafjjen, der aus Yugsburg
J4 September 1530 nach der Roburg zurückfehrende Rurprinz Hohann e  #

41) uer tedruckt als Einleitung zıveiten Aande Dder Wittenberaer Bejammtauss
ttabe UDOoN Zuthers lateinijfchen Schriften, Wittenberg 3559

22) Ariedrich Sigemund Reiıl D f
23) Bri A $4, 168 $ Dal SEnders - 87 Y

SI



rich vDoNnN Sachfen Zutber als BGejchent miıitbrachte Z jondern vielmebhr B3 0A48
alte Samiılienwappen, 0A8 eine Urmbru{t uno 3wel ojetffen aufweit
Diejes Wappen IDATr ım Mabhre ]4J)3 Rayjer Sigismund einem Sabtıan
Zutber Inıt dem Sunamen „von Dder Derde“, den Xıchter einen 1ldesheimi:
en T anonicus 25)/ verliehen. sFg 1{7 nachweislich in den Sabhren 1535,
1538, J4 un (on{3 on ÖP$S Kerformators jüngeren Aruder Makob, Omwte in
z{  A  abre 15SO von e  en Sohne WNiartın als Siegel VeErwmwmenDdet Worvden 26)'
Hatob Zutber nennt£ in einer UrfFunde ÖOM Sab 3535 „meın gewobhnlich
handtpig{chaft“ 27) Yuch (Oon{E IDIrS in ÖRr Zutberichen Samiliengefchichte
ÖP$S orteren erwahnt 28). Eine alte tarbige Daritelung desjelben befindet {ich
in Öen cta Lutherorum, ÖR Keite ÖP$S alten lutherijchen Aamilienarch1vs
auf ÖRr Stadthibliothek 3U Ze1p316, uns in meinem en

1e tich 1eje Wappenverleihung ÖS Rayjers Sabıan Zutber Yiartın
Zuthers Äußerung, daß eine Vorfahren rechte Bauern gewei{t, verbalt, ble:bt

unterfuchen. Vielleicht 1e6 FUr eine Wappenbef{tatigung bei ÖRr SPrnen-
NUunNg Sabıan Zutbhers Faiferlichen Dralsagraren, einem damals ÖPs orfteren
verliebenen einfachen itel, DVOLr TIAaMNN WUurde Sabıan Zutber ZUr pate-
vren Samilte ÖOLS Kerormators gehoren, nıch aber als direkter orfahr ela
Keformators iın XBetracht Fommen. Fg geD nicht a darautrhın aur eine aqdelige
YbEuntft ÖRr Samilıe ÖPS Kerormators Unfpruch erheben, DIE ÖA$S VOoN MAN-s

hen Benealogen gejchehen HT
Seine adelige Samilıe vonNn Zuter, Zutter, Z utber der Z u9er Dat {chon

ım zwolften un orersehnten Aahrbhundert gegeben 3u IDr gehoörf jener

24) Pnders S, un 288
29) AU1 Xıichter 337 und 66$.
26) Yate) Hacobs: Thalmanstfeld, Zutber, jeine Samilie uns Mianstelder Sreun  art.

(Zet  rı ÖPS arz. Vereins. q  r A y 1869, 3_  ö DerY Siegel der Chal-
mansfeld uns dortıider Aürger, (£EbDda, 185—9)9) mit AYbbildungen.)

&U ) Hacobs A, A,
28) TIADIO Reil Genealogia Martin, Luthers., (Sortgejegte Sammlung vVON alten

un nmeuen theologifchen Sachen aur ÖAa$ Sahr 373) Zeipzid 373) Vierter ADeitrad. S, 523
bis S35 miit einer Ubbildung ÖPs appens. TIADIO Richter a., A, 006$ uns 705
rieorich Sigemund eil Q, A, a, DÖitto Sartorius: TIAS alte YWappen der
Zutber. (Samilienblatt der Zutbheriden-Vereinigung [  a Yır Yiar 1928 18— 20 mf

einer eLIDAaSs vergrößerten Yrachbildung der Von TIADVIS Reil A, O gegebenen Ybbildung.)



Wigand vVoN x  D  utber, ÖRr um ÖA$8 Nabhr 339 erwabhnt, un ORr von den
Genealogen vielfach als Vorfahr ÖPS Kertormators Unfpruch gGenoMMEN
IDIrO TDIAs 1{7 nichts als eiIne leere Vermutung, ur Ö1e e1in AÄemweis nicht er

ra HT uns vermutlich auch nicht erbracht wervden Fann SFFg 1{} nıch DEr  g  g
tretbar rür Ö1e Crager ÖPS aqdlıgen und ÖP$S nichtadeligen Yıamens Zutber

gemeinıamen Urvater anzujegen Und 1{5 auch urchaus abweg1g und
durch nıchts begründet, IMIE Zutber jeiner oben genannfen Schrift gefrfan
bat Ö1e Verarmung Samilienmitgliedes als Brunds rur ÖE Yblegung
OPS Wdels eitens Oer, jpater, nıchtadeligen amılıe Zutber anzunehmen U}
141 vielmebhr mebr als wahrfcheinlich, Oa Öfe adelige uns ÖE unadelige J intıe
obhne Irgendmwe  e vermwmandtjchaftlichen ADeziehungen VonN jeher nebeneinander
tgelebt aben, Oaß Ö1e aqdelige Y inıe on Srtlichkeit Mag OÖLPS Nun der Or
Yuttera beı ra ODder CINEe Örtlichkeit ODder 1in $1uß e{ Hchen gewejen
jein, ıDren amen Dergefübhrt Dat wahrens ÖRr Derjonenname Zutber vo  aur
em en Yıamen dothbar hberzuleiten jein düürfte

Uüber Sabıan Zutber als ebr wahr  einlichen Vermandten YWartın Zuthers
FTommen IDILr vorläufig nıch DINAUS

YDie iah X utber aus?
Von Cheodor RKRnolle, amburg.

YWDie jab Zutber aus? Scheinbar müßige Arage! TIAS weiß Soch jeder
en  HE, wohl ichon jJedes Schulkind, i SOoCH Feın 119 in abhr.
hunderten IO IN JeOLS evangeltjch- deutjche Aqus, n jede evangelifch-deutfche
chule, auch iın vıele evangelifche Rirchen geFommen eben Ö4 ÖPS Kefor-
MAafOors XBrachte doch bıs inNns J9 Hahrbundert bınein jeder Katechismus ÖA$
Zutherbi Soch Öle alten, großen „ ausbıbeln un Aauch viele der NODEer:
nen YMiayjen-Dıibeln MI eINeN ÖP$ AHıbel-Überjegers geichmücht Dası
Fommen ÖE Zuthber-Denfmaler, IDIE f1e aur den Plagen nS Straßen 19 vieler
deutjcher Stadte itehen u Öle Zuther-Miedaillen, IDIE jıe bet den verfjchte-
denen Hubilaen FEeEPLrAGT 11nd G, auf Tayjen un Tabaksdofen, Tafjchentüchern
un Sticrereien aur Hldrucren uns Yieuruppiner AXHılderbögen HT en
o H4} allerdinas CIn populares Zutherbil> entitanden, 0A48 Jedem jofort VOLr

Yugen en YV+tach den Xildern PLIDG ÖRr „Vater u  er ein behabiger,

83



freundlicher, alterer ann faltenreichen, talarartıgen Bemwand MIr breitem
DBeticht, {TarE ausgebildeten Rınnbacfen, ichwammigen Zügen, reichem, LOcFis

5 Aar, Fleinen, fanftblitfenden Schligaugen CIN AilS OA$S nıcht tel ne
jagt als OÖAS egrannftfe eine-Wort „Es 1{1 PIN er Yiann, alıo 1 auch ein

urfer WYiann“ Taneben ÖRr eld ÖRr MDenFmaler patbhetijcher, MAancMma
pojenhafter „ altung JII Sau{t Aauf Öte 1 bel geballt Dder DHuch Öfe
ADruft geörückt in „trußiger“, Yait theaterhaft hDeraustordernder zaltung
Wber ÖAS nun ÖRr wirFkliche Zutber? An unjerer Zeitf ÖRr Zuther-Xenat
ance, Ö1e FINE gan3 NCHE Zutbher- Vor(telung von em echten Zutber
jeinen fchweren unö erniten ampre gegeben Dat Dat INan ÖC uter-
911e braver AHürgerlichkeit 1n em Haubılde auföringlicher eldenpotre
nichts mebr anyangen romnnen uns oabher gerragt „Wiıe ıaD enn wirFflich
aus?” d fiehe d DE K5uelen lafıen NS nicht L1n StichH Eg (41bt ilder,
ÖIC, nach eın J eben geseichnet uns 1Un doch ein anderes, tereres, eHTT-
GELES, gemwaltıgeres 115 ONn eın Kerormator vermitteln nd Öle einmal
wieder in breiteren Schichten unjeres WVoltkes Gerann geworden 11t
Teuen Verfiandnis ÖPS wirfklıchen Zutber heltfen Fönnen.

Areilich, der größte Mienjter ] Tage Dat Zutber IC portratier Albrecht
Diürer, ÖRr amı Ynrtang ÖP$S Hahrbunderts ZUE Yusmalung ÖPS Furfüritlichen
Schloffes uns ZUr Yusfchmücung ÖRr Schloßkirche Yittenberg weilte, H5
nich MIeDder nach Zuthers Yurtreten dorthın geFommen SEg DAr jein un
310 er IDn ]520 palatın jchrıeb „lr OBott, Oaß ICh 3U
Yiartın Zutber FOoMME, 19 wl ICh In ATeiß Fonterrfeyen uns Kupter
(Techen, Langem Bedachtnis Öe$s Ohri{tlichen Yi{iannes, ÖRr aus großen
Ynajten gebolfen“ _ H1 nicht OAQ3U geFommen. TIWLELS Dortrat Ön Mielanch-
thons reinem geiufiigen BelehrtenFkopt Läßt abnen, IDAS einem

Zutherbilde gejchentt Diejer Miangel aber jollte nı überjeben en,
Saß dennocCh Zutbherbilder baben on großer, eindringlıcher Run{t ORr
Charakterifierung Wobhnte SocCh, Zutber befreundet in Wittenberg Y 141cas
Eranach, KHürgermetjter nd Ypothetker, no nmeDr als OAS, MNeyter Öer 1{3
Fun{({t In Zolsichnitt, Rupferftich un D  DI YDiIie auch eine Fünjitlerıfche
Derfjönlichkeirt 1 ganzch errten l IDILr anfen ıbn un iDm zuer Öle
echten Zutberbilder

1520 hat er 0A$S erize A1lS ge{chafrfen (Ybbildung » SIr tonch Zutber,

S4



DES Beift ım Älofter zweier weltel; 8d)lacbtgébiet IDAL. Bın A119 vVDonN E1

ichütternder eali{tt uns eindrinalıcher Seelendeutung zugleich. es Vieben-
{achliche H7 weggelajjen, alle un7 aur d1e Daritelung ÖS Roptes gerichtet.
Pr eigd aus Dder einfach behandelten Yionchskutte, em weißen Wollgewande,
0A8 innerbalb ÖPS Klofters WUrde, obhne jeden Aintergrund in jihlich«
ter ro eINMDOF. SEın Mionchstopf, InIE em RKranz Öer Tonjur, mit den
hageren, OM Saiten un Sorfchen eingefallenen Wangen. TIies 1195 enftf-
{pricht der DBeichreibung, die ein Zeipziger bumanıitiycher ro
DVonNn A  Z  utber beı einem Auftreten aur ÖRr Zeipziger Disputation Init E 61bt
„YUiartinus 147 on mittierer roöße, jein Jeib 1{7 INAGEL, vVDon Sorgen nd
Studien 19 er  op un abgemergelt, Oaß Man, IDeENnNn IDn in der Yıabe
betrachtet, beinabe alle eine Knochen zahlen Fann“. er treilich, Ods Getiicht
verrat mebr als Aajiten eines Yionches. Die oDe gewolbte Stirn Mg
{itarE VOria4benden Stirnbeinen, 0ÖA8 breite, vorjpringende Rınn, 5ie veinen,
malen, zujammengepreßten g  T  1ippen, öie rartige Yıaje mıf tierer LIajen-
vurzel uno insbejondere den weit beruntersiehbenden ABrauen Ste tiers
liegenden ichmalen uns ICHrag geitellten Mugen OS 1{1 ein Ropt gepragteiter
DHedeutfamkeit, der vonN ichweren Bedanfken, jebhnfüchtigem Äıngen, feiter SPnt-
{chloffenbeit Runde g1bt. Ynsbejondere dte Yugen fun einem an ugen,
die den grun gejeben D  en n aus legter Schau un S1e Entjcheidungs-
frage die Menfchbheit e  en SFFg {ind Augen, denen der er ansler
der Wittenberger Univerfitat nach ÖdemM Defuch vDonN Zutbers Vorlejungen
agte „Diejer Bruder Dat tere ugen, © WIrs mwunNderjame Pbantajien
haben“”, Mugen, öle Örn KÄardinal-LZetaten Cajetan nach DeMm Verhör Y uthers
31 ugsburg $I8 erfchreckten: P a  {chH mul nicht Wweiter Init dljefer deutichen
AJeItie fun hbaben; denn {ie Dat tiefliegende YMugen uns mwmunderliche Spekula-
tionen ım Kopt” Wabrlich, diejes A15, 19 wenig ichon uns 1dealiyiert Cg 1{T,
Läaßt PLIDAS abhnen von OÖPM Tan3cn Ernit der Degegnung mf der Botteswirk-
ichfeit, Us ÖR dıie Kerformatıon an y 1{7 ein Mieifter{tüuck Öder 1l önis-
unift, 0OA$ init Xecht öLe Unterfjchri tragt:

„Seines Beiites eID’ges X  119
Zutber jelbi{7 erFennen Läßt
Sein verganglich Ungeficht
alt 0ÖA8 X19 ÖPS Yııcas e

S5



Eın zweiter Rupfteritich vVDonN Eranach (Ybbildung 2) Öen FOTeNOLr
Fg 1{7 ı111n Habhre 152) Fur3z VOL Öer Ybreitje Zuthers enti{randen, rür den eichs-
fa on YDorms ichon beitimmt. Eg follte ıIN weitei(ter Verbreitung auf
den Uiann vorbereiten, Öer VOLr Raujer uno eich f einem Befenntnis frat
DIer ro  or rag O48 Doftorbarrett un Ddie Rapusze YWiederum 1ea aller
Yrachoruck aur Öenm jorgjamer Dortratahnlichkfeit dargeitellten Roptr Ins
ro gemwanot veritar unjern Bindruck vVon der gepragten Broße Özejen
nt1l1Bes {an stebe einmal Öle marFante Y inıe OTejeS Drofils nach! Unter
Den Doktorhut jpringt aus Der Tonjur eINE eigenwillige J oce Deraus, Öannn
1DO fıch ö1e eritirn Machtvolem ogen, Öle Unteritirn veroichtet tich
In eigenartigem YWult ber Öen Yugen; Oo16 Sie feingefchwunNgeENeE Drofi
Llerung ÖRr YIafe; öle Z ippen liegen aufeinander, SOcCH 16, als wollten {1e tich
eben YWWorte Oormnen; noch einmal Lagert ÖE Y inte Anı voritehenden, SEnt-

{chiedenheit verFundenden Rınnn QquS$, n Öannn weicherer Aundung Öbhr
emporzuführen. JIarın 1eg un Hon CIn voler gewordcenes Betficht. YWie
geNAUu wiedergegeben T, 3E1gen die Schatten Öer ayur am RKınn, ö1e
Spuren ÖPS BHartimuchfes an MBace unals Von {tarkiter Findrinalichkeit
wWwiederum ö1e Mugen. Aler tıebt 1  7 in IDIEe tieren ; obhlen {te Liegen.
41n0 {1e teir un GErAOFAUS gerichtet, C1iNn Lebhartes euer verratens. Yian
eD VDVOLr zejem 0A48 Urteil OP$S $SPrasmus Ylber, der Zuthers ArüD-
zeit in Wittenberg {tudierte: „ın rein, Elar, taptrer Betiicht Inıit Salfenaugen
batte er H Der Areuno Mielanchthon nannfe ÖLe „Dell un freundlich
blidcens IDIE ÖE er run un ÖE Bentes“” Der BGegner Meander aber
berichtet, OAaß tich der er beı jeiner Unkunft Worms NI damonıHhen
Yugen umgefehen babe TIAs Befamtbild ent{pricht ÖRr XBefchreibung
Spaniers von jeiner Erfcheinung auf en eichstatt: „RKrartig 1 Beticht no
1 Rorper“; Öte eire altung ÖP8S aqupfes ent{pricht ÖRr Schilderung jeines
OBanges „AUO, Oaß tich mebr binter fich als rur jich neiget“, Kurzum, 1{1
DÖDAas veale und tödeale 115 Ö2$ SOTIOrS uns Profeijors © „DHefenners“),
Auf Öen öre TAan3C deutfjche YLiation jchaute, ob er jeinen Yiann {teben WUurde.
Un Cr (Tano IDn //éI er eDe I cb/l Dervders g  y  uthber-Schau charafterifiert auch
tref{flich ÖIes 3 il5

achtiger Eichbaum eu  en Stammes! PBottes Krafrt!
Droben 1n Wiıprel rau ÖRr Sturcm!



I1 M1it bunbertbégigen Urimnen dem turın un grüni{t!
Der Sturm rau or
$EFg liegen Ö ÖRr Ourren arıinen Aite sehn darnıedergefaufi:
I1 Eichbaum (Teb{t, Di4ft Zutber!
TIAS 3523 brachte noch ein weiteres Zutber-Dorträat vDOoN Eranachs

ano C  1dung N  i den Xıtter. L} mıf jeiner Entitebung eine eigene
ewandtnıs. Yntfang Desember fich Zutber Deimlich aus jeinem Datınos
auf der artburg aufgentacht. Die Yachrichten aus Wittenberg VDAaren 19
beunrubhigend, daß Plr eine Yusfprache mit Öen reunoden hbaben mußte. Z
veitet der Hunfer Org 111 grauch Xeiterflieid un vrofein XBarett INIt Schwert
un „eilmbaube v»on Eijena durch ÖS D and feines erbittertiten BGegners
nach Wiıttenberg. iır jeinem Änappen eig al MNbend OPS Dezember
in OPS Domberren VoN Umsdorf ab. MNielanchthbon IDIrS eın trem-
ORn Xıtter ntboten Er erFennt den Sreund nıch TIAS XıitterFleiö, OAg3u O4
Inswijchen lang gewachtene „aupthaar un der WVolbart en jein Musjehen
verandert. Yıun IDIrS auch Yıucas Eranach gebolt mit ÖORem Yurtrage, einen
Xıtter in YDams uns en malen. Schon Dat les Z3UE Fisse G
rüjfer, Öd enthüullf DAs Belachter der Sreunde den erz er nun m  Y ÖRr
Küniftler erni{t Die Belegenbheit, Zutber als Huntfer no Xıtter ye{itzsubalten,
darf P fich nıch entgeben layjen y  on ma eine Zeichnung, nach ÖRr dann
ein Slgemalde und einen olsfchnitt beri{tellt, Untfer ze1ie dlejen. TIG 111
NUun, aus Ddem Misnchifchen berausgemwachtfen, ein tYpI{CH deuticher Äopt en
itanden, DIier er Strenge der Mionchsbilder 1{1 gemildert urch 0A8 an

mutige [ [e] ÖPS Aaupthaares und 0ÖA48 wallens  s Bekraufel OeS Volbartes.
@1 erFennen WIir deutlıch öie jchon befannten Iuge mieder: Sie eigen-
willige Stirnlocke, Sie machtvolle Stirn, Öle tiefliegenden YAYugen iınter den
Stirnwuliten, Öie breiten RKınnbacren, ö1e feine YVıafe, d1e sufammengepreßten
Zıippen. YWieder bannen uns öte YUugen; Ungleichmaßig teitellt, jeben jte wie
in verDaltener eDmMu in 0ÖA$ Dunkel einfjamer Wartburgitunden, da „ein
jeglicher in eigener Derjon rür Y1ch Nnıit ÖRIN Tode Fampren mu in den
Sturm, deyen Vorszeichen fich anFündigten 1n der vonNn angeblichen Sreun-
den Dder Sache entracht S1ie groößte Betrabhr rür die jJunge Saadt der Herorma-
tion wersden mußte Sreilich, diejes veodet auch von der Ent{chtedenbheit,
Init der dann nach feiner endgultigen Xüctfebhr in ÖRn gewaltigen A  en
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predigten ö1e bilderitüurmende nd ichwarmerit{che Dewegung in YWDitten-
berg machtvoll niederpredigte. FTIAS eLIDAS gehobene Aaup ent{pricht diejer
tatEraftigen Entichloffenbeit. YDas Ns die eiden Schweizer Studenten, öie
Zutber bet jeiner Xücfehr vVoNn ÖRr artburg 1171 ichmwarszen ABäaren HSena
gegenüberfaßen, ohne IDn IM Xıtter erFennen, erzahlen, veranfchaulicht dies
251 „Oaß mebr binter {1chH denn nach VOormwmwarts tich geneigt babe, InIE
hocherhobenem Yntlis geEGgEN Öecn immel“ un Oaß „Öre tieren mwarzen
Yugen Iinzeln uns swigerin WIE ein Stern, 10Saß {ie nıcht wohl angejeDen
verden Fonnen“. - eigt ÖA$ X18 In Zutber wirFlich Öen deutichen
$EcFart, ÖRr ÖA4$ yvert ÖPS YDortes Bottes auf der Wartburg Harfte, 82}

Öannn in furchtliofjem Rampre 30 rübhren, ber gebt auch urch jeine 3Züge
der 5 AaucCH deuticher XıitterlichFeit, ÖRr um ö1e Dartburg, ibre 1  en inFel
uns en Zale LE reicher BGefjchichte deutf{chen Beiftesiebens web

9}  {1u8s ÖRn Xitter IDUrÖP noch eininal der Micnch 1E Kutte, Tonjur uns
6lattem Beiicht Erit 524 vertautfjchte er ö18 Misnchstracht mit ÖRr warszen
Schaube ÖPs mittelalterlichen Belehrten uns Ließ 0A4$ x aupthaar frei wachten
n 352 61bt ÖCn Mionchsdajein leßztes ale Pr r Katbarına vVon

Aöra iIns hwarse RKlofter als Battın uns Austrau Deim. Un OÖAd G1
WIeder eiIn Eranachbils ODder vielmebr mebrere: ÖPHN nach der feinen

der Zeit pflegten fich ö1fe Yeuvermäahlten ım Sreunden 1170 Vermandsten
vorzujtellen. 3ZO zeigen X unsbilder ÖOn Fleinem Umtfang Ehbemann un SEDe-
frau TIa wenige >  J wDurden weitere in größeren Sormate her-
geitellt Amere Ybbildung 3eig ÖA$ XunSbild on Eranach, ÖA$ aus ÖeM abre

ammf, DIiE Uns beFannten YNierEmale jeines Yntlıgzes {inö alle in dtejem
Dortrat miederzußninden, un rreıilich bei ler FEraftvolen AHetonung rait
Flafji{cher Befjchlofjenbheit und Xubhe gefammelt. Pg 4T ÖRr Zutber in ÖRr
Vollkratt jeines YWirkens ım jeiner Ericheinung. Rein sEbemann nach Öem
BGefchmack romantijcher Y 1iebestideale. at ÖoCH gebheiratet, als ÖCn 65
ermwarfefe, ÖR ap uns S catan ÖAMit noch einen untilgbaren Tort 3 7
ein Tatseugnis evangelijcher Aeilighaltung ÖRr De als Pottes SchHopfungs-
Orönundg. 1ej€ Yugen {ind nochH {cdhwermütiger als öie ÖPS Hunfers, Sie
haben Ör un AMutvergießen dPS AHauernfrieges gejeDen. S1ie tragen
rTauer n 0A48 deut{che WoILE, 0A48 jeinen Propbheten nNnun nich mebr DIoOß ım
ager der BGlaubensgeaner, jondern auch 1 ABauerntum verFfannte. er



dennoch ÖTe dSunFle 1ere Fann Öer reiten 1n yreien Rlarbeit der Yugen
nı anbaben DA 14{1 nichts voN Schlaffheit oder YNiattigkfeit ceder 3Zue
ÖPS Yntliges H5 innerlich gejanımelte ra eifa vVON Selb{tvermegjen-
heif uno AUnmaßung, Dathos n Doje 1{7 alles ichlichter Musdruick ÖRr Ver-
Aanfiıvorfund, MIf ÖRr diejer Iannn VOr jeinem PBott uns arum. VOrLr jeinen
rüdern {Tand

—Z aD Zutber aus —z en IWDIEr ıbn jeben Öer großen Tiere nd
IroBIige Taprerfeit unmypannenden Banzbheit jeines Wejens Diejes 115 dPS
KXetormators 0A8 Ö1e OÖreI äandern Mionche rore und Xıtter
münden, Pann Uns den wirflichen Zutber nabebringen, IDIE IDn ein{t Boethe

einem ADriefe erder harakterıjierte „HJmmer der Zutber un
CIn TAanN3Er er! ganz on GAN3 Xıtter, TAN3 Zehrer“

E Schriften g uthbers für jedermann
WVon x & Yıethammer

JDie bejondere (b4icht diejes Unternehmens HE, daß ÖT1E Schrirten Z uthers
ru J€ mn ! Ino Ö1e hier gejammelt ervden un daß avon DOLr allem
andern gelten joll „den Yrmen IDIrO Ö4 Eyvangelium gepredigt”.

Pg {cheint beinabe verlorene Kunit, VOoNn Xeligion {chreiben u10 Dredi-
jen, “DIeE jJjedermann gefallt, E  D  utber, PiNnN Mienyiter dzefer Runit, jagt
vVvon jich „Wenn ich 11 NMeiner Predigt follte Obhilipp Mielanchthon uns andere
Doctoren anjeben, Yo machte iIch niıchts Butes; jondern ich prediege aufs e1in

faltrıojte Öen Ungelebhrten uns P £Wfäüt allen“”. niere Zebrer Dder eligion
Wort 111O Schrift Oagegen thbun 0A48 gerade Begentheil: $te jegen auf den Ör  £  s

nehmen Srand der jogenannten Bebilseten, deren veligiöfe DHedurfnifjje
anoerer Yr nd IDeIL bober jeyrn follen, als Öfe ÖPS großen aurens Öer

BGemeinen er eben deshalb {chrerben un predigen jie auch, S nz

Mus der Vorrede OS bayrıfcdhen Öberkfonjijtorsalrates Yısetbammer 3U jeiner
Zutbher-Ausmabhl „Die Weisheit YUftartın Zutbers“” Yürnbere 1876 Dropbeti hat
bier aur Jene Berabhr der IntelleFftualifierung der ADildung und ÖE dadurch entitebende
Zerreigung ÖPS Volfes hbıingewiejen, us der der Yiationaljosialiısmus wiIeder Binbeit
unjerer Rultur unsd unjeres olfes zurücführen will. Zutber bedeutet, Flar Gejehen
hat, die indheit der Sprache un des VolfkFes!
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iM gerallt, un machen in der Chat nıchts Butes, jondern richten vielmebhr
großen Schaden TIAS mit jeinen veligiöjen Dedurtnijen verjaumen
{ie, uno öle Vornehmen, nach deren ADeifall {te trachten, mögen {te SOCH nicht
befriöigen. unNOeErffAUjENDE, öie einfaltig in ÖRnı Blauben iDrer VWVater blie-
ben, 11nd IDIE eine ser{ireute eerde, rur eren Yrahrung nıemand orgt; und
ÖLE Fleinere 3abhl Öer jogenannten Gebildeten, denen Hon eine bobere ei
Der elıgion zugejchrieben IWIrO, ar nıchts dejtoweniger beı allenı ÜberfÄuß
an religiöojem Vorrath, Dder rür {ie ereıte WIrS.

Daß e1 OÖAS DOlE, als öte bei weitem größere 3ADL, em ungleich Flei-
neren Rreife ÖRr jogenannten Gebildeten aqurgeoprert WILO, gereicht ihnen
allerdings 3UM VDormwurt Mleın j1e icheinen ÖAS nı achten, weil ihbnen
Soch MUr Öie legteren eigentlich als ö1e Yusermabhlten gelten, ö1e {chon auf
die ure der Beifteshbildung vorgejchrıtten eyen, aur welcher 0A8 hobere
eiligtbhum der Keligion tich eroöffne, wahrend jene eriteren, nach ÖR eje
Dder fortichreitenden Vereolung Öer Yienjchbeit iıbnen in gleicher DHıildung
tolgen beitimmt, vorerit HUr in derjelben Ärt bearbeitet verden müjffen, damit
auch {1e allmablich ÖRr =  ure ÖRr Geifteshildung Dinangelangen, tiıch ö1e
boberen MYntjichten Dder Keligion iIhnen gleichermaßen auftbun werden.

Hls ent{chteden alfo en ite VDOLrAUS, ÖS vermöge nicht, die Unticht
vVon Xeligion rajjen, ÖTfe Öen Gebildeten alleın genüge; uns arum Dalten
iie rür recht, Ö einnmal nıch ür R1 zugleich gejorgt werden Fonne, aur
Stie eßtern alle orgralt un ege alleıin wenden, die eriteren ber Init
ihbren veligiöjen Dedurfnifjen einitweirlen ticH un den geringen Yiıtteln,
mit denen j1e jich ebelfen, überlajjen uns 3 ermwartfen, Oaß fie {1ch nach
uns nach auch ÖTe bobere Sprache der eligion gewohnen, ö1e ÖA$ Eigen
thbum ÖRr Erleuchteten gemworden jer (ndere iın Dder gleichen UÜberzeugung,
OAaß ö12 Verichrtedenheit ÖRr AHildung unfer NS jomobl Dder MUrt als Ödem
Orade nach Groöß Jev, rür öie veligiojen XDHedürfnijje aller Elafjen aur
Fine uns jefjelbe eHne jorgen ronnen, ın wenig(tens mitleidiger, uns
{chlagen DOT, Ööte Rırchen der Cbrijten, esleichfam nach Öden großen orbilde
des Tempels der uden, iın Vorbhof, eiliges un YHerheiligfites abtbeilen, un
in jeder Ybtheilung anders predigen en

Gegen {oLche Verirrung WwWoD ÖRr Zeit gerunden werden, nıicht NUur

q jene ZeDre PiINeS bewährten eifters erinnern, jondern auch Xemweis



un YNiuyiter PINeS richtigeren Verfahrens aufzuftellen, zugleich aber der VWer-
lafjenen fich anzunebmen. Diejen alıo ZUM Troft 110 ZUr Berubhigung, jenen
ber Z3Ur Warnung un XDHelehrung möogen die Schriften Zuthers Ölenen, öie
Schriften rür mm {ind
er eben jenes Übergewicht, ÖAS den jogenannten Bebildeten in Unjehung

der elig10n eingeraumt WIrs, 1{1 eine Erf{cheinung Dder Zeit, ö1e eine ebr
ernitharte Ermwagung Vverdötent. Unitreitig bat owobh e allgemeine Aıildung
überhaupt, als öie religiöfe XKıildung insbejondere, bei einer großen Unsabhl
einen Bang GENOMMEN, der wohl Deiorgnis erwecken Fann.

YDas 3UVOrÖEK{F Sie allgemeine ADıildung betrifft, 19 en alerdings Sie
anerFannten Sebhler ozejer AHildung mit ihren Franfbarten Ericheinungen: ÖPRt
e1 ang nach prahlerijcher Vielwijjereı un die ıf iıDm verbundene Seich-
tıgfFeit; dte Verbildung OPS Befchmaces 1n 0ÖA4$8 ausichließende Befalen amı

en  en, Gefkünitelten, Überladenen, f em ÖOAdralus bervorgehensden
rubgen VDerlangen na beitändıgem echfel und immer NECUCH Xe13; die
geiiiige Überreizsung überhaupt uns Sie er rübhrende Schlaffheit, Empfin-
elet, BGemütsleerheit Dier nıcht einınal iın Betracht Tommen. Dageaen Sie
Deitrebungen, öfe als Vorzüge der allgemeinen AXildung unjrer eit gelten:
die vorherr{chende Sorderung, alles Vorzugsweije auf OÖA$S Wijen esiteben
uns bIoß als BGegenitand zerlegenoer XBetrachtung uns XHeurtheilung ehan-
deln, 0A8 frübhseitige Aervorrufen des zergliedernden WVeritandes {chon in em.
{rüben Kındesalter; ö1fe zufjehends ausgebreiteter un eifriger werdenden VWer-
{uche, e den trübh{iten inderunterricht Ourch Einlernung Füni{tlich gebil
etfer allgemeriner XDegrifre zugleich beichleunigen uns beveikigen; Öreje
DverdteNnen un 19 Hroößere Yufmerkfjamfkeit, An ÖRr Cbhat 1A8r {ich wohl denfen,
mWiIe OÖA$S 3Zufammenwirfen ötefer XDHeitrebungen nach un fidd) eine Gewohnbheit
Er3CHgeCN Fonne, NUur an allgemeinen Verftandesunterfuchungen Derallen nn
oen, ONa auch öte bochtten Ungelegenbheiten ÖPS ersens Nur betrachtens uns
zergliedernd qu  ajjen, unos jelb ö1e beiliaiten Getühle Aaus ÖRn „ anden
OPS betrachtenden Veritandes zU einprangen. Diejer BGang ÖPer allgemeinen
Zildung mMuß allerdings auch in YUnjebung der Xeligion ein eigenes edurf-
niß erseugen; un© mögen alfo Bebildete Dder Ar in großer ö 4  &x  aAbl on jeßt
vorhanden jeyn uns in noch groößerer 3JaD balds berangezsogen werden, denen
öie Keligion in der einfachen prache, öle mebr ÖdemMm Aersen als ÖR
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ErIanOE {pricht, uns eben urch iınre Einfachbeit 0A8 unverbıildete BGemüth
1o machtia ergreift, nicht gefallen noch genugen Fann

ADedenklicher WIrS zefelbe Ericheinung in ÖeMm eigenthbümlichen Einfduß,
den jenes UÜbergewicht Öer Bebildeten auf unjere offentlichen Keligionsanijtal-
ien In Unfehung ÖPS Ebriftenthbums außerf.

Dabhın 1{7 gefommen, Daß inan Öff in unjerem BGottesdienf{t vergebens
Cbhriftentbum {ucht, daß Öff {tatt Ohrifflicher Dredigt NUur efVDAas wDIEe Arele
inaurer-Xeden Dort, in denen nıchts bervorfticht als 0A48 eitreben, Fein CHrHE
Liches Wort verlauten lafjen. Und 1o 11nd nebr Oder weniger nıcht
unjere Drediaten, jondern auch unjere Bebete un Befange, 5 Theil Ogar
Aguch on unjere Ratechismen, Ö1e darın ö1e Zauterung der KeltgionserFennt-
niß fuchen, daß jie Öie eigentlichen hri  ichen Zebhren mebr und nebr P
vernen, Z WILS nicCht NUur den vm nicht, jondern auch ÖA4S Evangelium
IWDIrS nicht gepredigt! Miag fich dann noch jemano wunNdern, DENN niıcht nur
Aaus ÖR Äreije ÖRr jogenannten Gebildeten, jondern ogar qus den qOri{tlichen
Rirchen uns Gemeinden dte Sprache Des Cbhriftenthums un DAs Cbhrijten-
um jelb{} mebr uns mebr verfchwindet?

Eine padagogıjche Verirrung unjerer Zeit volendet den Verfall, der vVDOoON

jener Seite begonnen bat 3war Sie Mieinung: f!®“% ö1e Keligion überhaupt
ÖRn FEinolichen Beift nıch angemejjen un deshalb UunveriiIandid jep, ÖRn
Rınde rrüber on Xeligion prechen als jeyn VDeritan® Ö1e nöthige eife
ÖS ADegreifens erlang hbabe”, Dat nicht allgemeinen Aeirall+ E
finden immer noch vrıele unbedenklich, iıbDre Rıinder {chon frübhseitig wenigitens
einen Yrommen pruch, ein einfaches ebet, ein andachtiges Y ied ernen uns
{prechen 31 en Dagegen Ö1e andere Tieinung: „Haß ÖRr Keligionsunter-
riCht, welcher den RKRindern ertheilt 1perscen LONNE, {ich auf 0ÖA4$8 rein YUlgemeine
beichranfen müye, daß darın Fein DOfILID Ohri{tliches YDort VorFommen Urte,
Oaß öle Zebhren, ö1e in Dden rübern pAadaHoaH;ifichen Zeiten als die MrilchH ÖPS
Evangeliums, den Kındern mitgetbeilt wurden, rür oiefe eine UunDvErOdlis
liche Speife eyen, un Öüfi Seit GENUG Iey, 0A8 jogenannte Dofitive, als O48
obhnebin weniger Wefentliche, als Schluß Ddes Unterrichtes urz anzubängen”;
in  1e1e Mieinung, on angejebenen Erstebern nd Ersiehlehrern gelehrt un
ausgeübt, greift täglıch weiter tich; obhne daß jich Aauch NUur eine Ab)nung
zeigte, welchem Ubwege {1e rübhrt, Dder SocCh 1° nabe 186 O wenig eine
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jpater erlernte Sprache jemals einem Mienichen eine YMiutterfprache TAanz ©1 >»

en un öie eigentliche Sprache jeines Derzens werden Fann, Wwenig WIirs
emals die pra| ÖPS Chriftenthums einem Mienichen, em f1e nıcht öie
YNiutterfprache jeriner eligion geworden HT, ö1e ersens{prache jeiner Xeli-
10n werden. Unvermetdlich alıo MDIrS jene -padagogifche Scheinweirsheit, Wwenn

iie tiıch ım Unfeben behaupten o  C, Öie FomMmmenden Gejchlechter ÖeM Cbrijten-
tDum, 0A8 {ie Nur als einen unmefentlichen Ynhang der Xeligionslehre Fennen
lernen, mebr un mnebr entfremden, uns C WIrs jelb{7 die Sprache Des D17
hentbums untergeben unter UNns durch eigene S  HLO

u  r die Xabn der allgemeinen AÄıildung nier Uns 3 Özejen Ende, 19 HT
weniG{tens rürchten, Ogß {te eine Arrbabhn jey! n 19 ware WDO DO
3Zeit, {Tı1 {teben, fich nach einen andern Wege OQer nach einemnm ichern
Sübhrer um3zufeben!

Sreilich en tich auch unfer Uuns {chon Wwieder Dredigten boren uns ejen,
Ddenen nıich Oriftlichen YWorten unod AXKedensarten nmangelt; verlautet
aber, Ogß jie nicht weniger als iDre unchri{tlichen Vorganger OS emütb Falt
uns unberriedigt lLajjen XD NUun die AaVvON Ltege? ob ÖRn Aednern?
ODer Öen 3Zuboörern? bier unentichteden eıben. Aeide Fonnen Probe
beiteben a  an den Schriften Zutbers, in denen D3 Be1{t un in ÖRr Wabrbeit
Evangelium gepredigt HT Den einen, jofern ıbr Verlangen rechter Mrt HT,
werden 1eJe Schriften Erbauung nd Derubhigung gewahren; öte andern DEl
Oen, IDAS achte BHegeifterung 132 inne werden an Sdenm Ör ÖPS WAaDrDAa
großen Yiannes, Oer, durchörungen on ÖRem Beiite Öes Cbhriftenthbums, $Pıns
1{1 In Blauben unos Ör In jeinen VDertfen moöogen ıe lernen, IDAas Ö heiße
In Wahbhrber Cbhriftum predigen un Bottes Wort lauter un veıin verFün-
Ölgen, un UVoN Bott un goöttlichen Dingen reoden, wie eg alle YWVDelt ver{febht,
uns aller genugt, un aller YDelt ersen gebt

Ater dann Schluffe auch noch Pin Wort der Erinnerung an ein anderes
NUur 3u öft verkanntes erdjen ÖP$S Großen Yiannes, namlich, OAß B eben
ur jene ADHegeifterung der Schöpfer einer beiligen Sprache unjerer Ir
geworoen {r

cene etgenthümliche Sprache, welche in Öen Schriften Zuthers als eine Tanz
eue Schöpfung erjcheint, in welcher Beijt un YWort 16 mwunderbar Pins {ind,
%r dadurch on unj)chagbarem Wertbhe, Daß jie, ErSCUHGT in jenenm ganzlichen
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Erfült- un Durchorungenjeyn vVon ÖOeM Sınnn uns Beifte OPS götftlichen
Wortes, em 13082 GanN3ZeEr Anbrunit jeiner egeile Diene, eben durch Sie
BHegeifterung, in Öer {1e emprangen Wurde, auch öte Fa Dder DHegenite-
rung Dat, ÖA4$ Erwecfende, Ergreifende, $ErDebende, ÖA8 unwılFürlıich Sie er
3Cn anfpricht 1Uuno ınıt fich forfreißt. Welchen boben Or3ug Nun hat nicht
unjere Riırche eben dadurch, Oaß eine {folche prache iDre Deilige Sprache Ge=
Iwvorsden {1!

S utber als Überfetzer *)
DVon AD ebermeyer, Tubingen.

JIIiE Dedeutung, öte in ÖRr Befchichte OP$S deutfichen Schriftftums en J06.
Hahrhbundert suFommt, IDAr ange Zeit um{trıttfen. YVom Dlidpunkt Öer miittel-
bochdeutfchen Y iteraturblüte betrachter, {chien OS liıterarıjche Yntlig ÖRr Xe-
formationsseit NUur robe ungepfledte Züge Aaufzumweiljen. SEriT als ö1e Sorfchung
unjerer Tage SE eigentümlichen Begebenbheiten uns orausjeßungen, Ste 0A4
Werden, Wejen un en drejer Yiteratur beitimmten, erFannte un Der-
aus{tfellte, War Sie AXDahn rür eine HNEUC, gerechtere ZDeurteilung (rer YDo der
Friti{che Alıck trüber Aur Verfall überlieferter Runftformen gejeben, lernte
/ Stilgefübhl, Sormmwillen uns J ebensausdruck einer andersgearteten

YDelrt achten YDıe OA8 gGejamte I  um in Gehalt 1n Bejtalt nach 3wecr
un 3trel der rerormatorijchen Erneuerungsbewegung, DalsS urch Zuijiimmung,
Dals In Mblehnung ausgerichtet, Tendenz- uns SStreitliteratur WIrO,
en m1 der Ynteilnahme der breiten Effentlichkeit 551e Fünftlichen ranrzen
betonter Ybgefchtedenheit, mwIe j1e durch ö1e neulateinıjche Dichtung ÖRr Ua
nıffen wiıfchen Dıchtern uns Dublifum errichtet WAaren, JII Yiteratur WIrS
un Y ebensausdruck ÖRr rührenden Befellfchaftsfchicht ÖPS Stadthürgertums
in Bedanfke, örm uno tıl {1e WIrS durch Öen IWWAarmien AXlutfirom volkhafter
Verbundenbheit genabrt. ABevorzugte Battungen Wwie Satıre, Sftreit- nS
Slug{chrift, cOywant, Auchdrama un Satitnacht)pzel, Volksbuch uns Rirchen-

Zinleitung aus „Deutiche ZiteraturdenFmaler ÖP8s J JSahrhunderts, YNiartin
Zutber“, Sammlune Bojchen, ABerlin J933. UUr ÖIejes qusgezeichnete eft ÖPS Dervor-
Aagenden Germaniften un YTitarbeiters der Weimarer Zutbher-Ausgabe jei nachdrücklich
bıingemiefen.
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L1eS nehbmen einen machtigen Yuffchwung Unds neben öte gebundene SOorm,
für öÖ1e Öer VWVers Nur no Literarijches, Fein Fünjitleri{fches Yisttel mebr 1{7,
trıtft gleichberechtigt öier $ der Literarıjche Auffchwung ınm Zeitalter
Öer Kerormation auch ım gan3en ÖRl mittelhbochdeutichen uns Fla ijchen Y ıte-
raturblüte nıcht vergleichbar, 10 Daft DOoCH manche überragende PDerfönlich
Feıt hbervorgebracht. Unter ibnen {tebt neben en Yzürnberger Mieniter un
Dichter der KHerormator erifer

Daß Zuthers \Dert Aauch rür Ste en  e Yiteratur OP$S 106 Sahrhunderts
o bedeutjam WUrdEe, IDAr nich jfeın urjprünglicher YWile SEr{t ÖRr Ertolg
feiner veformatori{chen Tat führte öfejer Entwiclung., SZein Kampr-
ztel IDAr eın Firchlich-religiöfjes, unliterarıjches. er Sie Durchrührung ÖPS
ampfes erforderte je Langer je mebr die fichere z anohabe auch ÖRr Literarı:
ichen Wiittel asu aber WAar noötig Schulung uns Debherrichung ÖPS {prach-
lichen. ANusdrucdkvermögens, Z mußte ÖRr Kerormator, die rühneuboch-
eu  e Schrift: uns RunitHprache damals noch nich einnal En XoDbbau fertig
IDAL, auch den {prachlichen literarıfchen Aesirfen tich zumwenden. Un ÖOAS fat
PLr ı$ der ID m eigenen Gründlichkeit un Musdauer. Hen außeren Sprachbaiu,
0A48 Rorperbhafte Inı Beitand ÖRr H aufe n Sormen, entnabhm e1n Xüft-
3CUG der Furjachttichen Kanszlei L Ylie tich alıo arın ÖPr fortijchreitenden
Entwiclung an, öTe hon swei Habhrbunderte DVOLr iıbm in Xohmen in der
DPrager Faijferlichen Kanslei eingefeßt a  e, öte aber er{t nach Yblauf iwpeiterer
zweihuUNÖdeErt NSahre ZUr vollen Einigung der bochdeutfchen Gemeinfprache
rühren Deshalb 1{7 ö1e alte einundg, Zutber mWare der BHegründer
unjerer neubochdeutfchen Schriftfprache, ICrIg uns abzulehnen. Xichtig H7,
Oaß durch  } Sö1e ungebheure Verbreitung ÖRr vreformatorijchen Schriften, zumal
der XHibelüberfegung, ötfe Entwicdlung 3Ur {prachlichen $EinDeit MAaCHhtIg GE
roördert wWUurde.

Ungeborene DHegabung uno warmber3siges Veritandnis rür {prachliches
Y eben {ind ÖP111 Keformator eigen. Er WeIB, Oaß Sprache mebr HT als g  Pa  aute
no Sormen, S jie gdeformter Beift 1{7 uns Oaß OPS Voltkes gele ın jeiner
Miutterfprache eb tel denft er ber {prachliche Dinge nach uno beobachte
Öie Spracherfcheinungen daheim Wwie auf Xeijjen außer Z andes. Seine eigene
Sprachwelt umfaßt alle Aesirfe; lebende Volfsmundart un Umgangsiprache;
Y iteratur- un Ran5[eif prache, Sprache der Drediat un ÖRr ViLIT, atıch
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antıtfe uns Dumanıftijche Wohlredenbheit HT iDm nich tremö. Daß Zutber all
Te7C 1o wejensverjchtedenen SPlemente 3 einer SEinDeit in Doefie uns roja
einzufchmelsen wußte, H} eine prachgefchichtliche Zeiitung erizen KRanges. YDie
Er inı einselnen ö1e Buelen ausichöpfte, Dat ö1e or  ung noch Flaren: {°
ertreulich auch ihre Ergebnige uno SEinjyichten der legten abhrsehnte 11n9, noch
immer Fennen Wr öte wirfliche Sprachwelt Zutbers tel Wwenid. YDir
wıNen, Ogß von Öer umjitanölichen, ledernen Kanszleiyprache nıchts halt;
gleichwohl Pann jich ibrem ADereiche nicht vollig entzsieben. iır glüchlicher
an bebt CLr Dden 3708 ÖRr lebendigen Voltsmundarten, wodurch (usSÖrUuCk,
ADytbmus, Mielodsie n Stilbaltung ihre Warme, Arijche uno DIaitıE GE
winnen. Seiner erfunft nach eiIn Sobhn ÖPS Volkes, gelingt ıpm WIe jelten
Dder Gleichklang Volkstum nO Sprache, Z 1e ö12 ternigen, {chön-
Fraftigen Sormeln vo]  Datten Sprichwortgutes, OA$ er jammelt un betı jeder
BGelegenbheit VeErwenDdet.

m Tan3Ch gejehen, dlıryen IDIr yeititellen: /£utber Dat in erniter, Liebevoller
Aetiinnlichteit 1111O ADeobachtung Oke geie ÖRr eu  en prache entdect, jie
durch ö1e AÖıbelüberfjeßung insbefjondere gebeiligt und geweibht uns 19 im End-
erfolda inr . öfe Gleichberechtigung INIE den alten heiligen Rircheniprachen
CUNgen, Yramentlich durch ÖTe überragende Zeiftung feiner Xibelüberfegung
MWIrS er Der DHegründer der neCuen deutfchen Kunitprofja, Ö1e bıs eufe ibre
ipracherneuernden Rrafte GErn aus Zutbers Zeitung Ichöpft. m einselnen
1{T feine Sprache eDr viel{chichtig; in den Alugichriften, DYredigten uns
AÖriefen 31e Öer Kerormator weniger auf Fünitlerı{che Sormung als auf
Ichlagende Wirkung urch derb volkEstümlıche St11- und usdru  altundg.
OÖleichwohl Oarı auch ihre {prachliche DHedeutung nicht unter{chaßt werden,
Denn {ie hbaben ÖPt jJungen aufi{trebenden eu  en ein NeCHECS Wweites Ael0
erobert. Unders ö1e Sprache Öer Tijchreden, öte bala aur gelehrten, bals aur
gemütvoll plLauoernOeN Ton der Hede L Vertfrauften Äreije abge(timmt fin8,
ZIIie hochtite, Sichterijche Fa erreicht Söte Zutherfprache in den Aabeln,
Ziedern no den poeti{ch gebobenen Stellen der Ärbelüberjegung. Un IDAS

tür ö1e Sprache, ttilt auch FÜr öte Literarıjche DHedeutung ÖPe$S gejamten Zutber-
{chben Schrifttums, Sprache un tıl ÖRr Zutherfchriften HIn L bejonderen
wIie Inı T für alle Zeiten bereödöte Zeugen feiner einntalıgen Derfonlichkeit
un gefchichtlichen Große, eine machtvolle O5Öiffenbarung deutfchen Beijtes.

Buchdruckerei Albert Sighart, E  Sflrüenfelbbrud



g uthers Saitenprediagten 1534
Von Cheodor Rnolle-5amburg

redig
anı Zonnabend nach {nvocavit 1534 in ÖRr Schloßkirche

ber die Verfuchung a  D 4, 128 “
YVDie Antechtungen Geju eifter 1ügel wı PBott lehren

Pinl.: Chriftus 1{1 1o {tarf angerfochten wDIE IDIr

(Der Untfane rebhlt.) YIıach ebr 4, IWAr ein Unterfchied zwirchen Chriftus
un einem. anderen enichen, Z WUurde er verjucht aß, YVie13 uns wider
YDılen ott. L} 1{7 CDri{to Fein er3 gemwe{t, {° verjucht WUrde,
als bäatte etUS nıch gerübhlt, n Dder RKrippe, 1111 J eben rüblte unger uns
Dur{k, WUrDE gefangen, er Owigte Alut uns Ödann IWurvdk geFreusigt in
Schwachheift. S11 umm unjertwilen DUrDde er ichwach, bat alles 1örıge
gerübhlt, Dat ibm auch web gefan. SO baft er wohl empfunden 1e)e Verjuchung,
ÖA8 bezseugen deutlich S1e Worte (DES Terxtes) MDer Teufel, ÖRr böje, yeftige
un hoffartige Beuit, hat ıDn wolen reisen U MNiıpßalauben, Gottesläfterung U,

Obwohl CDrifti atur rein und unfchuldig un nı jündigen Fonnte,
bat e gleichwohl 1eje Stoöße gefübhlt: S  Zaß OÖtftf Bott fein!” jaber

müygyen IDr lauben, n  o ja {o (tarE 1{} angefochten als WIr, Nur daß Er nıch
tolche jündlichen BGedanten gehabt bat wie WIir. jaber Fonnte er nicht jün-
igen YOir {ündigen, IDEeENN wir angefochten werden, weil wir nicht 1o icharf
un rein gefchliffen ın wIe ChOriftus. Pg hauet tich nicht jomwobl mit einer

1) ine DHefiprechung diejer 1117 Thema der AUnfechtung einbeitlichen Drediaten brinat
das nächfte eit.

e1m. Muser XXXVIL 308 Die Yachfchrift 1{} eine YNiijchung aus Zateiniichem
und Deutfichem, eıtere Drediaten £Zuthers über denfelben Tert am onntatt vorber
(XXXVIIL 304 Ü au s 752)J (IX, &88 T, 1523 CAL T, 524 (XV, 438 Fr.), 3525

X 1520 (AA, 209 r un w 73 f.), 1528 (XXVII, 0J T, 3529 Ff.), 7532
(XXXVI, 138 rf.), 3537 (XÄLV, 25 13i 1538 C 20}3 ff.), Haftenpoftille 386 #.),
Winterpoftile (XXI, 906 rf.), quspoftilie CLIL, 37) Fr.). gebe ınm Solgenden die redia-
ten nicht nach Druckbearbeitungen, weıl die Yıachfchriften oft unvollitändig 11nd, ber
doch ein unmittelbareres Aild der gehaltenen Dredigten vermitteln.



ojen ichartıgen ba£ten el SDLUM Dat er ebenfomwobhl Öie Verjuchungen
ÖOPS Teuftels gefübhlt IDIE IDIr.

Y ucas 4, Z jadt, daß verfucht worsden jei Sie gan3chn Tage. —C Dat
ibn ÖRr Teufel immer Wwieder verfucht, hat ıDn nıcht einmal einer Zeit
ÖRr ZtUNDe it jenen Örer Verfuchungen angegrifen, jondern eufe 1{7 MIg
Öer erifen vorgefioßen, MOrgen Init ÖRr zweiten, oDder Vormittads NF der
eriten, nachmitftags Inıf ÖRr sweiten. g  Da  1CAs OÖ10 auch nicht derjelben O5Ördnung
LWIeE MNiatthaeus, SIAaMIt WIirS angeseigt, mwIie ÖRr Teurel dte Mienichen angreift:
SEr Dalt Feine Ördnung Darnach eine J iicte ndet, OÖd einbrechen Fann
nS darnach ÖRr en eichtdt HL, danach Fommt mf einer Verfuchung:.
Er eig gern in On Barten, D ÖRr Zaun niederiien H47 < Fonnte
auch nicht eine beitimmte Reihenfolge inmeiner Anfechtungen angeben. DErl
Evangeli{t in e 1 gefaßt un in einer Unordnung
wiedergegeben, 5ie al 8 zufammentfaßt. 10
! den Blilauben un 5ie wabhre rfenntfnıs Bottes, weili
al 1l n öte IDIr fun, den Blauben Fampren., YWWenn öte Un
fechtung anjiebert, € Man, Oaß Dder Teufel Mieiiter Rlügel T, der unjern
err Öft lehren will, WIie vecht lehren un fun joll Denn beFampft
YDort un YDer? uns ejen Bottes. atürlı belehrt nicht Öen errn,
jondern mi uns e  er lehren Öenn Bott, dAamıt gebe unı TIALLM gilt
IeIE Ynfechtung nicCht allein CDrifio, jondern auch uns,

eijter Rlügel wilk PBott fein We v} lehren.
— 17’8 TDIer Zeilige e{ ın dtie Wüite, ÖOd 1{7 weder en noch

Trinfen, IvIE die “Hiraeliten nı randen als ols uns Stein Z greift
uns ÖRr afan erit E Iiangel uns wiH Uuns alto in ngedu un Dernach
in Mbrall ÖPS Glaubens un BGotteslafterung bringen. —S bringt UNSs in
WIe Sie Huden, Oaß IDr ott Statte, eife, Derjon egen, wDIe uns belfen
jolle YWenn Wr nichts haben, wolen WIir nıch glauben YWenn 1IDIr Feine Der-
jon baben, ÖTe uns geben rann, verzweitfelt einer Auas Denmnn W I ID

len „eiliıge feii, die Öff Miaß un ö 3ıel egen, vVvie
un ELr unsgeben {Ooll Ach ba Wweder e  er noch Pfennid, foll
öoch eiten n trinFen? YWenn PBott nicht 01bt, Da er eine Verbheißungen
tfid)t. Sch {preche nicht on tleijchlichen un weltlichen Mienfchen, ondern von



enen, Ste CDrijtus beFennen und IDn glaußen uns wıpfen, daß ÖOft VDEr

hbeißen Dat, wolle uUuns in UNGgErSNO weiden. YWenn Mienichen vUon
Viot angefochten 11nd, empfangen j1e nıcht jogleich ÖAS vVon Bott, e  en jie be-
dürrten, jondern versiebht eine Woche, einen Mionat, eın Hahr nach dem
andern. (Der Hiangel der en nach ihbrem Yus3ug aus Yagypten 1{} ADeifpiel
einer folchen Yntfechtung. o Läßt uns Öftf verjuchen, ob VDIir eın wenig Dar-
Cen Fonnen, un ob umjer Blaube rechtichafren un eitandia fer YDenns UNnNs
einsteils, öte WwIir ooch trefliche Chriiten fein wollen, treffen toll, wurvden IDIr
nich beiteben, jondern Xat un ogar bei den einden OS Evangeliums
fuchen &. Ilblfi O1 Bottes Sobhn OÖft 1{7 dein Vater, laß 5ir IDn
3 eyen geben! EL, mwie einen feinen Ötft Dajft Blaub{t noch SEyan-
geltum un Chriftentum? \ jebe wohl, die DAas Evangelium verfolgen, dd 1{7
Ues volNaur. Z r ÖRr afan ött YDenn eın wabhrer ott ware,
Ddann WwWurde dir jofort, WEnnn Öl bungerit, Speife geben &O oll un)
err Öött gefangen {jein un 551e e1i hbalten, daß K

gebe, w1e un WwWENN au iDms vorjchretbe. S Muß foviel Bulden
baben:; IDenn 1cCh jie nicht en rann, mıl ich einen anderen Öött en
n verjucht dich BGoft, daß Ön taprer ur  1 der Teufel

dagegen, daß Öl umfalleft. — bat e die Datriarchen verjucht. (Veranfchault-
hung an der Befchichte f  ofers TE 316 NSabhre jeiner Gefangenfchaft
den jebhr lang gewejen jein. TIa tallt ein ungeübet er öabhın. Uls Nun gar
noch ÖPS ‚Ehebruchs verFlagt und ins Befangnis geworfen WIir>, Ödd {pricht ö18
Stzmmme der UYntfechtung: Yın gehe bın un elaube deinem. Bott, der zulaßt,
daß jie SICh als einen $Ehbebrecher, un Aojewicht 111sS Befaängnis werfen;
laube mebr!) YWo Ö A nicht taprtere „erzen 11nd, beiteben fre
niıcht mer err OÖft 1ibt dir Stein un O13 3 trefjjen YWenn ich dein
Ött Wware, Wwur ich SiCh 11081 Bold, ePtar unod YUmbrofia überichütten. er
ofer (tebt öfe Anfechtung PBottes aus und 1e0 z Z e Ötftf eine
Werte erFennen. HS )agt ‘cCh laß OIcCh eın Wwenia Miangel leiden, Oaß ich
erfabhre, ob Öl mich mit erzen me1in#t. Y  altır Öl eit, {o wl iIch SICHh nicht VDEr

laffen noch verjaumen, Z macht e auch 11£ Chri{tus, den er auch nach ÖPer
Mienfchbeit ber alle Rreaturen gejeßt bat. Dri{tus jaat der Mienich ebt
nicht Arot alleın * 4.) Da {cheider er fein. ÄcCh wl bei Ddem AWort
bleiben uns nicht eber ejjen, bıis ich urch Pottes ADetrehl beFromme.
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laube, daß oftf Ö1e &einen gei{tlich un eiblich peijen Fann TIa bın icH
PBottes Yurtrag YDenn mich durch unger untergeben ODder IDIE ore GE
Ffangennehmen en wl 1{7  » GUL; Wwenn nicht IDIrO CINE ene nden,
urch ÖIe MmicCH berreit —Z O CHhr1i{ius Oran IDA Dat
un WwWarfertr obhne Derjon “tatte ZeIitf eizulegen jondern
dentft 19 glaube Öff Pr Dat verbeißen De ich avon wolte
rallen „Sprich, Ddaß 1e7E Zteine ÄBrot werden“ D wWwenn deLn Öff
HT, MIr dich nicht VErla  en „Banz rech weiıl ineıin OÖtff IWDIrd
Mmich nıch verlagen, und verfjucht Mı nıcht 3U M ojen, jondern daß ich jrar-
Fer WEerde; weiß, welcher Zeit helfen wl D Husith (8, 13)
„Wolt iıDr em errn nach PUCECN Befallen F  eit n Tag beitimmen,
hbelfen jo11?“ Wenn ich denfe: Yuf Özejen Ta joll Fommen, wenn nicht
Fommt Deißt OÖft verjucht, o wıl Dder Teufel Öen Mienichen
Blauben reißen, daß Cr Wort Bottes talle

Yieyter Klügel vl Bott jein Wort lehren
Yıun r er, er predigen un jeine YWorte en joll „ ebe wohl

daß Öl von ÖRr Zebhre Bottes hDandeln wil{t, ich ıll ÖIr agen, IDIE ennn OÖ
nich Miangel un Unglück anjeben pr LOMML, iIch wl SICHh vech: Bottes
YWort lehren“ Er er  eın als der Dböchtte Engel Er IDIrS ıDn angegrigen
haben IDIE mich un Sich „Aomm“ un vort Dın aur ÖCn empe Damııt
C Driffius eDe, Daß Dder Teufel auch Deilig jer bringt In hinau und jeBf iDn
nicht iINsS 5A18 ÖPS Dürgers und Xauern ODder ÖLe Yrena, ondern auf Öden
Dlag, ÖRr SIg uns ÖE obhnung Bottes 1{7 Mls iDn binaufbrindgt,
jagt Pr pp A  Za  ß Sich Dinab Hdenn Öl DE Pottes Sohn“ Öl 1e€ PBott un 2in

jolcher Fann nicht verderben, ennn eD gefchrieben 9), WWie
jchön lehrt ın Er IDIrD jeinen Engeln über ÖIr ADetrfehl tun“ TIAS 17
Bottes er daß Öle Engel ÖE Yienichen behüten, befonders Öle eiligen
TIAarUM Laß Sich binab Ö11 Wir{E bınabfabhren IDIEeE in ein XBette Denn oftf wWIirs
ÖLe Schrift nd jein YWort nıch verleugnen Da legt iıbm nicht 1E ein
YDert VDOL, ondern auch PBottes YWort und lehrt den erren reden, D
unter{tebt tich, BGottes Wort urchs YWort au Öem „erzen 3U
C e I n‚ ” jd) ring ÖLr auch eine Zebhre, ÖI ÖN nicht DaY H urch 1eje€ Ver  g  $
juchung berricht er beı en ZePtierern un oct {ze dadurch vVon der wabhren
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ZeDre WeO., TIa nicht (chwmwanfens machen Fann den Glauben, Öder t1cH auf ÖA$S
YWWort (Tüßt, IO mıl ıe Sie ZeDre wegnehmen un wl uns vorplaudern,
WwWIie OÖfft joll lehren. (Zutber zZeic 04A48 bei den Schwäarmern an IDrer Tauf-
re aur SC en iie Tempel, wäahren jie fich auf e1in taljiches VDor
en Um eriten (tund unjere Dredigt feın uns Ging fein eintraächtig 3U,
uns viele bingen Dder Zebhre ber als reusz Fam, elien viele ab YDeit
meDr ind urch öTe &SSeftierer verführt. zeje Verjuchung PBottes durch Sie
Seftierer wirkt der SZatan 3O wılls ÖRr Teufel allezeıit beijer
macdhen,denn unferZerr Gottfjelber. Er 1{7 eın Schalt, führet Got-
fes AWort nicht recht, laßt aqußen: l'/auf en deinen Wegen“. Z Aauf der
on bleibeit, Dder in deinem Derur, Öen 5ir Oöft anvVverirauyu Dat, bleiben dIie
Engel bei dIr. —o verfchweigt ÖAsS! „Mur Yen deinen Wegen“”,
ÖL gebe in Bottes Gehorfjam und Geboten 1{7 ÖRr Teufel immer drauf,
den BAlauben wantfens machen un die Zehre wegdsunebhmen. Sannn antftmortfe
der Derr: „Du O17 OÖft deinen errn nicht verjuchen“, Ö, joll frei
(teben, ID foll ibm nich Miaß uns Weinje e  en M habe jeßt Feinen ADerebhl,
daß ich mifb herablafte. YWWenn er will, WIrS PE Hen ADetreh geben

YNieitter Rlügel mıl Bott PBottes n lebhren
IIa mf den 3we1l Verfuchungen verloren Dat, greift er ZUr drıtten un

wik un CDriftum lebhren, wie foll OÖttf jein, jich ehren Laffen nd eine
‚aje{tat erbalten. er greitft fein otteswejijen Aa n SEr bat tich bin
geitellt als Bottesmajeftat. $ bın Ott uns wı dir ODAas alles geben” *

Diefje Dorte find ÖTe ÖRr boben Miajeftat SEr MIr tich 1o verftellt haben,
Oie  S von Sr WMiartın erzsablt IDIrS, Dem erfchien Dder Teufel in Dder Beftalt
CDri{tt, ÖRr eine goldene Rrone auft em A Aaupfe Irug  ( un agte /;'j bin
Aber Yiartın ermwiderte: „Chriftus bat nicht f Effig b daß in einer goldenen
RKrone Fommen werde.“ 3ZO jagt „Das alles H Z © Ottf joll fein
Dder Letdige Teutfel. Er wl OÖtt aus Öem ersen reißen un tich an jeiner

anbeten en Z Laßt Dder ap $ich und öie Zeinen verehren un 61bt
ihnen alles. Suyumma: Der Teufel will, daß ich unjerm 1‘5[!t1‘ PBott diene mf
einem andern ina, denn geboten Dat.,
o hat ORr Teufel BGottes WerE. YWort n e  en

ge  o  en SEr wl GaAr nı lafjen {tebn „ebe dich WEg mir,
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greif{t IWWeiIL 7 MDer 1{7 wabhrbaftig, der tagf „Dyu VoH{7 anbeten Bott,
derinen errn Y Yeın einem YDer? un YDort OAtt rolgen Z Dat CDri-
{Tu8 Hes übermwunden, 4C  16 NUur der Teufel autfbringt jein YDer? AWort
un re Er macht’s 16, Oa iHan nicht WEe1ß, ÖAds YDert Wort uns ejen
MPBottes bleiben WWır 1n0 jaft unod uns wün  hen er
binein eufuder

Yredigt
amı Sonntag AXÄeminiscere In aure ber OA4S Fananaliche YDeib

(MNiatth 1 2} .5
Anfechtung JIAS awort ım mel 1{7 MMI rünf eijernen Ytauern umgeben

MDer Teufel ichießt mf eitfe Yieıin OA3U
TINCS 1{7 C1in wer uns boch Evangelium, nicht ein inder{pIE Pg 1{5 arın

befchrieben Dder Er amp un O1l Todesang 1 H1 Blauben
DOTL oÖtit SIa IDIE follen lernen, Oaß ns Fein Ding {oll abichrectfen
Xitten uns uren Öftf Und ob ichon Liein {pricht, als in CTodes-
n  / Öd Der Teufel icheubt beßt), daß fich unjer err OÖtt nicht
anders Läßt jeben, Ddenn als wollte nicht Ia gebts denn icheußlich 3U,
IWDenn ÖTe YDoltfen 1° ÖE ZONNE verdecken, Öd H{} Liot ber Viot Solches 1{7
vorgebildet Ojejem eiblein, Öa 1{} Nes Derjon uns Umitande j°
böoje, daß nichts drüber gebt

3 MDer erite toß DL bi(t nicht erwäabhlt
TIa 1{7 } eiONI YWeib TIAS 1{7 ein Umitans Dder ÖIPe Sache DEr Ma

S10 hat Fein Kecht tie 1{} eiInNne Aremde TYAS {ie geitoßen aben, Oaß fie
agte YDas joll Ich bitten? Es 1{7 SocCh verloren. Ach bin eine rem  e un Oa3u
Deiönifch Und i{T Öden “YAuden gejandt YWenn IDILr einen jolchen Stoß FüD-
leten, jollten IDIr bals jegen YDenn 0A48 BGewiffen jagt AUch, Ö b ı47 niıcht
Der Der beten jol I1 gebhör{: CDrifto nicht an Zafje etrum,
Dayulum beten, Öft hört Sich nicht I1 Dajt Feinen Glauben, u b ı47 nich

3) \Deim usg XXXVI 3)3 zeje Drediagt 8 in Ddie Aauspoitile aufgenommen,
val M LII 377 Andere Dredigten über den Tert AQuUus 7523 (XI 4J , 3524 (XV
453 fF.), 3525 (XVIL1, 8O , 1520 (XX, 280 , 1528 (XXVIIL, Fr), 3529 FrX
VDOor 3537 (XLV, 433 K, 1538 207 f.), Saftenpoftille C 200 rX; Winterpoftille
(XXI, 100 und jJ4 ff.)
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3  D  .  e  € n Di{t nıch geniüigjam OA3u —z Fann einen Dder Teufrel in Versweifs-
lLung bringen. Eg 1{7 ein großer Stoß *)

Sıe gebe ber bın, jıebher 0ÖA8 nicht 2 1{} iın 1m eijte, daß jie ÖPS
Fann vergejen, nıcht denfkfen, daß jie eine eidın 4E, E G# u
den Hiann, Chri{ftus ı4{7 o Gr0oß, daß iie en IDIrS mich niıcht
afjen, alto ÖAs AQuUS, Daß iie eiIONt HE Bın anderer obne Blauben
Fonnf’s nıcht ausiteben, mMur>sde denfen I1l bijt ÖPS eurels! und betete NIn
mermebr nicht, denn die Verzsweifelnden efen nicht. Siıe Läßt {ichs nıcht Aan-

techten
SIArUM HT  w eine ar und boje Unfedhtung, IDeENN der Teurel

yagt Was W I Lang beten? i bift doch mein, hbeb un rluch
unjerm Aerrgoff, TI wir{t doch niıcht elig. JDie Worte Foönnen einen hindern
am eten Und 1{1 unjertvegen gefchrieben, Oaß IDIr uns nicht Öran o  en
YWenn uns OÖA8 vorbhalt, 1a6 bın eIde, aber ich rage nı darnach.

ich {chon under, er bin, 1{1 "um CDrifius nicht böfe. G, ich wl m

J° itarfer ichreien, je f  er ICH bın Z re ich mich Jar nıchts Oran, ob
ich ermwabhlet bın ODder nicht. tıeje 1{7 auch nicht erwählet, weil ite eine eidin
1{ \ bedart jeßt TDIAS 1{7 ja eın Ramprt

Der sıyerte toß Chrijtus cOhweigt Gar (tille.
Yın e im Tert, daß {ie {chreit: „Sobhn TIADLÖS” unsd ag iDpm die VIof

un horet {1e {chreien, aber n ID 1D H TIAS 1{7 der andere
Stoß Er {tellt {ie, wIE jie HT Sie 1{7 eine eIdin, die nıch 3 gehört,
joll ÖRr oD  a nıcht genießen, die DrI{Tus jelber HT, und ichweigt gar (3
DG joll eın Turm UumMta  en sıwe1 Stiücke Bej{chüge). YDo {{}
nun der Bott, Der barmbersig E?

%. MDrıtter toß Mie Jünger jind frommer als Cbhriftus.
TIie Hünger werden OP$S Schreiens MÜüDE, jın rtrommer worden

al Chrif{fus. Jaı drücrer iie jelber, Chrijtus je 19 unfreundlich. DIrUM
tabhren jte un bitten rür jie; 1D iDr 1ilte, jie Läaßt doch nicht ab. $Ps
{{} ein Föflich Aeifpiel, daß man nich foll ablajjen. Tauler hreibt ein ei-
pıel, InNan joll ablajjen. Reineswegs, a  ene tich jebr er

Saftenpoftıle 1528 „WCHN jich Pott alfo ern{F und 3ornig erzeiat un jeine Bnade {o
boch uns tief verbirget“,

Ö) aftenpoftille „Hie tut folch unfreundlich und barf Bebärde Cbhrifti aus den YHugen“
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joll nicht abiafi en, fondern agen M (treite nicht, ob ich romm bın er
nicht A Fann jeßt dPS nicht arfen. Yieine Tochter teg dArNIEDder uns WIrCS
bös OM Teufel gepeinigt. FIAS tegt iDr ım Sinne un r{jauft alıo ım erzen
die Darten Düfre uns Stoöße

YViıerter Stoß CHhri{tus 1{} ein barter amn

Ilj bin nicht gejandt,“ SEr ichlagt ÖTe Hünger auch VOor Örn Kopf, Dorf
IWeOPLr die rayu noch die andern, dte vür f1e bıitten S As 1{7 e1 Darter
Yiann CDri{tus 1{7 nirgends 1o Dart gemale als Die ber jie geilet, iie
L[äßt nicht ab, Dat 1er große Rarthaunen : BGejichüge) ver  ungen. JIa iDr
Schreien un Der Hünger Aürbitte nicht Delfen will, FOoMmMmt ite 1nNs 5 Aqus Din-
ein. Atarkus jagt i 17 ein unverichamt YWeib Sie 1{} iDm auf ÖRr Baffen
nachgelaufen, jeßt ö16 jie 1ıDm 1ns AUs, Fann {ie Jar nicht LOoswerden.
TIAs 1{7 rür uns gejchrieben, Saß IDIr lernen, IDIE ein berrlich Wobhlgefalen
Daran Dat, Iwenn WIir 108 anbalten,

Süntfter Stoß SIM Dift DeSs Teurels!
„£s T nicht fein.” Denn 0ÖA8 3u mir gefatt a  C; Ö War  „ Ich OADON-

gelautfen. FTIAS 1{5 auch Dder harteite Stoß SIA liegts VOr Oen Süßen, daß {te
nicht fei on den RKıiındern, jondern fer ein Duno TIAS heißt DOCH verfucht, D
< 11 bı{ des eufels, He Öl gebhi{t un en Ach tere OAVON. YWenn
19 prechen WUrdEe, Au mich erımrenen. ber ıebh, IDAS rür ein machtig
und ebendig Dina ÖRr Blaube 4{7 Sie ergreiff iDn beı jeinen Worten, MmacCht
einen Iinmurf, ang iDn mMif jeinen eigenen Worten, ber e ficH gern
IO rangen begebhre, Yagt (ie, nıch nebr als UuNÖCS eX 1in nıiıch

541en YUbrahams: 311 b{? ein reicher err I1 Dalt{r einen rlichen
Tifch bın ein unÖ, wı mich nicht an Öen T1jch egen, die DHrofamen
latje mir, deren ibr nicht bedürft. STIAMLE rangt j1e ibn. A, nıcht allein der
UunNDde ech gdemwinnt {ie, ondern auch der Rındser en YDo mi er Din Er
Dat fich jelber gefangen. Er mu forf voran) 2

Der Blaube halt tich das beimliche “a  > in Ehrifto erzen.
TIAB 1{1 ein Mieifter{tiick uns ein jelt{jam Xeifpiel, ÖArum gefchrieben, daß

Wr nicht jollen ablafjten: Er wir>s Aa agen eimlich in 5eın er3,
Laffe Ur Ö nicht ab Hofer rıe wohl 3100 Aabhr OÖPRL mebr, Pg wahret lang

Aquspoftile: „Ader Nnur wohl Fonnt, Läßt ff VDon erzen Hern rangen,”



un WIrS, ıe icheint, je Langer je arger Mit IDn denn je mebr betet, je
arger DIrS P$8, Ebenfo Ori{ius YWenn {te ange gerufen aben, rübhlen
ife nicht efjerung, jondern Yrgerung. Bott oJe bals erhort un el

Öjfet, IDAare  LAl Hakfob rein troDxD geimworsen, aber Wware Saubirte geblieben. TE
tich ber 1° DEL3ZOG IDArS ein err ber Yagypten uno DE größte Yiann

ÖRn rüdern. e fe] YWWenn umer errgoft lang verjagt un 61btr immer
8A8 Yıein 1n fie bleiben dem a Dangen, IDIrS Pottes YDort wahrbhaftig
jein S B geichtehts gewIß ber die Vernuntft jaat $a, mie {Tellt fich fo?
Schadet nicht, Layde ibn Yiıein jagen, einS, 51WEN, Örer aniteben. SEr WIrS
dir ÖA4$ nich aus em ersen reißen, 0ÖA8 hat zugejagt. Z 41bt er ÖRn
3097305 mebr, als {te erbeten unjer PBott mıl UNsS lebhren, daß nicht
allzeit gur HE, Dbalds erhoren, n großer Viot Euf EUS, WDIE IDeENnN jemand ins
er fallt; ebenfo ınm rIeg, da 61 nicht lang Darren; eben{o in Öen (T  s
Ben und geiftlichen Anfechtungen. YDo 1An aber leiden FTann ÖS zarren, Öd
joll lernen, Oaß versicht unjerem Aeiten ebr 2 , 3) versiebt
CL, Läßt Dapit und Türken uns toben, IDIr {chreien, fun jammerlich. Er
höret nicht n e  € tich, als Fennet unjer nicht, Läßt uns 19 jülen In
Schlamm walzen), als hbäatten WwWir Feinen PBott DJer er WIrds ausgleichen, Wwir
en Peinen 3meıre Srın haben, Oaß Wr ÖAs Hawort 1mm „ iımmel
en F ASs itecdt CO rif{to 1 m erzen Wber bauet bie wohl
Fünf eijferne Miauern arum, Dder Teufel ichießet n11ıt eitel
Yein 43 1, ber Ö jage AchH Dalts 34, daß © will GnNAaDdiE fein un barın-
her3ig denen, Sie Öd ruren Das Yawort e  © 1L „erzen.
(Treite ICh nicht, ob ICH erwahlt bin ODder er Sondern darauf voche ICH, daß
dA4$S Hamwort Öa fet. JIAB T ein Deifpie ÖPS Glaubens, daß Blaube wl geiübt
jein uns darnach überminden alles. TIAS Jeib läßt $ich DAs Hamwort nıcht aus
dem ersen nehmen, daß er freundlich jer uns helfe, S1e Läßt tich ınjern err
goff nicht nehmen. Unter erragoff belfe UunsS, daß wir auch Dinan-
Fommen.

7) Saftenpoftile: „Das Derz meinet nicht anders, jer eitel nein da uns 1{7 doch nicht
mebr. SIM muß tichs OÖn jolchem Sübhlen Fehren unsd DdAas tiefe beimliche ja nier und
über dem Yıein mit reitem. SGlauben mlf ottes Dor rafien und balten, IDIE ÖIies Weiblein
tut, uns PBotte XRecht geben in jeinem Irte:l über UunsS, {o haben Wwir 10DO un yangen
IDn in jeinen eigenen Worten.
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$ . Dredigt
Culı 1534 ÖRr Schloßkirche ıber ö12 Teutfelaustreibung

CZUC;; 3J, 14 805
TDIaAs nder der Teufelaustreibung

MTie Rirche übt durch Das Werfseug Ddes Weortes
a) ÖA$ YDert der Teutfelaustreibung gebt bis den jüna{ten Tat rort

TIAS MAustreiben ÖRr Teutfel 1{7 gejchrieben NO verFüundigt, daß IDIE ler-
n€ jollen un  Cr getroöje wversDden Cbhrifius Dat 0A8 YDer? leiblich Aalis

gerangen n ÖTe Chriftenbeit bet O1ejCS YDert bıis den üngiten Tag Dazu
Dat CDriftus binterlafjen Taufe „errenmal VerFfündigung ÖPS Evange-
1UMS und nır tich bringt Pottes un YWort Denn nach er 55 , 73

ÖA$S Yort Bottes, ausgebt, Srucht IDIEe Dder egen, in
in OLUTL D and OMMT$ Öb jolches VDVOLr Öer YWWelt nicht erjcheint {chader nicht,
fie 1{78 nicht wWwert SAaß jie CIn ünfklein vDoNnN Pottes Werftfen un undern
erFenne ber W 1 Cbhriften follens wıjjen un ı.n OPS$s efrOs
iten daß Bott un Niacht gegeben Daft Ö1e Teufel leiblich

b über JeOLS ind ÖA$S geboren DIrd regiert Dder Teufrel als
err ÖPS eg ber IDeHN getauft 1{7 uns ber Ölr OÖOrfe gef{pro
verden, Öle Öft erohlen Dat MUuß weichen YDenn eufe IHIL eman©
Fommt der 1{7 b16S ver3agt 1o habe iCH un jeder CDri{t Aerehl Oaß IDIr

in tro{iten IA IDIrS der Teufel GEZIWUNGECN weichen, niCHt / jondern
IWDEgEN dPS Wortes Ebenio IDenn jeman© eIN erıehroCdenes Bewiffen bat un
geD z3u m SZaframent UHO muß Ö1e8 YDer? näamlich Teufrel austreiben,
[für uno Für] geben der ir e Chriftus jolange auf SFrden Wans

e  @ TDamonen austriıeb {9 (YUg 79, 38) OÖTe Chriftenbeit bıs Dder
YDelt nebr und größer als CDriftus, IWDIe oD 42 gejagt DIrO Urtach
TIE Chrijftenbeit 1{7 er den SEPrdtfreis aqusgebreitet Chriftus predigte
1 leinen YDinfel uns trıeb DOrft aus Er trıeb den Teufel jolange aus,
bıs Cr ın mwieDder ausmwarf uns ans reusz handte 30 {trafen IDIE IMMerdar
den Teufrel in jeiner Züge un treiben in Aaus uns erreiten no

8) YDeim. usd XXXVII 3)7 34 1 Manujeript Der MBearbeiter der
aquspoftile, der dieje Dredigt als Vorlage diente, € noch VDVOr ficH MDie obige IWieder-
ttabe erganst das Sehlende aus Dder Aauspoftille Ddem in gefe  en nı
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die Mienichen VDonN ÖeMm gottliojen ejen durchs Wort Aarum geD dies er
allezeit rort, bis uUns auch einmal binauswirft aus Ddem Z ande, ibm
unjer errgoft ber uns verbangt, IWDIe denn ichon ıel ermwurgt un aus
Ddem D and vertrieben D ber IDIrS tich verbrennen an uns IDIE CDriito,
ÖOd iDn aus ÖR D and wart, WDIEe (YMiatth Z 23 Dinter iDpm berFam un®
Wwarf eide, xaqupt uns Blieder, 1, Teufel uns uden, us eın Zand, daß {te
noch (bıis aur ÖRn eutigen Tag) zeritoben jind —s WDIr uns auch aus ÖM
Z and, IDIr aber wolen iDn am üngiten Tage Aaus immel und DInweN-
werfen. YDir düürten al;o berrlich un Groß a  en ÖA8 YWort Pottes als öte
&öttliche Miacht, durch ö1e Dder Teufel qusgetrieben WIrd, 1n nicht NUr,
IDIr lebDren, jondern auch ınm Dapittum, IWDO der Teufel hberr{cht

TDIAs Wort richtet Ddas Wunder

{it Peiner anderen Miacht greifen IDIr IDn q als daß IDIr Dden iun Omnen
uns OA8S YDort lehren uns bejonders wWwenn IWDIir glauben als Chrif{ftenbeit, weil

foni{t Feine Chrijtenbeit 1bt TIAsS YWWDort DIrS 11 Blauben un Be1it gejaat
uns richtet 0A48 Wunder er jollen Wir nicht gering OÖ YWort uno
&SSafPrament veden. Pg 1ind wobhl leibliche Worte un erjonen, aber 0A8
Wort CDrifii 1 Blauben gelehrt WIrS, 147 eine ra binter em Wort,
daß der Teufrel mMuß dıeben. —z Dat der err eine allmächtige Gewalt GEs
{tectt in ein Fo gerind Werfseug. YWWDir 1n > den Teufel e1in Strobhhalm.
nS SOCH, Özefen machtigen und Doffartigen eif zundet unjer err
Öftft NUr eın Süntfchen q e41bt in den Mund DAas Wort, DAas bimmlifche
Aeuer; leuchtet, verbrennt e TIAS Deißt eine allına  ige ra dıie
nchrijten uns Dapıjten wijjen 0A4 nich Ulr jebenden Yugen jeben iie
micht; hören uno greifen en {te 0ÖA4$ YWWort un dennoch jeine ra nich DEL-
(teben. Urjach S10 11nd’s nicht IwDert er Wr wollen Pott danfken, en und
preifen, weil DIir erFennet en 1E trefflich, berrit YNiajeitat uns dıie gOötft-
liıche ÖS YWortes IDIr MBettler un SZiinder {ind uns {1e eiche
un eilige, IDILr en dennoch Nes uns die ra ıe wir jeben, jie ber
nicht,

gebe 0As er no immerdar unfer Dden Chriften ob g[eicb>
wohl nıch leiblich gefchiebht. Denn 1{7 tel größer un mebr, daß den
Teufel aus Ddem ersen ausbebe, denn daß ibn aus dem . e1ibe treıbetr
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MDenn 1m erzen E tel C Drifius aber treıbt ıDn auch Leiblich AauS>;
auf daß WDr eine Init den ugen en und e eber glauben, IWDerÖe
IDn auch Öd beraustreiben, öA in eite{ten iget, uns Oaq3u ur 1in yo GE
Ing DIing, OurcChH ÖA$S Wort, die Ubfolution, öle aufe, OA$S ochwürdige A
Frament. olche abe und Bnade bat Uuns Öft gegeben Oa HT Ö ASs
erite Oarlir WwWIir OÖff danfen unS frobhlich darüber fein en

IL Mie YWelt wioerjprICHTt dem under Ourchs WiSderıpiel.
a) YDas die (cheinDeilige YDelt OA3u aöt

Aur Öjefes rolget im SEvangelio, WAas Ö4 Aroöommichen (Sle Scheinbeilige),
die “Hungfrau YDelt dAavon jagt, ÖRnnn hie finden tich drezerlei Schüler.
Wie 11n Öie röommiten, namlıch ÖA4$8 WolLE, OAS tich ber olchem YDer?
Cbrift vermwunNDdert un obhne 3Zweifel otft Arur danrtet. TIAS find ÖAS Pleine
auflein, em öie Yugen aqufgetan {ins uns jeben öte AZerrlichteit nS goöttliche
va OPeS YDortes.,

MWber darnach iın 51ve1 andere aufen, Deren erz H{ alıo verfchlammet,
daß jie auch M1 jebenden ugen nicht feben, daß eine göttliche Rraft Muß 70  Ar
fein, TIPr anDdere auf jieher folche XYDert auch Wber daneben inö fie
19 ın  7 toll uns töricCht, daß fie 0A8 Widverfpiel AQus o  em Wundermert
nehmen Febhren TAL un agen Fg fer PIn Teurels Befpenf(t

Alendwert), IDIE ö18 Baukfler gaufeln
der Teufel ummel oder 1 diejer e

Dazu Öjent, ite em Öberiten ÖPRt Teufrel einen Yıiamen geben un
Deißen iDn XAeelzebub, IA 1{7 auf deutich eine ummel er große Yiücre
TIAS heißt ja ooch Ööen Teufel boch Veraqa  en, als waren {ie große zeilige uns
voll beiligen Beiftes, gegen öte ÖRr Teufel wie eine „ ummel Wware. UYO Fann
ich den Teutrel nıcht verachten. Daulus auch nıcht, der heißt in einen Aüriten
un OÖtff der er „Sie großen Aeiligen“ denken, je hbober iie ÖRn Teus
fel verachten Fonnen, je eine geringere Kunft jer an en errn Chri{to, daß

dte Teufrel austreibet. Was, aden {1e, jollt diejes für ein jonderliches YDun-
Dder ODder hobhes er jein, daß eine „ummel 3A geichmeifnet bat
tun {1e den böochiten YWilen ÖP$s Leufels, weil fie 19 dahingehen, als ginge der
Teufel {ie gar nichts “



en alfo gebe beutigetf Tages auch TIAS 1e. Evangelium WIr>,
3  tt je1 immer Zob, vein uns lauter, in aller Juch na geprediget. TIA
müßgen IDIr 1s ÖPS troöjfen, daß etliche Sromme Dredigt Init ersen
annehmen, 'röbhlich örüuber mwerden uns tich jolcher na uno ©  at
UNGeEern. Dennoch fehlet nicCht, Nan WIrs derer NUur zuvViel finden, ö1e nicht
wijen, mIe jıe genugdjam en Läjtern. ıe {1nd 1o jıcher, leichtfinnig
uns obhne alle Orge, {owoDL, Sdagß {te fichH VOLr em Teutfel rürchteten, WIie die
Driften tich ur  en Denn die Cbhriiten en ın der Ertab
CÜHUN G gelernet, Oaß ÖRr Teufel au ch den Bere  en rallen
un Bottes Wert (WO C iıDpm verhanget wır zurü  treiben Fann.
arunmn beißen jze in nich einen XBeelsebub ODder „ ummel, jondern wIie Dau-
118 einen Aüriten uns Öff Dder

SEr 1{7 Feine „ummel, IDIr en uns erfahren Er greift uns AaAn und,
die Er iın Regereı uns Unglauben, in Urgernis wirftt), S1e Fonnen ıbn nicht L1os
wersden. YWenn andere in Zorn, VIei9, offart WIir jiıebe, vDIE einen veif-
Dalt Er Läßt einen 100 aufflattern OR einen ogel, 1o daß tich rür PUAN»

geli{fch halt, aber H7 Dder machtige Derr, ür| uns oft dere Fann den
Mienichen töten, in - 1NdE verführen U1 MAq, ferö nicht 1o ficher! er
unjere Hunfer halten in rür einen Xeelzebub. S12 haben ıbn gefrejjen LancHt,
fins verblendet. } 1{7 unjer Cro{t } foll 1nd muß {o jein. Wenn DIr
den Teurel austreiben wollen urch PBottes Jort, müjjen VDIr ermwartfen, wie

bıer itebet, daß etliche jich verwundern, die andern läitern no {chelten, na
{° er fun, als jer ibre Zage €  er als ÖAs Evangelium, als reıBe unjere
ZeDre von OÖtt WEg Teufel.

c} MDieE nafcmeif en Weltweijen ichreiben PBott fein or VOL,

Dıe dritten Schüler 11nd auch eDr Fromm, agen „VDom ımmel. DE
ıJ MDiIeE jebens auch, ber {ie haltens nicht rür ein rech Zeichen, <Zıe
fagen Eg H7 21in Zeichen, ber e1in Fleines, ein Ir  1  es YDenn DON

„immel WAre, Öannn mwmurvden WWr olauben, Yiache eine nNeue Sonne, 1iond ODder
anderes, 0A$s 1{} eLIDAas TIAS 1ind die najeweijen Weltweifen, die unjern errn

SoOÖft lehren wolen, fun {oll, daß Dder err fe1 IDr Baufler
jagen beute etlıche 6große zanfe: YDas en WIr diefem Evangelium elauben,
den Aifchern un entlaufenen Misnchen n> Pfaffen, dıe tich vermwmirkf Daben?
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YWenn ein großer err predigen WÜUrde, ein Aür{t oder große Bifchöfe, 0A$S
möchte angeben IIE malen unjerm err ÖOft VOF, 99) 0 joll ELug Wwerden.
Er foll innen rediger {chifen, die {ie wolen, und fte en predigen, IDAas j1e
wolen un Zeichen fun. Schon e  en ite iın den Stadten un wolen ÖRn Pre-
digern vormalen, 1D AS fie predigen en SEbento: Oaß 512 Öbrigfeıit eDren

Ffehren {te ıin inan joll nıcht {fraren, jondern joll jie machen aynen, IDAS

ite auch agen, Ogß der rediger nıcht Yragen 147 Und unjere Huntfer wolen
{o die Dortfprarrer eintreiben, daß {ie predigen, ID ASs f1e wolen, ODPRL {ie wolen
die Rlıinge zücfen Zieber, tritftf jelber ber uns predige % mıl 1o ıeb
Predigt{tuhl Laufen IDIE IDn haben. Un ö1 Predige, un IWDIr wolen agen
Huntfer, nmı DPreöidt ıbr bart. TIAS IWDar fein, Oaß Öd wolen zerren und
Rönige ber YWort err  en YWenn auch DPredldt, IDr in
Ehren halten fe18, 19 er ÖAs NiCHF, Oaß IDr erren ferö ber Bott, Yon-
dern daß ir anerFennet Oöftff und eine iener Init iDm Uns laßt iıDm jeinen
DBang., YWenn Öl wil{t Tyranmn uns irt jein, joll ich SIrs ÖUrr jagen Wenn
ÖM nı hHoren will{t, Dabe ich 5A8 Yieine Wenn ICH 0A48 sEvangelium
niedergelegat habe, antıvorfe ö1l aus Sir. Hag unjer err Bott eingreifen. ©

Äch foll mein Bewiften beichweren un am ünditen Bericht wl MICH der um
rraden: YDarum Dait Öl mebr Ste Klinge aäls ineinen orn gerürchtet?

deinetwegen reden, IDAS Ö11 r YDenn Teje dritten NI Of-
Les YDort wolen machen, IDIE j1e wolen, DEnnn fie agen F17 oll{t predigen,
IWDAas ICH wl jolLches Fonnen un mwollen IDIr nicht fun. ’8 1{1 gur andern
oren,. YDir wollen dIir den Delsz waichen, verörießt’s ö1Ch, 1o ag der Teufel

YWenn IDIr reden, en IDIr unjere gele PBottes YVort 1{7 JE:
bunden &5 YDir mügnen ÖRr Yi{order, Z aiterer erjagen, ©  en uns
Scharren leisden. ber IDIr en uns nicht Init Stilichweigen verjagen, jon-
dern nügyen WEgEnN der andern befennen: 311 reoft unrecht, IU redit unrecht.

d) Eg reiten Starfe zsujammen.
HC vertferöigt ÖRr err eine Zehre mut vernünftigen Urjachen Y ıuic. J3, 18

ADr Xa H YVDie Fönnt IDr 1° töricht reden? Rommnmt 3Ur ernun uns rech-
nefs weltlich aus, TIAS weltlich 119 erFennt dte Jernun Wenn

9) aquspoftile: „Wer nNun nicht mıl höoren, der Man in PBottes amen 3uU Zoch
binausgeben, das der Steinmeg gdemacht hat uns unjerm err Bott jein Dredigtamt Uunge-
jperref Laffen.“
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ater uns Yfiutter UNeE1INS 11nd Oaß VOrNE uns {ie binten HT, [ daß Ärüge
un iie OÖfe) opfe zserbricht d 1{7 bals merfen, [Oaß Ö1Ie aqushaltung nicht
ange IMOge eiteben 3wietracht zeritoört Aus, d and und g  eute DFrI{IUS
jagt je daß ÖRr Teufel PIN Xeich habe uns Onig jeı uns ÖAS 19 itarker,
merl tie zufammenDbalten WDEr r3u iie alle Pr H5 nıch
UÜNCINS MI tich YWenn nicht 1° reit zufammenbielten Öle Teufel den Z  ofen
aller Süriien un DHuchoöre, on mebr befebhrt, aber CIn Teufel itebet
dem andern bei br Keich 1{7 mäachtiger als alle Xeiche ÖRr YDelt TIAS greit{t
O q wenn Ö11 SICH tauren Laßt, 0A8 YWort Doreit, O8 Saframen empfrabeit]
Dagegen IwDenn mich anrübrt hat auch Cbriftfum angerüDrt uns den TGan
zcn Dimmlı  en 07 unod alle Engel OA3u Pg vreiten 310cCn Starte zujam-
inen YDo einen Teufel trit WIra Xeelzsebub initbetrogen; Ipenn Adıs

rI efrognen IDILO WDIrS DrI{Tus INIE iDm betroffen
e) IIE größte Zaiterung ÖRr Teurel e1NS mıf Chriftus

MOcht gedenken Doch gejchtehts oft Oaß Öfe ichliımmiten en Tenu-
rel austreiben SEın Teurel treibt den andern aus TIAS jagt Daulus S} De
Z 13), daß den lessten Zeiten ÖE Teufel werden Zeichen fun TDIaAs 1{7 nicht
6le1 CDriftt MAustreiben un>s Gar D: 1en 3Ur arfung ÖS Wber-
&laubens un ÖPS Hrrtums, der Teufel fufs wilie uns YWenn OÖAS Dder
usgandg daß geehrt WWDIr 0A8 (Dor Pottes no DrI{Tus uns der Hri{t
liıche Blaube, Öd verden IDILr jeben, IDIE (Der Teuftel) fich yoll (tellen TIa
Wwer nicht, mMuß denn. Der Teufel Wir nIie MMI $ich Uune1nS, außer daß

feinen AHrrtum beitätigen wil. a  er 1{7 Ag die größte Zaiterung Der
Teufel 1{7 jelber CIHS Inıt CDrijius.

S utber uno Z utbertum
Von nNOreCAas XWaltber gamburg

Fs 1bt nach außgen gerichtete un nach innen gerichtete Voöltfer IDIEeE Yien-
hen. Innenrichtung allein macht lebensuntüchtig, Yußenrichtung allein ma
ach Bg {} bejonderem Miaße deutiche MAufgabe, vieNeicht unjere jchmie-
rig{te Yufrgabe überbhaupt unjer Annerliches m1 Öem nofwendigen Kampfer-
u 3 icherer Binbei 3 bringen.

Unfprache auf der {taatlichen Zutberfeier am Yovember 1933 amburg
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3 ÖRr deutichen AqbDen Erlebnifje der Innenmendung iüDber-
1DOdgEeN. 3um erisen Male in ÖRr Reformationsseit ermwachte ÖS deutfche o  RE
bewußtijein in jeiner bejonderen Art, die nicht zuer yolitı nach aqußen Ges
richtet, jondern zuer innerlicher uns {itflicher aiur HE e1n ;Ergreifen Öes
e  en Wejens eu  en Mienichentums, TIa IDar Sie jelb{4{iolse YWDelt ÖRr @:
natffance uns ÖPS DUMAaNISMNUS, Fultiviert, aufgerflart, gefchliffen, ber obne
1  iche ra ZUE Übermwindung ibrer Veraußerlichung. Diejer YVDelt WAar ÖA$S
Aıntgen ÖRl Deutichen SEchtbeit un Annerlichkeit unver(tändlich, Zum
er{tenmal WUrde Öoen Deutijchen bewußt, j1e IDr volkıychese juchten in
em Zrn tittliıchen Wolens eute 1{1 uUuns eine VeErmWwaAandtfe g  F  age MWIieder.
gefeDrt. UndS Wwieder wacht{t unjer Volfksbewußtjein on innen ber, UCHTt OeUu£t-
{che Mrt in einent ethirchen Zollensbils

SEine polıtıjche Beitaltung Dat ÖAS deutjche Volksbewußtjein in ÖRr Ke:
formationszeit noch nich rinden dürfen. ber wu wohl, daß in
Dem amp für innere Erneuerung qum um Deutichland gind Ale erzenS-
innigFeit bat Zutber in jein ekenntnis u dem serriffenen uns freundelofen
Deutfchland geleat: IO Fann 14 nich aften, iICH Mu mMicH jorgen für Ö4
AEME, elende, verlajjen, VeErraften un verkfaurtte Deutichlans, als iICh Duldig
bın einen Lieben Vaterlande,” Zeine Theologie Dat deutich genannt. Mls
aur em Yugsburger KReichstag ÖRr Rayjer die Verlejung ÖRr evangeli Hen
Konfejlion aur lateinı)ch orderte, rier Rurfür{t Jobann „Wir (teben auf
deutichem Aoden !” TIAS Befenntnis WUurde deutich vorgefragen, uns INAan be:
nerFte DIE eın vmbol, daß ber ÖRr Verlejung eines Öen Deutichen Aeiligen
Dder fremö Rayjer ein)cOlier.

u  e Zutber polıtijche un religiöfe 3wietracht in Deutichland (iteben
lajfen, 19 bat e Ö4 deutiche VoIF geeint LIN er einer gemeinjamen
Sprache Wahbhrends ö12 AumMmaniiten 11it Flajtlijchem D’atein e YrEElamation
einer internationalen Aildungsjchicht yuchten, wart Zutber feine Sorderungen,
die jeden Mienichen angingen, in Öder deutichen Miutterfprache in öie breiten
Volksmaffen. Seine deutichen Schriften Löffen 518e erite große offe volky.hen
ZufammentFlingens in Gemeinjamtkeit YWollen un offen, / iebe unsd Zorn
eines ganzen VWVolfkes aqus, ABalds nu  e erfabhren, welch ungebeure {ittLliche
Verantwortung 5128 neuartige Machthaben über Ölfer DdemMm Sübhrer ÖRr
Öffentlichen Meinundg auferlegt. Und ergreifend Dat er ın immer nNeueENn Slug-
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un Zebhrichriften, in en agroßen er jeiner Aibelüberjegung, in Öft ällichen Predigten geFampff INIE öjefem mißveritehenden Wejen, ÖRr Offent-lichen YNieinung, geFampft auch gegen jeine eigene Ungeeignetbeit 311 O  eije-
frefen, um NUur in reinem en OÖAd$8 deutiche ÄIF Dinter tich z baben. Indiejem Kıngen 11n S18 Zeele ÖPS olfes 14{1 ö1e neue eutiche  | Sprache tgeboren
voOrden.

Volksnabh 1{7 ÖRr Inbalt jeiner deutichen Schriften, {ich rvénbenb Pn  &$ ÖS
einfach HMientichliche un einfach Bottliche uın Yienichen, O  g unabbangia 1{1
jeder Standeszugehörigkeit. VDolkfsnabh 1{7 Ste prache, treuDer316, Fernig bis
3U aller Derbheit, Ddann wieder vVo einfach mentichlicher Zartbheit, anıchaulich,ebr bilöbaft, vech Ste Sprache eines Yiannes, ÖRr E rreudigem O13 jagte
„ Ich bın PiInes ABauern Sobn, inein ater, Großvater, AUDhnenberr Ind vrechteABauern geimeit.” JIIE deutiche prache bat Zutbers Dragung nıch verloren:
ein Urmüchfiges, aus ÖRr tere YAufquellendes, e1in Inniges, BGeitaltenreiches,
DAas nıcht rormverichliffen wersden Fann WE S1e fransofifche uns nich praftirch
verıchliffen WE ÖTe enalijche Sprache YDas dte eu  e Sprache ipater
VDerderbungen erruDr, Fanı s Volksfremödbeit einer jelb{tgenugfjamen,ichreibenden Aildungsichicht ınıt iıDrem Gelehrtendeutfch, ADürokfratendeutfch,Huriftendeutich un Ziteratendeutfch. 3um erjtenmal Deute 147 uUuns 1n ÖRr
Tiefre bewußt eworden, welch ein UnDeil D& rfür ein DoIlkf bedeutet,jeine geifiigen Sübhrer nıch DOLLSNA {1n9, Dann WIrS  die elansendite geiftigeRultur verdorben ©&  r VerFkünftelte uns Virtuofe; Sie Rultur jelb{F verliert
Rraft uns Wucht; uns ÖA4$S breite WDolt Orobt Fulturlos 5 wmerden; 0ÖAS Volk
Laßt, gebannt durch öte virtuofje Spigenfultur, jeine Volkskultur DEr
Fümmern.

Zutber in alem ÖA$ Gegenteil eInes IntelleFtuelen; auch darin, daß- erjeine ache nıicht mißbrauchte Dariielung jeiner Derjon. Wenn inan jeineDerfjon rühmte, agte 6 wohl: ÖRr Liebe Dott Fonne die TDoftor Zutbers19 aus Öen Armeln ichütteln; „Sen Zutber der Teufel bolen, er
Fann“. arl on afe ichreibt: YWenn er 1° in der Yiacht in Zutbers S}  CIten tıch bın a  jelejen Dabe, jer ım zumufe gewejen, IDIE Miyconius einer
Dredigt erzsabhlt: „WMiir nıcht anDders 311 Sınn, als redet CLr nı allein,jondern Pg domnnerte a  USs dem Aimmel ım Liamen CDrifti,“ Z traft der Menich,obwohl ein gemwaltıaer, plaftıjcher, offener Charakter WDIeE WwenIde, uruc
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Dinter der SaChe, die ıD heilig IWDAL. 3ZO Dat tein RKRamprfertum aus ÖRr
Annerlichfeit hberausmwachten en

SEr hat amprfer jein muyen viele Sronten. Er mußte erra  ren, daß
in revolutionaren Zeiten ö12 YDelt jein Fann, als b fie vol Teurel WAar. Hls
Sreunde un undesgenofien ÖRr Aewegung erbeben {icH Miachte, die ÖA$S
reine en verfalichen örcohen. YWir rlieben eufe eine einsigartıige Xes
volution, eren Mieiiter auch ö1e8 vorbedachte: welchen Vorausjegungen
eine Xevolution in Öder ano eDalten werden Pann. Zutber aber, nach innen
geFehrt lLangjam en fiCH losringend uns „von dlejen Aluten In-
gerifjen“, Feine MNiacht- uns Difzıplinmiıttel als jein YWort in Alug-
ichriften un RKRanzelpredigten. Secbhr alleıin 14{1 Öff gewejen, auch v»on der
Zuitimmung nachtiter reunde verlagjen, als er den Kamprf nach allen eiten
bin aufnabm: die Ypoftel Öer bindunNgslojen jubjertiven Areibeit,
51e aufrübrerijchen AHauern, gGeEGgEN d1e gei{tige Weltmacht ÖPr bumanıfti)chen
Yufrfkflarer, gegen die Xeformationsbewegung Öder weiser, deren qu  are
riyche üge als edrohung Öder Annerlichfeit feiner ache empfand. Xein
politi{ches Denken hbat biıs beute Din immer mieder beFlaat, daß jeine Un-
nachatiebigFeit Sie Misalichkeiten einer Einbeitsftront eu  er Yiation ZEL-
cOhlagen Dabe Gewiß 7 ein Dolıtikfer um Sinne eINeS berechnendsen Yii{iens
ichen nı gewejen; eine erufung lag 1 Beiitig-Xeligiöjen. ber vielleicht
11n9 MIr euftfe e  er als je bısher in der Zage, jeine Xejoranifte in der tere
3 veriieDen. Fg T, als ob propbhetijch MpfanS, OAaß Sie boben BGrundjage
ÖRr Annerlichtfeit uns Öer reıbeit, Wwenn mMan nicht empfindlich wachjam auch
ÖC geringiien Yiigßbrauch entgegenfrat, ihLießlich führen omnnten bin-
dungslojem MAndividualismus uns A Entleerung inteleFtueller Yufklarung.

TIAS Kampfertum Zutbhers rauchte in den pateren Lutherijfchen Rirchen,
m Schuß ihrer ÖbrigFeiten, ande Zeiten bindur ur allzı wenig Yıachrfolge
30 finden. ür den Lutbherijchen en  en; wWwIie {ich in vierhundert ‘Sahren
als Typenpragung Volfscharakteren herausbildete, 1{} vielmebhr ÖS

uns Annerliche, 0ÖA4$8 arfe un elle ÖPS Privatmenjchen Zutber in
eriter Y inıe bezeichnenS gemworden, TIAS Zutbertum vermochte uns DErMAG
vielleicht 0A8 {chönite religiöfe Menichentum 3 {chaffen, OAaS auf der SErS
81Dt innerlichernite Nenichen, nıch verframpft ajtetı nich Spiel-
ball myitifcher Erregungen, Payım ın Befabhr ÖPFS Ybarıyaychen, eDr wenig in
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Befabhr Öder Selbittäutchungen ÖPS ant m1tf hbellen ugen bineinfichauend in
es ichöne YDelt innerlı frei gegenüber Uen Dingen un Soch allen SIIn
dgen verpflichtet Elar, tauber uns gehalten IDIE Bachtche Miugir

Unds 1el von diejer Weijensart 141 den Volksgruppen lutberijcher $Pr.
ztebung geblieben auch nach Öer großen Wendung ins e  1  e, der AaPuları-
fatıon urfprünglich reli0108 beitimmter altungen ÖS Menfchentums Der
re amburger Pf1DA auch IDENN nıchts mebr wüßte Oder wijjen wolte
vVoN Olejer biftorijchen Dragung jeines StAamMmmes durch Mahrhbunderte, 1
denen ÖA48 Keligiöje rür ÖE Mrtung Öes Mentichentums allenticheidends WAL,
hantfeatijche Art Fann garnıicht gedacht verden 11 den Wejenszügen ÖS
Ratbolisismus er ÖdPs eigentlichen Kalvınismus, jondern Fann NUur gedacht
werden als lutberipch mitgeformtes Menichentum Yıur to 61bt unjere NOLOs
eu  ( MUrt einen Flaren ang un den einbheitlichen Stıl den IDIr Lieben,
und den 111 Yiıteinander ÖRr eu  en tamme bejondersartig darzufiellen
IDIE roDxD un {tols 11n0 nachdem als Yauedergangsericheinung rTfannt IWDUrde
OAs Streben, jede Sonderart ein Ylerweltmuiter anzugleichen

SEg IWUrvde aber eIin ichlechtes eoenTIen Broßen jein 1IDeNN IDIE nıcht
zugleich na VDOr alem unjerer Yufgabe gedachten, jein Wert, ÖAS er nıcht ol
enden Fomnnte, rortsufübhren. JIIiE deutiche ewegundgd, eren Beift UunNns hbeute
erfüllt, gebt nırgends auf Vergangenes, 19 ein{t I1DAT, zurück, jondern
gebt ZULÜCE auf all S1e NUur halb erfüllten Veriprechungen deuticher Bejchichte,
amıt IDIE {te vol einzulöjen juchen

IIAS Zutbertum bat Fleine, vertraute Bemeinfchaftsfreitfe mit jeinem
el wmunServoll durchdörungen. $FEine von Iutberifcher Art r  u  e Samıiltie
gehört Z den chöniten BGemeinfchaftsbildungen, Öle eg 41bt er Ö1le großen
gejellfchaftlichen Bebilde, den ad OdS volkijhe Befamtleben Ön ÖRr Xe-
ligion ber durchzugeitalten, batte ein öffentliches Räamprfertum erfordert 3
dem. {ich Öle lutherı  en Rırchen Faum berufen rübhlten TIAS Zutbertum ubr
fort all jeine ra der orge rür OAS MAnnerliche Dder sEinzselmenjchen geben,
auch als ÖA8s öffentliche eben ichnell NEr unbeiliger un ungeitiger
icht anDders ÖE deutfche geifiige Spigenfultur tiıch auf Öie DPflege ÖPe$S
Innerlichen der inselmenichen zurücgezogen und ließ Öle Ichlimme YDelt
draußen ıbr ejen reiben Dır wijjen wohl daß dieje 3Zurücthaltung nur
Öie Rebhrtieite e  en lutbherijcher n> deuticher Art 1{7 1eje deutiche
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Hrt 14{1 tier empfinölich Ö1P era  ren ÖRr Selbittaäufchungen ÖPs anft
un UNLeINEr Miotivvermijchungen uns otivverichiebungen, ö1 ÖAS eilige
un Annerliche auf em Ramprpla ö28 öffentlichen J’ebens eoroDhen Zutber

VOL alem aquch aQus diejem innerlıichen Brunde gerordert SAß über der
Xeinbaltung ÖP8 offentlichen Y ebens Öle Öbrigfeit wachen habe SEg ent-
iprıicht ÖPM fortwirkfenden Nneren eje ÖRr eu  en KRerormation, IWIE

Deutichlans hDeute geführf Wworden 141 Saß on polıtıy hen Bewegung,
ÖTe Ln 1e€  en ethirche Aewegung HT, Öder befreiende SSIUCMDINS ZUE
Sauberung unjeres öffentlichen Y ebens

(Dei aber ÖRr Kampf unjerer Zeit L 1e  en e1in {ittlıcher HT, ruft auch
Öte Rirche auf SEın Rampfertum 1{1 Öen Arteden ÖRr irche bineingefabhren,
uns auf Faum e1NeM andern Bebiet NeCUuECEN Werdens HT ö12 rage eute jorgen-
voller, wobin öieje Xewegungen übren wersden Der amp gebt ne
}  nDbalte Aragen ÖS Mienichentums uns der Volkswerdung, ÖTe unjerer
Wendeseıt Denfer Öder BGeichichte 3UF Zojung gejegt {1n0 Aarimn Zutber
ber bleibt Vorbils ayür, welcher eye amprfe n eiliges 3 tübhren
{(ino Al jeine Rampre haben begonnen mı Gemwijjensnot Denn er IWAar e1in

ebrrürchtiger Mienich, Öer nNIcH lei  In, IDIE Yufkflarer Fun, Mltes forfmwarf
SEr bat ı Öen miderıprechenden Verantwortungen Gerungen uns3
bis Er ganz vu  € ott 1DO durch ıDn ve:  en O DUr ÖRr vechte
geiiiige Kevolutionar, Öder nichts 1IDAS en mußte wegnabm, obhne vorber
errüllend gegeben Daben

YDir wijNen, daß heute auf ÖCn Sübhrern unmjerer irche alle YViote CINELr VDVer
anfıvorfungd Liegen, IWDIE {1e Zutber zu Iragen un durchsukampfen batte Hioge
ınjere Rirche, IWDIEeE Zutbhers Zeit, CIn eu  @8 VDoIF finden, ÖA$ ıhre Sorgen
an 0ÖA48 CIGENE Der;s ninmmt un Ste Verantwortungen VDVOLr ottf uns Dder Be-
chic  ıte aus TANZEL gele mitträgt.

S utbher nO 12 Oeutiche Gegenwart
Von Theodor KRnolle Damburg

VDE halten Feine Totenfeier, nn IDIr an Zutber gedenkfen YWWir berübhren
uns einem Y ebendigen i arl ol Dat beim XReformationsjubilaum 9737

VDortrad beim Aeitaft der o Autb Ir  € J iüber 400 Beburtstage Zutbers
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o öte nNeuEe Zutberfchau eingeleittet, öie IDIr ıDm verdanrtfen. VDare C anders,
WIir batten Feine Zeit, eine ro ÖRr Vergangenbheit 30 feiern TIAS Durchleben
eu  er BGegenwart H7 1° atemraubend, 1° geichichtsmächtie, 19 ent}cheidungds-
voll, daß al unjere ra auf {ie gejammelt jein muß Arieort Jresiche bat
der antiquarı)chen BGejchichtsbetrachtung, 5ie tich aus der Begenmwart in 518
Vergangenbheit tlüchtet, un Dder Eritiychen Beichichtsbetrachtung, Sie Ste VDer-
gangenbeit ugunifen Öder BGegenwart berabjegt, S1e monumentalıjche Be-
ichichtsbetrachtung gegenübergei{tellt: SEın Großes Vorbils jol Sie S ebenden
ermutigen uns jie 3Ur Yracheiferung rveizen. Wber auch jolcher Xi crblicr icheint
mir noch niıch gegenwartsnabh n gegenmwmartsfraftig genug jein $ doch
ÖRr Sınnn ÖRr deutichen BGegenwart, Saß ıe Wwieder 3u Urtiprung, Z3Ur Urtum-
lichfeit eu  er YWHrt ur  Oßt Zutber 1{1 nıch e1in deutiches ÖOr
aus tfernen Tagen, 141 deutiches Irbils rür unjere Tage Sein Yuftrag 141
nicht n1t der eraufrführung jJenes Ybichnittes der Weltoejchichte, ÖCn Wr
Keformationsseit HNCHNEN, abgelaurten, ttebt rort in jeder lebendigden Zeit
ÖS Blaubens un Volkstums er{tcht einem wIeder, wievielmehr in
Özejer YDende der Tage TIG eD Zutbhers Beitalt lebendia in ÖRr eu  en
Gegenwart. DIEr Alfiorıker erhard Xıtter Dat 181e Beitalt 1° umrijfjen: HE
er{t bat em imetapbhytiijchen Weiten ÖRr Deutichen 3u 7 Selb{tbewußtfein
bolfen. SEr Dat er4{1 eigentlich 3u 11 Z1CD gebracht. Pr 1{7 ir jelber: Dder
ewigne Deutiche”. $EwigFeit un Deutichtum begeanen fich in jeiner SBeitalt. In  a
diejer EwigFeitverbundenDeit jeines Erdenauftrages ermächft er 3U Dro-
pbeten ÖRr Deutichen, als den B jich jelb{t wwenn auch zögernd bezeichnet
bat. DPropbhetenwor gdeDn Wweisiagend über Sie Hahrhunderte bıin, eılt immer
wieder nNCU, 1 ewigFeitsmwahr. Zutber muß Dropbhet un Weobereiter auch
für Sie nNeuUeEe weltgefchichtliche Zeit ÖP$ MDrıtten Deutichen Xeiches jeın.

Areilich, der Dropbhet 1{1 zunach uns zutief{t u e

reiches und jeiner verborgenen, unfichtbaren, über den SErdenraum uns S1e
Erdenreiche binausweintlenden ewigen YDeite Botte eWIRES YWort begriündet
Öte ewide Ir  ©; deren Beitalt Mentichenaugen nıcht offenliegt. Diejer £tbi94*
feitsgrund Dder Rirche Fann Feiner Zeitenwandlung un -Wwensde erjchüttert
werden. Zeit MUuß tiCh vielmebhr nNneCu 3 ibm befennen. MDer ewvide CHriftus
T, wie Zutber jacf, „AUus Öder gehoben, daß er nıch in ÖA$ J eben gehöre,
weder infer den Dapft, noch ıuntier den Raijer, noch unter einicherleı xreatur“.
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Dott, jein KReich, jein CDHrijfius 11n menfchlichem Zugriff Zutber HE
nıch MUDdEe TEWOrDEN, Oen Unterjchied wiijchen laubensrei

n ban  ban „einzubläuen un einzukfauen, einzutreiben uns
einzuFeilen”. er IDAr eine Sron Xom un die Schwäarmer gerichtet.
TIiE VDermipchung ÖRr beiden Reiche bat PHNIDEORL eine FlerıFale Dolıtiterung
der Ir olge jie MWIrs aa 1n taate ÖDder nt{tebht eine
ichwmärmerijche Vergogung ÖPS Ztaates Pr WIrS 1r ÖRr eine
ichwäarmer1)che Verfemung OP8 Staates Yian entfliebt Dder YDelt in einer Be:
ineinde ÖRr eiligen und Yusermabhlten. Pg 1{1 Zutbers Zedeutung rür dıie
O=Ordnung ÖeS Verhäaltnigjes von aa und 1ir in ÖRr eu  en Gegenwart,
daß öte alte X1ivalitat aufgeboben und jedem jeine bejondere Yuraabe 3117
gemwiejen bat Der aa Fann nıch mit em Evangelium regiert Wersden. PE
RKırche Fann allein mf Ödem orte Bottes vediert verden.

Damit 14{7 ımn aber Sie Rırche nicht ÖM Y eben ÖdeS olfes GeLOWT, eine Intjel
der Seligen ODder YUbfjeitigen, Ste jich aus er DHrandung ÖS Yieeres auf jie-

baben. S Hı E Ö p in ÖRr Yufaabe, {ind doch Bottesreich uns
Weltreich unge  1eden iın der Jecbhens: un Volksgemein-
Ohaft „Ehrifius richtet jein eich nicht 1° auf, daß anore we  1  e r3-

Nung bindern Er Laßt politiam und oeconomli1am bleiben, ÖS HT, WAaSs

Xediment uns Aaqushalten geboört (3ur DolıtiE Und Wirtichaft), zerrei
durch ÖAs Evangelium nıcht“ TIAS Y eben aus der Bottesktra ÖRr Blaubens:

reiber eniItTremOe nicht Qer Ichopfungsmaßigen Verbundenheit ÖR$ oltes,
entbindet uns nıcht von ÖRr volligen SEinordnung in ÖS aatlıche Y eben Yıs
tber itellt O48 Xürgerhaus, ÖAS ArDaus uns ÖA4$S Botteshaus nıch NUur neben-
einander, jondern 19, daß ö1e Chriftenbeit ın einem andigen Rreislauf in all
Hiejen dreı Aaujern Deimijch HT dzejer tatten un jeder ÖRr in ihnen
wirFenden taände aqusVater, AZürgermenjter, Drieiter 1{7 unnmnittelbar
zu ott „Bott nuß ÖRr oberite uns nachtte jein, ÖRr olchen Xing ÖRr 3irFel
erbalte wider den Teufel un alles in alen Standen, ja in Ylen RKreaturen.“
YDo diejer Rreislauf zerrıifjen WILr>, Öd 4{1 der Aaian 1n pie Z (ibt denn
Zutber der Rırche den ODÖrt 8111 ersen ÖdPS deutichen oltfes SEr muß Eun,
weil 1e ]4 Rırche ÖPS YDortes {t IA ewige YWWort aber 1{1 Ale1tch gemworden,
bat unter uns in Her Chriftus gewobhnt, in geichichtlicher, ıröijcher, menjch-
licher Beftalt, in einem ands uns VDolk nS 51e Öffenbarung Seines YDortes
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141 nach Seinem en geprediat in aler Welt, 1{7 beimi.ch geworoen in
prache uno Bemeinichaft bei den Volkern TIAS Botteswort verbindet tich
mit Ddem Yien  enwort. DIEr en aber lebt nicht als Ulgemeinbegriff, jons
dern NUr in einer bejonderen Xajje, in einem eigenartigen olfstum, in einem
beitimmten Z ande, darın erıwa  en uno gemworden T Diejer  oden, der
iDn in Alut und uns Sprache beitimmt, 1{7 verjchieden ÖRn
Voltfern ott bDat ıDn in Opfundg, @, Bericht und na bereite
Soll Nun PBottes YWort 1m Mienichenbersen Wurszel rajjen, Ddann Oar die
Ir volFs- uns Laänderbeitımmende Verichiedenartiagfeit nich NUur

nicht überjeben, jondern i1e Muß ö1e Schöpfer- uns Schiejalsgabe PBottes in
and un VDolt un Söte ErLöjergabe PBottes iın feinem ÖOrfe in enaite un
na Verbindung bringen. SIArUM muß Sie emwinE 1r PBottes Dier die
BGejftalt ÖRr Rirche eines olfes annehmen. Dropbhet PBottes 1m eu  en

Fann nNnur e1in ann jein, Dder Tan3 un GaAr in Alut und oden, prache
un Urt 1n deutichen wmurzelt TIAS dilt vDOoONnN Zutber.

arfitın Zutber H7 tiıch jeiner uts- un ZBodenverbundenbheit
voll bewußt gewejen Pr Dat auf Raijer arl gebhofft, ımmer wieder troß
Ner SEnttaujchungen gebofft, weil in iDm „Oqs edsle eu  e Iut“ ab, DAs
der Yıation egen verden müßte In jeinem KRampf ie en
{pielt aguch eine Xole, daß ıbr Stamm T, daß ıbr Alut „vermicht,
unrein, waljerıa un wilde“ geworoen jei Z wenid wWwIie eine Zeit von
einer Xaffentrage Ln beutigen Sıinne wußte, X jaD in rajtijcher SEntartung DAs
Bericht Bottes Pinen deutich-welrchen Miychlina Fonnte als infarnierten
Teufel beseichnen. Xeines Alut 1{1 ıDm Bottes Schoöpfergabe, die ihre ABe:
OeULUNG 1 Xeich der na nicht verliert. Z weiß er fich durch jeine Beburt
em deutichen verpflichtet, //5 ur meine Deutichen bin ICh tgeboren, idnen
Muß ich Stenen.“ urch jeine Beburt als eu  er 1{1 jein ıen in deutichen

gegeben Deutjches and %1 der Xaum jeines irfens ler 1{1 jein iDm
von ott gegebener Aoden. Pr 1{} ıdpm verbunden ur den Stamm jeiner
1ppE, die bodenf{tändia un ichoHevermachten IWDAL., llj bin eines ABauern
Sobn; meın ater, BGroßvater, Ybnberr {1n0 rechte Aauern demeft.” MAm
Weitrande OPS Thüringer YDaldes batten Sie Zutber jeit ‘Sahrbunderten TE
vobhnt und bis 1ins Hahrbundert binein baben jie yich Dort vermoöge eines
Erbrechtes, ÖA4S den eut ungeteilt auf den jüngi{iten Sobn vererbte, auf ÖRr

119



SScholle ÖRr Ybnen frei erDalten Diejer bäuerlichen Aerfunft ruübhmt tich
mı O13 ._{ iDm SoCH der Aauern{ians ÖRr ficheri{te uns eligite an Mus
ABauern ıin Äonige uns Rayter geworden Er eifert gegen 0A8 geren
ÖAS CIn D and Öem ABann beleat Wwenn ein Drieiter erichlagen IDIrS
„Warum nicht auch, ennn CHNM ABauer erıchlagen Wiro?“ Aaquerntum 1{7 iıbm
Öle Brundlage volkyhen ZC11HS Fın D ands ÖAds tich 1e)€ Vermwurszelung in

goötftlichen Meermert zeritoren Laßt 141 em Untergang preisgegeben Mus
Öjejer bauerlichen Hau beraus Daft Zutber gemwarnt VOLr ÖRr Überiteigerung
Öer Raufmannıchatt deutichen Y anden 182 LO4f OTln oden, brinat TremD-
Ländifche Untitten berein, nacht ÖC totfe Ware, die internationale Miacht ÖPSs
Belses 3u Aerricher Er fieDt Öemn hberaufsiehenden Rapitalismus ÖIie
aroße Berabhr rürs deuttche D ans Pr verwirft ö12 3inswirtichart oGenn jie De:
Ddeutet Rne  IA inier unperjönlıiche MNiachte Arevel gegenüber echter MHr-
beit uno ibrem SErtrad, Öö1e VOM Aoden aqusgeben müßen „Das Hrößte
Unglück deuticher atıon 141 Öder 3ZinsFauf Solte © noch Dunder Habre
beiteben, 1o IWALrE nıcht möglich, Saß Deutkfjchlano Pfennig ebitelte,

müßten ns gemwißlich untereinander treijen“ IIC Entwiclung bat Jır  “
ther rechtgedeben Tie Verichuldung ÖRr Tanz3en Dat A3u gerübhrf daß
ein OI ÖAdS andere „rrefnen“ mMuß Demageaenüber bat Zutber Hon damals
auf Öden Deute IWDIieDder aufgeariffenen Bedanftfen Öer Siedölung un nneren

Rolonitation bingemwiejen „sEs 141 1el D and ÖA4$ nicht umgetrieben uns be-
arbeitet 147 /l TILE Liberale, manchei(terliche, Fapıtaliufiijche Wirtichartsiehre ÖPS

Hahrbunderts Dat Zutber als patriarchalııch-Lanslichen Ynfichauungen
(TecFengeblieben bemitleiset Seine SErFlarung ÖS Mrtifels ÖC Aus uns
f {cFer uns ıeb den Schöpfungsgaben Bottes sahlt WUCDE rür den
Mientchen der BGegenwart als überbolft abgelehnt JTIEr Yiationaljostaltsmus
hat uns nmı jeiner Darole für den BHauerniians uns Öö1e Xrechung der 31ns-
Enechtichaft S12 Yugen dafür geoÖffnet, Oaß Zutber auch bier Öer Deukichen
ropbe IWDALr., Aoden 1{1 unaufgebbare Bottesichöpfung für CIn Z and, Z5auern-
fum. {} ÖRr Brunditians Volfkes urch ö1e Daritelung ÖeS KRatbhbolifen
Hanıjen verrfübhr imeıinte AieBiche, utber un jein YDert Z Ichmaben, WDEn
er IDn MEr wmieder als „Bauern“ Öfe Xetormation als „BDauernaufftand ÖP8
Beiftes“ bezeichnete. eute 141 Ebhrenbeseichnung Zutber ein Aauer, die
Xeformation Öder Bauernaufftiand ÖPs Beiftes Deutiche AXodenverbundenheit

190



verbindet Sie eu  e Gegenwart mit Zutber. Sein Xufr Dat mebr denn je ein
Echo in Uuns, ö12 WIr mieder n den Segen ÖS Aauerntums, Ste Aande
Fa ÖRr Aoden{tfandigkeit wijjen. Er bat einmal jein Steben VOLr Rauyjer ns
Xeıich 19 bezseichnet: /chb itand aleın IDIE eine hume auf em Selde.“” Sein
troßiges ejen wider eine YDelt in ÖRr Sprache OP$S deutichen Zauern. .„ter
ebe ich! njer Vol? MWIrS jeinen anoÖOr in ÖRr Welt, eine Wider{iands-
ra GEGEN alle Seinde NUur Öannn hbaben 10 bebalten, wDenn e$ in Zutbers SZimn  E
Bauernfraft 1Un Aodenitandigfkeit

UunS aus olejer uts: uns BHodenverbundenheit ermwachtt ö1e {prachtchöpfe-
Ut ra  / mit Dder ÖAaS BGeheimnis Bottes em deutichen Füunden
Fann.
ur Zutber {} S12 Sprache mebr als „ein Werfszeug, ÖAd$ {ich Sie Mienichen

31 beitimmten 3wecren hbergeitellt Daben“” Wqa  7 {1e 1{} Schöpfung DBottes,
und 310r Sie hönfte Schöpfungstgabe., n der Verichtedenbheit ÖRr Sprachen
u tıch Sie Vertchtedenbheit ÖRr Öltfer aus, Zutber Dat immer wieder Öoecn
3Zujammenbang zwijchen ÖRr SEigenart eines oltes uns jeiner Sprache be-:
obachtet. n ÖRr Eigentümlichkfeit on Z autichag uns Wortichas, Sprachbau
nd Sprachbild, Drytbmus und ADetonung prıicht tich Stamm un WDolF in
bejonderer Weitje AQUS, 1D $ich ADlutbe{timmtbeit, Zandıchaftsprägundg, jeeli-
iche 1n {ittliche Zaltung Tuns. 7  {uf 1e7e volkfgebundene SEigenart ÖRr Sprache
bat Zutber mit Sleiß geachtet., SEr hat planmäaßıig 0A48 volkgyyche Sprichwort,
Öden volkı;jchen Xeim, ÖAs Volkslieds, Ste Volksersahlung gejammelt. SEr bat
Yiundarten un Ranszlei{til, den Umganagston in Aqus un ajle, Sie KNede-
weije ÖRr Volksprediger nS Miyikıker {tudiert n bat ÖAs ales als Sobhn
ÖPS olFfes mit einem angeborenen uns aufagejchloffenen SEmpfinden un Bes
{talten jeiner Sprachbegabung Volkstiprache verbunden. Aei allenı leipß,
ÖCn Cr Oarauf vermwmanote, Pg aber mebr ÖRr Durchbruch volfharter VWDer-
wurszelung nach g  eib un egele, IWDASs tich 1n jeiner Sprachleiftung Fundaibt,
als ÖAas ‚Egebnis Fluger Sprach-Yntelligens. Z WUurde iıDm, mwie ABeber
MeYVEr ichön bezeugt bat, ORr BGleichFlang Volkstum un
Sprache ge  en

Und in diejem Bleichflane verFkFüundet er ÖA4$ YVieue Teitament deutich,
Öie beilige Schrift deutich, 51e Srobbotichaft deutich, ÖA$s Ör Bottes
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deutich, ÖCn eiland deutich te  e Dat anerPannt „Das MNieiiter{iuck
deuticher O1a 1{7 ÖA4$ IHieiterfiiick ihres groößten Dredigers JIIE

bısber ÖOA$ beite eu  e Auch egen Zutbers gebalten H47 rait
les übrige NUr Yiteratur ein Dinda, ÖA48 nicht Deut  Ylan gewachtfen 1{5
und DA auch nıcht eu  e zersen bineinmuchs un WACHIT, IWDIE Sie

Dat,, DIASZ beite eu  e uCH, ö1e 1bel, geborft öte eutiche
Gegenwart, Sie IDAr Jueuiie deuticher Fa iM 3ojahrigen ried, j1e WDIrS
KHuele der ra auch dlejen Hahrzebhnten ÖPs Yurbruchs Aaus ÖRr LriederunNg
deuticher Viof jein SFFg g1ıbt Fein Volt ÖRr roe, e  en Blaubensboten ö18

o tier 1Ns VDolkfstun eingeichmolsen aben, IWDIe Öem eu  en
Yiartın Zutber ge  en WDOrden H7 EsS einfach nıch wabhr, Oaß dIie

deutiche artın Zutbers noch ein orzentalijches uno er volkfsfremdes
Buch jer Zutber IDar YiCH bewußt daß dlejer VDolksFlang Öder nicht vVoN
ungefäabhr IDAr Er aD ÖRr deutichen prache eine nabe Vermwandtichaft Zur
Sprache ÖPS euen Teitamentes, „Die eu  e Sprache 1{1 ÖE allervollfom.
men{te, baf tel Gemeinfchaft mf Dder adriechit)hen Sprache,7i ASACDH ante Dott,
daß Ich deutfcher Zunge inNe1iInNen ott hore uns finde, IDIE In ö1e oCh-
gelebhrten (Scholafttkfer) bisber nıch gerunden aben, weder in lateinijcher noch

griechijcher ODder bebrätcher unge TIArUM {1nd 1ıDm ÖIe deutichen Theolo-
gen Ööle e  en TCheologen O 1bt ÖemM aDn Eirchlichen SEinDeits-
prache rür alle YDeit ale JIIE Sakraljprache OTE Deilige Sprache, ÖRr
ott ersen Öe$ en  en am innıe{fen un vernebhmlıchften V’eOE T Öie
Miutteriprache DIPEL ater ipricht uns Dder prache ÖeS IroTr  en
VWVaterlandes TCheologıe un Gottesdien{k werden aus Öen Banden ele:: D aterint:
ichen gelo WVolksverbunden sErdentiprache 1{1 ÖAS rgan rür Bottes m-
melsiprache Wegen Öiejes Gleichflanges ON Wolkfstum nd Sprache ÖRr
Verkfündigung bat Zutber noch Deute ÖAdS Öbr ÖPS Deutichen Gewiß, Öie
Sprache Dat yich in viereinDalb Hahrbunderten veıiter eNIMWICE Mianches
nuftfet altertümlich und daher unver{tandlich VDeritänolichfeit aber
1e6 Öder Öberfläche. Veriiehen 1{7 tiefer begründset, in ÖRr Gemein)chaft des
gleichen Wurszelbodens Dder Sprache Darum ver{tebht ÖA48 VoIF dennoCch ı:
ther befjer als die Yipbhaltliteraten un Wortfkünitler Ddes n angebenden

Hahrhunderts, die nicht mebr 11n deutichen oOOen wurszeln. JIIE SPrneue-
Dder deutjchen Sprachfraft gegenüber mechanıjcher Veroberflachlichung

199



uns eifung IDIrS DIEDder aus Zutbers Sprache erfolgen ber
auch eu  er Blaube IDIrS yich nirgends tierer angereder 1n aufgerufen rüb
len, als ur den en  en Evangeliiten un Mpoftel Miartın Zutber. 1 -
erifiches rifentum T uns bleibt 551e 5Öffenbarung
Bottes deuticher prache

ehmen IWDIr in3u, Oaß Ölejes Evangelium von Zutber auch em deutichen
Volkslies un ÖRr eu  en Dolksweije eingejichnolsen T, IO weitet fich uns
0ÖA$ propbhetijfche Al ÖS Xeformators 1NsS DichHterifche und Yiuyitalijche
oÖgen ipatere Jabhrbunderte ÖN nüchternen Ton Öer ZebhrbaftigFeit 89
Zutbertum überbetont baben, utbers Xotichaft HF nıch entbar obhne Ööecn
propbetijchen Mfrekt der IITugIE un 3104r en  er Mugit An CiInNnem B1
pie jer verdeutlicht 1WDASs ÖAS eOeUutfE FIAS Weibhnachtslies „Vom imme)

7 von Zutber bewußt angej hloffen CIn Xatjellied ÖAdS ÖE Aurichen
un Higschen unfer der 1inde jangen IIC erite Strophe {timmt wortlich
Ddem Voltsliiede überein, Og aus „18 tremden Y anden“ „Vom ummel
)od)ll gemworsden 14{7 Urtprünglich ÖA$S 1e8 auch Öle etleiche Volksweije.
JIer Yurbau ıhLieß jich Öle weihnachtlichen WVolksipiele ber auch OAdS
Wiegenlied der eu  en Yiutter Elinat der tropbhe „Sujaninne
ıchoön“” auf, Öfe leisder in den meiften BGejanagbüchern euftfe Voltkslied
Weibhnachts{piel, Wiegenlied nı ihbren Sormen uns Empfindungsgebhalten

fie geben ö1 Beitalt ber, der in deutichen Z anden die Weibhnachts-
ge dte zersen bineingefungen WIrS. SEine IHNIGELE Verfchmelzsungzwijchen Z vangelium uns Volksempfinden 1{7 überbaupt nıch denFen. MDer
Cbhoral WILS Z3UE „Sukfunftsweije deutfcher Mi{iuNie“, YiieBiche HT WIEDEL, der
Dier als unverdachtiger euge richtia gejeben Dat ‚o tief, Mufig un feelen-
voll 1° überjchwenglich Aur uns zarf diejer Choral Zutbers, als ÖRr er{ite
dionyiiyche g  —.  ocruf, der aus Sichtvermwmachfenem Bebüfch in en ÖPS JCuD
Ings hbervordringt D > wetteiferndem Widerhall
weihevoll übermütige ASeitzug tonyiifcher Schwäarmer em DILr Öle deutiche
IMudfit danben” Denn Öer Yiationaljostialismus jeßt VIieEDder nach allen SErperi-
menfen volksfiremöder rfr  I ÖRr deutjchen Runit Xaum ichafft dann eD
Zutber, der Rünitler, e1 Date Er 41 auch, der deuticher SrommigFeit
jenhen on Öder Weiırbe uns Erbhebung gegeben bat der uns roblich uns LIroßIG
jingen un Ipringen beißt AMIIE uyica joll allseıt bei ÖRr 1ir bleiben 7i DIE
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deutichen Ateiiter der u g1pfeln Sobhann SZebaftian Xach, n0 N
überbi:etbare RKRiünser OS oftestglaubens auch in Öder deutichen Gegenwart

Fin Zegptes rüge Ich bınzu, Zutber ropbhe für Öecn RKRampf ÖRr
Gegenmwart 1{7 Au  ers WDE  au 14{1 o M amp e  1m m Der
aa mMuß ÖAds Schwert rühren TIAS Schwert der Öbrigtkeit T M Bottes
Schwert uns ONEeIdE iıbm yoll ö12 weltlıche Bewalt Öden ojen webhren
un Öie Buten Ichügen Zutber Öle jachtirchen RKurfüriien, weil {ie jiıch
durch ÖE weıichlıche ‚ onchslehre baben weIich nmachen lafjen un „Surch öie
Singer jeben, 19 Öaß ÖS an voller en f81" Er tadelt CS, daß FIL Schurf,
‚Oer vornehmiten un beiten Hurıjten ıner un noch Od3U e1in CDri4it, noch
nich jomweit gerommen je1, daß Pr iibeltäter in1ıt guten BGewifjen PFonnte

ÖE VeEeErdammen no übers Alut Urteil iprechen“ Br ıre den Turfen
als VWVorbils auf „Der gebiete nICH ande, ondern Pr geboten bat un
jemano einmal übertritf, Auds Öoen Ropf ab. 7 SEinem Beichlechte, ÖAs Fein
WTodesurterl nebr aquszufprechen wagrte, jondern vıch in ÖC Wabhn CraING,

Fonnte ÖAs Verbrechen ur gufes Zureden Aaus der VDe ichaffen, e
{chien teje Unichauung Zuthers rüuchHiandid, mittelalterlich, graujanı YWDenn
Jeute VIEDer ÖE arte ÖRr Bemalt ÖP$s Stadtes gegenüber Öem Verbrecher
aufgerichtet HT, o (tımmt ÖA8 mı Zutbhers ehre UDon den en ÖRr Öbrig-
Feit überein ucCH geGeN Öen außeren u  ein mu ÖAs Schwert uge
geführf mwersden Zutber ennn ÖE Hrecfen Öe8S Ärıeges uns en nıch aran,
1eO rieg rechtfertigen ber Ö1e 14{1 Teın FriedenNSparadies Wır
leben Dier nich ÖRr Volendung, jondern LITL RKampf arum WIra LINIMNEr
WIieder nNofmwmendid jein für Ö1e gerechte SZache uns den Schuß ÖP8S Y andes VDer-
teidiqunNAdSErtEde 21 rühren er ÖLe YDelt nach em Evangeliıum FeGIELEN
un alle weltlichen KXechte uns ÖE Schwertgemwalt aurtbeben wollte, ÖRr DUrDEe
mıilden, böjen T.ieren ÖT an uns Retten autflöjen, OAß {ie jedermann 5Epr
rifjen un serbifien Tarum jollen RKriegsleute in jeligem Stande jemn, IDEeENN

geborjam TEgn Öfe ÖbrigfFeit U „p 1  y;tigem u uns Liotwebhr“
YWWideritand leiften 10 Foönnen Oannn jagen: „NMieine Sauft 14{ Dier Bottes
Yau{t, Spieß PBottes Spieß 7 “n als ÖRr Türfe, ÖRr damalıge $Erbfein®
Deutjchlands, Öds webhrloje KReich yeorobht, Öd ruft er U Lamprfe auf „ch

olltewüntfchen, Og alle Deutichen IO gejinnt x  / Oaß {ich Feın slechlein
nochorfleın plündern noch wegrühren Ließe VOIMN Türfen, jondern Ogß jiıch



webhrte, {ich webhren Fann, Jung uns alt Mannn un YDeib nech nd
Yiago ch achte Fein Aaquslein 1O € IDO Man {ıch ÖrAaUs webhren
WWDO  © Öle Seinde müßten Aare druüber lLayen“ SEın wajlfenlojes VDolt 4{1 für
Zutber noch nıch e1in wehrlojes VoIt joll jein deben, jeine Areibeit
re verfeiölgen. Zutberiucher Blaube bricht nicht den rechten Webhrwilen

olfes, jondern richtet ıbn Bottes en Aaus un 1bt iıbm VOL ÖM
Ewigen ÖAdS gufe BGewijjen

1eJ€ Unichauung banat bei Zutber Aamııt zujammen, daß auch jein n

ites 1laubenslieben nı anderes 14{1 als ununterbrocdhene
mn D n g TIAS Wort PBottes auf em jein BAlaube rubt 1{7

ıDMm wahrlı nıcht HNUr Zebhre, Degruff, erbauliche un beichauliche XBetrach
Tund, jondern Ö1e Xefehls- Rampres- un Siegesgewalt jeines errn uns
Mieiiters Chri{ftus 1{1 ım ÖRr an Öer jein g  eben LM Kamp
Opfer einjegt Sein Verbäaltnıs rHIUS Dat nichts IN Öer SZartlı  el
Seelenbrautigam ÖRr HiyitıE NOCH inı ÖRr (tOf1  en Erichütterung unfier den
Ynflagen Öes Schmersensmannes 3 fun Ü utber Dat reın Y1e5d ÖL Hejusminne
noch auch ein Dajyıonslies gejungen ber Dat den „Siegmann“ 111 erlıe
gefeierf Er Dat dgeIroßT 111 Alıcrk auf den RKamprer CDriftus, der für 11nns
SStreite eiInNfIritft Eg reı ür X ÖRr rechte ann Im Alıck auf diejen
auptmann den J ebens: uns Glaubensfampf „Wobhlan, IDIL babens
auf den Yiann, den errn CDriftus, PBottes Sobn, w 'T SZeinem Wort
muß man antmwortfen ÖRr Yiann Ddem Mianne Treue Treue! Yiannes-
v’eue 1{1 Öer Blaube an Cbriftus Treue, Öie Gehorjam uns Befolajchaft
bis Ode verpflichtet „ Sch mıl ben WMianne alleın ble:ıben uns mich ÖOdts
über begraben en i Mus diejem Gehorjam gegenüber em YDorte Cbrifti
ermachtt ÖRr Trog, inı INEr Tan3en YDelt aufzunehmen, aber auch der
Ariede ÖP$S Gewijjens Denn alleın ÖS Vertrauen auf ÖS BHefehlswort COrifi
brinat ÖTe Unflage des erzens Schweigen /  n b SI eleich rubH4%,
daß OTE Ziuinden Sich noch rucken, jo Yprich dennoch ich fübhle nicht!” TIAS
ÖOr dejen, Öer ÖE ZUunde beiiegt bat bildet Öden Sıeo CDrift1 ins er3z er

auf dIejes YDort Öer 1{1 ÖRr un 3U Trop alleın aus Blauben jelig
Aus diejem Blauben wachtt Zutber 3Ur BGeitralt ÖPS eiligen 7Äamp;

ters EINDOTF Schon der Mionch mıl 11n Klofter als Zoldat C Dri{itt den IM-
mel itürmen 6 weicht den Yntfechtungen nıcht aus jondern (tellt {ıch tapfer
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den Ynlaufen ÖPeS ojen Seindes bis ZUFr Befabhr, ıDnen 11n unFfel uns 3weifel
zu erliegen. TIIEP Ynfechtung € ibn auf ÖA$S YWort merften; ÖAd8 ibm die Ver-
heißung Ödes Y ebens ichentt. Diejes YWort treibt IDn z3u M Rampr Aom
Sein Y eben MWIrS eın einsiger Waifengang, YDort PBottes {7 nıch NUur Zebhr-
1nd ZeIeIWOFT: „Yzu 1{7 rer  ar geworden, {ich ichlädat uns Daut,
un wl eine Seinde nıch. länger leiden, jondern raumet {ie aus Ddem
O:“ JTIie Sreunde widerraten Öen Weg nach Worms. EFr antıvortet „Ales
ann DU von SE verlangen, NUur nıch Slu Her Wiserruf SZoll ich ÖS
Or 1m tiche en jeßt, Öd 1m Rampfe 1e6 PBottes Yort 14{7 Fein
Aerubhsaungsmittel, 1{7 höchtte Xewesotbheit Öe$ ampfes 19 verlangt
Rampfeseinjasg.

IE Ir Öes YWortes PBottes 141 arum nach Zutbers en nıcht NUr
tatte ÖRr Veritandesbelehrung durchs Wort, der gefühligen Xekfehrung
durchs Wort, der perjönlichen üÜberseugtbeit durchs orft, {ie 1{7 „ein eer,
eine Verjammlung ODder ein Seldlager, 0ÖA$S sEvangelium 1{1 unjer e  err,
unter ı1ıbm haben IDILr Guf Frieden, n erobern auch den Sıeg durch 5Aas gOöff-
liche YDort.“ „Bin Chrittenleben joll ein riea fein, un die 0A48 YDort haben,
jollen vorbergeben in ÖRr Aeeresipigen, ÖAS Schwert in Öder Sau haben un
den aqufen binter $ich bersieben, geriüjftet jein NO allermege auf 51e Duffe
warten, IDIE in einer rechten Schlacht, jonfT liegen IDIr bals Sarnıeder.“
ine irche, S18 diejen Kampfageift verloren Dat, 141 niıch meDr Zutbers
Rırche. ITE Rirche ÖP$S Yortes H5 RKırche ÖRg ‚ampfes.

Wahbhrlıch e1in VoIt wie Ö4 unjere, ÖAS in einer ungebeuren Beichichte jeiner
Yieumwmerdung eDt, uns diejen amp mitf männlicher ra un em utroru
jeiner YMiannichaft durchtührt, uns eine Rırche mannlichen Rampfes iın Zutbhers
Sınn, fie gehboren zujammen uns müyen einander finden

arifın g  D  utber, der Sproß deutichen Alutes uns OdenS, der Hieyter
deuticher Sprache uns deut{chen Y iedes, der Miann uns elS deuticher ebr
haftıgfkeit, 1{7 ÖRr Deutkjchen ropbet. Er bat ÖA48 eu  e VoIlt uns dıe
chri{tliche Rirche u einem unserreigbaren Ayunde zujfammendefübrt. Pg 1{7
nıch zurallie, daß ÖA$ Zutbertum in geichlofeer Volksgemeinichaft eine
Ayıs bDat run um die Cr Yur diejer aquıs eidn eine yramıde nach
Yiorden binauf bıs 3Ur Spige Standinaviens, eine andere er{irectt tich voNnN

Yrorddeutfchland bis in oecn deutichen Siiden binunter. 181e Aris ÖS 1lr
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thertums, Ö1e8 SÖiteegebiet i{? aber nach Dder NECEUETEN or  ung die Voltfer-
ÖRr Germanen. IIC Xeformation Zutbers IDAL gGewiß zuer{} un utief{f

die tederentdefung der SroDhbotichaft Bottes Chriftus, fie IDAr aber
zugleich Dder Sorm der BGermanijierung O28 Chriftentums, INer Sorm,
der Feins UVonNn beiden eine Mrt gebracht WUurvoke Dri{fus MWUurvde Begen-
Wwart en  en Y anse un ÖE deutiche geie fans ıDren errn un &s  übrer.

TIAS 1{1 Zutbers Zedeutung rür Öle deutiche Gegenwart daß ÖRr
deutiche Dropbet uns aufs nNeCUHE diejer Aegegnung von Chriftentum unsS
Deutichtum ruft uns rüjtet

XZücherichau
Yeue ebens  1ılder uthers

te KRudolt, Zutber vVon 483 bıs 3522 372 Zeiten erlıin 933 Daul
Yzeff Verlag Dreis brojchtert 5o, {chönem J einenbands XM 6 89.,

Diejes Zutbherbuch Fann NUur mMif er Sreude Der erfajyer 1E
Feiner aus unjeren Rreijen weder der un der TCheologen noch fon{t als Zutberforfcher
befannt deIWOorden; CINEN amen bat fich als errayer vVon 3101 GAan3z andersartıgen
ZHüchern gemacht „Yifanner o und Teufel Mus dem g  eben üroßer Yrste“ un „Die
PBeneration obhne YUianner“” Aber 3e1 fich 11 der neueren Zutberforfchung vollieg DE

uns arbeitet überall Aaus den durch jie erjchlofjenen un nNeu gedeuteten KMuelen DBes
{taltet aber 1Ir> Der Stoff mıf Dder boben Runi{t eiINES wirklichen Schrift{tellers, der fich
jeinen elden verloren hat und aus wabhrer Ergrisfenbeit NI {tarFer Zeidenichaft ersäblf
o 147 UNnNSs CIn utberbuch e  en worden, ÖAd$s ım Unjchluß an die mübhfame or  un!
der legten Hahrsehnte den echten Zutber brinat unsd doch allen Staub alle zunftmaßige sEnge
binter fich Aßt un 19 ersaäbhlt daß jeder Bebildete gepact IDIrd 0A8 Auch lejen n un

Aw angerangen bat ejen mu ß
i eLaube daß das zıwanzıa{te Sahrhundert eine eue Anfichauung vVon YNiartın Zutber

braucht A verfuche djejen Zutber geitalten“ Thıel mıl das A 1ld Ddes Xertormators nıcht
nach dem unjerer hbeutigen MienfchlichFetr seichnen YDohl te jJede Beneration den
Reformator ren ugen un betont dAas ihr Vermandte Wber jie nindet fich jelber
nicht anders als 19, daß fie 1 verliert Dazu wı un Fann diejes Zuch helfen

Die außeren Ereionife vVon 3537 bis 3152} mit ihren politifchen intergründen verden
dem erizen MDrittel ÖS XZuches („WVorfpiel“) VormwmeagdenOoMMeEnN; Tbhıiel (tellt ijie me1{ters

baften Aildern VDOomMmMm Standpunkt der BGeöner Zutbers aus Öar uns Ypannt 1o den E  Z  ejer
mächtig auf 0A8 119 des Yiannes, dem Nun ÖE ıyeiteren 310€1 Drittel des ABHuches gelten,
V großen Rapıteln DEr Mönch“” uns „Der Räamprer“ „WMieın Auch mwmil den ien-»
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Hen Zutber nabebringen. Den en  en Zutber Fann M nicht erleben, Man
fein \Der} zurückftellt, ÖeM alle Rrafte jeines A  ebens ichentte, arum {} auch Sie ZeDre
Zutbers viel breiter Oargeitellt, als CS von einer Zebensbefchreibung 3 ermartien
pfleat” In Öer Tat, Kudolt Chiel gebt Dder r  }  nneren Entwiclung Zutbhers mf Großem „tDeos
ogijchen“ SErnite nach. iın Dofgmengefchichtlicher Daritelung, jondern indenı Zutber
rortmabhrens jelber 3 YDort Fommen Läaßt, in vortreflich gemwabhlten, vieltach NCYU, trei, aber
ireu verdeutichten Selb{tzeugniffen. arın 1ed: Dder böchfte Xe13 O8 2uches, Zutber
in iDm Seite SZeite 0A48 Or bat Yır großer un werden ausS langen DHriefen 1ls
tbers, Ö1e als Gan3e eın hbeutigen Zeiter vern uns iOwierig bleiben wmurden, Öie ent{cheiden-en Sage uns Bedanftfen nem. lebendiaen Worte zujammengeftellt; 1E lebendid mwmervden
auch durch eine Keibe Don 3itaten Ööte Brundgedanken Öer gemaltıigen Vorlejung ber den
Xomerbrief! An der Yugafung Dder inneren Befichichte Zutbers un jeiner Verormatorifchen
SEntdedung benußgt Cbhıel Ööte Ergebnifte SErich Dog e11 in jeinem AHuche über Öre
AUnfange DOonNn „Zutbers Chriftologie“, u} Want $  &Q un C en Yienichen heutefür öie letdenichartlichen theoloaitichen Epriutensiragen ÖPS Miconches Zutber ın Unı pruch 3
nehmen, e er jelber DOoN ihbnen ergrifen HTr „Wer nicht inm{tande MF, die vielumFäampfteng  —_-  ebren on der Unfreibeit ÖLS ilens, DOoN DEr unbedinaten Vorberbeftimmung allerMenfchen, VOoN der Verdorbenbheit der menf{chlichen Yıatur mie eigene SErFfenntnifje erseben, ÖPer Fann Zutber n:ıemals ihildern.“ Zutbers E D eolo gLe {tebt alıo in diefem
Auche 1172 Vorderarunde, TI Einselbeiten der Reformation als olcher fireten zurück, 1Uber
Die XRomerbrief- Dorlefung bandeln Seiten: „Der zweiunddreißigjlahrige MDoftor Zutber
ichreibt ein uch DOr  r hundert Seiten über den Kömerbrief, OAs 3U den ipannenditien, PÜLEs
genöften ÖRr danzen theologifchen Yiteratur geDört, in em ÖLe Miorgenfrifche und Öie erite

eines KReformators leuchtet, SEg IDIrS jein tDeoloaifches Syitem, 310AF nıe DONn iıDm
verofentlicht, aber Don Teinenı jeiner jpateren Aücher BGeichloffenbheit un RKlarbeit
mebr erreicht,” Von der Vorlejung über Öen Xoömerbrie Qus veriiebhte Örn Retormator.
Daher e1in itarfer Ön auf die gemıi  eı ORr rwabhblung, als itandiden
Uusgangspuntkf DOoNn Zutbes UMNMer NHeu OUutCH Mnfechtung bindurchgehenden Blauben. SEg 1{7
eın ander! Zutber als ÖRr „Partorenbafte, Dder durch Öie \paten Cranach-Hildniffe io VOolFs«
tümlich gemorden tßl/ Die N groß cß {tolse, ehrrürchtige Ungemwißbeit Zutbers mMuß erleben
Fönnen, Zutbers Blauben nacherleben wil, und Zutbers Blaubensichwäche. Yızemals
hat Özejer Kedliche ÖE gleichmütige Sicherbeift Dder Spateren gGeFannt, Öie Man derade iDm
verdanfken wolte. YWenn {IIpDAas ım GeMWIB MDAL, o OLCS, daß O28 Zornes unsd der ole
MUÜrdia jeı ÖAas andere aber, Daß Au Bnade uns Aarmbersigtkeit er1ö47 fei, bat
ımmer vieder ernen müjfjen, mühbfelig, zweifelnd, gLlaubens{fchwach. Pg Tann nicht auS-
bleiben, daß ÖRr Cheologe bei einent jolchen Zutber-Buche gdegen Bedanfen un MAusdriücke
ım einzelnen Aauch Xedentfen hat. Aber WDir wollen Orejem Wurte gegenüber wahrbhaftig nichtFleinlich jein! YWas Tomnmnte inan denn bisber unferen Gebildeten, die auf Zutber hören wol-
ten, A Darftelungen in Öie an geben? MDie Theologenbücher IDAren raft alle ıel u
„(chwer”, un die Zutberbilder der Yichttheologen raft ale IM Tieriten 3 Zutbher4remö,
feiner Tiefen nicht mahrbaft Fundig uns nıcht mächtig. Da bedeutet DAs ZHuch Rudolf Thiels
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gemwaltigen Sorfichritf auch über dIie one Darftelung BGerhard Xıtters hinaus;
denn unjer L Ernite 3 dem unbeFannten Zutber, dem Zutber der CDOmE:
en theologıjchen Rampre un Werte, der ache Gan3 theologijch, der Sorm aan  3 z
zUünftig uns f  080)  1

eine Unmerfung, Ffein Lıachweis 3Sıtates itorf den Zejer TIAS Auch erfallt
PLnND Fieine Ubfchnitte 3 je Pf1Da sehn eıten, nıtf Enapper, pacfender überichrirt; jedes
1ine119 rür jich, oöft ein MNieiterwert der Daritelung ADtre lebendig IDIL
Öie Unkfunft Mielanı  ons Wittenberg uns DIie idhnelgejchlofßene5mit Zutber

Oem Fleinen Ubfchnitte „Sreundfchaft‘! Wber alt ichwer, ODder EINIGE der bs
ichnitte hberauszubheben 1° jebhr regjelt unsd bewöt Je O Ubfichnitt

ITE Yusitattung HF vorzüglich seitgenöftijche Ailder nd beigegeben MDE leinen Mbs
(chnitte unod die EnAappe, lebendige, männliche Sprache machen 0A4$S Auch auch 3U Zeijen OD

züglich YMiochten IDIE Nun das Gejchent diefes es auch nugen! YDenn unjere
Yiichttheologen dıejem uche gegenüber verjagen, IDELr foll ıe Ddann noch Zutber horen, VDE

iteben, ernitnehmen ebhren?
MDer errfaner Fündiat Peinen weıften Aand q der den reifen Zutber ichildern IDIrD \Dir

warten mit Freudiger pannuna Oarauf Denn 1° hboch IDIE djejen er{ten Aand (tellen un
bedanfen jeine eigentliche ro eine Aewahrung rfäbhrt CIn arıreller Zutbers
SoCh erft, ennn er DoON den Sabren nach 3522, von Ddem Sübhrer der werdenden evangelifchen
e  e ve:

Brlangen Daul Ulthaus

u n I  pu e dargeftellt on jeinen reunoen und Zeitgenogjen ‘Sobhan-
nNeCs Miathefius, Pbilipp Mielanchthon, Yıcas Eranach Ö 2 ans Sacı U, A,
Ulrıt einer SEinleitung on Yuguft Serdinand Lobrs, berausgegeben nd
Yhotos der Zutberitatten verfebhen von Yiartın A urlimann, Ytlantis-Verlagr,
erlıin reIS

Aurlimann, der erausgeber der {(hönen Atlantis-Bücher hat uns 3u Zutber-Jubiläum
1in Zuther-Buch e 0A48 anders als ÖIie vielen, die onft Oa3u gefchrieben find
DAs uDiILaUmMm überdauern unD PINE bleibende Babe 3UEr inführung den Bereich Zutbhers
jein wir Sein vornehmites ittel DdaAs diejem Buch Öie harafkteri{tijche Beiftalt ibt 1{7
DAas In Öreı Bruppen erfcheint MDer für Zutber un die Seinen bedeutfamfte Y{as
ler, jein Sreund Yıcas Eranach FTommt zunächft 3 jeinem Recht Aürlımann nennt
IDN, Öer UuNnNs 11 Wormjer Drofilbild Zutbhers „EInNeS der Tof{tbariten Dofumente des deuts
ihen Betfichts“” gefchentt bat der größten deutichen Yialer PBute seitgenöjfiiche Kups
ter{tiche uns Aolz  nı teben Eranach dAs eleit erjonen, Städte, Hegeanijje
chaulich machen TYIP befondere Yiıote erhalt 0A48 Xuch aber durch Ö1e eidene Runit Uurli-
S, der uUuns Öte Zutbher-Statten mundervollen DOoN ibm aufgenommenen Ofogras
ybien zeiat VDie hier and{chatt uns urgen, Straßen uns Stuben, zAaujer uns inFel
RAırdhen und Denkmaler TE3IZECINAL werden, 4{1 hböchftem Xe13, den en  en Xaum, dem
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Öer Reformator tıch ewente nachsuempfinden er Liegt OÖAd$S bejondere Derdsenit ÖPS
ABuches DEr Tert mil aDNLIDEr en AanNtegen Br mıl 90A48 Ur
Aildnıs Zutbers 3E10CNH, IDIE ÖRr ugßerun jeiner eidenen Zeitgenogen, Uiitfäampfer,
Sreunde uns egner ebt Mielanchthons SErsahlung vVon ÖeM g  eben un den aten Zutbers,
un Miatheiius Drediaten über jein Y eben bilden den auptindalt ans Sachs, Stimmen
Der Zeit Brabreden ÖPLr reunde erganszen ine Binleitung bat ugu Serdinand rS
gefchrieben, PINeE Warnung voll rn uns Einoringlichkeit, Zutber nicht der Drofanifierung
yreiszugeben, DAs eigentliche nlıeden jeiner Sendung nicht bein Nublieren überbören
Solcher Yufrufr IDALE GewWiß nOfi6, aber Zutbers Geburtstag Dder Zeit Öes voLFiIHen
Aurbruchs tgjereiert mu  e doch auch nıa jein, der Schöpfungsgaben ÖPS Deutichaebores

gedenfen, Ole er n den Dienit dPS Evangeliums uns jeiner Verkfündigung geitellt bat
Chors jeBt über jeine Einleitung als ÖA48 trerende Zutberwort „  n Bott joll

WAaDrDa  16 {to13 jein, über jeine en ticH rreuen, triumpbieren, ticH rühmen 7 er 14}
Nn Zujammentjchau der Erlojungsgnade ung, der Schöpfungstgabe, Ö1e bei Cobhrs nicht 3
Ihrem Recht Fommit ier möchten IDIE trog aller era  ren OPS „Befäufels Vrofas:
Ner  { Xubhmes“” e1ine hershaftere Detonung OP8S deutichen Charakters Ofejes Bottesprophe:
ten wünichen Eg $ doch nicht 1111 Widerfpruch SErTenntnis Zutbers, ivenn CIH SErasmus
WAber au ch Zuthers „rein, Tlar uns taptrer Betficht un Aalfenaugen“ jeine „ichöne Derjon“
rühmt ”  e Özefe ihönen Baben“” Ööie Bott iDm vVon Yıatur gefchentt baft bat iıbm doch
z feinem großen YDert? verliehen SEg i{t nicht sutfreffens den Dedrif el melden aus
Zutbers Wörterbuche {(treichen U wolen Br {(tebt nicht in inne der SelbitmächtigFeit
gegenüber Bott OP$ 11US homo, IDIE Zutber jagt der einselnen, aur fich teitellten Deriöon-
Lichfeit, Q  eute uns elden erfennt P1' gerade als YMienichen DBottes, Sendboten jeines
Yuftraas, uns jomwobl als weltlıche DIE als gdet elden val. Tijchreden 1,
Ausaabe IV, Yir.

YMiüartın Cr erzaDhxDlit jerin e b erausgegeben vVon Drarrer
aV II{r Kranzverlag erlin }933, gebertet u J.20:

Zutber hat jd jein Jeben r3Ahlt bei Tijche namlıich, in vielen Arocen uns AHruchftücken,
aber auch AHrieren uns Belegenbheitsichriften, in enen ÖRr Xertormator aur fich 3
iprechen Fommt arum joll f1e der meraustgeber nicht einmal inemnm Bejamtbilde 3U»
jammenfegen un IDO j1e nicht aqusreichen Miathefius uns Xageberger als Zelfershelfer MIE
Überfragung in ıe chrorm heransiehen! daraus noch Tein vollitändiges, heute obhne
weiteres nacherlebtes AilS ent{tebt, WeIß Öer Aerausgeber wobhl SEr möchte auch mebr den
Zeier inNns Gefpräch mif dem Xerformator überhaupf bringen „Die Mrtt, wWwW1€ er3sabhlt
macht uns mf feiner igenart vielleicht noch beer vertiraut als OaAs, IDA S von tich 2

sAbhlt. DA begeanen Teinem etlatten ODder fanften eiligen, jondern em derben, ort
groben, gewifenbaft-ern(ten, gotftesrtürchtigen un ooch auch mwieder bumorvolen un zartf
fühlenden deutichen Aquerniproß verdangdener Zeit; Ddem Menfchen aus gemacht un
zugleich von Bottes Beiit getrieben“,
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TDIer jundqdge Cr
Zutbers er MUusmwabhl. Band Der Zutber Der-
ausgegeb, vVoN e} Vogeljang. erlin uns g  P  eIp3i6 erlag VDalter de Bruy-
ter T 435 Beb. X 8 , —

‚DIie Unfänge £utbers, er{f 1 leßten YMienfichenalter entdecrt uns veröffentlicht
Hin Dder Schlüfgel nicht Nur 3 Zutbhers Zebensgefchichte, jondern auch jeiner Zebre und

jeinem YWert fie alein erjchließen uns OAas VDeriiandnis rür DAas YWerden der Reformas.
fion Charafkterifierung Ddes Aerausgebers Fennszeichnet ÖE WichtigFeit ÖOeSs vorliegen-
den Aandes rür die „Studenten-Luther-Ausgabe“ Ole, bisbher 35739 beginnend nNnun

er4? ihre organıjche Unterbauung beFfommt Dargeboten werden Xandbemerkungen
Muguftin, etrus Z ambardus un Tauler, die erite Pialmvorlejung, ÖIE Vorlejungen n
Romerbrief, Balaterbriefr, Aebräerbrier, 310E1 Disputationen voONn $16/37 und Öie eidel-
berger Disputation, ichließlich Drediaten bis 31577 MDer Aerausgeber mußte für ÖIEe Tert-
darbietung bejonders rür Öte Dialmvorlejung, auf andjchrirten surücdgehen
un den Frıtijchen Ypparat er{t eritelen, Öd ÖTe Werimarer Yusgabe Dier verjaat MDer €‘)Cb
ausgeber hıer3su beijonders erutren da iDm ÖE Xevilion der betr Aanoe der YDerimarer
Yustgabe übertragen 1{} hbaben IDIE bier nicht NUur CLINGE YMusmabhıl jondern gleichzeitie VOPrs
Aaufig eine wichtige BOuellen-Veroögentlicdhung Sın Gan3z WwejenNTILICHES YWert DAas 0A48 Yiates
rial rür ÖAds wiffenfchaftliche Verfiandnis ÖPS utbers zufjammentfajjend darbietet

YNMiartın FE CTCheologiedes Äreuzes Die religioöfjen Schriften.
Aerausgegeben Beorg elbig Ulrres RKRröner Verlag X 96 (
Zeip3ig 3933, geb XM zO,

Der Aerausgebr bietet die Schriften JL junden Zutbers dar. MDIieE YAuslegung der fieben
Xußpfjalmen 35372 DIier Drediaten aus vorreformatorijcher Zeit, die Aeidelberger DiIsputs
tatıon (35738), Zr MON DOoN der ADereitung 3um Sterben 3$39), Yuslegung deutich Ddes
Vaterunjer rür ÖIie einfaltigen £aıen, MYuszuge aus den Vorlefjungen u Xömers un s  S
bräerbrief uns aus Ddem üroßen BGalaterbrieffommentar, OA31 Tijchredenauswmahl un
Öie YHuslegung etlicher Troftfprüche Omweit ficH u Lateinifche Schriften bandelt 11n $ie

zume1{t errayer 11s$ Deutjche übertragen Vorbemerkungen tühren die
einzelnen rırfen 1in n ausfübhrlichen Einleitung weiit Zelbig Oie INNETE Ylıtte
aller diejer rırfen auf MDie Theolosie dPs Äreu3es, DIiEe Zutber als ÖE jeine 11 BGegenfag
3Ur Theologie Dder ;Ehren gteltends machte „DBott verbirat DdAas eine, umm 3 osfenbaren U

Der am reus verborgene PBott HT Dder offenbare PBott Aelbig (tibt eine reinfinniıge in be-
legreiche Einführung in jeje Theoloaie OPS Kreu3zes, ihres erdens, ibrer DHedeutung,
ihbren und defjen Ubermindung Br ser IWDIE Özejer echte Zutber „der heilige DYropbet
eutfchlands“” IDAr un bleiben muß, joll Cr Dder Zebhrer jeines Volfkes leiben uns mieder
werden, daß 1 Alicr auf Aas reus „Hie nroße un{t un ugber ÖPs Bilaubens lernte,

131



Öer in aller Yıot nicht jerbin un dorthin Läuft 1 allen enihen ÖE rven voNsuFlagen,
der auch nıcht Wwider PBott MULLfT ”  arum IUr IMIr Bott ÖLeS uns OAS?”, jondern der jicH DIe
in Salte Lühn erhebt über alles uns über den trüben dicfen oltfen und Oyeren ettern
Dder Zeit ÖIe onne au ottes vaterliches RS 3 drejem ıen voll uns Bann ÖE
Yusmabhl helfen DAaß terade EINEe Tajchenaustgtabe C(Kröoners) 1eje theologifche Rernitelung
Zuthers weiıten Rreijen anbietet daß ÖE heute oft verfemte Theologie Größere VWers
heißung hat als manche Tauben Zutber IWDULrDP nicht Reformator, obmobl jondern weil

der Theoloatre IDA c gemi fich jeine Sendung nicht Theoloaie er{chöpfte, jie
1 Soch auch beute nich ohne Cheoloate 2 denken, denn Seeljorge und Dolksmijfion ohne
Ö4 abDlerne Rücdgrat ÖPs Aıngens ÖE SBrfenntnis un na der aDrDer
Sleifch obhne Rnochengerüff RKRnochengerift ohne ASleifch WIr>d 3U M SFelett aber Sleitch obhne
RKnochengerüft 1n 3UE verichwommenen Yiaije zujammen elbids Sammlung ar das
ar Iuthert  er Srömmiefeit

uütherworte:
eOord Zuchwalds, Miıit 2 u D eft MHMdvent un Weibhnacht

Zuthers Beift uns mf Zutbers Wort eft zr aylıon uns Öjftern
Zutbhers Beift uns NI Zuthers YWort 3, JE u Buftav Schloeß

Verlagsbuchhandlung (uftav S1C) Ze1p316 uns „ amburg 933 un
J934

Mer [utherbemanderte Soricher hat aus reicher XHelejenbhert Ihöopren® Zutber zunacht?
Furzen Deutungen aus Dredicten, Dor  ungen, AXüchern un AHrierfen 3um Wegweijer
durchs Rirchenjabhr uns jeine gemacht Pg H1 iıDpm z danken, Oaß er auch unbe:
Tannteres But vVermendet hat Der erfagyer beichräntft f1ch rreilich, mwobhl Licr auf Ö1e
volkstümliche Ybsielung der darauf, ÖE AMusiprüche Zutbers den bejonderen Rırs
henjabhresseiten unfer ögl allgemeinen Stichworten 3 bringen Hon ÖE Pinleitun-
gden fuchen Das Weihnachtss und 5<Öiter-ADiderfahrnis Zutbhers VomM gefchichtlichen YWerden
jeines BGrunderlebnifjes 3U deuten IYAS HT GeMIß notwendig ber Fann den unfh
nicht unterdrücken, DVOoN IS dufen RKenner Öl befondere Erfafjung der Wövents- Weib
nachts- Aayfions- un Öfterverkfundigung bei Zutbher {itarFfer uns GeNAqUEr Dder Gliederung
dargeftellt $ beFommen TE YAufteilung ÖRr Worte ern AIO!  A Blaube Sreude
Zeben, Troft, Dofnundg, Crog, eICHNIS entbehrt rür Bımpfinden ÖPr einpragiamen
Ailohaftigkfeit Ö1e Zutbers Verkundigung marfant macht uns iDr oen eigenarfigen Ton
1bf Diejer Wunfch joll nicht den an mindern gegenüber ÖdeM verehrten Aerausgeber
für OAs, IDAS uns 1 Banszen ÖPt 18104 der Zuthermwmorte gefchentt Dat ADejonders
ÖE eraushebung ÖPr Tnappen, zufammenfafjenden aße aus em weit{chichtigen Schriftum
Zutbhers zeiat den fachFundigen MBearbeiter. Mie find om VDerlag bei {(höner 118s
{tattung preiswerft hberausgedeben uns jollten in viele ande Fominen.

1392 uchdrucerei Albert Sigbart, Sürftenfeldbruck
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